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Gegen die Verlogenheit der fschechischen Erklärung

Sonnktag, 22. Mai 1938
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Iſchechiſcher Heckenſchüte köteke zwei ſudekendentſche Landwirte Prager amkliche Stellen
ſuchen ſich durch Lügen zu verkeidigen Tſchechiſche Garniſonen verſtärkt Einberufung
eines Keſerviſtenſahrganges Angeheure Erregung im geſamten ſudetendeutſchen Gebiet

Prag, 22. Mai. Zur Ermordung zweier
ſudetendeutſcher Landwirte durch einen tſchechi
ſchen Wachmann, über die wir an anderer
Stelle ausführlich berichten, hat Prag eine
amtliche Verlautbarung herausgegeben, in der
die Prager Regierung zu ſagen wagt, daß dieſe
beiden Sudetendeutſchen durch eigenes Ver
ſchulden ums Leben kamen. Dieſe Lügen ſtehen
völlig im Widerſpruch zu dem Vericht, den der
ſchwerverletzte Niklas Böhm nach ſeiner Ein
lieferung ins Krankenhaus kurz vor ſeinem
Hinſcheiden abgab. Darin heißt es:

„Hoffmann und ich fuhren auf dem Motor
rade Hoffmanns die Franzensbader Straße in
der Richtung auf den Goldberg in einem
mäßigen Tempo. Wie wir zur Grenzjäger
kaſerne kamen, fiel plötzlich ein Schuß, und wir
beide ſtürzten vom Rade. Ich habe weder einen
Polizeimann geſehen, noch irgendein Warnungs
ſignal oder einen Ruf vernommen. Jch fühlte
mich verletzt, begann um Hilfe zu rufen und
bat um Waſſer.

Wie durch Umfrage bei den Einwohnern
der umliegenden Häuſer feſtgeſtellt werden
konnte, ſind die Rufe Böhms gehört worden,
und man verſuchte, dem Manne zu helfen. Die
Poliziſten trieben jedoch die Einwohner in
die Häuſer zurück und forderten ſie auf, die
Fenſter zu ſchließen. Der ſchwerverletzte Böhm
und der auf der Stelle tote Hoffmann wurden
in die Grenzjägerkaſerne gebracht. Soldaten
reinigten die Straße vom Blut. Böhm wurde
um 415 Ahr, alſo 45 Minuten nach dem Vor
fall, in das Eger Krankenhaus eingeliefert und
ſofort vom Primarius Dr. Kment und Dr.
Sörger operiert. Die Operation blieb erfolg
los. Böhm ſtarb ungefähr 4 Stunde ſpäter.
Es iſt wohl ſchwer anzunehmen, daß ein
geübter Schütze auf eine Entfernung von 15 bis

der

20 Meter aus dem Militärgewehr die Bruſt
des Fahrers abſichts los treffen konnte.
Nach Meinung des Polizeichefs handelte der
ſchießende Poliziſt in ſeiner Funktion, ſo daß
für die gerichtliche Verhandlung des Falles
das Milikärgericht in Pilſen zuſtändig iſt.

Anſere Ankwortk

Hierzu wird von deutſcher Seite
erklärt.

Wir ſind es langſam gewöhnt, daß jedes
Vorgehen gegen Sudetendeutſche in der Tſchecho

ſlowakei in amtlichen Erklärungen ins
Gegenteil verdreht oder abgeſtritten
wird. Dieſe Methoden kennen wir ſeit
Monaten. Auch in den letzten Tagen hat das
amkliche tſchechiſche Preſſebüro eine Reihe von
Vorfällen in Chodau und Trebnitz und ſchließ
lich in Komotau, bei dem bekanntlich 100
Sudetendeutſche von einer halben Kompanie
randalierender tſchechiſcher Soldaten mehr oder
minder ſchwer verletzt wurden, glatt in ihr
Gegenteil verdreht und behauptet daß ein
ganzer Zug bewaffneter tſchechiſcher Soldaten
von ſudetendeutſchen Straßenpaſſanten ange
griffen worden ſei. Dieſe Lüge war ſo dumm
und ſo dreiſt, daß ſie ſelbſt von Auslandskorre
ſpondenten in Prag hohnlachend zurückgewieſen
wurde.

Nun wagt es eine amtliche tſchechiſche
Stelle, den Mord an zwei Sudetendeutſchen
durch tſchechiſche Soldaten in einer Erklärung
zu verdrehen, die den Gipfel der Verlogenheit darſtellt.

Jn der amtlichen tſchechiſchen Erklärung
heißt es, daß ein mit zwei Perſonen beſetztes
Motorrad unter verdächtigen Umſtänden auf
der von Eger auf den Goldberg führenden
Straße fuhr. Wir fragen: Was war verdächtig
an dieſem Motorrad? Dieſe Redewendung
der Erklärung ſtellt doch zweifellos eine
faule Ausrede des ſchlechten Ge
wiſſens dar. Es heißt dann weiter daß

die beiden auf dem Motorrad ſitzenden Männer
Landwirte aus dem Egerland, Famtilienväter,
die als beſonders ruhig, beſonnen und a
tern bekannt ſind, von einem Wachmann auf
gefordert worden ſeien, anzuhalten. Hier
erhebt ſich die Frage, wie konnten die Männer
bei dem Lärm eines Motorrades eine ſolche
rn en eines Wachmannes überhaupt
hören, zumal aus der weiteren Erklärung her
vorgeht, daß dieſer r Wachmann doch
mindeſtens 20 bis 30 Meter von den Männern
entfernt geſtanden haben müßte? Es wird
dann behauptet, daß das Motorrad nicht an
gehalten habe, ſondern auf den Wehrmann
zugefahren und daß dieſer zur Seite ge
ſprungen ſei.

Er habe dann ſein Gewehr genommen und
einen Schuß abgegeben. Nichts vermag die
Terrormethoden fſchechiſcher Soldaten zu kenn
zeichnen als dieſe Behauptung, die ein
klares Schuldbekenntnis darſtellt.
Wenn einem tſchechiſchen Wachmann ein
Straßenfahrzeug nicht gefällt, hat er alſo das
Recht darauf zu ſchießen. Jn welchem zivili
ſierten Lande iſt ſo etwas üblich? Wo darf
ein Poliziſt ohne weiteres auf Straßenpaſſan
ten ſchießen, die ihm angeblich verdächtig vor
kommen Der Wachmann hat angegeben, daß
er auf die Reifen des Motorrades gezielt habe.
V Erfolg ſeines Schuſſes ſind jedoch zwei

ote.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Mord an den beiden Deutſchen in Eger
Ungeheure Erregung Umfangreiche Truppenbewegungen Tschechische Becmfe ejsen ab

Karlsbad, 22. Mai. Die deutſchen
Zeitungen in der Tſchechoſlowatkei wieſen
geſtern noch größere Zenſurlücken alſo ſonſt auf,
an Zeichen, daß die Preſſezenſur ihnen gegen
über erneut verſchärft worden iſt. Ueber die
Zwiſchenfälle dürfen ſie zum großen Teil nur

dungen amtlicher L'chechiſcher Stellen
wen die den Tatſachen in keiner Weiſe ge
b werden. Zeitungen, die andere als amt
e Berichte über die Vorgänge brachten,
wurden beſchlagnahmt

Die Erre gung im geſamten ſudetendeutſchen Gebiet iſt bis zum Siedepunkt

da ege ſud enr eingeſetzt ſind, Garniſonennet wurden und auch kleine Orte, die
ahieſt eine Garniſonen hatten, plötzlich Militär

en. Zahlreiche Reſerviſten haben den Ge

echt erhalten. Nach Mitteilungded e eteten handelt es ſich um die

5 eines J einnenpelitiſhen Hagen agnuges „wegen der

ind Pnder geſpannt iſt die Lage im Eger
ſſhehiſg, ie Bevölkerung wegen der Bluttat

ſcher Soldaten, die zwei Deutſche das

Leben koſtete, bis ins tiefſte erregt iſt. Eine
Reihe von Betrieben im Egerland iſt in den
Streik getreten.

Am geſtrigen Sonnabend um 3.30 Uhr früh
fuhren auf einem Motorrad zwei Landwirte,
und zwar der 25jährige Niklas Böhm aus
Oberlohma und Georg Hofmann aus
Fonſau von Eger heimkehrend nach Franzens
bad. Jn der Nähe der Grenzjägerkaſerne in
Eger, wo ſchon ſeit längerer Zeit mit Ge
wehren bewaffnete Staatspolizei poſtiert war,
fiel plötzlich ein Schuß, und die beiden Land
wirte ſtürzten vom Rade. Hofmann war
ſogleich tot, Böhm wurde in den Bauch
getroffen und ſchwer verletzt mehrere
Meter über den Erdboden in die
Kaſerne geſchleift. Auf ſeine Hilferufe
eilten die Bewohner der benachbarten Häuſer
auf die Straße und wollten ihm zu Hilfe
kommen. Sie wurden aber zurückgetrieben
und ihnen bedeutet, daß ſie die Häuſer nicht zu
verlaſſen hätten. Erſt nach zwei Stunden wurde
Böhm in das Krankenhaus von Eger geſchafft,
wo er aber trotz ſofort vorgenommener Opera
tion in den frühen Morgenſtunden verſtarb.
Vor ſeinem Tode konnte er noch über den Her
gang des Vorfalles berichten, aus dem hervor

geht, daß beide vollkommen ahnungslos
niedergeſchoſſen worden ſind.

Um 246 Uhr früh erſchien der Abgeordnete
der Sudetendeutſchen Partei Dr. Köllner am
Tatort, der mit Hilfe von Augenzeugen den
genauen Sachverhalt feſtſtellte Und gleichfalls
konſtatierte, daß der Schießerei keinerlei Wort
wechſel oder beſonderer Anlaß vorangegangen ſei.

Die Stadt Eger iſt ſeit dieſem Augenblick
in großer Erregung. Man ſieht in den Straßen
die bewaffneten Organe der Sicherheitswache
und der Gendarmerie. Jn den Straßen werden
auch bereits Mitglieder der tſchechiſchen Natio
nalen Garde bewaffnet geſehen. Soldaten
patrouillieren mit aufgepflanztem Bajonett.
Jedes Stehenbleiben iſt verboten.

Aus Aſch nördlich von Eger ſind die
Familien tſchechiſcher Beamten ins tſchechiſche
Gebiet abgereiſt. Die Grenzkontrolle iſt ver
ſchärft und der kleine Grenzverkehr teilweiſe
unterbunden worden, ſo daß zahlreiche ſudeten
deutſche Arbeiter nicht zu ihren Arbeitsplätzen
auf reichsdeutſchem Gebiet gelangen konnten,
ſo zum Beiſpiel viele Arbeiter der Porzellan
Manufaktur Roſenthal in Selb.,

Sliederungen der Partet tm Sau Ha
Behörden ür unverlangt und unfrankiert eingehende
Beiträge wird keine Sewähr übernommen Schrift
ettung: Halle (Saale) Geiſtſtraße 7. Fernruf 276 81.

r e überall im Sau. Poſtſchec Leipzig 2454.
iſt das amtliche Verkündungsdlatt ſämtlicher
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Die sowjetrussischen Floftenpläne
u. weitere Berichte unserer Korrespon denten

Maondschukuo, die Rohsfoff-
kammer Japans

Bedeutung des jungen Staates für Deutsch-
land und das fernöstliche Inselreich

Der Wegbereſter Richard Wagner
Zu seinem 125. Geburtstag am 22. Mat 1938

Die Droste
Zum 0. Todestag der Dichterin Annette von
Droste-Hülshoff am 24. Mai

Kapitäne der Landstrabe
Von Fernlasteugen, Nachtfahrten, Zigeunern

Prag iſt ſchuld
ok. Halle, 22. Mat.

Nachdem ſeit dem Beſtehen des künſtlichen
Staatengebildes der Tſchechoſlowakei über drei
Millionen deutſche Menſchen jahrelang rechtlos
und niederträchtig behandelt wurden, hatte
man ſich in Prag angeſichts der Wieder
erſtarkung Deutſchlands mit Worten bereit ge
funden, die geforderten Rechte der Sudeten-
deutſchen prüfen zu laſſen. Das verdiente
Schickſal des Syſtems Schuſchnigg hatte das
ſchlechte Gewiſſen der Pragen Gewaltherrſcher
aufhorchen laſſen, zumal Deutſchland durch be
rufenen Mund hatte erklären laſſen, daß es
nicht gewillt iſt, deutſche Menſchen nieder
knüppeln, tyranniſieren und ermorden zu
laſſen. Prag hatte in Kenntnis ſeines an
gelaufenen Schuldkontos dieſe Warnung auch
auf ſich bezogen. Wäre das Deutſchland, das
dieſe deutliche Sprache redete, das bedeutungs
loſe Reich von 1918/1933 geweſen, ſo hätte man
in Prag nicht nur taube Ohren gehabt, ſondern
man hätte wie in früheren Jahren, auf die
Macht ſeiner Bundesgenoſſen pochend, in dem
damals üblichen Ton demokratiſcher Diktatoren
das vernehmbare Anſinnen, die ſ. Zt. vor aller
Welt in der Verfaſſung prinzipiell feſtgelegten
Rechte der einzelnen Volksgruppen, den Sude
tendeutſchen nunmehr einzuräumen, abgewieſen
und unbeachtet gelaſſen.

Aber man wußte aus der Praxis, daß das
Dritte Reich nicht mehr der ſchwächliche Koloß
iſt, mit dem ſelbſt Prag Schindluder treiben
konnte. Man fand ſich äußerlich bereit, die
Forderungen der Sudetendeutſchen anzuhören,
zu prüfen und die ſeit Jahren verſchleppten
Wahlen zuzuſagen, zumal England bemüht
war, den verantwortlichen Stellen in Prag zur
Vernunft zuzureden.

Es mag zutreffen, zumindeſt mag man es
für möglich halten, daß in einigen Aemtern
nicht nur eine ungewiſſe Beklemmung ein
gekehrt war, ſondern, daß dieſe Beklemmung
ſogar die beſſere Einſicht ausgelöſt hat, ſo daß
man es für nötig hielt, der Empörung der

„„,„Z 7Akkivikät in Paris
Beſprechungen bei Bonnet

Paris, 22. Mai. Der franzöſiſche Außen
miniſter Bonnet empfing geſtern den ſowjet
ruſſiſchen Botſchafter Suritz, den engliſchen
Botſchafter Sir Eric Phipps und den
tſchechoſlowakiſchen Geſandten Oſuſki. An
ſchließend unterhielt ſich Außenminiſter Bonnet
längere Zeit mit dem Präſidenten des Aus
wärtigen Ausſchuſſes der Kammer



geknechteten Sudetendeutſchen nachzugeben.
Vor allem, als ſich in der ganzen Welt Stim
men erhoben, die das ganze Problem des
tſchechoſlowakiſchen Wetterwinkels aufrollten
und die unwiſſende Welt über die Schiebungen
und Täuſchungen unterrichteten, die Zt. zur
Gründung dieſes Staates von Prag inſzeniert
wurden. Nur inſzeniert werden konnten, weil
Unwiſſenheit und Vernichtungswillen ſich
gegenſeitig den tſchechoſlowakiſchen Ball zu
warfen. Kam dazu, daß die Slowaken im
Laufe der Jahre ähnliche Erfahrungen mit
Prag gemacht hatten und ſich immer energiſcher
an die tſchechiſchen Zwingherren zur Wehr
tzten.

Das Unrecht Prags, die tſchechiſche Willkür,
der Terror des aufgeputſchten Mob ſchrie
nein ſtank allmählich zum Himmel, ſo daß es
ſelbſt einem Teil der Mächte zu viel wurde,
die ſich einmal im Rauſch ihrer zweifelhaften
Siegerrolle dazu hergegeben hatten, den
Frieden Europas durch das Verſailler Prinzip
der Gewalttätigkeiten in die Gefahrenzonen
weiterer Kataſtrophen zu ſtoßen.

Daß dieſer künſtlich mit Verſailler Spritzen
demokratiſchen Serums genährte Staat ganz
naturgemäß nur mit Gewaltmethoden exiſtieren
konnte, war ſeinen Vätern und Müttern kaum
unbekannt. Die 54 gemordeten Deutſchen vom
Böhmerwald und Egerland, die am 4. März
1919 von der tſchechiſchen Soldateska nieder
gemacht wurden, weil ſie das von Wilſon
proklamierte heilige Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker in Anſpruch nehmen zu dürfen
glaubten, waren die erſten Opfer der Ver
ſailler Anvernunft und tſchechiſcher Anmaßung.
Vom 4. März 1919 bis zum 21. Mai 1938
zeichnen Leiden, Tränen, Blut und Rechtloſig
keit den Weg des Sudetendeutſchtums. Die zwei
deutſchen Menſchen, die geſtern ſchuldlos von
tſchechiſchem Militär niedergeknallt wurden, in
dem Augenblick, in dem der Staat angeblich
bereit iſt, dem Sudetendeutſchtum das Recht
einzuräumen, das er ihm ſeit zwanzig Jahren
verweigert, klagen heute vor dem wahren
Weltgewiſſen die Verantwortlichen an. Der
Staat iſt ſchuldig, wenn der Mob die an
geblichen Zuſagen des Staates mißachtet.

Was können ſchöne und große Worte des
Miniſterpräſidenten Dr. Hodza bedeuten, Ver
ſprechungen durch ein neues Nationalitäten
ſtatut, Ordnung zu ſchaffen, wenn in der
gleichen Stunde die bewaffnete Macht des
Staates mordet, wenn in der gleichen Stunde
in Prag und Brünn der Pöbel tobt!

Glaubt man, mit unverbindlichen Worten
ſeine Verſprechen einlöſen, die Ungeduld der
kultivierten Welt beruhigen, ihr zumuten zu
können, daß ſie ſchweigt im Angeſicht des
Blutes der Gemordeten. Iſt Terror und Mord
die einzige Geſte, die der tſchechiſche Staat am
Vortag der endlich zugeſtandenen Wahl zu
machen imſtande iſt? Oder hat ein Staat da
für zu ſorgen, daß ſeine offiziellen Ankündi
gungen durchgeführt werden. Wohin ſoll dieſe
Entwicklung treiben, iſt Prag in der Lage,
ſeine ſtaatliche Macht für die Durchführung
ſeiner Zuſagen einzuſetzen. Oder erwartet man,
daß das Sudetendeutſchtum auch jetzt wieder zu
dieſem Terror und Mord ſchweigt. Die kulti
vierte Welt erwartet, daß den Worten der
tſchechiſchen Regierung Taten folgen, daß das
Nationalitätenſtatut nicht nur auf dem Papier
ſteht. Oder will die Regierung in Prag vor
dem Urteil der Geſchichte noch länger als eine
Regierung erſcheinen, die nicht in der Lage
iſt, die Zuſtände der Anarchie und die Gefahr
eines Bürgerkrieges zu überwinden und zu
bändigen! Prag hat morgen Gelegenheit, das
Recht der freien Wahl zu ſichern oder das
Urteil der Geſchichte iſt endgültig gefällt.

Unſere Antwort an Prag
(Fortſetzung von Seite 1)

Nun geht aus der Meldung hervor, daß
die Straße an der Stelle ſtark anſteigt und das
Motorrad, insbeſondere bei einer Beſetzung
mit zwei Perſonen hier natürlich beſonders
langſam fahren mußte. Es hätte allein ſchon
bei der langſamen Fahrt des Motorrades die
Möglichkeit beſtanden, es auf andere Art und
Weiſe anzuhalten, wenn das überhaupt nötig
geweſen wäre.

Wie kann aber die tſchechiſche Polizei aus
gerechnet im ſudetendeutſchen Gebiet einen

ne als Wachmann beſchäftigen, der ſtatt
eſonnen und diſzipliniert für Ruhe und Ord

nung zu dienen, auf die Reifen eines angeblich
verdächtigen Motorrades ſchießt, dabei aber
zwei Menſchen trifft? Es müßte ſich hier ja
eradezu um einen Schießhelden nach
er Art des braven SoldatenSchwejk handeln, der das Dach eines

Hauſes trifft, wenn er auf die Fundamente
zielt. Oder ſollte es ſich nicht doch um be
wußten Mord handeln? Sollte nicht doch
der Schuß abſicht lich auf die ahrer
des Motorrades abgegeben worden ſein Muß

„Maßnahmen“ völlig verfehlt
Fronk bei Hocdzo Verfassungswidrigkeit festgestelſt

Prag, 22. Mai. Das Preſſeamt derSudetendeutſchen Partei teilt mit: „Der Poli
tiſche Ausſchuß der Hauptleitung der Sudeten
deutſchen Partei hat geſtern auf Grund der
Nachrichten, die aus allen Teilen des Staates
eingelangt waren, den Abgeordneten Karl
Hermann Frank auf eine Einladung des
Miniſterpräſidenten zu dieſem entſandt.

Aus dieſem Anlaß hat Frank dem Miniſter
präſidenten zum Ausdruck gebracht, daß die
Einberufung von Reſerviſten und die damit
verbundenen weiteren Maßnahmen der Mili
tärverwaltung in der Bevölkerung eine Stim
mung hervorgerufen haben, die in ihrer Labili
tät eine Gefahr für die Aufrecht
erhaltung von Ruhe und Ordnung
darſtellt.

Jn tagsüber fortgeſetzten Ausſprachen mit
dem Miniſterpräſidenten hat Abg. Frank err dargelegt, daß eine en Aus
aſſung, die getroffenen Maßnahmen dienten

der Aufrechterhaltung der r und Ord-
nung als völlig verfehlt anzuſehen
ſeien. Dieſe Maßnahmen erhöhen vielmehr die
Spannung und Erregung der Bevölkerung.
Danach hat Abg. Frank dem Miniſterpräſiden
ten Tatſachen und Beobachtungen zur Kennt
nis gebracht.

Jn weiteren Beſprechungen der Abgeord
neten Karl Hermann Frank und Dr. Neuwirth
mit dem Innenminiſter Dr. Cerny wurde
dieſem auf Grund weiterer Berichte dargelegt,
daß tatſächlich ein Zuſtand eingetreten iſt, der
einerſeits den offiziellen W nd nicht
entſpricht und andererſeits durch Entſcheidung
der nach Geſetz berufenen verfaſſungsmäßigen
Faktoren nicht gedeckt und daher als ver
faſſungswidrig anzuſehen iſt. Mit Nach
druck haben deshalb die genannten Vertreter
der Partei die Wiederherſtellung des ver
faſſungsmäßigen Zuſtandes gefordert, die eine
Vorausſetzung der Mitwirkung der Partei bei
der Sicherung von Ruhe und Ordnung und
daher des Friedens ſein würde.

Wie verlautet, haben die Vertreter der
Partei auch eine Reihe adminiſtrativer und
perſoneller Maßnahmen gefordert. Bei den
Vorſprachen wurde die tiefe Entrüſtung
und Trauer über den Tod der beiden in
Eger erſchoſſenen Kameraden Georg Böhm und
Riklas Hoffmann zum Ausdruck gebracht und
verlangt, daß durch energiſche Maßnahmen eine
Wiederholung ſolcher Menſchenopfer unmöglich
gemacht und voll geſühnt werde.

Der Politiſche Ausſchuß wird auch über
Sonntag tagen.

nicht überhaupt ein Schütze, der auf die Reifen
eines Motorrades ſchießt, damit rechnen, auch
die auf dieſem Rade ſitzenden Perſonen zu
treffen Es iſt nicht anzunehmen, daß die
tſchechiſche Gendarmerie komiſche Figuren als
Wachbeamte im ſudetendeutſchen Gebiet ver
wendet, ſondern daß ſie dahin jene Leute ſchickt
auf die ſie ſich am meiſten verlaſſen zu können
glaubt. Damit aber ergibt ſich auch von ſelbſt
daß der Beamte nichts anderes ge
wollt hat, als die Fahrer Des
Motorrades zu treffen.

Es kommt hinzu, daß der eine der beiden
auf dem Totenbett ausdrücklich noch einmal
ausgeſagt hat, daß er und ſein Freund weder
angerufen worden ſeien, noch ſich überhaupt
eine Perſon auf der Straße befunden habe.
Sterbende pflegen ſtets die Wahrheit zu ſagen.
Es ergibt ſich alſo, daß hier ein tſchechi
ſcher Heckenſchütze aus dem Hinter
e deutſche Bauern abgeſchoſſen

a t.
Am Schluß der Meldung heißt es danndaß allerſtrengſte Anterſuchung eingeleitet

worden ſei. Warum eigentlich eine Unter
ſuchung, wenn doch ſchon alles feſtſteht? Denn
in der Meldung iſt das Ergebnis der „aller
ſtrengſten Unterſuchung“ doch ſchon voraus
genommen. And Strafanzeige ſei er
ſtattet! Gegen wen, darf man fragen? Gegen
die beiden Toten Oder gegen den
Wachmann, der doch angeblich beinahe tot
gefahren worden ſei und ſozuſagen in der Not
wehr zwei Menſchen getötet haben ſoll? Auch
dieſer Satz zeigt wieder die bodenloſe
Verlogenheit der tſchechiſchen Er
klärun g.

Das Sudetendeutſchtum hat hier Anſpruch
auf reſtloſe Aufklärung dieſer tſchechiſchen
Polizeimethoden der hemmungsloſen Menſchen
jagd auf Deutſche, die nachgerade zu einem
Sport der tſchechiſchen Polizei geworden iſt,
Jetzt heißt es, heraus mit der Sprache,
heißt es Farbe bekennen. Die tſchechiſche Poli
zei hat ſich mit ihrer Erklärung in einen Wuſt
von Lügen verſtrickt. Man darf geſpannt ſein,
mit welchen Ausreden ſie nun verſuchen wird,
ihre „amtliche Erklärung zu deuten!

die Welt verurteilt die Prager Machthaber
Sſarkes Echo der jschechischen Gewolttaten lage ols ernst bezeichnet

Halle, 22. Mai. Die Weltpreſſe aller
Länder ſtellt die durch die Tſchechen ver
urſachten ſchweren Zwiſchenfälle in der Tſchecho
ſlowakei in den Mittelpunkt ihrer Bericht
erſtattung. Ganz allgemein wird die Lage als
ernſt betrachtet.

Jn der italieniſchen Preſſe betont
das „Giornale d'Jtalia“, daß ſich die Serie
dieſer Zwiſchenfälle nicht nur fortſetze, ſondern
ſich in wachſendem Maße vervielfältige, und
zwar in einer Weiſe, die kurz vor den Ge
meindewahlen die Lage noch ernſter zu ge
ſtalten drohe. Sehr ſtarke Beachtung findet in
dieſem Zuſammenhang die aus London über
mittelte Nachricht von tſchech iſſchen
Truppenzuſammenziehungen in
rein deutſchen Gebieten.Die in London gehegten Beſorgniſſe über
die internationale Lage haben den britiſchen

Außenminiſter Lord Halifax veranlaßt,
aus Oxford nach London zurück ukehren, um
hier in engerem Kontakt mit dem oreign
HOffice und dem auf dem Lande weilenden
Premierminiſter Chamberlain das Wochenende
zu verbringen. Die Spätausgaben der Londoner
Blätter melden mit größter Aufmachung in
verſchiedenen Verſionen die Erſchießung der
zwei Sudetendeutſchen in der Nähe von Eger.
Außerdem melden die Abendblätter in großer
Aufmachung, daß die Tſchechoſlowakei einen
Reſervejahrgang eingezogen hat.

Der diplomatiſche Korreſpondent des Reuter
büros ſchreibt u. a.: es werde die Haltung
Warſchaus und Budapeſts genau beobachtet.
Reuter hält die philoſophiſchen Darlegungen
Hodzas für konſtruktiv. Henleins Weigerung,
in Verhandlungen ohne vorherige Garantien
einzutreten, habe einen weniger guten Ein

London von Prag belogen
Eine irrige A

London, 22. Mai. Preß Aſſociation
meldet, der Außenminiſter Lord Halifax kehrte
Sonnabendmorgen aus Oxford in das Außen

amt zurück, um in engſter Fühlung mit der
geſpannten Lage zu bleiben, die ſich anſcheinend

in der Tſchechoſlowakei entwickelt. Er wird
während des Wochenendes in enger Fühlung

mit dem Außenamt bleiben. Wie verlautet, hat
Lord Halifax mit dem Premierminiſter in
Verbindung geſtanden, der über jede etwaige
Entwickelung unterrichtet gehalten wird.

Jn amtlichen Kreiſen in London wird
heute erklärt, daß die allgemeine Lage in bezug
auf die Tſchechoſlowakei die ſei, daß die britiſche
Regierung alles in ihrer Macht Stkehende getan
habe, um bei ihren Anſtrengungen bei der
tſchechiſchen Regierung eine praktiſche Regelung
zu erreichen. Sie habe die tſchechiſche Regie
rung aufgefordert, ihr Aeußerſtes zu tun um
eine friedliche und ordnungsgemäße Löſung
der Fragen herbeizuführen, vor denen Europa
nunmehr ſtehe. Man könne feſtſtellen, daß die
tſchechiſche Regierung eine bereitwillige und

Antwort auf den Rat hin gegeben
abe, der ihr erteilt worden ſei. Sie habe ſich

bereit erklärt. mit den Sudetendeutſchen zu
verhandeln. Darüber hinaus habe ſie die not
wendigen Vorkehrungen für ſolche Verhand

Die Sudetendeutſchen und
ihre Führer hätten jedoch erklärt, daß ſie nicht
zu verhandeln bereit ſeien, bis gewiſſe
Garantien gegeben werden.

Nach Anſicht der britiſchen Regierung gehe
dieſe Haltung der Sudetendeutſchen dahin, daß
ſie „den Wagen vor das Pferd ſtelle, da die
Garantien offenſichtlich einen Teil der Ver
handlungen bilden und in der Tat einen ſehr
wichtigen Teil. Es ſei daran zu erinnern, was
der Premierminiſter in Bezug auf die euro
päiſche Lage und die Haltung Großbritanniens
am 24. März in Bezug auf die Tſchechoſlowakei
geſagt hat.

Chamberlain erklärte: „Jch bin gezwungen,
die Anſicht zu äußern. daß der Verlauf und die
Entwickelung einer Kriſe, falls ſich eine ſolche
unglücklicherweiſe ergeben ſollte, auf das ſtärkſte
beeinflußt werden würde durch das Wiſſen,
daß eine ſolche Aktion, wie ſie vielleicht im
Bereich der Macht Großbritanniens liegen mag,
von der britiſchen Regierung an dem betreffen
den Tage in Uebereinſtimmung mit den Grund
ſätzen beſtimmt werden wird, die die Völker
bundsſatzung feſtgelegt hat.

e

Dieſe Erklärung iſt völlig unverſtändlich.
Es wird ohne Zweifel von aller Welt an
erkannt werden, daß die engliſche Regierung
bemüht war, ihrerſeits Prag zur Vernunft zu

lungen getroffen.

uffassung und daher unzotreffencle Erklärung der englischen Regierung

raten und dieſem Rat einen angemeſſenen

Nachdruck zu verleihen. Am ſo mehr muß es
befremden, daß nunmehr die ganz offenſichtlich
entſtellte und in ſich ſelbſt widerſpruchsvolle
Darſtellung Prags in London offenes Gehör
zu finden ſcheint. Nach den Erfahrungen, die
auch London mit Prag gemacht hat, iſt es
abſolut unerklärlich, daß man ſich in London
mit der Darſtellung Prags abfindet, der Auf
faſſung iſt, alles getan zu haben, was Recht
und Gerechtigkeit erfordert, anſtatt eine Er
klärung für die Widerſprüche der Prager Dar
ſtellung anzufordern, die in der deutſchen
Stellungnahme bereits Ausdruck gefunden
haben.

Außerdem würde London beſſer daran tun,
die unerhörten Provokationen der Tſchechen zu
bedenken, die auch in der engliſchen Preſſe
ſtärkſte Empörung hervorgerufen haben. Es
ſcheint uns Londons Pflicht zu ſein, ſich um
die Tatſachen zu kümmern und beizutragen,
daß dem Sudetendeutſchtum endlich Recht und
Gerechtigkeit widerfährt, ſtatt den haltloſen
Ausreden der Prager Stellen Gehör zu ſchenken,
die allein die Schuld an der äußerſt zugeſpitzten

Situation tragen.

druck gemacht. Die „Times“ gibt einen ausführngen Bericht über die Zwiſchenfälle in
Chodau, in dem es heißt, daß eine bordnung
der deutſchen Bevölkerung, die die Freilaſſungvon zwei Suderendegt ſchen verlangte, in

e Weiſe behandelt und zum Verlaſſen
es Gebäudes e r worden ſei! Das

habe zu großer Erregung geführt und die
Polizei ſei daraufhin mit geladenem Revolver

und gezogenem Säbel gegen die Sudeten
deutſchen vorgegangen Jn einem Prager Be
richt des Blattes werden die Zuſammenſtöße
in Prag und Brünn am Freitagabend ein
ehend geſchildert. Die Polizei habe, ſo
eißt es über die Vorgänge in Brünn gegen

vie Tſchechen vorgehen müſſen, die zahl
reiche Fenſterſcheiben zertrümmert und den
e verſchiedentlich durchbrochen

ätten.
Nachdem in der Pariſer Sonnabend

Morgenpreſſe das Jntereſſe auf außen
politiſchem Gebiet ſich faſt ausſchließlich auf
die bevorſtehende Sitzung des Nichtein
miſchungsausſchuſſes in London gerichtet hatte
iſt infolge der Nachrichten aus Prag mit einem
Schlage wieder das tſchechoſlowakiſche
Problem und die ſudetendeutſche Frage in
den Mittelpunkt der Betrachtungen ger
Die Pariſer Abendblätter haben Mühe, eine
gewiſſe Nervoſität zu verbergen.

Unglaubliche Roheit

22. Mai. In der Nähe n
ein Mädchen, das ein

dem Fahrrad zur Arbeitsſtätte befand o woh
es vorſchriftsmäßig rechts fuhr, von einen
Kraftwagen angefahren und in den Straßen
graben geſchleudert.

Köln,Mechernich wurde

nlenker zu
halten bei

der Polizei melden werde. nhindern und dem Mädel die eit
nehmen, ſich die Wagennummer zu mere
ſchkug der Rohling. auf ſein Op
mißhandelte das Mädchen 41
bewußtlos zuſammengriff er mit ſeinem Wagen die
a darauf ein Verkehrsomnibus d
ſtelle paſſterte, wurde das Mädchen
gefunden. Ein hinzugezogener
neben anderen Verletzungen eine
erſchütterung feſt. Bisher gel
Leider nicht, den rückſichtsloſen Autofa

ermitteln.



Brennpunkt Tunis
Von unserem Pariser Korrespondenten

V.
(Schluß zu Nr. 139 vom 21. Mai 1938)

Dr. K. I. Paris, Mitte Mal.
In Tunis wurde ſchon ſehr bald nach dem

Kriege die Deſtur Partei gegründet, die
ne eigene Verfaſſung ünd Volksvertretung, unächſt unter franzöſiſcher
Hberhoheit, für Tuneſten forderte. Da ver
franzöſiſche Generalreſident gar nicht daran
achte derartige Wünſche überhaupt anzuhören,
perſchärften die Deſturer ihre Kampfmetho
den. Sie gingen daran die religiöſen
Leidenſchaften ihrer apathiſchen Landsleute zu
wecken. Auch kommuniſtiſche Einflüſſe
machten ſich bemerkbar. Jedenfalls verbün-
deten ſie ſich mit den Kommuniſten zu einem
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emeinſamen Streik in dem franzöſi
ſchen Kriegshafen Biſerta (an der Nordoſt
a Tuneſtens), der dann a blutigen Zu
ammenſtößen mit den eſatzungstruppen
führte. Die Deſtur Partei wurde zum erſten
Male aufgelöſt und die Anhänger flüchteten
in alle Winde.

Aber im Jahre 1928 erſchienen plötzlich die
erſten Zeitungen der Freiheitsbewegung.
Sie griffen zunächſt nur den Bey und deſſen
Miniſter an, die mit den Franzoſen gemein
ſame Sache machten. Seit 1931 wagten ſie ſich
auch an die franzöſiſchen Behörden mit heftiger
Kritik heran. Zu derſelben Zeit trat die
Partei wieder hervor, und zwar in einer alten
und einer neuen Gruppe. Die letztere ſetzte
ich aus jungen, radikalen Elementen zu
ammen, die von den franzöſiſchen
Univerſitäten in die Heimat zurückge
kehrt waren. Die wachſenden wirt-
ſchaft lichen Notſtände des Landes, das
ſeine land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe nicht
mehr abſetzen konnte, trugen zur Verſchärfung
des Kurſes bei.

Von neuem warf die Deſtur-Partei die
religiöſe Frage in den Kampf hinein und rief
um Widerſtand auf gegen die Beiſetzung von
ohammedanern, die die franzöſiſche Staats

angehörigkeit erworben hatten, auf dem
arabiſchen Friedhof in Tunis. Bei jedem
Leichenbegängnis kam es zu ſtür miſchen
Kundgebungen. Truppen mußten einge
ſetzt werden, und en Zuſammenſtöße waren
die Folge. Der Generalreſident erzwang darauf
von dem mohammedaniſchen Kirchenrat einen
Beſchluß, wonach ein Mohammedanerx, auchwenn er Franzoſe wird, die mohammedaniſche
Religion behält und Anrecht auf eine ent
ſprechende Beiſetzung hat. Der Generalreſident
traute dieſem Beſchluß aber wohl doch nicht
recht; denn er ließ beſondere Fried
höfe für die franzöſiſch naturaliſierten
Mohammedaner von Tuneſien errichten. Jn
zwiſchen iſt die Deſtur Bewegung angewachſen,
wobei ſich auch in Tunis der ſtarke anti
ſemitiſche Einſchlag bei verſchiedenen
Anläſſen gezeigt hat.
Die Feindſchaft gegen die Juden

liegt darin begründet, daß dieſe es durch ihre
jahrzehntelange Beſſerſtellung (ſeit dem Cré-
mieux Geſetz) zu erheblichem Wohlſtand ge
bracht haben und die verarmte arabiſche
Bevölkerung durch Wucherzinſen und
hohe Preiſe ausſaugen. Eine der
Hauptforderungen der Araber iſt, daß ſie zum
mindeſten nicht ſchlechter geſtellt ſein wollen,

Barcelona Gold für A5A
französisches Schiff besorgt den Weiterfransport

Drahibericht unseres Korrespondenten

UP. Perpignan, 22. Mai. Die Agence
Radio meldet, daß Freitag abend um 8 Uhr
vierundzwanzig franzöſiſche Laſtautos mit einer
Ladung von 200 000 Kilogramm Gold und
Silber, von Barcelona kommend, auf der Grenz
ſtation Le Perthus eingetroffen ſeien. Die
Wagen ſeien vor einigen Tagen mit Nahrungs
mitteln nach Barcelona gefahren, man hätte ſie
dort mit den Gold und Silberbarren beladen,
die über Le Havre nach den Vereinigten Stagten
geſandt werden ſollten als Vezahlung für Liefe
rungen, die die Vereinigten Staaten an Barce
lona geſandt hätten.

Der Goldſchatz iſt inzwiſchen ſchon in Port
Vendre eingetroffen. Er wird von dort von
einem franzöſiſchen Schiff nach Le Havre

gebracht. gZu den rieſigen Kriegsmaterial
lieferungen der letzten Wochen an die

Roten drahtet unſer Korreſpondent, daß es
ſich zum überwiegenden Teil um ſowjet-
ruſſiſche Lieferungen handelte, dievon Bordeaux aus weitertransportiert wurden.

Durchſchnittlich hätten alle zwei Tage drei
vollgeladene Güterzüge die Grenze paſſiert,
außerdem ſeien über 200 Laſtkraftwagen mit
der Beförderung beſchäftigt, unter denen ſich
eine ganze Anzahl von ZehnTonnern befinden.
Es handelt ſich bei den Transporten um Flug
zeuge, Tanks, Geſchütze, Munition ſowie um
Werkzeuge und Maſchinen für die Herſtellung
von Munition.

Der nationale Heeresbericht von
geſtern meldet die Eroberung wichtiger feind
licher Stellungen ſüdlich der Straße Ter u e l
Cantavieja und die Beſichtigung der neu
geſchaffenen Brücken an der Katalonien-
front durch General Franco.

Großes Unglück auf kleiner Eiſenbahn
Zusammenstoß cler Minidtur- Eisenbahn in Glasgow: 17 Verlefzte

Drahtibericht unseres Korrespondenten

UPp. Glasgow, 22. Mai. Auf der
Miniatur- Eiſenbahn der Glasgower Empire-
Ausſtellung ereignete ſich geſtern ein Zug-
zuſammenſtoß, bei dem 17 Perſonen Ver
letzungen erlitten. Einer der Verletzten mußte
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Außer
dem trugen 13 Perſonen Nervenſchocks davon.

Das Unglück trug ſich an der Endſtation
der nur eingleiſigen Bahn zu, wo zwei Züge
infolge falſcher Signalſtellung aufein-
ander zufuhren und zuſammenſtießen.
Der Zuſammenprall war ſo heftig, daß

mehrere Wagen aus den Gleiſen ſprangen.Die Paſſagiere wurden von den Sitzen e
unter auf den Bahnkörper geſchleudert.

Die Miniatur-Eiſenbahn, die das Aus
ſtellungsgebäude in einem großen Bogen um
kreiſt. gehört zu den beliebteſten Einrichtungen
der EmpireAusſtellung. Das geſtrige Unglück
iſt ſchon das zweite, das ſich auf der vor
wenigen Wochen eröffneten Ausſtellung er
eignet hat. Vor vierzehn Tagen wurde ein
Mann vom Rieſenrad des Vergnügungsparks
Der tergeſhlenvert und fand dabei den

o d.

als die Juden, die ſie verachten. Sie ver
langen alſo, daß entweder die Juden das er
worbene Bürgerrecht wieder einbüßen, oder
daß ſie ſelbſt es ohne Ausnahme erhalten.
Beides erſcheint unmöglich. Die Juden be-
herrſchen Handel und Wirtſchaft in Nordafrika,
ſo daß es ſchwer halten dürfte, ihre Rechte zu
enteignen, von der Unmöglichkeit, eine ſolche
Maßnahme von dem franzöſiſchen Parlament
gutheißen zu laſſen. einmal ganz abgeſehen.

Andererſeits dürfte der Plan, daß den
über 12 Millionen Eingeborenen in Friam
zöſſiſſche-Nordafrikaä das Bürgerrecht
und damit Wahlrecht und Wählbarkeit ver
liehen wird, worauf der Geſetzesvorſchlag, des.
Juſtizminiſters Violette vom erſten Kabinett
Blum hinausläuft, ſchwere Rückwirkungen
haben. Denn die eine Million Franzoſen, alle
naturaliſierten Juden und Ausländer mit
gerechnet, werden ſich dann gegenüber den
12 Millionen Arabern in einer hoffnungsloſen
Minderheit befinden.

Aber ſchon ſeit vielen Jahren war den
franzöſiſchen Kommuniſten und Sozial
demokraten ja nur daran gelegen, in
Nordafrika Unruhe zu ſtiften. Der Haupt
rädelsführer des Aufruhrs in Conſtantine,
Doktor Ben Dſchellul, der wegen Ver
letzung eines franzöſiſchen Delegierten ver
urteilt, aber bald darauf mit erdrückender und
oſtentativer Mehrheit zum Finanzdelegierten
gewählt worden war, wurde in Paris von den

marxiſtiſchen Parteien mit betonten
Ehrungen empfangen. Ueberdies wurde
von Kreiſen, die grundſätzlich jede koloniale

Betätigung bekämpfen, in Paris eine Maſſen
verſammlung veranſtaltet, in der gegen die
Beſtrafung der Aufrührer von Conſtantine
und Tunis proteſtiert wurde. An dieſer Ver
anſtaltung nahmen eingeborene Soldaten der
ſelben Schützenregimenter, deren Angehörige
die franzöſiſche Polizeiſtation in Setif ge
ſtürmt hatten, in Uniform teil, und ein Redner
rief ihnen damals zu, ſie ſollten ſich doch ihrer
Waffen bedienen, um die Franzoſen aus
Nordafrika zu verkreiben.

Wenn nun zwiſchen Jtalien und Frankreich
über ihre beiderſeitigen Gegenſätze und die
zahlloſen ungelöſten Probleme im Mittel
meerraum verhandelt wird, kann es da eigent
lich angeſichts derartig ungeklärter und viel
fach geradezu chaotiſcher Zuſtände in
Franzoöſiſch-Nordafrika, beſonders aber in dem
Protektorat Tuneſien, der faſchiſtiſchen Regie
rung zugemutet werden, und kann ſie es im
Hinblick auf das Wohl und die Zukunft der
italieniſchen Bevölkerung in den dortigen
Gebieten verantworten, der Pariſer Regierung
bezüglich des franzöſiſchen Kolonialreiches am
Mittelmeer eine dem römiſchen Abkommen
vom 16. April d. J. entſprechende Garantie zu
einen Dieſer Aufſatz dürfte die Frage ver
neinen.

Amoklänufer köket 28 Menſchen
Kabelbericht unseres Korrespondenten

up. Okayama (Japan), 22. Mai. Ein
mit einem Gewehr bewaffneter Amokläufer
tötete 28 Perſonen und verwundete zwei.

Da niemand wagte, ſich ihm entgegenfuſellen konnte er in die flüchten. Po
izei, Feuerwehr und Freiwillige nahmen die

Verfolgung auf und umſtellten ein großes
Gebiet, in dem der Amokläufer vermutet
wurde. Als dieſer ſich ſchließlich umſtellt ſah,
erſchoß er ſich.

Die Regenfälle, die im Maingau
ſeit der Nacht zum Freitag anhalten, gingen
geſtern im Taunus bei 2,7 Grad über Null
in ſtarkes Schneetreiben über. Das
Normalmittel der jahreszeitlichen Tempera
turen wird zur Zeit um 3 bis 5 Grad unter
ſchritten

Nach einer Mitteilung des Außenminiſte
riums iſt der norwegiſche Geſandte in
Rom beauftragt worden, der italieniſchen
Regierung bekannt zu geben, daß die norwe-
giſche Regierung ihren Geſandten von jetzt ab
als bei Seiner Majeſtät dem König von
Jtalien und Kaiſer von Aethiopien
akkrediert anſehe.

Der König von Stalien undKaiſer von Aethiopien iſt geſtern vor
mittag 10,15 Uhr an Bord ſeiner Jacht
„Savoia“ in Tripolis eingetroffen, wo er
vom Marſchall Balbo empfangen wurde.

Es tzühlt den Mund u wärmt den Magen

V I Iiſt doppeltes Behagen
5

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef
vom Dienſt: Dr. Eurt Leps

Verantwortlich: Polttik: Dr. Gerhard Malbeck;
Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm
Hambach; Wirtſchaft: Dipl.Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt (Trank),
i. V. Jngeborg Ritter; Frauenfragen und Reiſezeitung:
Jngeborg Ritter; Kommunalpolitik und halliſcher Lokal
teil: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saal-
kreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz
Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels (in Ur
laub), i. V. Friedrich Kelp, Weißenfels; Ausgabe Naum-
burg:? Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg:
Ernſt Gericke. Halle; Ausgabe Bitterfeld: GünterMelchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil- Ernſt Bode. Halle (S.) Große Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftlettung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 895).
Durchſchnittsauflage für den Monat April 1988

Geſamtauflage der „MNZ Pl. 16 Über 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 über 49 400
davon Bitterfeld Pl. 14 Aber 65 700

DelitzſchEtlenburg Pl. 18 (14500
Merſeburg Pl. 18 806600Gau Ausgabe Weſt Vl. 9 6000

Ausgabe Naumburg Vl. 12 Aber 5 200
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 6109Ausgabe Zettz Pl. 13 8 6800Zur Gau-Preſſe gehört noch

Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verlag G m. b. H. Halle (S.).
Sr. Ulrichſtr 57. Ständiger Tages- und Nachtanſchiuß
Nr. 276 31 Nachtruf der Schriftleitung 854 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotatfonsdruck: Walter Kerſten
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumßurg: .MNg“-Drugerei Zeit
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TamRienecknlatz
Die letzte Woche

Das gewaitigste Fiüm-
cokument unserer Zeit

L

W
o

BERLiN 7956
Gostaſtung: en Riefenstahl

I taltet aus

nisseXassenöffn. 1 Std. vor Beginn

Verlangt überall die M

Grohe Ulrichstraße 51

Der große Erfolg l
Magda Schneider

mit ihrem Partnerwmiy Fichherger
in dem bezaubernden Großfilm

vin Großfilm a C anstlerleben
Hilde v. Sol Hans
Olden tred Neu- Ein tempogeladenerv 909S schmissiger Fim5227 s Mit der unvergleichlichenErstaufführung: Besetzung:

Jan ehſgeschichie

Adolf Hitlers Stadts-
besuch in Italien,

Der eindrucksstärkste, weil um-
fassende Bildbericht der welt-
bewegenden Preignisse.

den Kufnahmen
on 52 Kameramännern der
italienischen staatl. Filmstelle

ſie Keine Wochen-
sehau zeigen Konnte-

Werktags 4.00 6.00 8.20 Uhr
Sonntags 2.00 4.00 6.00 8.20 Uhr

Versnugungen

Fin unbeschreib-
j lich schöner Film

R

Ehestrahblender denn je, hinreißend
im Spiel und Gesang, umrahmt

von einem Komikerquartett,
wie es nicht lustiger sein Kann.

Imwer, wenn ch
glücklich in

j Marta Eggerth, Fritsvan Dongen, P. Mör-
biger, Theo Lingen,

Hans NMoser, Rudolf
Carl Lucie Englisch

u. viele, viele schöne
Frauen

Werktags 4.00 6.00 8.20 Uhr
Sonntags 2.15 4.00 6.00 8.20 Uhr

Bad Bibra
e

Luce Stahlbad,Werktags: 3.30. 6.00. 8.30 Uhr SchwimmbadSonnt. 1.30. 3.40. 6.10. 8.35 Uhr e es Watd, Verge, Vollpenſton von 3— Rat
an. Proſpekte durch Verkehrsamt.

e beiGommerfriſche Fernſicht e da
i. Thür. Volle u. gute Penſion 3.30 RM.

SHöhenlage mit Nadelwald, ideal für Ruhe
lu. Erholungſuch. Liegeſtühle vorhanden

7m--S

Preiswerke

Bayern u. Oeſterreich Keiſen

nach

Ehrwald in Sirol 72 n
nach

Gchlierſee 66 V
nach

Lindau 79nach

Pörtſchachz W. heeſee d 9

Große Alpenfahrt
durh Batzern u. Cirol 155 n

Die vorſtehenden Preiſe verſtehen ſich
jeweils ab und bis Leipzig für eine Woche.
Wochenweiſe Verlängerung möglich.

Veranſtalter: Bayeriſches Reiſebüro, Berlin SW11

Proſpekte und Anmeldung HapagReiſebüro,
HalleSaale, im Roten Turm, Fernruf
39960 und 325 88.

Billiger

MAFHapag Sonderzug

u Dresden
uns Bad Schandau
Himmelfahrt (Donnerstag, 26. Mai)

60 o Fahrpreisermäßigung!

Hinfahrt: Rückfahrt:
6.88 Ubr ab Halle (Saale) an 22.20 Uhr
7.41 Uhr ab Leipzig Hbf. an 21.34 Uhr
9.41 Uhr an Dresden Hbf. ab 19.41 Uhr

10.40 Uhr an Bad Schandau ab 18.51 Uhr

Der Sonderzug hält auf der Hin und Rück
fahrt in Dresden Neuſtadt, PötzſchauWehlen,
Rathen und Königſtein.

ab Halle:
nach Dresden a 58,60 RM.
nach Bad Schandau z e e 6,80 RM.

ab Leipzig:
nach Dresden v n 4,20 RM.
nach Bad Schandau z S,60 RM.
einſchließlich Teilnehmerabzeichen.
Jm Umkreis bis zu 100 km 50 v. H.
Anſchlukermäßigung.

Veranſtalter: HavagReiſebüro, Halle (Saale).

Auskunft und Fahrkartenverkauf: Geſchäfts
ſtellen der „MN8“, Gr. Ulrichſtraße,
Riebeckplatz, Geiſtſtr., ſowie im Hapag
Reiſebüro, Halle (S.), im Roten Turm
(Fernru 299 60 und 325 38).

e

ANDVE
AUSsSTELL
BERLIN28. MAl-10. VI

AUSSTELLUNGSHALIEN AM FUNKTURM

Werkstätten aller Völker n betrieb
Meisterwerke aus 30 Ländern
Internationale länderschau
Kulturhistorische Schau
internationale Konditorel

roße blühende Terrassengarten
äglich großes Wiener Ballete

mit 100 Tänzerinnen
209.5.-9.6.

INTEBNATIONALE
MODEVORFOHRUNGEN BEIKROLL

Auskünfte ober verbilligte Sonderzüge, Sonntags
rückfahrkarten und M er Deectenliennenee
durch alle Dienststeſlen des Deutschen Handwerks, alle

KdF.-Dienststellen, alle Reisebüros und das Ausstellungs-
und Messeamt der Stadt Berlin, Berlin-Charlottenburg 9

C

Der

Mit Kröhl in die Berge
(G e s e IIschaftftsreis e m)

Pleissli1s tage Tauern an 125.
1000 m,15 Tage Tirol ehe n See Wange 152

runsen, frohe GeselligReit, u
15 rage Salzkamimsrgut St. Wolſgang am e

Herrliche Erholung am schönen 167 e

Wolfgangsee mAbreisen am 4. und 18. luni, 2., 16. und 30. Juli,
13. und 27. August, 10. September

Preise ab u. bis Leipzig. alles inbegriffen, auch Hand-
gepächbefördg. u. Wanderführung. Prospekte Rostenlos.
Veranstalter: Reisebüro Kröhl, Leipzig C Raben-
steinplats 1. Anruf 220509.

Ich offeriere für Schul, Vereins u. Geſellſchaftsfahrten ſowie

Betriebs agausflüge
meine neueſten, modernen

Reiſe HOmnibuſſe
zu bekannt billigen Preiſen

Sr. Gchwöefßfert, Teutſchenthal
Fernſprecher 336 und HalleSaale 259 55

Ein neuer
Ufa-Kriminalfilm
mit Tempo und
Spannung voller Lebens-
echtheit und mit Hers und Humor!

In den Hauptrollen:

Ursula Grabley, Hllde Körber,
Lina Carstens, Paul
Arihert Wäscher, H. Lelbelt,
Ernst Waldow, Jupp Hussels,

Rucl. Platte u. a,

Werktags: 4.00 6.50 8. 18

Sonntags: 5.10 5.40 8.15

Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen

Heute, Sonntag, 19.30 bis gegen 22.15

Der Freiſchütz
Romant. Oper von C. M. v. Weber

WMontag, 20 bis gegen 22.30 U
Mein Sohn, der Herr Miniſter
Luſtſpiel von André Birabeau

Klinger,

lieblic

SJonntags:

und helle Begeisterung über die
bezaubernde Filmoverette

Musik für Dich

Idee u. Musik von Robert Stolz

Magda Schneider, Hans Söhnker,

Paul Kemp

Rassig u. schmissig die HRandlung,
und einschmeichelnd die

Musik.

Kulturflimund Fox-Wochensehau
Werktags: 4.00 6.00 8.80

2.25 4.00 6.00 8.80

Agnes Gtraub
mit eigenem Enſemble
in der berühmten Komödie

2 2„Schauſpielerin
von Roland Schacht
In Berlin bereits über 200 Auf
führungen

Einfache Opernpreiſe! Für Stamm
kartenJnhaber Schauſpielpreiſel Für
Mitglieder des Theaterringes KdF
Karten zu ermäßigten Preiſen in der
Geſchäftsſtelle Barfüßerſtraße 7

im Kaſfee tag

Tanz u Kabarelt
Heute Sonntag
u. Jeden Sonntag ab s Uhr im
Fosisaal die große SONDER.

Tanz -Voranstaltung
mit Kabarett-Einlagen

Werben weckt Wünſche

S

nachmittags Konzert

des Großen Zoo Orcheſters

Leitung Georg Haupt

Gonntag l 4 Uhr

bllihnor, Bochsteln
Wrolrtan-gleinweg

Dach Stelnwavu. Sons-
Flügel und Pionos

Alleinvertretung

Pianohaus, Gr. Ulrichstr. 33/34

Heute, Sonntag 20 Uhr
Stadtschützenhaus

kommt

Karten von —,90 bis 8, 20 ab
19. 15 Uhr an der AbendRasse

im Stadt schützenhaus

Inhab

S keilige Küchen

von R. 135,- an
e Ehestands- u. Kinderbeihilfe-

scheine werd. angenommen
Auf Wunsch Teilzahlung

Cielunauu (o.
Paul S

en Arte Der Iallehsen
j IIl r23. Benedkihellern e e

(Bayr. Alpen) mit Programmfahrt nach

desterreſen ung Aanengg 5)
r 30.5.-10.6.,13.6.-24.6.,27.6.-8.7

h Schwarzwalel-
Bodensee Schweiz 70 90

I 26. 6.-2. 7., 14. 8.--20. 8.
Auskunft, Prospekt und Anmeldung

lin Halle Hapag-Relsobüöro im Roten
Turm, Zigarrongeschätt Spengler,

Halle, Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstraßzo

GSoeiststraße S

Die
clas bevorzugte und zu
verlässiqe Werbemittel

(VID):

8.00:

22.30:

Wotter.

(18. 55--19. 10)

Sonntag, den 22. Mai 1938

verlorene Melodie.
Unterhaltungskonzert. 17.30: Richard Wagners Werke

Die Meiſterſinger von Nürnberg.
Nachrichten. 2.

Nachrichten, Wekter, Sport. 22.15: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.45: Vom Deutſchlandſender: Nachtmuſik.
0.55: Nachtmuſik. Schluß: 3.00 Uhr.

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Evangeliſche Morgen
feier. 8.30: Orgelmuſik. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 9.45: Lachender Sonntag. 11.15: Sepp
Keller lieſt ſeine Erzählung „Holzknecht Diebold.“
11.35: Kammermuſik. 12.00: Mittagskonzert. 14.00:
Zeit, Wetter. 1405: Muſik nach Tiſch. 15.00: Die

15.45: Film-Umſchau 16.00:

1. Pauſe
Pauſe (20. 10--20.20)

Deutſchlandſender

Vachtmuſik.
bericht. 24.55: Zeitzeichen.
Schluß: 2.00 Uhr.

Wellenlänge 1571
6.00: Hafenkonzert. 6.20——6.30 (Pauſe) Wetter

Wetter.
Jugend am Pflug. 9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen.
10.00: Von wahrer Ehre. 10.35: Richard Wagner.

Anſchließend: Zwiſchenmuſik. 8.20:

10.50: Berühmte Jnſtrumentalſoliſten. 114.15: See
wetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel.
12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen
Glückwünſche. 14.00: Tiſchlein deck dich. 14.30: Leichte
Muſik aus Jtalien. 15.00: Dreißig bunte Minuten.
15.30: Sport und Muſik. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten
und Wetter. 19.10: Richard Wagner. 19.50: Wetter.
20.00: „Hurra, da ſind wir wieder!“
Wetter- und Sportnachrichten. 22.20: Deutſchlandecho;
u. a. Kurzbericht vom 1. Tag des Deutſchlandfluges 1938.

22.00: Tages

22.45-—-23.00 (Pauſe): Seewetter
1.06: Nachtkonzert.

Montag, den 23. Mai 1938

5.50: Nachrichten,
6.10:

Leipzig
'Wellenlänge 382

Wetter. 6.00: Morgenruf
Ghymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

W Rundfuntz We
7.00--7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungsmuſik.
9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Das
ich weiß nicht was! 10.30: Wetter, Programm. J
10.45: Sendepauſe. 11.15: Erzeugung und Verbrauch
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Forellenzucht in
der Rhön. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00 Mitlagkonzert 13.00 13. 15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten
Wetter 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe Anſchlietent
Muſik nach Tiſch. 15.00: Annette von Droſte-Lülshof
15.20: Kleine Kammermuſik. 15.45: Elkernſprechſtunde.

17.00 17. 10 (Pauſe). et16.00: Nachmittagsmuſik. eWetter, Wirtſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reihe
nährſtandes. 18.00: Florian Gever. 1820 Mut
kaliſches Zwiſchenſpiel. 18.25: Neue Reihenbücher.
18.45: Umſchau am Abend. 19.00: Nachrichten.
19.10: Kleinigkeiten. 20.00: Luſtige Muſikanten.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Legende von
der Liebes 22.302 Aus Wien: Nachtmuſik. 200
Aus Köln: Nachtmuſik. Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandfender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel Wetter. 5.05: Frühkonserk.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. ſ.
6.20: Wetter 6.30: Frühtongert. 7.00 Gauſe)
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40: Gymnaſtik. 10.00: Alle Kinder ſingen n
10.30: Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. T
Dreißig vunte Minuten. Anſchließend: Wetter 7
12.00; Schloßkonsert. 12.55. (Pauſe)? Zeiten
Glückwünſche 13.45: Nachrichten.von zwei bis drei. 15.00: Wetter Börſe, Tun
bericht des Reichsnährſtandes. 15.15: Eine lleine en
muſik. 16.40: Mutter richtet den Kindern eine
ecke ein. Anſchließend: Programmhinweiſe. dinVachmitiagskongert. 17.00 17. 10 (Pauſe): An
Zeitgeſchehen. 18.00: Nun ſind die Nächte weih t
lind 18.25: Muſik auf dem Trautonium. Kern
Warum zahle ich die Reichsverſicherung: 1900 er
Pruch. Nachrichten und Welter 19.19. Großer h
Abend. 19.50-—-20.00 (Pauſe) Wetter.
Deutſchlandecho. 21.15: Der Tag klingt aus
21.55: Bericht vom 2. Tag des Deutſchlandfluges
22100: Rachrichten, Wetter. 22.15: Keichsmuſiltage
23.45: Seewetterbericht. 24.00: Unterhaltung
0.65: Zeitseichen. 1.06: Nachtmuſik. Schluß 2
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MWitgebracht
Es kam ein Mann vom Bahnhof. Er trug

ein Lodencape und ſehr ſchmutzige braune
Wanderſtiefel, und wer ihn ſah, dachte ſchnell
einmal an Hermann Löns. Dieſer Mann
hatte in der Rechten abwärts gerichtet
einen Knotenſtock und in der Linken auf
wärts weiſend einen Blumenſtrauß von
ſolcher Einfachheit, daß ihn der flüchtige Be
ſchauer auch als Ankraut hätte bezeichnen
können

Dieſer Blumenſtrauß vereinigte ein paar
BachVergißmeinnicht, ein Wieſenſchaumkraut,
zwei wilde Stiefmütterchen, einen ſtruppigen,
ſaiſonmäßig überhaupt nicht blühenden und
deshalb farbig nur angetupften Heidebeſen,
goldgelbe Butterblumen. fünf noch flaumige
Kätzchen auf einer Stange und ein beſcheidenes
Zweiglein leuchtendroter japaniſcher Quitte,
das aus einem Lattenzaun hervorgeſchaut
haben mochte, neben einem kurzen Kirſchbaum
blütenbuſch. Am Hute wippte eine zartgrüne
Riſpe Buchenlaub und alles zuſammen
bewegte ſich mit feſten, eilig zielbewußten
Schrikten heimwärts.

Ein Blick in die Augen des Wanders
mannes verriet, daß er zu denen gehörte, die
ſich mit einer Anemone den ganzen Waldboden
zu eigen machen, die mit dem Vergißmeinnicht
auch das Lied des Wieſenbächleins einfangen
und in einem einzigen Blütenzweig die ganze
Herrlichkeit der Heimat mitbringen. Das ge
ſchieht ganz unbewußt, ſolange ſolche Menſchen
ein Sträußchen nur für ſich ſelber pflücken

Dieſe Blumenſammlung aber ſah aus als
wäre ſie mit beſonderer Liebe zuſammen
geſtellt worden: Ein bißchen Wieſe, ein bißchen
Wald, ein Zweiglein Blüte und noch einen
Gruß der bezaubernden Gärten, an denen der
Wanderer auf ſeinem Wege vorübergekommen
war, und als ſollte das Ganze wirklich die
Natur vertreten, einem, der nicht zu ihr
hinauskommen kann einem Kinde, einem
Kranken, wer weiß.

Für einen der es gedankenlos betrachtete,
war das Sträußchen dürftig und zu armſelig,
um mitgebracht zu werden. Wen ſein Weg
aber die gleichen Straßen entlangführte wie
den heimkehrenden Wanderer, der ſah ver
ſonnen die bünten Blüten auf und ab
ſchwanken und begleitete ſie in Gedanken in
das dämmerige Heim, das ſie erwartete.

Der Beſchenkte würde ſie auseinander
nehmen, jede einzeln betrachten und lächeln.
Denn er würde ſie mit der Seele ſehen, und
die ganze Herrlichkeit des Frühlings würde
ihm offenbar werden an dieſen Blüten, die
beſeelte Liebe geſammelt und zu Symbolen

erhöht hatte. ir.rn
Ausſahrten aus Grundſtücken
begründen kein Vorfahrksrecht
Der zweite Strafſenat des Reichs

gerichts hat in einer kürzlich ergangenen
Entſcheidung (Jur. W. 1321/38 2 D 111/38) zu
der Frage Stellung genommen, ob Ausfahrten
aus Grundſtücken wie Straßeneinmündungen
behandelt werden oder nicht. Es hat dieſe Frage
verneint und feſtgeſtellt, daß Grundſtücksaus
fahrten gegenüber denjenigen, die bereits die
Straße befahren, kein Vorfahrtsrecht
begründen.

Wer aus einer Ausfahrt kommt und ſich in
den öffentlichen Verkehr einſchalten will, muß
dabei die größte Sorgfalt und Vorſicht walten
laſſen insbeſondere muß er ſich vergewiſſern,
daß die Straße für ihn frei iſt und er durch
ſein Einſchalten andere Verkehrsteilnehmer
nicht gefährdet.

Auf dem Bahnhof feſtgenommen. Die
ojährige Gertrud W. die ſich wohnungs und
beſchäftigungslos auf dem Hauptbahnhof um
ertrieb, wurde wegen dringenden Verdachtes,
agerin anſteckender Krankheit zu ſein, vor
läufig feſtgenommen. Wie die Ermittlungen
ergaben, handelt es ſich um einen Fürſorge
zögling, der von dem Frauenheim in Borsdorf
eine Stelle im Haushalt zugewieſen bekommen,
aber vor acht Tagen heimlich verlaſſen hatte.

Die öffentlichen Boufen unserer Stock

DIE GAUSTADT HALLE 1. Beiblatt, Nr. 140

Keues Waſſerbaugamksgebäude am Martinsberg
Ein ſchlichter 3weckbau entſteht unweit des Leipziger Turms auf dem Gelände des alten Judenfriedhofes

Jn dem Maße, in dem unſere Stadt immer
mehr als Folge der gewaltigen wirtſchaftlichen
Entwicklung zu einem Verkehrsmittelpunkt
wird, findet dieſe Erſcheinung ſtändig erneut
ihren Ausdruck in der Schafiung neuer Ver
waltungsgebäude für die verſchiedenen ſtädti
ſchen und ſtaatlichen Behörden. Nachdem die
MRNZ laufend bereits über dieſe repräfentablen
Neubauten wir erinnern hier nur an das
Behördenhaus am Schülershof und das neue
Finanzamt an der Linden- bzw. Voßſtraße
berichtete, ſind wir heute in der Lage, unſere
Leſer über einen weiteren intereſſanten Bau
zu unterrichten. Am Martinsberg mit der
Front zum AdoljHitler-Ring iſt jetzt ein Ver
waltungsgebäude für das Preußiſche Waſſer
bauamt im Entſtehen begriffen.

Am Martinsberg, nicht weit vom Leipziger
Turm, entſteht alſo das Waſſerbauamtsdienſt
gebäude für das Preußiſche Waſſerbauamt, in
deſſen Händen der Betrieb und die Unter

haltung des Saalelaufes liegt. Durch die neuen
Kanaliſterungsaufgaben, man denke nur an
die neuentſtehenden Schleuſen im Zuſammen
hang mit dem Bau des Mittellandkanals, iſt
der Arbeitsbereich gewaltig vergrößert und
damit ein neues Verwaltungsgebäude erforder-
lich geworden. Das neuentſtehende Dienſt
gebäude wird dem Preußiſchen Kanalbauamt
als Bürogebäude die jetzigen Räume am „Platz
der SA.“ erſetzen. Später ſoll es in ſeinen
unteren Räumen das Büro und in ſeinen
oberen eine Dienſtwohnung für den Vorſtand
des Waſſerbauamtes aufnehmen.

Unſere Zeichnung veranſchaulicht. wie das
neue Gebäude vom Martinsberg aus nach
ſeiner Fertigſtellung, mit der Anfang des
nächſten Jahres zu rechnen iſt, ausſehen wird.
Seine Länge beträgt etwa 23, ſeine Breite
zwölf Meter. Mit Ausnahme des Sockels, der
Muſchelkalkſteinverkleidung erhält, wird das
ganze Gebäude verputzt. Zu einer beſonderen

Aufn. MNZBilderdienſt (Schulze)
Die Front des neuen Wasserbauamtsgebaudes am Martinsberg

Wir besuchen die Instifufe unserer Universitöt

Regelung zwang der Bau des Erdgeſchoſſes,
weil das Baugelände ſehr abſchüſſig iſt. Die
ſpätere Gebäuderückſeite in der Gottesacker
ſtraße liegt daher höher als die Vorderſeite
am Martinsberg. Was im vorderen Teil des
Hauſes Parterregeſchoß iſt, wird hinten alſo
Keller. Dieſe unteren Räume des Gebäudes
ſollen übrigens ſpäter zur Aufbewahrung der
Akten dienen.

Der Platz, auf dem das neue Bauwerk ent
ſteht, kann uns übrigens Jntereſſantes aus
ſeiner Geſchichte erzählen. Hier befand ſi
nämlich lange Zeit der zweite Juden-
friedhof unſerer Stadt. Aus der Stadt
geſchichte erfahren wir, daß ſchon im 11. Jahr
hundert Juden in ihr anſäſſig geweſen ſind, ein
Zeichen von dem regen Verkehr und Handel,
der hier herrſchte. Denn die Juden hätten ſich
hier nicht eingeſtellt, wenn nicht gute Geſchäfte
zu machen geweſen wären. Oft genug richtete
ſich die Volkswut gegen ſie, aber immer wieder
fanden ſie einen Beſchützer, dem ſie ſich ver
pflichtet hatten. Einmal wollten ſie freiwillig
aus Halle fortziehen, als man ihnen zumutete,
ein Zeichen zu tragen, das ſie von den Chriſten
unterſchited und ihnen außerdem den Wucher
verbot. Darüber mußten ſie ſich erſt einmal
beim kaiſerlichen Hof beſchweren und hatten
Erfolg. Wenige Jahrzehnte machten ſie aber
einen großen Fehler: Sie verdarben es mit
dem Erzbiſchof Ernſt, der ſie daraufhin im
Jahre 1493 aus dem ganzen Erzbistum Magde
burg vertrieb. Wie in Magdeburg, zerſtörte
man auch in Halle das Judendorf, auf deſſen
Gelände zum größten Teil die Moritzburg ge
baut wurde.

An die 200 Jahre dauerte die judenfreie
Zeit, dann fiel das Erzſtift an das Kurhaus
Brandenburg, und einige Familien Halber
ſtädter Juden erhielten auf ihre Bitte die Er
laubnis, in Halle zu wohnen und Handel zu
treiben. Jm Jahre 1693 bekamen die Juden
auch das Recht auf Einrichtung eines eigenen
Friedhofes. Sie erwarben hierzu den Platz am
Martinsberg. Das Grundſtück lag dem Stadt
gottesacker gegenüber, bei ihm befand ſich ein
Armenhaus. Schon den damaligen Hallenſern
fielen die Grabſteine auf, die mit den fremd
artigen hebräiſchen Schriftzeichen bedeckt waren.
1864 wurde der Judenfriedhof am Martinsberg
gefchloſſen, da er nicht mehr genügend Liege
ſtellen bot. Als Erſatz legte man dann den
Judenfriedhof nordweſtlich vom Roßplatz an.

Hallenſer Karakulſchafe in Ueberſee
Ein landwiriſchaftkliches Inſtitut von Weltruf Syſtemakiſche Leiſtungsſteigerung in der Tierzucht

Mit dieſem Bericht ſchließen wir die Artikel
reihe aus Anlaß des 75jährigen Juhiläums des
Land wirtſchaftlichen Jnſtitutes an der Martin
LutherUniverſität; auf die Arbeiten des von
Profeſſor Dr. Meyer geleiteten Jnſtituts für
Pflanzenernährung und Bodenbiologie ſind wir
bereits Anfang Dezember 1937 im Rahmen der
laufenden Berichte über unſere Beſuche in den
UniverſitätsJnſtituten eingegangen.

Auf allen Gebieten unſeres wirtſchaftlichen
Lebens geht es heute um eine Leiſtungsſteige
rung, und nicht zuletzt herrſcht dieſes, im
Rahmen der Erzeugungsſchlacht beſonders
dringliche Prinzip auf allen Gebieten der
Produktion land wirtſchaftlicherGüte r vor. Wie überall iſt es auch hier
die Wiſſenſchaft, die keine mühſeligen, lang

Eine prächtige Auswahl funger Rinder eigener Zucht

wierigen und nicht einmal immer von Erfolg
gekrönten Arbeiten ſcheut, um mit theoretiſchen
Erwägungen und praktiſchen Verſuchen Neu
land zu gewinnen für den Bauern und ſein
Arbeitsbereich.

Der Gedanke der Leiſtungsprüfung, der zu
erſt in der Milchviehzucht Fuß gefaßt hatte,
wurde von Profeſſor Dr. Guſtav Frölich,

Futtereiweiß. Zuſammen mit anderen Stellen,
wie Königsberg und Breslau, hat gerade das
TierzuchtJnſtitut Halle die Möglichkeiten
für die Selbſtverſorgung Deutſchlands mit
Futtereiweiß und damit ſeine UAnabhängig
machung von ausländiſcher Futtermittelzufuhr
angeſtrebt. Jm Zuge dieſer Arbeiten verfügt
die Wirtſchaft Lettin für Unterrichtszwecke über

dem Direktor des TierzuchtJnſtituts, ſinngemäß
auch auf andere Tierarten ausgedehnt. Auf der
Verſuchswirtſchaft des Jnſtituts in der ſtaat
lichen Domäne Lettin werden weiterhin er
folgreiche Studien über Fruchtbarkeit und
Leiſtungseigenſchaften gemacht, ebenſo lang
friſtige, umfangreiche Verſuche über den Ein
fluß des Weideganges auf die Milchleiſtung
und Verbeſſerung der Nutzung von Grünland
flächen. Beſonders verdienſtvoll iſt die voraus
ſchauende Verſuchstätigkeit über Futterkonſer
vierung zur Verminderung der Verluſte an

Karakulschafe das Glanzstück unseres Tierzuchtinstituts

alle von Silos. Die Unterlagen für
das Rinderleiſtungsbuch Mitteldeutſchlands wie
für das Schweineleiſtungsbuch ſogenannte
„Futterbücher““ in denen genau verzeichnet
wird, welches Futter und wieviel ein Tier im
Laufe eines Lebens frißt werden in dem
halliſchen Jnſtitut auf dem Grundſtück
Sophienſtraße 35 geſammelt, geordnet,
kontrolliert und zuſammenfaſſend ausgewertet.
Die Vererbung der Leiſtungsfähigkeit der ver
ſchiedenen Raſſen iſt überhaupt ein Zentral
problem der zahlreichen wiſſenſchaftlichen



Arbeiten, in deren Mittelpunkt Aufzucht und
Kreuzungsverſuche ſtehen.

Der vor 75 Jahren bereits von dem Be
gründer unſeres jetzt jubilierenden Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitutes, von Profeſſor Julius
Kühn, angelegte Haustiergarten iſt natürlich
im Laufe der Zeit nach Umfang und Jnhalt
weſentlich erweitert worden. Jnsgeſamt hat
das ſeit vielen Jahren ſchon Weltruf ge
nießende Jnſtitut jetzt einen Viehbeſtand von
vier Fohlen, ſechs Arbeitspferden, daneben
noch drei Pferde zu Demonſtrationen und
Uebungen, 75 Stück Rindvieh, 250 Schweine,
60 AngoraLeiſtungskaninchen und 1000 Hüh
ner für zoologiſche Vererbungsverſuche.

Den Glanzpunkt und den Stolz unſeres
Jnſtitutes aber bilden etwa 700 Schafe,
und unter dieſen wieder die Karakul-
ſchafe, aus deren Fellen die vielbegehrten
Perſianer Mäntel angefertigt werden. Das
Inſtitut für Tierzucht an der MartinLuther
Aniverſität iſt der Ausgangs- und Sammel
punkt der Karakulſchafzucht, welche vielen
Deutſchen im Ausland, Farmern in Südweſt
afrika und anderen Gebieten, die Grundlage
ihrer Exiſtenz bietet. Von Profeſſor Kühn
wurden ſeinerzeit die erſten Karakulſchafe aus
Buchara in Zentralaſien eingeführt. Mit der
Nachzucht in Halle iſt nun der Beweis erbracht
worden, daß die Qualität der wertvollen Locke
und damit der ganzen Felle in dem gänzlich
anderen Klima Deutſchlands erhalten bleibt.
Dann wurden hochwertige Stammtiere an die
deuſchen Koloniſten abgegeben, und noch vor
wenigen Jahren hat Profeſſor Frölich per
ſönlich neues Zuchtmaterial aus Buchara ge
holt. So iſt das Jnſtitut ein bedeutender
Stützpunkt für die Stammesbrüder in Ueber
ſee. Dieſe kommen regelmäßig und zahlreich
zum Ankauf neuen Zuchtmaterials und zum
Beſuch der alljährlich ſtattfindenden Lehr
gänge über Zucht und Haltung dieſes an
ſpruchsloſen, aber wertvollen Pelztieres.

Jm unmittelbaren räumlichen Zuſammen
hang ſteht das Inſtitut für T ierphyſio
Kogie und Tierkrankheiten unter
der Leitung von Profeſſor Gerhardt. An
Hand eines reichen lebenden Materials an
jenen Tieren, die der damit verbundenen
Tierklinik täglich zugeführt werden, erhalten
die ſtudierenden Landwirte Anſchauungsunter
richt über Krankheiten der Tiere, Geburtshilfe,
Seuchenbekämpfung und Aufzuchtkrankheiten.

Dr. Aulich.

Ein Schwein riß aus
Ergötzliche Jagd im Bahnhofsviertel

Ein eigenartiges Schauſpiel erlebten geſtern
die Paſſanten, die nach 17 Uhr an dem ehe-
maligen „Preußenhof“, jetzt Verwaltung der
Reichsautobahn, vorbeikamen, dort tummelte
ſich im Garten ein Schwein und als es
merkte, daß es wieder eingefangen werden
ſollte, nahm es Reißaus quer über den Fahr
damm der Delitzſcher Straße auf die andere
Seite gür Bähnhofsapötheke. Von dort lief es
weiter nach dem Perſonenbahnhof und weiter
die Delitzſcher Straße bis zum Alten Canenger

eg. And hinter ihm her in einem aſtauto
Männer mit einem Laſſo, die den Ausreißer
wieder einfangen ſollten. Aber das war nicht
ſo einfäch, die Jagd ging weiter über den
alten Bahndamm, durch den Neuen Canenger
Weg und bis zur Landsberger Straße, wo
das wilde Schwein Zuflucht in dem Hauſe Nr. 67
ſuchte, was zu ſeinem Verhängnis werden
ſollte, denn hier war der Ausflug endgültig
beendet.

Schleuſe Trotha. Es wurden durchgeſchleuſt:
Vier Güterdampfer „Erich Richard“, „Erfurt“,
„Falter“ „Hanni“, ein beladenes Fahrzeug
von Wienicke. Waſſerſtand: 1,51 eter
6 Zentimeter Anſtieg.

Zhafen Halle Leipzig

Wer will im Frühjahr 1939 zur Luſtwaffe?
Freiwillige für Flieger- und Nachrichtenkruppe ſofork melden

Für die Frühjahrseinſtellung bei der Flieger
und Luftnachrichten-Truppe am und
18. April 1939 werden freiwillige Meldungen
erwartet. Jn erſter Linie werden dabei ſolche
Bewerber berückſichtigt, die ſich zu 4/ jähriger
Dienſtzeit bereit erklären. Jn beſchränkter J
können auch Freiwillige, die nur zu einer zwei
jährigen Dienſtverpflichtung bereit ſind, ein
geſtellt werden.

Bewerber aus folgenden Berufsgruppen
werden bevorzugt berückſichtigt: bei der
Fliegertruppe: Maſchinenſchloſſer,
Motorenſchloſſer, Bauſchloſſer, Feinmechaniker,
Kraftfahrer mit Führerſchein J, II oder III,
Büchſenmacher, Vermeſſungstechniker, Karto
graphen, Optiker, Photographen, Gas und
Waſſerinſtallateure, Kupferſchmiede, Techniſche
Zeichner, Elektriker; bei der Luftnach
richtentruppe: Elektromechaniker, Me
chaniker, Funker, Radiotechniker, Telegraphen
bauhandwerker, Fernmeldetechniker, Tele
graphenmechaniker, Telegraphenarbeiter, Uhr
macher, Zeichner, Schreiber, Motor und Auto
ſpueſgt, Kraftfahrer mit Führerſchein l, II
oder III.Die Bewerbungsgeſuche ſind: für
die Fliegertruppe an die Flieger-Erſatz
abteilung 18 WeimarNohra oder an die
Flieger-Erſatzabteilung 23 Oſchatz, für die
Luftnachrichtentruppe an die Luft
nachr. Erſ.Abt. 1/13 DresdenKlotzſche oder an
die Luftnachr. Erſ.Abt. II/413 Nordhauſen zu
richten.

Geſuche, die nach dem 5. Juli 1938 ein
gehen, dürfen beſtimmungsgemäß nicht mehr
berückſichtigt werden. Nähere Auskünfte er
teilen alle WehrerſatzDienſtſtellen.

Bewerber, die ab Herbſt 1939 freiwillig
bei der Luſtwaffe dienen wollen, melden ſich
ſchon jetzt bei einem der genannten Annahme
truppenteile. Außerdem ſtellt im Herbſt 1939
auch die Flakartillerie Freiwillige ein.
Zuſtändig iſt die den Bewerbern nächſtgelegene
Flakabteilung.

Auskunft über die Bedingungen und über
den vorher abzuleiſtenden Arbeitsdienſt erteilen
die genannten Truppenteile, die Wehrbezirks

kommandos und die Wehrmeldeämter. Das
Merkblatt für den Eintritt als Frei
williger in die Luftwaffe“ wird durch die an

Dienſtſtellen an die Bewerber auf
nforderung ausgehändigt. Einſtellungsgeſuche

bei anderen militäriſchen Dienſtſtellen ſind
zwecklos. Sie verzögern nur die Bearbeitung
zum Nachteil des Bewerbers.

Bei der Flakartillerie und beim Regiment
General Göring werden im Frühjahr
1939 keine Freiwilligen eingeſtellt. Der
Zeitpunkt für die Meldung von Freiwilligen
für die Herbſteinſtellungen 1939 bei Flak
artillerie, Luftnachrichtenkruppe und Regiment
General Göring wird noch bekanntgegeben.

Aushebung zum Wehrdienſt 1938
Nach einer gemeinſamen Anordnung des

Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht und
des Reichsinnenminiſters findet wie wir be
reits berichteten die Aushebung zum aktiven
Wehrdienſt im Jahre 1938 abgeſehen vom
Land Oeſterreich gleichzeitig mit der Muſte
rung in der Zeit vom 20. Juni bis 13. Au
guſt ſtatt. Zur Aushebung werden heran
gezogen:

1. die tauglichen und bedingttauglichen Er
ſatzreſerviſten J. des Geburtsjahrganges 1916,
die tauglichen Erſatzreſerviſten I des Geburts
jahrganges 1917, ſoweit ſie bis zum 1. Oktober
1988 ihrer Arbeitsdienſtpflicht genügt haben;

2. die bei früheren Muſterungen Zurück
geſtellten der Geburtsjahrgänge 1914 und 1915,
die bei der Muſterung 1938 als tauglich oder
bedingt tauglich der Erſatzreſerve I überwieſen
werden (vom Geburtsjahrgang 1915 jedoch nur
wenn ſie ihrer Arbeitsdienſtpflicht ſchon genügt
haben).

Jn Oſtpreußen werden außerdem heran
gezogen die Dienſtpflichtigen des Geburtsjahr
ganges 1913 und die bei früheren Muſterungen
Zurückgeſtellten der Geburtsjahrgänge 1910,
1911 und 1912, die bei der Muſterung 1938 als
tauglich oder bedingt tauglich der Erſatz
reſerve überwieſen werden, ferner die bedingt
tauglich der Erſatzreſerve überwieſen werden,
ferner die bedingt tauglichen Erſatzreſerviſten l
des Geburtsjahrganges 1917, ſoweit ſie bis
1. Oktober 1938 ihrer Arbeitsdienſtpflicht ge
nügt haben.

„Halle“ und „Leipzig“
treffen ſich in Schkeuditz

Es gibt Zufälle im täglichen Leben, die
ſymbolhaft eine beſondere Bedeutung erlangen,
die ſie ihrem eigentlichen Zwecke nach gar nicht

haben ſollten
Ein ſolcher Zufall hat es gewollt, daß ſich

täglich drefmal auf dem mitteldeutſchen Flug
zwei Flugzeuge

kreffen, die die Namen der Städte tragen,
denen dieſer Flughafen wirtſchaftlich dient. Es

iſt dieſes die D-AEOA Halle und die
D. „Leipzig“, beides Schnellverkehrs
flugzeuge der Lufthanſa, die im täglichen
Streckendienſt Paſſagiere, Fracht und Poſt von
und zum mitteldeutſchen Flughafen in alle
Welt hinausbringen oder aus fernen Landen
hereinholen.

Beide Flugzeuge ſtehen nach vollbrachter
Arbeit dann über Nacht in der Flugzeughalle
des Flughafens in Schkeuditz, um mit gleicher
Zuverläſſigkeit und Sorgſamkeit für den Start
am nächſten Tage gewartet. zu werden. D-
AFOA Halle“ tritt dann am frühen Morgen
7.55 Uhr ihren Flug nach Frankfurt und

Mannheim an, während D-AOVE Leipzig
8.00 Uhr nach Köln ſtartet. Um 12.05 Uhr iſt
das Flugzeug „Halle“ wieder von Mannheim
über Frankfurt Erfurt nach HalleLeipzig
zurückgekehrt, wo es bis 16 Ahr verweilt, um
dann nochmals ſeinen Flug nach Frankfurt
und Mannheim anzutreten. Die „Leipzig“ da
gegen fliegt nach ihrer Landung gus Köln nach
Dresden, begibt ſich alſo als Träger ſächſtſchen
Städtenamens, weiter hinein ins ſächſiſche
Land, landet 14.35 Uhr wieder von Dresden
dommend in HalleLeipzig, geht 14.50 Ahr über
Dortmund nach Köln, landet dort 16.55 Ahr,
um 18.50 Ahr ihren Feierabendflug nach Halle
Leipzig anzutreten, wo ſie 20.25 Ahr landet.

UAnterdeſſen hat auch die D-AEOA „Halle“
18.50 Uhr in Mannheim ihre letzte Tagesarbeit
begonnen, fliegt über Frankfurt, ſtartet dort
1925 Ahr und iſt 20.40 Uhr wieder auf ihrem
Heimathafen Halle Leipzig.

So künden die Träger der Namen der
beiden Städte „Leipzig“ und „Halle“ im
Weſten des Reiches von der Bedeutung der
Städte, deren Namen ſie tragen und bezeugen,
daß in dem mitteldeutſchen Wirtſchaftsraum
zwei ſtarke Verkehrszentren gemeinſam an dem
Aufbau ihres Zentralflughafens wirken.

Wir gehen aus
Stadtthegter: 19.30 Uhr Der Freiſchütz.
Stadtſchützenhaus: Barnabas von Geczy.

RiLi: Muſik für Dich.
UfaTheater: Großalarm.
CT. am Riebeckplatz: Olympia.

T. Schauburg: Jmmer, wenn ich glücklich bin.
CT. Große Ulrichſtraße: Der Weg des Herzens
Capitol: Urlaub auf Ehrenwort.
Burgtheater: Der Etappenhaſe.
Caſino: Liebe geht ſeltſame Wege.
Troli: Der Unwiderſtehliche.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit

Nach Dresden und Bad Schandan

Wir haben bereits auf den von uns ge
meinſam mit dem Hapag Reiſebüro für
Himmelfahrt vorgeſehenen Sonderzug nach
Dresden und Bad Schandau mit 60 v. H. Fahr
preisermäßigung hingewieſen. Dieſes Aus
flugsziel erfreut ſich großer Beliebtheit und die
Nachfrage nach den e e i zeigtbereits, daß mit einer ſtarken Beſetzung des
Sonderzuges zu rechnen iſt. Allen Jntereſſenten
empfehlen wir daher, mit der Löſung der Fahr
karten nicht bis zuletzt zu warten. Auskunft
und Fahrkartenverkauf in den Geſchäftsſtellen
der MNZ ſowie im Hapag-Reiſebüro,
Halle, im Roten Türm (Fernruf 299 60 und
325 38), in Merſeburg beim HapagVer-
treter W. F. Voigt, AdolfHitlerStraße 11.

Fernſprecher und Sommerreiſe
Fernſprechteilnehmer vermeiden während

der Sommerreiſe UAnzuträglichkeiten, die aus
der nicht rechtzeitigen Bezahlung der Fern
ſprechrechnungen entſtehen können, wenn ſie
die Begleichung der Rechnung einem Familien
angehörigen oder Angeſtellten übertragen oder
ihre Nachſendung beim Fernſprechamt be
antragen. Es genügt aber auch, einen für die
Deckung der fällig werdenden Fernſprech
gebühren ausreichenden Betrag auf das Poſt
ſcheckkonto des Fernſprechamts einzuzahlen,
wobei auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung
oder Zahlkarte die Fernſprechvermittlunggsſtelle
und die Nummer des Anſchluſſes anzu
geben ſind.

HA IIDer Bauhilfsaufſeher Franz Bergmann
kann am 22. Mai 1938 auf eine 25jährige
e im Dienſte der Stadt Halle zurück

icken.

Sittlichkeitsverbrechen. Feſtgenommen wurde
ein 68 jähriger Mann wegen Sittlichkeits
verbechens, begangen an einem Mädchen unter
14 Jahren er Feſtgenommene leugnet die
Tat, iſt aber durch das Ermittelungsergebnis
überführt und dem Amtsgericht zwecks Erlaß
eines Haftbefehls zugeführt worden.

Kinderwagen geſtohlen. Am 17. Mai kurz
nach 12 Uhr iſt vom Hofe des Arbeitsamtes
der nachſtehend beſchriebene Kinderwagen ge
ſtohlen worden, während die Geſchädigke etwa
eine Viertelſtunde im Arbeitsamt zu tün hatte.
Beſchreibung des Wagens: weiß lackiert, innen
weißes Ledertuch, Speichenräder, die Stange
iſt zum Vor und Rückwärtsſtellen. Jm Wagen
befand ſich ein Kiſſen mit weißem Stangen
leinenbezug und eine weiße Unterlage blau
umhäkelt. Sachdienliche Mitteilungen erbittet
die Kriminalpolizei, Polizei Präſidium Halle,
Zimmer 316 bis 321.

Der Pionier der Volksmuſik
Richard Wagner in der Geſchichte der Muſik
Man hat ſich im Laufe einer langen und

nicht immer einfachen Entwicklung gewöhnt,
Richard Wagner zu feiern als den Schöpfer
des Muſikdramas, einer bisher unerhörten
Kunſtform, die Höchſtes fordert wie ſie Höchſtes
und Größtes gibt. Die Revolutionierung des
muſikaliſchen Lebens, ſein Ringen um den
Preis und die Anerkennung der Welt, ſein
endlicher Sieg, den er zu einem nicht geringen
Teil wie ſo mancher Genius dem tapferen
und unermüdlichen Ausharren der Frau an
ſeiner Seite verdankte das alles iſt oft, faſt
zu oft in das Licht der Betrachtung gerückt
worden. Berufene und Unberufene haben ſich
an ſeinen Geſtalten, ſeiner Naturſchilderung.
ſeiner Charakteriſtik und ſeiner Sprache ver
ſucht, und über all dem iſt eines faſt überſehen
worden und in Vergeſſenheit geraten: die
Fanfare des „Rienzi“.

Wenn man die Geſchichte der Muſik, in
ſonderheit der Oper näher betrachtet, ſo kann
man an der Tatſache nicht vorübergehen, daß

ganz abgeſehen einmal von der formalen
Seite Richard Wagner im „Rienzi“ ganz
neue Klänge ertönen läßt. Aus der Maſſe der
verſchiedenärtigſten Jnſtrumente, die nun ein
mal für den klanglichen Apparat des muſi
kaliſchen Bühnenwerkes unerläßliche Not
wendigkeit ſind, hebt ſich die Fanfare hell
ſchneidig, wuchtig, kraftvoll, mit einem Ton
höchſter Spannung und einer an das Jdeal des
Erhabenen grenzenden Feierlichkeit. Die Fan
fare, der Tonkörper der Blasmuſik, inmitten
des Klangkörpers der Streichinſtrumente.
Kaum einer von denen, die am 20. Oktober
1842 der Dresdener Erſtaufführung des
„Rienzi“ beiwohnten, hat mehr als eine dunkle
Empfindung des epochalen Charakters dieſer
muſikaliſchen Genietat gehabt. Kaum einer
wird begriffen haben, daß der Genius von
Bayreuth mit dieſer Fanfare eine rer
Kenntnis des deutſchen Volkscharakters an den
Tag legte als ſeine Vorgänger, und daß er aus
dieſer Erkenntnis heraus in den Jahrhunderten

deutſchen Leidensweges faſt verſchüttete Quellen
aufs neue erſchloß.

Seit jeher hatte es eine Blasmuſik gegeben,
eine Muſik, der man häufig genug mit einer
leicht abſchmeckenden Geſte, den Namen der
„Blechmuſik“ anhängte. Aber ſie war, trotz der
von den Muſikern ins Leben gerufenen „Kame
radſchaften“, eine faſt ausſchließlich militäriſche
Angelegenheit geblieben. Alle Verſuche, ſie
näher ans Volk heranzutragen, mußten in den
Wirren der Kriege und der dynaſtiſchen Jnter-
eſſenſpiele ſcheitern. Oft genug war dem Volk
der Klang der Heerpauke nur das Zeichen
neuer Drangſalierung und neuer, faſt uner-
träglicher Qualen. So hatte ſich ſeit den Tagen
der Landsknechte eine Abneigung im Volk ent
wickelt, die einen beſonderen charakteriſtiſchen
Zweig der Muſik faſt vernichtet hätte.

Es iſt Wagners unbeſtreitbare Tat, hier
Wandel geſchaffen zu haben. Die revolutio
nierende Verwendung von Blasmuſtk, die ſich
ſeit dem „Rienzi“ durch ſein geſamtes Werk
wie ein roter Faden verfolgen läßt, die glück
liche Hand, die er bei der Einfügung der neuen
Klangfarben in den Tonkörper des Orcheſters

bewies, zeigten der Kunſt ungeahnte Möglich
keiten, hoben das Blasinſtrument aus ſeiner
Vereinſamung in den Mittelpunkt des Jnter
eſſes, und gaben den Anſporn zu neuen Ver
ſuchen.

Verſuchen, die bald genug den Wert der
Blasmuſik erwieſen und in immer ſteigendem
Maße den Aufbau herbeiführten, den wir heute
Tee auf dieſem Gebiet unſeres muſikaliſchen

ebens finden und nicht mehr hinwegdenken
können. Die Einigung des deutſchen Volkes,
die Gründung des Deutſchen Reiches, die gerade
während der fruchtbarſten Jahre des Meiſters
erfolgte, gaben rein politiſch ſeinem Beſtreben
den erwünſchten Auftrieb. Werte der Volks
ſeele, die bis dahin verkannt und verſchüttet
waren, wurden aufs neue entdeckt. Der
Deutſche, der unſterbliche Soldat, empfing aus
den Händen des Genius der heroiſchen
Muſik die Gabe, die er ſo lange vergeblich
erſehnte: die echteſte, begeiſternde und zutiefſt
in ſeinem Charakter beruhende militäriſche
Eſſenz des Geiſtes,

Dieſe Schöpfung, dieſes Geſchenk an ſein
Volk iſt neben dem allumfaſſenden Geſamtwerk
eine der ſchönſten und reichſten Gaben, die
Richard Wagner im Laufe ſeines geſegneten
Lebens ſpendete. Er, der Geſtalter heroiſchen
Menſchentums, wies neue Wege in eine große
Zukunft und bewährte auch hier, von den
meiſten wenig beachtet, aufs neue ſein ſchönſtes
Wort: daß deutſch ſein treu ſein heiße.

joachim Lautenschlager.

Weiſterwerk Rembrandis entdeckt

Der Konſervator der National- Galerie in
London, Jſherwood Key, ſtellte ein Gemälde in
der Sammlung von Lord Moyne, das unter
dem Titel „Die dreißig Silberlinge“ bekannt
iſt und bisher als eine Arbeit von Ferdinand
Bol galt. als ein Meiſterwerk von Rembrandt
feſt. Pei der Reinigung des Bildes wurde
die Signierung Rembrandts gefunden. Auch
die röntgenologiſche Unterſuchung ergab ein
wandfrei die Urheberſchaft Rembrandts. Das
Bild gelangte vor 60 Jahren durch Ankauf in
den Beſitz des Vaters von Lord Moyne.

Wien wird deutſches Modezenkrum

Die urſprünglich für Leipzig geplante
deutſche Schneiderakademie wird nach einer
Vereinbarung zwiſchen dem Reichsſtand des
deutſchen Handwerks und dem Wiener
Schneidergewerbe bereits im kommenden
Herbſt in Wien errichtet werden. Damit wird
Wien, deſſen Modehandwerk von jeher Weltruf
hatte, zum Modezentrum des Reiches.

Die Goethe-Medaille für
Dr. h. c. Alfred Staackmann

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Verlagsbuchhändler Dr. h. c. Alfred Staack
mann in Leipzig anläßlich ſeines 65. Geburts
tages in Anerkennung ſeiner Verdienſte als
Verlagsbuchhändler die GoetheMedaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen,

Kurze Meldungen
Das Berliner Kupferſtichkabinett hat
die Sammlung Ehlers Göttingen erworben, die
wohl die bedeutendſte geſchloſſene Sammlung alt
deutſcher Meiſterzeichnungen darſtellt. Sie enthält
Blätter von Albrecht Dürer, Hans Holbein d. Ae,
Albrecht Altdorfer, Wolfgang Huber, zwei Zeich
nungen von Matthias Grünewald (Entwürfe für
den Jſenheimer Altar) ſowie die einzige in Deutſ
land vorhandene Zeichnung des großen Nürn
berger Plaſtikers Veit Stoß.
Bernärd Shaw hat ſich mit der Ferſtl nung
von zwei weiteren Stücken und zwar „Caeſar un
Cleopatra“ und „The Devils Disciple“ einber
ſtanden erklärt. Der bekannte engliſche Filmſchau
ſpieler Leslie Howard wird in den Stücken mit
wirken und. die Verfilmung von Shaws „Phamalion“ in England ſeiner Vollendung entgegen
In Deutſchland iſt „Pygmalion“ bekanntlich bereits
verfilmt worden mit Guſtaf Gründgens in der
Hauptrolle

Die Muſikabteilung der Preußiſchen
Staatsvibliothek eröffnete am 21. Mai eine
Ausſtellung von WagnerDokumenten, die von Prof.
Dr. Georg Schünemann, dem Direktor der Muſtl
abteilung, zuſammengeſtellt würde. Gezeigt werden
u. a. ſämtliche Briefe Richard Wagners an Robert
Schumann, Manuſtkripte von Erſtfaſſungen r
früheren Schriften, Niederſchriften von Themen T
Bruchſtücken der großen Muſikdramen, de
Manuſtkript der Muſik zur Beiſetzung Carl
von Webers, eine Partitur des „Fliegenden
Holländer mit Wagners Vortragseinzeichnunge
für die Berliner Aufführungen, ein Brief an de
Saänger Niemann, dem Wagner ſeine Ruffaſſun
der Tannhäuſer- Rolle mitteilt, Motivſkizzen
„Ring des Nibelungen“, ferner viele Briefe, 3
und Bilder des Meiſters und der ihn um eben
Menſchen ſowie Photographien von Darſteller
Bühnenbildern der erſten Bayreuther Feſtſpiele,
Jn den Räumen der Preußiſchen Staatsbibliothe
wurde ſerner am Sonnabend eine Ausſtelung
öffnet, die das deutſche Volkstum im Auslenh,
Schrifttum und Dokumenten zeigt. Jn ergn in
ſammenarbeit mit dem VDA iſt hier eine F n
Material zuſammengetragen worden, a
immer wieder unter Beweis ſtellt:tapfere Liebe des Deutſchen zu ſeiner Art, d
z Weſen und Blut, die enge Gemeinſcha

ußenvolkstums mit Volk und Heimat.
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Die Bedingungen, unter denen ein Reiſe
paß heute ausgeſtellt wird, ſind im allgemeinen
wenig bekannt. n
Volksgenoſſen weiſen wir daher auf die zur
Zeit geltenden Vorſchriften hin.

Jeder Deutſche, der die Reichsgrenze
überſchreitet, muß im Beſitze eines Paſſes ſein.
Reiſepäſſe werden nur an Reichs ange
örige, und zwar nur an ſolche, die das

Lebensjahr vollendet haben, ausgeſtellt.
Jeder Paßbewerber muß der Ausſtellungs
behörde auf Verlangen ſeine Reichsangehörigkeit nachweiſen. Ausgeſtellt werden Reiſepäſſe

als Einzel oder Familienpäſſe. Letztere können
aber auch zu Einzelreiſen benutzt werden. Die
nachträgliche Aufnahme von Kindern in den
Paß der Eltern iſt zuläſſig. Dagegen nicht die
ſpätere Eintragung der Ehefrau in den Paß
des Ehemannes. Der Reiſepaß einer weib
lichen Perſon wird mit deren Eheſchließung
ungültig. Er kann jedoch wieder ſeine Gültig
keit erlangen, wenn nach erfolgter Ehe
ſchließung mit einem Reichsdeutſchen ein ent
ſprechender Vermerk aufgenommen wird.

Zuſtändig für die Ausſtellung eines Paſſes
iſt die Paßbehörde, in deren Bezirk der
Antragſteller ſeinen feſten Wohnſitz hat. Aus
ſtellungsbehörden ſind die ſtaatlichen Polizei
verwaltungen, die Landräte und andere beauf-
tragte Behörden. Für jede Perſon ſind zwei
Licht bilder erforderlich. Die Bilder müſſen
aus neuerer Zeit ſtammen und die Gleichheit
der dargeſtellten Perſon mit dem Paßinhaber
zweifelsfrei erkennen laſſen. Sie dürfen nicht
großer als 4mal 6 Zentimeter ſein. Licht
bilder, die bereits einen Stempel oder den
Teil eines Stempels tragen, dürfen nicht ver
wendet werden.

Alle Reiſepäſſe gelten im allgemeinen für
das Jn und Ausland. Sie werden auf die
Dauer von fünf Jahren ausgeſtellt, wenn nicht
beſondere Umſtände die Ausſtellung auf eine
kürzere Zeit geboten erſcheinen laſſen. Die
Gebühr für die Ausfertigung eines Paſſes be
trägt 3, RM. Dieſe Gebühr kann bei nach
gewieſener Bedürftigkeit herabgeſetzt oder ganz
erlaſſen werden.

Zustimmung des Wehr Melcdecmtes

Es wird häufig die Anſicht vertreten daß
jeder Reichsdeutſche Anſpruch auf einen Reiſe
paß hat; dies trifft nicht zu. Zum Beiſpiel
iſt grundſätzlich der Paß zu verſagen, wenn der
Paßbewerber den Paß benutzen will, um ſich
einer Strafverfolgung oder Strafvollſtreckung
zu entziehen. Ein weiterer Verſagungsgrund
liegt vor, wenn der Verdacht beſteht, daß ſich
der Antragſteller ſeiner Wehrpflicht entziehen
will. Daher wird an wehrpflichtige
Perſonen vom vollendeten 18. bis
45. Lebensjahr ein Reiſepaß mit Geltung für
das Ausland nur mit Zuſtimmung des
zuſtändigen Wehr Meldeamts aus-
geſtellt. Dieſe Zuſtimmungsbeſcheinigung. wird
bei der Antragſtellung verlangt. Auch wenn
anzunehmen iſt. daß der Paß zum Zwecke der
Steuerhinterziehung benutzt werden ſoll, muß
er verſagt werden. Damit die Paßausſtellung
nicht durch Rückfragen unnötig verzögert wird,
einpfiehlt es ſich, vom Finanzamt ebenfalls
eine Unbedenklichkeitsbeſcheinigung bei der An
tragsſtellung vorzulegen. Bei lohnſteuerpflich
tigen Perſonen genügt eine Beſcheinigung des
Arbeitgebers, daß der Steuerbetrag vom
Arbeitsverdienſt einbehalten wird.

„Weiter wird der Paß verſagt, wenn be
gründeter Verdacht beſteht, daß ſich der Paß
Hewerber böswillig durch Abwanderung in das
Ausland ſeiner geſetzlichen Anterhaltspflicht
entziehen will. Auch aus volkswirtſchaftlichen
Gründen kann der Paß verſagt werden. Das
n regelmäßig dann der Fall ſein, wenn
urch die Abwanderung deutſcher Fachkräfte

eine erhebliche Schädigung deutſcher Jnduſtrien
Und damit eine Beeinträchtigung deutſcher
geſamtwirtſchaftlicher Belange zu befürchten iſt.

in bereits ausgeſtellter Paß kann dem Jn
haber entzogen werden, wenn nachträglich
einer der vorerwähnten Verſagungsgründe
r Bei der Verſagung oder Entziehung
n Paſſes ſowie bei der Beſchränkung auf eine
ürzere Geltungsdauer als fünf Jahre oder

Munv beſtimmten Geltungsbereichs, hat der
Gahbewerber keinen Anſpruch darauf, die
Kründe für die Entſcheidung zu erfahren.
et den Paßbewerbern vielfach unbekannte
Wie hrift führk häufig zu Auseinanderſetzungen
zwiſchen dem Antragſteller und dem ausferti
genden Beamten oder der Behörde.

Rejsepässe für Mindler jährige

Auch für die Erteilung von Reiſepäc päſſen anr De riährige Perſonen beſtehen beſon
üehwe orſchriften. An dieſe dürfen, mit Aus
r e minderjährigen Ehefrauen, Päſſe
geſehite Antrag oder mit Einwilligung des
der u Vertreters ausgeſtellt werden. Vor
6 Jchelnlnng von Päſſen an Mädchen unter
außerd ren zum Zwecke der Abwanderung muß
ſhaft em. die Genehmigung des Vormund

aftsgerichts vorltegen.
t Ausſtellung eines neuen Paſſes iſt der
ſteht vi iſeß ein zuziehen. Auch hier be
er erſ die Auffaſſung, daß der Paß mit
di ührenzahlung in das Eigentum des
In bers übergeht. Dies iſt nicht der Fall.
ahn gſonderen Fällen können jedoch Aus
urd gemacht werden. Ein ſolcher Fall
ſeinen C B. vorliegen, wenn der Paß mit
und ſchn intragungen der Erinnerung an weite
r r Reiſen dienen ſoll. Allerdings muß
ginn die Perſönlichkeit des bisherigen
aß ſern die Gewähr beſtehen, daß der

Regel Zwecke nicht mißbraucht wird.
igſſen äßig wird der Paß dem Inhaber be
Deviſen n er noch gültige Sicht- oder

etle d merke oder ſonſtige wichtige Ver
päſe g. ländiſcher Behörden enthält. Reiſe
geſtellt ie für eine kürzere Geltungsdauer aus

ſind, können bis zur Höchſtgeltungs-

Jm Jntereſſe der reiſenden

dauer von fünf Jahren, vom Tage der Aus
ſtellung gerechnet, verlängert werden.

Von allen Minderjährigen, die ſich
zur Zeit der Antragſtellung zwiſchen dem 15.
und 20. Lebensjahr befinden, muß außerdem
eine Beſcheinigung der zuſtändigen Ge
bietsführung der H J. oder des BD M.
vorgelegt werden, aus der hervorgeht, daß
gegen die Ausſtellung des Paſſes keine Be
denken beſtehen. Dieſe Vorſchrift gilt für alle
Minderjährigen, auch wenn ſie dieſen Partei
gliederungen nicht angehören. Sie findet jedoch
keine Anwendung, wenn die Reiſe in Be
gleitung der Eltern ſtattfindet, oder wenn es
ſich um ſchulamtlich veranſtaltete Fahrten unter
Begleitung von Lehrern handelt.

Scmmellisten för Reisegruppen

Bei Reiſen größerer Perſonen
gruppen, insbeſondere Vereinen, empfiehlt
es ſich, für den gemeinſchaftlichen Grenzüber
tritt Sammelliſten zu benutzen, die als
Paßerſatz gelten. Vorausſetzung iſt, daß die
Reiſe der Wahrung kultureller, volkswirtſchaft
licher oder ſonſtiger erheblicher deutſcher Be
lange dient und keinen politiſchen Charakter
trägt. Dieſe Vorausſetzung wird allgemein
als erfüllt angeſehen, wenn es ſich um Jugend
wanderungen, Studienreiſen, Teilnahme an
heimatkundlichen oder ähnlichen Veranſtaltun
gen handelt. Sie kann auch bei ſportlichen
Veranſtaltungen gegeben ſein, beſonders dann,
wenn dieſe mit deutſchſtämmigen Bewohnern
der Nachbarländer abgehalten werden. Weitere
Vorausſetzung iſt, daß ein geordneter und ein
wandfreier Verlauf der Gemeinſchaftsreiſe ge
währleiſtet iſt. Die Zuſammenſetzung und
Führung der Reiſeteilnehmer muß die Gewähr
dafür bieten, daß es weder beim Grenzüber-
tritt noch beim Aufenthalt im fremden Lande

Praktiſche Winke für den Erwerb von Keiſepäſſen
Aufſtellung der Beſtimmungen, die gerade jehk in der beginnenden Reiſezeit für jeden wichtig ſind

zu unliebſamem Auftreten der Reiſenden oder
zu ſonſtigen Zwiſchenfällen oder Ausſchreitungen
kommt. Sammelliſten, die als Paßerſatz zu
gelaſſen werden ſollen, müſſen Familiennamen
und Rufnamen, Geburtstag und eort, die
Staatsangehörigkeit, den Beruf und die Woh
nung der Reiſeteilnehmer enthalten. Sie müſſen
weiter das Reiſeziel, den Tag und Ort des
Grenzüberganges ſowie den Zeitpunkt der
Rückkehr erkennen laſſen. Einer der Teilnehmer,
am beſten der Führer der Reiſegeſellſchaft, muß
ſich im Beſitz eines gültigen deutſchen Reiſe
paſſes befinden. Die Liſten ſind in dreifacher
Form einzureichen, von der nach erfolgter Ge
nehmigung der Leiter der Reiſegeſellſchaft eine
Ausfertigung als Ausweis erhält. Die Gebühr
beträgt für jeden Reiſeteilnehmer 0,50 RM.
Die Mindeſtgebühr iſt auf 5, RM. feſtgeſetzt.
Bei einer Teilnehmerzahl bis zu 100 Perſonen
beträgt die Gebühr 10, RM., bis zu 500
Perſonen 20, RM. und über 500 Perſonen
50, RM. im Höchſtfalle.

Die formgerechte Ausſtellung des Paſſes iſt
die Hauptbedingung für ſeine Gültigkeit.
Reiſepäſſe, in denen der Name des Jnhabers,
die Geltungsdauer oder die ausſtellende Be
hörde fehlen, oder aus denen ſich die Reichs
angehörigkeit nicht ergibt, ſind ungültig. Das-
ſelbe iſt der Fall, wenn das Lichtbild oder die
Unterſchrift des Jnhabers, der Stempel der
ausſtellenden Behörde oder die Unterſchrift des
ausfertigenden Beamten fehlen oder in denen
das Lichtbild von der ausſtellenden Behörde
nicht abgeſtempelt iſt. Jedem Paßbewerber iſt
daher dringend zu empfehlen, bei der Empfang
nahme des Paſſes die Eintragungen einer
genauen Durchſicht zu unterziehen. Es kann
ihm ſonſt gelegentlich einer Paßreviſion
paſſieren, daß ihm Unannehmlichkeiten ent
ſtehen, die ihm ſelbſt die ſchönſte Reiſe ver-
leiden können.

Höhere Gehälter für kinderreiche Beamte?

Zwei Vorſchläge zu einer neuen Beamtkenbeſoldung

Mit der Frage des Familienlaſten-
ausgleichs bei der Beamtenſchaft beſchäftigt
ſich ein Artikel in der „Nationalſozialiſtiſchen
Beamtenzeitung“. Auf Grund der geltenden
Beſoldungsordnung unterſcheidet ſich das Ge
halt des ledigen Beamten von dem des ver
heirateten durch die Höhe des Wohnungsgeld
zuſchuſſes, das Gehalt des kinderlos ver
heirateten mit Kindern durch den Kinder
zuſchlag. Der Kinderzuſchlag für das erſte
Kind beträgt 10 Mark, für das zweite 29 Mark,
für das drikte und vierte Kind 25 Mark. Bei
einem Vergleich der Gehälter der Ledigen und
der kinderlos Verheirateten mit den Gehältern

Na Präufe nicht andere auf ihre haleung,
d u ſelbſt gehörſt als Mitglied in

die nsv.

der verheirateten Beamten mit Kindern ergibt
ſich die Tatſache, daß bei ſteigender Kinderzahl
der Anteil an dem Gehalt für das einzelne
Familienmitglied geringer wird. Durch die
Kinderzuſchläge und auch durch die Lohn- und
Einkommensſteuerermäßigung werden die mit
der Erziehung von Kindern verbundenen
Koſten nicht aufgewogen. Die kinderreichen
Beamten ſind alſo gegenüber den ledigen Be
amten verhältnismäßig im Nachteil.

Der Verfaſſer macht für die künftige Rege
lung des Familienlaſtenausgleichs bei der Be
amtenſchaft zwei Vorſchläge entweder
ſoll ein Ausgleich durch Abzüge oder Zuſchläge

anlehne

zum Gehalt vorgenommen werden, wobei die
Beſoldung unter den bisher geltenden. Ge
ſichtspunkten des Gegenwertes für die Dienſt
leiſtung und die AUnterhaltsgewährung auf
recht erhalten bleiben. Der zweite Vorſchlag
regt den Einbau der Abzüge und Zuſchläge in
die Beſoldungsordnung an. Der erſte Vor
ſchlag, ſo weiſt der Referent nach, ſei von Vor
teil, weil er ſich an die bisherigen Anſchauungen

Der zweite ſei dagegen einfacher in
der Handhabung, obwohl die Schaffung einer
ſolchen Beſoldungsordnung mit ungeheuren
Schwierigkeiten verbunden ſei. Es iſt aber
nach Anſicht des Referenten damit zu rechnen,
daß dieſer zweite Weg des Einbaues eines
durchgreifenden Laſtenausgleichs in die Be
ſoldung bald zur Verwirklichung kommt.

Weiter werden folgende Aenderungen in
der Beamtenbeſoldung angeregt: Höhere An
fangsgehälter (eventuelle Gewährung eines
Ehezuſchlags); Verringerung der Zahl der
Denſtaltersſtufen, die mit einer Beſchränkung
der Dienſtalterszulagen der Höhe nach ver
bunden iſt; eventuelle Umwandlung der letzten
Stufen in Kinderzuſchläge; Erhöhung der
Kinderzuſchläge und deren Staffelung nach
dem Alter des Kindes und der Laufbahn
zugehörigkeit des Vaters und ſchließlich Staffe
lung des Wohnungsgeldzuſchuſſes nach der
Höhe des Gehaltes und der Größe der Familie
unter Einrechnung eines Zuſchlags für Haus
gehilfen. Eine Beſoldungserhöhung nach dieſen
Grundſätzen dürfte ſo ſchließt der Artikel
auf das volle Verſtändnis der geſamten Be
amtenſchaft ſtoßen.

Wieder 100 fette Schweine aus der EHVW.-Mästerei

In diesen Tagen konnten durch die NSV., Kreisamfsleifung Halle-Stadt, wieder 100 fette
Schweine aus, der Mästerei des „EHW.“ dem Schlachthof zugeführt werden. Das Gesamt-
gewicht betrug 14 906 kg. Die guten Erfolge, die hier im Sinne des Vierjahresplanes erzielt
werden, sind in erster Linie der hallischen Hausfrau zuzuschreiben. Indem wir auf diesem
Wege unseren Frauen Dank sagen, bitten wir sie auch weiterhin Mithelferin an dem
großen „Ernährungshilfswerk“ zu bleiben im Sinne der deutschen Volksgemeinschaft

Ertappte Sünder
An einem ſchönen Sonntag Morgen
gehn Max und Emil ohne Sorgen
und fröhlich pfeifend über Land.
An eines Kiefernwaldes Rand
entzündet Max die Zigarette,
bald rauchen beide um die Wette
und laſſen nach den letzten Zügen
die Stummel nach der Seite fliegen.
Dann ziehn ſie unbeſchwert und heiter
noch eine Viertelſtunde weiter.

„Du Max!“ bleibt Emil plötzlich ſtehen,
„ich glaube, dort iſt was geſchehen
Max dreht ſich um: „Es ſcheint mir auch,
es ſind da Menſchen und auch Rauch!
Es wird doch nicht Wir wolln nicht

hoffen
Die beiden ſehn ſich an betroffen.

Vorſichtig gehen ſie zurück,
und ſieh, nach einem kurzen Stück
kommt ſchon ein junger Mann geſprungen.
„Das ſind die beiden Lauſejungen!“
ſchreit er, „ich hab mir gleich gedacht,
daß ſie das Feuer angefacht!
Wär ich nicht ſchnellſtens hingerannt,
ſo hätte jetzt der Wald gebrannt!“

Auch andre eilen noch herzu,
es bildet ſich ein Kreis im Nu,
und Max und Emil kriegen Keile.
Und als ſie dann nach einer Weile
trübſelig ihres Weges ziehn,
ſagt Emil: „Weißt Du, Max, mir ſchien,
wir hätten ſelber wiſſen können,
daß Kiefernnadeln ſehr leicht brennen,
und daß die Kiefern Feuer fangen.
Diesmal iſt es noch gut gegangen E. E.
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Was iſt Arbeitsmündigkeit
Profeſſor Dr. Wolfgang Siebert ſetzt ſich im

„Jungen Deutſchland“, dem amtlichen
Organ des Jugendführers, für die Schaffung
einer beſonderen Arbeitsmündigkeit
im Rechtsleben des einzelnen Volksgenoſſen
ein. Unter Arbeitsmündigkeit verſteht er die
rechtliche Fähigkeit, als Gefolgsmann in ein
Berufserziehungs oder Arbeitsverhältnis ein
zutreten. Dieſe Fähigkeit wird im BGB unter
dem Begriff der Geſchäftsfähigkeit be
handelt. Eine Reform insbeſondere des S 113
BGVB. ſei aber erforderlich. Statt der bisherigen
Erweiterungsmöglichkeit der Handlungsfähig
keit ſonſt ja bis zum vollendeten 21. Lebens-
jahr nur beſchränkt geſchäftsfähiger Jugend-
licher innerhalb des Arbeitslebens empfiehlt
der Referent eine Neuregelung.

Jm Sinne des Jugendſchutzgeſetzes
ſei Jugendlicher, wer über 14, aber noch nicht
18 Jahre alt iſt. Für das künftige Berufs
erziehungsgeſetz ſolle grundſätzlich die gleiche
Abgrenzung gelten. Hier ſollten jedoch, ohne
Rückſicht auf das Alter, überhaupt alle Lehr
linge in den Bereich des Geſetzes hineinge
nommen werden. Dieſer Begriff des Jugend-
lichen könne auch für die Arbeitsmündigkeit
entſcheidende Bedeutung erhalten. Der Zeit
punkt, in dem der junge Volksgenoſſe aus dem
Bereich der Berufserziehung entlaſſen werde,
im allgemeinen alſo das vollendete 18. Lebens
jahr, ſollte auch rechtlich als der Zeitpunkt aus
geſtaltet werden, wo er nach dieſer Erziehung
und der Bewährung durch die Prüfung, ſelb-
ſtändig in das Arbeitsleben eintreten könne.
Dabei käme es durchaus in Frage, den Beginn
der Arbeitsmündigkeit für die über 18jährigen
von der Beendigung des Berufserziehungsver-
hältniſſes abhängig zu machen. Allerdings
müßte man dann die Vollendung etwa des
20. Lebensjahres als ſpäteſten Zeitpunkt für
den Eintritt der Arbeitsmündigkeit feſtſetzen.

Fröhliches Frühlingsfeſt

Dem Charakter ihres ſchönen Feſtes am
geſtrigen Abend entſprechend hatte die NS.
Frauenſchaft der Ortsgruppe Moritz
burg den oberen Saal des „Hauſes an der
Moritzburg“ ganz auf frühlingsmäßiges Aus
ſehen abgeſtimmt. Tiſche und Bühnenwand
waren mit roſenroten Blumen geſchmückt, und
frühſommerlich leicht und bunt war trotz des
ſchlechten Wetters auch die Kleidung der Mit
glieder und Gäſte. Man ſah es ſchon beim
Eintritt, daß hier ein Frühlingsfeſt gefeiert
werden ſollte. Man merkte es auch an der
reichen Folge ausgezeichneter Darbietungen,
die nach der Begrüßungsanſprache des Orts
gruppenleiters Pg. Leiſering abrollte.

Die Muſik und Dichtung unſerer deutſchen
Romantiker herrſchte vor. „Schöner Frühling,
komm doch wieder“, ſo lautete der Einleitungs
Kanon, Eichendorffſche Frühlingsgedichte, von
Annemarie Gericke vorgetragen, ſchloſſen ſich
an. Auch Elfriede Hirte ſang Frühlingslieder
von Schubert und Schumann und den unver
welklichen Frühlingsſtimmenwalzer von Strauß,
eine ebenſo anmutige wie ſchwierige Koloratur
arie, brachte Annemarie Burghardt zu Gehör.
Unter ihrer Leitung ſang der NS.-Frauenchor
der Ortsgruppe zweiſtimmig, von einem Kla-
viertrio begleitet, das Schubertlied „Die linden
Lüfte ſind erwacht“. Den Abſchluß bildeten
die Deutſchen Tänze von Schubert, vom Klavier
auf den Chor übertragen, wobei der aus
geſprochen geſangliche Charakter dieſer herr
lichen Melodien wunderbar hervortrat. Das
Klavier begleitete nur, der Chor ſang drei-
ſtimmig und wurde ſtrophenweiſe von einem
Soloterzett unterbrochen. An inſtrumentaler
Muſik hörte man die Beethovenſche Frühlings
ſonate für Violine und Klavier (Willi Herbert
mit Kapellmeiſter Voigt) und einen Satz aus
dem Trio in B von Franz Schubert mit Willi
Herbert (Violine), Ernſt Brückner (Cello) und
Kapellmeiſter Voigt am Flügel. Die Geſamt-
leitung lag in der Hand von Pgn. Annemarie
Burghardt. Die neu ernannte Orts-
frauenſchaftsleiterin Pgn. Wolf gab den
Schluß der Vortragsfolge bekannt und leitete
mit kurzen Worten zum zweiten Teil des
Abends über, einem geſelligen Beiſammenſein
mit Tanz und Muſik.
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Berlin-Halle-München-Kom elektriſch
Skand der Arbeiten zwiſchen Rürnberg und Halle Brücken werden gehoben und Tunnel vergrößert

Schon jetzt fährt man von München über
Augsburg nach Nürnberg elektriſch und hat
Anſchluß an das elektriſch betriebene Eiſen
bahnnetz in Oeſterreich und in Jtalien. Das
Ziel iſt aber, die geſamte Strecke von Berlin
bis Wien und Rom neben dem Dampfbetrieb
auch auf elektriſchen Betrieb umzuſtellen. Das
nun begonnene gewaltige Tauern- Kraftwerk
ſteht zur Strombeſchaffung damit in einem ge
wiſſen Zuſammenhang. Um das Ziel zu er
reichen, wird ſeit mehr als zwei Jahren an
der Elektriſierung der Strecke Nürn berg
Halle gearbeitet ſowie an der Abzweigung
Großkorbetha bis Leipzig.
Zwei Nefze werden Vvereinigt

Die Gründe für die Elektriſterungen liegenin den bekannten Vorteilen des elteiſchen

Betriebes, beſonders im Gebirge. Die Strecke
Nürnberg-- Halle (Leipzig) wurde ge
wählt, weil dadurch die bisher örtlich getrennt
betriebenen Netze in Süd und Mitteldeutſch
land zu einem großen Netz vereinigt werden,
das ermöglicht eine beſſere wirtſchaftliche Aus
nützung dieſer Netze und erleichtert eine ſpätere
Elektriſierung der Strecke zwiſchen Halle-Leipzig
und Berlin. Ob und wann auch eine Ver

Fahrrad ver Paul Rrause a.
bindung mit dem dritten elektriſch betriebenen
Netz in Schleſien hergeſtellt werden kann,
ſteht noch nicht feſt. Jedenfalls iſt es ſchon
nach Beendigung der jetzt begonnenen Elek
triſterungsarbeiten möglich, über die ſchon be
triebenen Strecken der öſterreichiſchen und
italieniſchen Bahnen von HalleLeipzig bis
Wien und Rom und darüber hinaus elektriſch
zu fahren.

ſelegraphenstongen verschwoundlen
Die Elektriſierung einer ſo wichtigen Strecke

wie der von Nürnberg bis nach Halle-Leipzig
ohne Störung des Betriebes erfordert um
fangreiche Arbeiten, die von der oberſten Bau
leitung für Elektriſierungen in Leipzig geleitet
werden. Als erſte Arbeiten ſind die Fernmelde
anlagen längs den Gleiſen verkabelt
worden, weil Freileitungen durch den elek-
triſchen Fahrſtrom beeinflußt werden und dann
entweder unſicher oder gar nicht mehr arbeiten.
Dieſe Verkabelung, eine recht ümfangreiche und
koſtſpielige Angelegenheit iſt im allgemeinen
auf der Strecke Nürnberg Halle- Leipzig be
endet, und die jeden Reiſenden bekannten
Telegraphenſtangen ſind damit verſchwunden.

Weiter erfordert die Elektriſterung eine
Zahl von bautechniſchen Maßnahmen

Für alle Fahrzeuge der Reichsbahn ſind bezüg-
lich der Höhe und Breite Höchſtgrenzen
vorgeſchrieben, die nicht überſchritten werden
dürfen. Alle Bauten, die an und zwiſchen den
Gleiſen ſtehen, wie Brücken, Ueberführungen,
Stellwerke, auch Tunnel. berückſichtigen nur
dieſe Höchſtgrenzen des lichten Raumes. Bei
elektriſchen Bahnen mit Oberleitung wird über
den Schienen der Fahrdraht geſpannt, und aus
dieſem übernimmt die elektriſche Maſchine den
Strom mit dem Stromabnahmebügel. Der
lichte Raum muß daher bei elektriſchen Bahnen
vergrößert werden. Das hat zur Folge,
daß viele Bauten an der Strecke geänderk, das
heißt Brücken gehoben, Gleiſe in Unter
führungen abgeſenkt, Stellwerke und Signal-
brücken ganz oder teilweiſe beſeitigt werden

Millionenwerke nicht verſteuert

Sechseinhalb Jahre Zuchthaus und über
8,7 Millionen Reichsmark Geldſtrafe

Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin teilt mit:
Eine Strafkammer des Landgerichts Verlin

verurteilte heute den Oberbaurat a. D. und
früheren Generaldirektor der Deutſchen Con
tinental-Gasgeſellſchaft in Deſſau Bruno Heck
wegen fortgeſetzter Vermögens- und Ein-
kommenſteuerhinterziehung, ferner wegen fort
geſetzter handelsrechtlicher Untreue, Deviſen
vergehens, aktiver Beſtechung, verſuchten Be
truges u. a. zu einer Geſamtſtrafe von ſechs
Jahren und ſechs Monaten Zuchthaus,
zehn Jahren Ehrverluſt und Geldſtrafen von
insgeſamt mehr als 8700 000 Reichsmark.

Walter Heck wurde wegen Beihilfe zu den
Steuerhinterziehungen in der handelsrechtlichen
Untreue ſeines Bruders zu zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis und Geldſtrafen von mehr
als 600 000 Reichsmark verurteilt. Der Mit
angeklagte Georg Müller aus Deſſau erhielt
wegen ſchwerer Beſtechung und Steuervergehung
ein Jahr neun Monate Gefängnis. Außerdem
wurden 80 000 Reichsmark dem Staat für ver
fallen erklärt. Der Bankier Hans Böning aus
Babelsberg wurde freigeſprochen.

Bruno Heck, der bereits durch ſeine frühere
Stellung als Konzernleiter über ſehr erhebliche
Einkünfte verfügte, hat ſich durch fortgeſetzte
Antreuehandlungen in den Beſitz von Mil
lionenwerten geſetzt und dieſe Summe
weder zur Vermögens noch zur Einkommen-
ſteuer ordnungsgemäß angemeldet. Die Ver
hängung der hohen Zuchthausſtrafe beruht
darauf, daß das Gericht in den Steuervergehen
Hecks einen beſonders ſchweren Fall erblickt hat.
Bei allen Verurteilten wurde die Anter
ſuchungshaft voll angerechnet.

müſſen. Allein die Herſtellung des erforderlichen
lichten Raumes im Erlanger Tunnel,
der bereits fertiggeſtellt iſt, erforderte an
Koſten weit über eine Million Reichsmark.

Schon sfehen zahlt eiche Mastfen
Zu dieſen Arbeiten kommen noch die mit

der Elektriſierung verbundenen umfangreichen
Bahnhofsverbeſſerungen und Erweiterungen,
die Errichtung neuer Dienſtſtellen zur Be
treuung des elektriſchen Betriebes. Auf der
ganzen Strecke iſt man jetzt damit beſchäftigt.
Trotzdem ſind das nur Vorarbeiten, denn die
Hauptarbeiten beſtehen im Bau der Fahr
leitung über den Gleiſen, dem Bau der
Kraft und Anterwerke und der Fernleitung
von den Kraftwerken zu den Anterwerken,
von denen der Strom in die Fahrleitung
geleitet wird. Auf dem ſüdlichen Abſchnitt

ſtehen ſchon zahlreiche Maſten der Fahrleitung,
und auch die Fernleitung iſt auf dieſem
Streckenſtück ſchon vollendet. Vorausſichtlich
wird im nächſten Jahre der elektriſche Betrieb
auf dem ſüdlichen Teil der Geſamtſtrecke von
Nürnberg bis Saalfeld zuerſt auf
genommen werden.

Wann die Arbeiten für das Reſtſtück
Halle Leipzig bis Berlin begonnen werden,
ſteht noch nicht feſt; es iſt aber damit zu
rechnen, daß dies bald geſchieht. Wie umfang
reich die Arbeiten ſind, iſt auch. aus den Bau
koſten zu erſehen. Sie betragen nur für die
ortsfeſten Anlagen, alſo ohne Fahrzeuge, für
die Strecke Nürnberg--Halle/ Leipzig allein
rund 70 Millionen RM. Wenn aber dieſe
Arbeiten einmal beendet ſein werden, iſt in
der Bau und Betriebsgeſchichte der Deutſchen
Reichsbahn ein Abſchnitt vollendet, der mit
zu den bedeutendſten zählen wird.

Erlebnisreiche Tage am Bodenſee
Mittelland Mädel beſuchten Lindau, Bregenz mit Pfänder und die Mainau

Die erſte Fahrtengruppe des Obergaues
Mittelland iſt bereits von der Fahrt nach
dem Bodenſee zurückgekehrt. Für jedes
Mädel waren dieſe Tage in froher Gemein
ſchaft Tage der Erholung und Freizeit, und
darüber hinaus ſchließen dieſe Tage für jedes
Mädel das Erlebnis von Deutſchland ein.
Ueber dieſe Fahrt berichtet eine Fahrtteil
nehmerin:

Zehn Minuten vor 20 Uhr unſere
Fahrtengruppe iſt ſchon angetreten. Endlich
ein Pfiff und ein Rattern, und unſer Zug
rollt aus der Bahnhofshalle unſerem Ziel
dem Bodenſee entgegen. Weite Felder und
Wieſen mit mächtigen Baumgruppen dehnen
ſich vor uns aus, aber allmählich wird es
dunkler, ſo daß wir nichts mehr erkennen
können. Und wenn wir auch während unſerer
Nachtfahrt von der Landſchaft nichts mehr
ſehen können, nur die blinkenden Lichter der
Städte, ſo verläuft ſie doch in froher Stimmung.
Gegen Morgen kommen wir in Lindau an.
Gtoß und mächtig liegt der Bodekſee vbbrüns
aber von den Alpen können wir leider nicht
viel ſehen, da das Wetter dieſig und nebelig iſt.

Am nächſten Morgen, als es nach Be
gen z geht, meint es die Sonne gut mit uns.
Es iſt eine herrliche Wanderung; zur einen
Seite unſeres Weges liegt der Bodenſee, auf
der anderen Seite die Berge, von der Sonne
beſchienen. Wir haben alle den Wunſch, einmal
da hinauf zu klettern. Dieſer Wunſch ſoll uns
auch bald erfüllt werden. Als wir in Bregenz
ankommen, machen uns die Einwohner den
Vorſchlag, doch auf den Pfänder zu ſteigen,
der Weg ſei ja ſehr ſteil, aber auch ſehr ſchön.
Da ſteht es für uns feſt, daß wir zum Pfänder
hinaufſteigen. Jmmer ſteiler und ſteiler geht
es hinauf, ab und zu bleiben wir ſtehen. Anten
im Tal glühen die roten Dächer in der Sonne,
und hier oben wechſelt Wald mit grünen Almen
ab. Die Sonne brennt heiß hier oben. Je höher
wir kommen, je ſchöner wird es auf der Alm.
Blumen ſtehen bunt in dem ſatten Grün. Von
der Spitze des Pfänders haben wir einen herr
lichen Ausblick ins Land, tief unten im Tal
Bregenz mit dem Bodenſee, und auf der

anderen Seite die ſchneebedeckten Schweizer
Berge in der Sonne. Wie ein blauer Dunſt
und feiner Schleier liegt die Sonne über den
Bergen. Wir liegen im Gras und laſſen uns
braun brennen.

Zu ſchnell vergeht die Zeit, wir müſſen an
die Rückkehr denken. Zurück geht es nicht zu
Fuß, ſondern mit der Pfänderbahn, einer
kleinen Schwebebahn. Mitten durch den Wald
und über blumige Wieſen geht unſere Fahrt;
die Häuſer unten im Tal ſcheinen uns wie
kleine Streichholzſchachteln. Wir bedauern alle,
daß die Fahrt ſo ſchnell zu Ende iſt.

Die nächſten Tage geht es zu Fuß nach
Meersburg. Hier beſichtigen wir das alte
Schloß, in dem Annette v. DroſteHülshoff ge
lebt hat. Unterhalb des Schloſſes bewundern
wir das größte Mühlenrad Deutſchlands mit
einem Durchmeſſer von 8,40 Meter. Dann
wandern wir durch die großen Obſtplantagen;
in dem Wogen der weißen Blüten ſieht man
kaum das Braun der Stämme.

Mit dem Dampfer geht es am nächſten Tag
auf den Bodenſee nach Friedrichshafen.
Hier beſichtigen wir die Zeppelinhalle mit dem
im Bau vefindkichen Luftſchiff 130
Jmmer wieder und wieder ſtaunen wir, welch
gigantiſchen Bau hier Menſchenhände geſchaffen
haben. Und wenn man auch weiß, daß dieſes
Luftſchiff eine Länge von 245 Meter hat, ſo
kann man ſich doch noch keinen Begriff von
ſeiner Größe machen.

Von Konſtanz aus führt uns die Fahrt nach
der Jnſel Mainau. Herrlich läßt es ſi
durch den Park wandern mit ſeinen Zitronen
und Orangenbäumen und den hohen Palmen.
Die fremd ländiſchen Blumen, Pflanzen und
Bäume entfalten hier eine üppige Pracht, ſo
daß wir uns kaum ſatt ſehen können. Von hier
aus geht es mit dem Dampfer, von kreiſchenden
Möwen begleitet, nach Aeberlingen und
mit dem Zug zurück nach Lindau. Am
anderen Morgen in aller Frühe bringt uns
unſer Sonderzug wieder zurück ins Mittelland.

Viel Schönes haben wir auf unſerer Fahrt
geſehen und erlebt, aber über allem wird der
Tag in Oeſterreich ſtehen. M. R.

Der Reichsjugendführer
ehrk Keichsſtatthalker Mutſchmann

Leipzig. Der Jugendführer des Deutſchen
Reiches, Baldur von Schirach, le
in Begleitung des Reichsſtatthalters Gaukeiter
Mutſchmann und des Gebietsführers
Buſch das Zeltlager der ſächſiſchen Hitler
Jugend, in dem 70 000 Jungen zuſammengefaßt
ſind, die am Gauparteitag teilnehmen. Ge
bietsführer Buſch überreichte
Schirach als Geſchenk der ſächſiſchen HJ.
Führerſchaft die koſtbare Arbeit eines Reichs
ſiegers im Reichsberufswettkampf, eine Ab-
ſchrift des Sachſenſpiegels.

Der Reichsjugendführer verlieh Gauleiter
und Reichsſtatthalter Mutſchmann als Zeichen
des Dankes der nationalſozialiſtiſchen Jugend
die höchſte Auszeichnung, die die HitlerJugend
zu vergeben hat. das Goldene Ehren-
zeichen der HJ. Gauleiter Mutſchmann
hatte in den erſten Jahren nach Gründung der
HJ. in der alten fächſiſchen Gauhauptſtadt
Plauen die Schirmherrſchaft der HJ. über
nommen.

Gaupreſſeamisleiter Floßr
ſprach auf dem Gaukag in Leipzig
Leipzig. Der Gautag des Gaues Sachſen

ſtand am Sonnabend im Zeichen der Arbeits
tagungen aller Gauämter. Die UT- Lichtſpiele
waren der Tagungsort der Preſſemänner der
Partei, der Gliederungen und Formationen
aus dem Gaubereich. Nach einem Zeitungs
film und dem Film vom Führerbeſuch in
Jtalien ſprach für den Stabsleiter des Reichs

Baldur von

preſſechefs, Pg. Sündermann, der infolge
dienſtlicher Verpflichtungen in Oeſterreich ver
hindert war, Gaupreſſeamtsleiter Flohr
(Halle) über „Die preſſepolitiſche Aufgabe der
Preſſemänner der Partei“.

TAPETEN c mer
Am offenen Fenſter eingeſchlafen

Rufe und Ballwürfe weckten den
chläfer nicht auf

Deſſau. Ein ſeltſames Bild bot ſich in der
Amalienſtraße. Gegen 21 Uhr bemerkten
Paſſanten, wie aus einem Fenſter im zweiten
Stock ein etwa neunjähriger Junge halb
heraushing. Der Knabe ſchlief. Dabei
hing er mit dem Oberkörper ſoweit nach vorn
über, daß es ausſah, als könne er jeden Augen
blick auf die Straße hinausfallen. Zunächſt
verſuchten die Paſſanten, den Knaben durch
Zurufe zu wecken. Aber alle Rufe nützten
nichts, der Knabe ſchlief weiter. Nun machten
ſich Kinder mit Bällen daran, nach dem Knaben
zu werfen, damit er aufwachte. Obwohl ihn
die Bälle trafen, wachte der Junge auch hier
von nicht auf. Nun wurde die Feuerwehr
gerufen.

Unterdes hatte ein Flurnachbar die Woh
nung mit einem Dietrich geöffnet. Sanft nahm
er den Jungen aus ſeiner gefährlichen Lage,
als eben die Feuerwehr um die Ecke geklingelt
kam. Der Junge war allein in der Wohnung,
die von den Eltern beim Weggehen ab-
geſchloſſen war. Der Junge wollte noch etwas
aus dem Fenſter ſehen. Dabei war er ein
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geſchlafen und im Schlaf immer weiter nach
vorn gerutſcht.

Aufn.: Scherl
Jetzt ist Spargelzeit

Gükerzug enkgleiſt
Packwagen ſtürzte eine Böſchung hinab

Dresden. Bei der Einfahrt in den Bahn
hof Mittweida fuhr ein Güterzug auf
einen Prellbock auf. Hierbei entgleiſte die
Lokomotive mit Tender, Packwagen und drei
Güterwagen. Der Packwagen ſtürzte die
Böſchung hin unter. Ein Zugſchaffner
mußte mit ſchweren Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden. Die Strecke
Rieſa-- Chemnitz war infolge des Anfalls auf
einem Gleiſe etwa fünf Stunden lang geſperrt.

Ein kapferer Kamerad
Vom Tode des Ertrinkens gerettet

Strehla. Der dreizehn Jahre alte Arno
Seifert rettete den zwölfjährigen John
vom Tode des Ertrinkens. Seifert hatte im
unteren Elbteich gebadet und war im Begriff,
mit ſeinen Spielkameraden den Badeplatz zu
verlaſſen, als er plötzlich einen Schrei vernahm.
Raſch entledigte ſich Seifert ſeiner Kleidung,
und es gelang ihm auch, den mit dem Tode
ringenden Knaben zu packen, der in ſeiner
Todesangſt den Hals ſeines Retters um-
faßte. Seifert konnte ſich aber von der Um
klammerung befreien und das Kind ans Ufer
bringen, wo bald Beiſtand und Hilfe zur Stelle
war.

Deſſau (Aus der Lokomotive ge
lehnt und getötet.) Der 28jährige
Schloſſer Hermann Wolfgardt lehnte ſich
beim Verſchieben einer elektriſchen Lokomotive
in einer Reparaturhalle aus der Lokomotive
heraus und wurde dabei gegen eine Hub-
traverſe gedrückt. W. iſt ſeinen Verletzungen
kurze Zeit nach dem Anfall erlegen.

Kinkbaufsaschen Gummi Bieder

Weiker regneriſch und kühl
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Da das ſkandinaviſche Hoch unentwegt ſüd

oſtwärts nach Süddeutſchland vorſtößt, hat ſich
das Südende des arktiſchen Tiefs nicht weiter
nordwärts ausbreiten können. Es iſt über
Oeſterreich und Schleſien liegen geblieben
ohne daß die Zufuhr der ſubtropiſchen Luft
von Süden aufgehört hat. Dieſe mußte über
die nur flache von Norden vordringende Kalt
luft aufgleiten, und ſo hat es den ganzen
Sonnabend über bei uns geregnet. Die
Temperaturen haben dabei nur neun Grad im
Höchſtwert erreicht. Die Störung über Deutſch
Oeſterreich und Ungarn iſt nun bereits im
Norden und Weſten von kalten Luftmaſſen de
arktiſchen Hochs umgeben und füllt ſich ſtark
auf. Ueber uns ſind aber noch reichliche
Mengen warmer Luft in der Höhe zurüc
geblieben, ſo daß nur mit allmählichem Nach
laſſen des Regens zu rechnen iſt.

Ausſichten bis Monkag abend:
Anfangs noch trübe mit Regenfällen, allge

mein ſehr kühl. Nachmittag allmähliche Auf
lockerung der Bewölkung und nur noch einzelne
ſchauerartige Niederſchläge. Friſche Winde
aus Nordoſt bis Oſt. Montag Uebergang zu
freundlicherem Wetter, aber noch recht kühl

Waſſerſfands Meldungen

vom 21. Mai 1938
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Geheiligter Boden iſt der Annaberg in Ober
ſchleſten. Viele deutſche Männer, die ſich in den
Wirren der Nachkriegszeit freiwillig zuſammen
ſcharten, haben bei ſeiner Erſtürmung in den
Grenzlandkämpfen in Oberſchleſien ihr Leben
für den Beſtand des Reiches geopfert. Auf der
Höhe dieſes Berges, am Rande eines ſteilen
Felfenhanges, hat der Vollsbund Deutſche Kriegs
gräberfürſorge das deutſche Freikorpsehrenmal
erbaut, das allen gefallenen Freiko Grenz-
und Selbſtſchutzkämpfern Deutſchlands gewidmet
iſt. Kein würdigerer Platz konnte hierfür ge
funden werden. Aus Anlaß der 18. Reichstagung
des Volksbundes in Breslau vom 14. bis 23. Mai
wird der Bundesführer des Volksbundes am
heutigen Sonntag das Freiko i
Obhut des Deutſchen Reiches über

Die Kolonne Horadam des Freikorps Ober
land hatte bei dieſem Sturm auf den Heiligen
Berg Schleſiens die Hauptlaſt zu tragen. Jn
einer Unterredung mit unſerem Karlsruher
voMitarbeiter ählte Standartenführer
Horadam, der Fi r des Freikorps Oberland
beim Sturm auf den Annaberg, in intereſſanter
Weiſe über die Kämpfe um den Annaberg.

Der Führer des Freikorps Oberland beim
Sturm auf den Annaberg am 21. Mai 1921,
SA.Standartenführer Horadam, führt heute
die SA.Standarte 109 in Karlsruhe Jm
Veſtibül des ſchlichten Heimes der Standarte
109 im Weſten der Gauhauptſtadt ſind die
Fahnen der Standarte untergebracht, Banner,
die manchen Sturm erlebt haben, und die er
zählen können von Kampf und Sieg um ein
neues Deutſchland. An dieſen Standarten vor
bei gelangen wir zu SA. Standartenführer
Horadam, dem Typ des Freikorpskämpfers in
ſeiner ſchlichten ſoldatiſchen Haltung. Wir
ſprechen von den Tagen, da die Freikorps in
den Zeiten der tiefſten Schmach Deutſchland
die Treue hielten, verſpottet verfolgt und be
kämpft von den eigenen verblendeten Volks
genoſſen.

Als Frontſoldat in die aufgewühlte Heimat
zurückgekehrt gründete Major a. D. Horadam
am 19. April 1919 in Eichſtädt das Frei
korps Oberland, das in unzähligen
Taten an der Bekämpfung des roten Terrors
in Deutſchland den größten Anteil hatte. Der
rote Vollzugsrat hatte damals bereits Haft
befehl gegen Horadam erlaſſen, aber ein ehe
maliger Kompanieangehöriger vom 2. bayer.
Jnf.-Regt., bei dem Horadam als Bataillons
führer währende des Krieges im Weſten ſtand,
warnte ſeinen einſtigen Vorgeſetzten recht
zeitig und ermöglichte ein Entkommen. Hora
dam kämpfte mit um die Befreiung Münchens
von den Roten, war bei der Säuberung der
kommuniſtiſchen Neſter im Ruhrgebiet dabei
und fuhr Anfang Mai 1921 mit dem Freikorps
Oberland nach Oberſchleſien, um dem deutſchen
Volke ſeinen deutſchen Raum im Oſten zu
erhalten.

Jn den Tagen, da General Le Rond alle
als militäriſche Führer des Deutſchtums in

Vntteſdeutsche Nafonal-Zeifimo

der Mann, der den Heiligen Berg ſtürmte
SA.-Stondlartenföhrer Horoclom über den Kaempf um den Annobergq Eine „cdiche Zigarre“,

aber Oberschlesien blieb cdeufsch Das Freikorps Ober land war nicht zu holten

Eigener Bericht der Mitteldeutschen-National- Zeitung
Betracht kommenden Männer verhaften ließ
und, die kurzſichtige und ſchwache deutſche Re
gierung die Spezialpolizei des Oberſchleſiſchen
Selbſtſchutzes auflöſte, wodurch der Weg für die
polniſche Jnſurgentenarmee in deutſches Land
frei war, da traf das Freikorps Oberland mit
den Führern Major Horadam und Hauptmann
Römer ein, um zur Seele des Widerſtandes im
Kampf um Oberfchleſten zu werden. Einer,
der ſelbſt in den Reihen des Selbſtſchutzes ſtand,
Friedrich Wilhelm von Oertzen, hat über den
Einſatz des Freikorps Oberland folgendes treff
lich geſchrieben: „Oberſchleſten und Oberland
laſſen ſich voneinander nicht trennen und in
vieler Hinſicht iſt dieſes urſprünglich aus
bayeriſchen Freiwilligen zuſammengeſetzte Frei
korps der Jnbegriff des Freikorpsweſens und
der Freikorpsleitung geworden.

Der Weg für die Polen nach Breslau war
damals frei. Der Annaberg mit ſeiner Höhe
von 400 Metern und ſeiner altersgrauen Stein
kirche war im Beſitz der Polen. Wer den Anna
berg hatte, war im Beſitz der ganzen Ober-
linie. Eine Linie, 4 Kilometer vor dem Anna-
berg, durfte auf Befehl des Oberkommandos
nicht überſchritten werden. Dem Oberbefehls-
haber, dem tapferen General Hoefer, waren
politiſch die Hände gebunden. Er unterſagte
aus volitiſchen Gründen den Sturm.

„Es waren ſchwere Stunden für uns Frei-
korpsführer“ erklärte uns Standartenführer
Horadam, als wir uns mit ihm über die
Sturmtage auf den Annaberg unterhielten.
„Auf der einen Seite hatten wir als Soldaten
dem Befehl des Oberkommandos zu gehorchen,
auf der anderen Seite ſtand der Feind auf der
Höhe einer alles beherrſchenden Stellung mit
Artillerie. Und dazu war das Draufgänger-
tum der Oberländer kaum länger zu halten.
Mit drei Bataillonen und einer Batterie, die
unter Stroh verſteckt getarnt nach Oberſchleſien
gebracht werden mußte kommuniſtiſche Be
kriebsräte machten damals den Freikorps große
Schwierigkeiten lagen wir vor dem Anna-
berg. Nach kurzer Beſprechung entſchloß ich
mich, entgegen allen Bedenken und dem aus
drücklichen Verbot des Oberkommandos, den
Annaberg anzugreifen. „Es wird trotz allem
geſtürmt“, war die Pgrole, die bei meinen
Oberländern freudigen Widerhall fand. Der
Angriff auf den Annaberg wurde von drei
Seiten angeſetzt, wobei die Kolonne Horadam
die Hauptlaſt zu tragen hatte. Ich ſelbſt ließ“,
ſo berichtete uns Standartenführer Horadam,
„damals alle Verbindungen nach rückwärts zu
den Stäben abreiſen, um dem Oberkommando
keine Möglichkeit mehr zu geben, den Sturm
auf den Annaberg abzublaſen.“

Der Annaberg liegt 12 Kilometer vor der
Oder bei Krappitz in genau öſtlicher Richtung

die „Gneiſenau“ in Dienſt
Dos neue Schlochtfschiff

Kiel, 22. Mat. Geſtern mittag wurde in
Kiel das am Probefahrtskai der Deutſchen
Werke AG. liegende Schlachtſchiff „Gneiſenau“
durch den Kommandanten des Schiffes, Kapitän
Zur See Förſte, mit einer kurzen militäriſchen
Feier in Dienſt geſtellt.

d In ſeiner Anſprache an die Beſatzung ge
achte der Kommandant des Feldmarſchalls
S Sneiſengu, deſſen Name das neue
chiff trägt. Feldmarſchall von Gneiſenau ſei

eine lener ragenden Geſtalten, die, unerſchrocken
nd zäh, auch in der tiefſten Not Preußens

nicht verzweifelten. Gneiſenau habe ſich vor
dw Feinde ebenſo wie in unermüdlicher
d edensarbeit als einer der großen Soldaten

r preußiſchen Geſchichte gezeigt.

e Der Kommandant erinnerte an das erſte
ſohe mit dem Namen „Gneiſenau“, eine
Den Segelkorvette, die lange ihrennſt verſehen habe, bis ſie am 16. Dezember
9 an Orkan zum Opfer gefallen ſei.

(ann von der Beſatzung, darunter der
inmandant, der Erſte Offizier und der
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Leitende Jngenieur, haben damals in treuer
Pflichterfüllung den Seemannstod gefunden.

Kapitän zur See Förſte gedachte ferner des
zweiten Schiffes „Gneiſenau“, jenes
Panzerkreuzers, der im Verband des Kreuzer
geſchwaders unter Führung von Graf Spee
uünſterblichen Ruhm gewonnen habe. Nach dem
Siege von Coronel ſei das Geſchwader bei
den Falklandinſeln auf weit überlegene eng
liſche Schlachtkreuzer geſtoßen. Nach fünf
ſtündigem zähen Kampf, bei dem auch das letzte
Geſchütz unbrauchbar geworden war, ſei das
Schiff auf Befehl ſeines Kommandanten von
der eigenen Beſatzung verſenktworden. Von den 764 Mann haben 577, dar
unter der Kommandant, das Schickſal ihres
Schiffes geteilt.

Nach dieſem Rückblick auf die Vergangenheit
zeichnete Kapitän zur See Förſte das neue
Schiff als ein Meiſterwerk deutſcher
Leiſtung Mit dem Kommando „Heißt
Flagge und Wimpel!“ wurden Kriegsflagge
und Kommandowimpel geſetzt

entfernt. Der Angriff auf den Annaberg-
Abſchnitt in den frühen Morgenſtunden des
21. Mai 1921 ging vorſchriftsmäßig vor ſich.
Die drei Bataillone des Freikorps Oberland,
die Kolonne Horadam, warfen die Polen zu
rück. „Nun war“, ſo erzählt Pg. Horadam, „die
Frage zu klären, was eigentlich an feindlichen
Truppen auf der Höhe liegt. Jnfanterie
patrouillen konnten wegen Mangel an Zeit
nicht eingeſetzt werden. Und ſo ritt ich mit
Hauptmann Römer, einem Ordonnanzoffizier
und zwei Reitern im Galopp ſelbſt die Höhe
hinauf, um auszukundſchaften, wie ſtark die
Höhe von den Polen belegt iſt. Feindliche
Kugeln pfiffen uns um die Ohren. Das ſtörte
uns aber nicht und in kurzer Zeit waren wir

2. Beiblatt, Nr. 140

im Befſitze der Höhe 110. Denn die Polen
hatten bei unſerem Erſcheinen die Flucht er
griffen, in der Meinung, ſtarke Kräfte ſeien
im Anmarſch. So kamen wir eigentlich über
raſchend leicht in den Beſitz der Höhe 310“.

Jetzt wurden die Geſchütze an Tauen den
Berg hinaufgezogen und von der beherrſchenden
Höhe 340 der Angriff auf den Annaberg an
geſetzt. Durch Gefangene und Verwundete
wurde die mangelhafte Bewaffnung der Ober
länder vervollſtändigt. „Um 12 Uhr 30 Minuten
mittags gab ich“, ſo erklärt uns Pg. Horadam,
„den Befehl zum Sturm auf den Annaberg.
Es war eine Freude zu ſehen, mit welchem
Elan die Oberländer die polniſchen Stellungen
angriffen und überrannten. Schon um 12 Uhr
45 Minuten war der Annaberg in unſerem
Beſitz. Sofort wurde die ſchwarz- weißrote
Flagge auf dem Kloſterturm aufgezogen. Die
„dicke Zigarre“ meiner Vorgeſetzten habe ich
ſpäter ſtillſchweigend eingeſteckt. aber ich glaube
meinem Vaterland mit dieſem Sturm einen
Dienſt erwieſen zu haben. Eiſerne Pflicht
erfüllung und Verantwortungsgefühl waren
die einzigen Richtlinien für dieſen ſchweren
Entſchluß. Wenn ich heute nach 17 Jahren
davon erzähle, ſo nur deshalb, um zu ver-
hindern, daß die Geſchichte von dem Sturm auf
den Annaberg verzerrt wird.

Der anspruchsvolſe Zeitungsleser weib die MNZ als einzige
Morgenzeitung im Gau mit ihrem umfangreichen aktuellen
nhalt wohl zu schätzen, er wirbt daher auch in seinem
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Nene Freundſchaft

im Südoſten?
Von unserem Korresponclenfen in Soffo

V. H. R. Sofia, 22. Mai. Man hatte
ſich in den letzten Jahren bereits daran

ewöhnt, daß türkiſche Staatsmänner auf ihrer
eiſe von Ankarg nach Weſteuropa auf dem

Sofioter Hauptbahnhof von der bulgariſchen
Regierung wohl begrüßt, daß dieſe Be
n jedoch niemals über einen unverbind
lichen Höflichkeitsakt hinauskam. Mochte das
Lächeln der Beteiligten noch ſo herzgewinnend
Mir es blieb ein Diplomatenlächeln, deſſen

aske nur ſchlecht über die „Korrektheit“ der
Beziehungen hinweghelfen konnte, wobei man
unker korrekten Beziehungen für gewöhnlich
jenes Verhältnis zweier Staaten begzeichnet,

as zu wünſchen übrig läßt und das unbedingt
beſſer ſein könnte, als das gegenwärtige.

Zumindeſt re dieſer Zuſtand
e Sofia und Ankara ſeit demAbſchluß des Balkanpaktes, alſo ſeit
nunmehr über vier Jahren, dem beizutreten
Bulgarien ſich bis jetzt bekanntlich weigerte.
Die Abkühlung der Beziehungen vermochte
auch nicht der bereits im Jahre 1925 ge
ſchloſſene Freundſchaftspakt zwiſchen
beiden Ländern zu verhindern, über den die
politiſchen Ereigniſſe hinweggegangen waren
und der zu einem bloßen Stück Papier ge
worden war. Für die Trübung des Verhält
niſſes beſtand dabei abgeſehen nur von der

riechiſch türkiſchen Annäherung eigentlich
kein gausreichender Grund, da Bulgarien
gegenüber der Türkei ſchon vor dem Kriege
eine Grenzen gefunden und ſeitdem auch alle

Anſprüche auf türkiſches Gebiet begraben
hatte; außerdem hatten beide Völker im Welt
krieg Schulter an Schulter für eine gemein
ſame Sache gefochten. So gibt überdies die
Entwicklung der Beziehungen der beiden
Staaten ſeit dem Abſchluß des Balkanpaktes
ganz nebenher ein treffendes Beiſpiel
ür die negative Wirkung eines

Kollektivpaktes.
An eine Beſſerung der Beziehungen n

denken ſchien unmöglich, denn noch im Herbſt
vorigen Jahres beantwortete die türkiſche
Heeresleitung Bulgariens Wiederwehrhaft-
machung zum erſten Male führte Bulgariens
neue Armee im Vorjahre große Manöver
durch mit großangelegten Heeresübungen in
Türkiſch-Thraßien, denen die vulgariſche Preſſe
die Bedeutung und den Wert beilegte, der
ihnen in der Tat zukam. Eine neue Lage trat
dann inſofern ein, als Celal Bayar mit der
Leitung der türkiſchen Staatsgeſchäfte betraut
wurde und damit eine Lockerung und teilweiſe
UAmorientierung der türkiſchen Politik begann.
Jnzwiſchen hatte auch Bulgarien bereits die
glänzende Vereinſamung“, in welche es der

Balkanpakt gebracht hatte, durch den Abſchluß
des ewigen Freundſchaftsvertrages
mit Juügoſkawien nach Weſten hin ge
ſprengt. Durch dieſen Rückhalt, aber auch nicht
zuletzt infolge ſeiner wiedererſtandenen Armee,
wurde Bulgarien wieder ein Faktor im ſüdoſt
europäiſchen Kräftefeld, den die en
ſtaaten nicht mehr achtlos beiſeite ſchieben
konnten. Recht deutlich kam das zum erſtenmal
auf der letzten Tagung des Balkanbundes in
Ankara zum Ausdruck, deſſen eines Reſultatdie Erkenntnis war, daß eine dauernde Be
ln des Südoſtens ohne die Mitwirkung
Bulgariens unmöglich ſei.

Dieſen Tönen von der Ankarakonferenz ver
hielt man ſich in Sofig nicht taub gegenüber,
das ja von jeher für eine e njedoch nur für eine ſolche von Staat zu Staat,
zu haben war.

Vielleicht ſchon die erſte von Sofig aus
geſchickte Friedenstaube war ein Artikel in
einer d Militärzeitſchrift, worindie Tapferkeit und die ſoldatiſchen Fähigkeiten
des Nachbarn im Südoſten und ehemaligen
Kampfgenoſſen verzeichnet waren. Ankara
nahm die Ausführungen mit großer Zufrieden
heit entgegen. Anbedingt n als eine bloße
Geſte war jedoch dann die Haltung und das
Entgegenkommen der bulgariſchen Regierung
gegenüber der türkiſchen Minderheit zu werten,
wozu man ſich in Sofia offenſichtlich von einer
tieferen Abſicht leiten ließ. Vor einigen
Wochen erlaubte Bulgarien der etwa eine
halbe Million zählenden türkiſchen Minderheit
im Deli Orman, dem nordöſtlichen Grenz
gehrge Bulgariens auf Rumänien zu, die

in führung des lateiniſchen Al
phabets, das Kemal Atatürk in ſeinem
Land durchgeſetzt hat. Die Türken Bulgariens
benutzten bis dahin die arabiſchen Schrift
zeichen, während in Bulgarien ſelbſt das
cyrilliſche oder ruſſiſche Alphabet gilt. Es
hätte deshalb niemand etwas dabei gefunden,
daß, wenn man ſchon die arabiſche Schrift ab
ſchaffen wollte, auch für dieſe Minderheit das
cyrilliſche Alphabet Geltung haben müßte.
Um ſo höher war deshalb die Anordnung
Sofias zu werten. Die r n der Schrift
erleichtert den Türken zweifellos das Schritt
alten mit der geiſtigen Entwicklung des
utterlandes. Jn Ankara unterſchätze man

denn auch nicht das en
Sofias und die türkiſche Regierung ließ
auf der bulgariſchen n in Ankara
der Regierung Küſſeiwanoff ihre Genug-
tuung und Befriedigung über die Neuregelung
ausſprechen.

Das ſind die erſten Schwalben, die im
e Frühjahr am Balkanhimmel flogen.

enn ſie ſeither nicht wieder durch einen
Kälteeinbruch verſcheucht worden ſind und ſich
im Gegenteil die politiſche Atmoſphäre weiter
hin erwärmt hat, ſo möchte man nach der ein

die ſowjekruſſiſchen Floktenpläne

Von unserem Moskauer Korrespondenten

Dr. B. G. Moskan, im Mai 1938. St r T ringen We den en z nigk enrke u en e
aaten wurden mit geſteigertem Eifer fort ätig geweſen. ebrigens hat der UnterſeMohmhibet ſt r t gung eſeßt. Die ruſſiſchen Be unnyte len ver tär des Marinedepartements, Charles éliſen

läne der Aufbau ne leiſtu en en ſtelen ſogar auf den ſeltſam anmutenden Plan, erklärt, die Pläne der Sowjetregierung ſeien
Küſtun Zinduſtrie nicht en en Wubbeſen in New York eigens eine Geſellſchaft für ſolche ihm wohlbekannt. Aber es ſei doch bisher
r e S r Werſten und Jeke e Dieſe Geſellſchaft ſollte nur ein Konſtruktionsplan vorhanden, bei dem
Lrſahrenen 5 Wenten für die J haffun eine neue Werft gründen. Man verſuchte, den vwoch nicht alle Einzelheiten e eert Ob der
einer neugeitlichen Erforderniſſen entſ eher Amerikanern dieſe Abſicht ſchmackhaft zu machen Plan ausgeführt werden dürfe, darüber habe
den Krie Jeſtotte Dieſer Mangel i mit dem Hinweis, daß eine neue Werſt auch das Staatsdepartement zu befinden. Perſon
führbarer s an ſich in Most ſchon ſeit für den Bedarf des amerikaniſchen Marine lich ſieht Miſter Ediſon kein Hindernis, vor
nen Dohre mr hrehangel u ten it departements erſprießliche Arbeit verrichten ausgeſehzt, daß ſich der Bau mit den Erforder
re e n ne n Du e r d e die niſſen des neten e Flattenraſtungoproa im adium der Hoffnungen un ntwürfe. ramms vereinbaren ließe. erdings bean Wennepgete Wie die Die amerikaniſchen Intereſſenten ließen e ſpruch das amerikaniſche Vauprogramm m
re r her v5eo We de e le Kochen er ein, verzögerten a et z ne ine en dern

jeglichen uß. aniſchen Stahl un erftinduſtrie. Und diee. Neuerdings ſind die ruſſiſchen Bemühungen Gründung einer neuen Werft, worauf die
Halſchen Werſten zu lagen Jn T land anſcheinend einen Schritt weiter gekommen. Sowjetunion aus iſt, läßt ſich auch nicht von
hat man begreiflüherweſſe damit kein Glück Sie angeſehere Kew Yorker Jirm a pen Heute auf morgen bewerlſtetrigen Ka balb
habt Iſt de eſſen veg allem ges Schiffbauingenieuren hat im ſowjetruſſi- man in Amerika einigermaßen ſkeptiſch. Trotz

rn vie enghſehe Rüſtun, invuſteie mit er ſHen Auftrage läne für den Bau dem iſt man in Moskau entſchloſſen, das ge
hierangeguſtes en über ans über geſättigt. nes gewaltige Schkacneſchiffes wartige Projert werter gu werfotgen
Gleich liegen e Dinge in Frankreich Ueber fertig geſtellt. Was darüber bekannt Worauf will man nun in Moskau eigent
dies ind die fran vſſc n Weiſten kam ind er geworden iſt, läßt darauf ſchließen, daß das ge lich Hinaus? Die Sowjetpreſſe unterſtreicht
Lage den hoch geſchranbten techniſchen An plante Schiff das größte Kriegsſchiff der Welt die Notwendigkeit, zur See gegen Japan
ſpachen der So leteegieteng Genüge zu tun r Du d ander S Der her h e zu hie e db e iffes ſo reihunder eter über egenwärtig Kriegsſchiffe von und 460So hat man in Moskau den Blick weiter ſteigen. Das gegenwärtig größte Kriegsſchiff, Tonnen da müſſe die Sowjetunion e
ſchweifen kaſſen, hinweg über den Atlan das engliſche 42 100TonnenSchiff Hood“, iſt zeitig auf der Hut ſein und gleichartige Maß
tiſ 57 e t un e e weit en Nuekn e e und das regeln ergreifen.einigten agten in der Vorkriegszeit größte amerikaniſche a das gegen iüberhaupt keine Rüſtungsinduſtrie nennens- wärtig im Bau iſt, hät bei 35 000 nen a e Jan
werten Umfanges. Seither iſt das Verſäumte Waſſerverdrängung eine Länge von 228 Meter. die ſowäijetruſſiſchen Ab cten und Anrdit e
eilig und tatkräftig gutgemacht worden. Aller- Ein Schiff von dreihundert Meter Länge könnte weniger oſtwärts dann nach Weſten und n
dings ſind auf amerikaniſchen Werften Kriegs eine Waſſerverdrängung von 45 000 bis 50 000 Süden. Die Machthaber des Kreml haben es
ſchiffe im Auftrag europäiſcher Mächte bisher Tonnen haben. Ueber die in Ausſicht genom- des öfteren ſehr bitter empfunden, daß ihre
kaum gebaut worden. Die Sowjetunion hat mene Beſtückung liegen genaue Angaben nicht Seemacht in der Oſt ſee wie im Schwarzen
bereits ſeit Jahresfriſt ihre Fühler ausgeſtreckt. vor. Es iſt fraglich, ob bei der beabſichtigten Meer und im Mittelmeer recht ſchwach
Es handelte ſich zunächſt um den Bau eines Länge Geſchütze von 45Zentimeter-Kaliber iſt und ihrer zerſtöreriſchen Politik keine ger
r untt gang Du ren a e e der an ohne daß e nügende Stütze bietet. Jnsbeſondere hat esordamerika gebaut werden ſollte. Die erſten auf ein Höchſtmaß der Panzerung verzichten osk äAnſtrengungen, auf die die ſowjetruſſiſchen müßte. Außerdem wäre denn de Sei e en len ehe n
Unterhändler viel Mühe verwendeten, führten keit beeinträchtigt. Bei einer Beſtückung mit durch die Oeffnung der Dardanellen in denz t de en kg r rn n von o arten d Tr S gefallen war, machtmäßig im Bereich des
en ſie ſich vorerſt mit dem Ankauf koſt aber eine genügend ſtarke Panzerung und eine Mittelmeeres auszuwerten. Der Zuſame e n e rntelen e Arſett, r von mindeſtens 32 Knoten ge S en de ſowjetru

inenteile, in der eventuellen icht, ſichert werden 2 anienpoliti mden Bau des erſten großen Schlachtſchiffes in Die New VYorker Jngenieurfirma, an die r in end n Se r Tee e recht

r unehr en. Daraus iſt aber ſich die Sowjetregierung gewendet hat, iſt des größere Aufmerkſam e i t zu

Großbritanniens gefährliche Straßen
Moangelncle Verkehrsclisziplin Mitteſalterſiche landstraben Kroftfah er hat immer Schule

Von unserem Londoney Korrespondenten

er

öfteren für das Marinedepartement der Ver- ſchenken.

C. H. B. London, im Mai 1938. den Fußgänger? Anmöglichk Sofort wäre die aber auch dem Fußgänger jede Ueberſicht
Theſe vom Selbſtbeſtimmungsrecht des freien nehmen.

Seit Beginn des wärmeren Wetters in Engländers“ zur Hand!
Außerdem hat man in England, das ſiEngland hat der Autoverkehr in den Städten ofund auf den Landſtraßen wieder erheblich zu Der zweite Grund für die ne en durchaus ſtolz als „amerikaniſiert“

genommen und ebenſo die Verkehrsunſälle. Es AUrfallziffern ſind die Straßen. Hier hat ein Gerichtsverfahren entwickelt, das demvergeht keine Woche, in der nicht die engliſche Liebe zu allem Traditionellen Anton in Man von hundert Fällen
w rucee 200 Menſchen durch einen wahre nete getan. Nur weil die wich Unrecht gibt, wenn es zu einer Verhandlun
Verkehrsunfalf getstet, kein Tag, an tigſten Landſtraßen von den Römern angelegt kommt. Aber ſelbſt dieſes Verfahren weicht
dem nicht Hunderte von Verletzten in die würden benutzt man dieſe Straßen auch heuke da es in England völlige Selbſtverwaltung der
Krankenhäuſer geſchafft werden. Das Ver noch! Das Heißt, daß die wichtigſten einzelnen Grafſchaften und Städte gibt
kehrsminiſterium hat große Aufrufe mit den. Verkehrsſträßen nicht etwa möglichſt dauernd von der Norm ab.
ſeligen Todesziffern veröffentlichen laſſen, gerade von Großſtadt zu Großſtadt führen, ſon
as ganze Vereinigte Königreich iſt mit einem dern ſich von Dorf zu Dorf ſſchlängeln, Als im vergangenen Herbſt die engliſche

wahren Urwald von Verkehrszeichen bedeckt durch kleine, mittelalterliche Städte führen, die Studienkommiſſion aus Deutſchland nach Eng
Des hilft alles nichts. An jedem Wochenende Zur Zeit der Römer einmal Bedeutung hatten, land r und ihr hundertprozentiges
ſchwillt die Unglücsgiffer phantaſtiſch an, denn inzwiſchen aber t fünfhundert Jahren einen Lob nicht nur über die deutſchen Reichs
am Sonnabend und Sonntag werden die Dornröschenſchlaf führen. Um das ganz zu be- autoſtraßen (die ja in der Welt einzige
roßen Ausfallſtraßen aus London und den greifen, muß man ſelbſt einmal verſucht haben, artig ſind), r über das geſamtePrbingſtadten und nicht weniger die wichtigen mit dem Auto möglichſt ſchnell von London deutſche traßenn e ü b e

Arterien zwiſchen beliebten Badeorten und der nach Mancheſter oder York oder Glasgow zu ausſprachen, hatte man in England die
Metropole zu wahren Todesſtraßen. kommen. Neun Zehntel aller engliſchen Auto nung, daß man, dem deutſchen Vorbilde gewäß,

beſitzer wird für dieſen Zweck die Eiſenbahn zumindeſt einige weſentliche Verbeſſerungen des
Der Purd ert7 dafür iſt wohl die benutzen. Damit nicht genug, man faſt mittelalterlichen Straßennetzes würde vor

mangelnde Verkehrsdiſziplin, vor alle Straßen zwar im Laufe der Zeit e nehmen können. Die Hoffnung war um
allem der Fußgänger. Jn den letzten zehn ſind Jahrhunderte!) Tier verbeſſert, vor ſonſt. Es ſtellte ſich heraus, daß die einzelnenJahren hat das duſtandige Miniſterium mehr allem durch Aſphaltauflag, aber hat ge Grafſchaften völliges Verfügungsrecht über ihre
als ein Dutzend Verſuche unternommen, die fliſſentlich vermieden, die Straßen Straßen haben und daß dieſe Behörden mit
Verkehrsteilnehmer zu veſſrer Diſziplin zu be- zu verbreitern. And um eine Fahrt auf ihrem Straßennetz, das allerdings für den ört
wegen. AUmſonſt. Jn England geht jeder über dieſen Straßen vollends zum Haſardſpiel zu lich gebundenen Verkehr ausreichend war
die Straße, wo es ihm paßt. Der Verkehrs machen, hat man ſie nach guter alter Tradition durchaus zufrieden waren und ſich heftig
en darf lächelnd auf den Jrrtum oder den zumindeſt in den ländlichen Diſtrikten mit gegen jede Verbeſſerung ſtemmten!
r des ln d ne machen r e Dornenhecken eingefaßt, die in Eine Verbeſſerung ſollte ſeinerzeit aut die

ehr dar s ü äufi etmeh f er nich nd Ordnungsſtrafen für en ach nur zu häufigen Kurven dem Fahrer Einführung der BeliſharSegcons ſeit
Das ſind ſchwarz weiß geſtrichene Metallpfoſten, Wneſehe 2,20 Mete hoch, die am Kop

eine große gelbe Metallkugel tragen. Jn ganz
gehenden zwiſchen Küſſei- Belgrad führt deshalb für Ankara geſiegt müſſen an fe der Straßenkreufunswanoff und den türkiſchen Staatsmännern über Sofia, das ſeine grundſätzliche Ver dieſe Stangen vorhanden ſein. Pro Kreuzung
Celal Bayar und Rüſchti Aras von ſtändigungsbereitſchaft bewieſen hat und ſich alſo vier Stück! Der Leſer wird ſich ln
voriger Woche, als beide von Belgrad zurück auch als a ne und Brücke eine können, welch ein Millionenwald von eiſerne
kehrten und in Sofig einen mehrſtündigen ſchalten würde. Der Wille, dieſen Weg zu be Stangen allein in London aufgeſtellt iſt u
Aufenthalt nahmen, erſt recht nicht mehr an ſchreiten, ſcheint auch in Ankara vorhanden zu welchen Eindruck man hat, wenn man durch de
einen Rückſchlag glauben. Jn Ankara r man ſein, denn dieſer Tage lief der türkiſche Kreuzer Stadt fährt und in Straßen, die oft von an
Ware We gewillt, das beſtehende freund Hamidie“ zu einem Beſuch in den bulgariſchen ren Straßenzügen unterbrochen werden,
ſchaftliche Verhältnis zu dem ſtärkſten Partner Schwarzmeerhafen Warna ein. So ſcheint ſich ſächlich nichts weiter als ſchwarz weiße Stang
des Balkanbundes, zu Jugoſlawien, noch tiefer nach den Geſprächen in Sofiag eine neue ſieht. An dieſen Punkten ſollte dasu geſtalten. ne ſah Celal Bayar mit Freund ft im Südoſten entwickeln der Zweck des Unternehmens der Fußgin
ſeinen Außenminiſter nach Belgrad. Auf der zu wollen. Sie würde in das Geſamtbild, das die Straße überqueren können. Aber ſt
anderen Seite werden aber auch die Fäden dieſer Teil Europas nach Ankara hin bietet, Menſch kümmert ſich darum. Jeder ren
r Sofia und Belgrad immer dichter ge- wo man die Probleme vom betont realiſtiſchen noch immer über den Fahrdant,
ponnen, wie die verſchiedenen Abkommen der Standpunkt betrachtete, ohne weiteres hinein- wo er es für richtig hält und

letzten Monate beweiſen. Der Weg nach paſſen- Unfallſtatiſtik wächſt weiter
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Mandschukuo das Land der Soja-Bohne und der Kohle

Die Rohstoffkammer Japans
Bedeutung des jungen Staates für Deutschland und das fernöstliche Inselreich

Kürzlich iſt, wie wir bereits meldeten, in Berlin ein Vertrag unterzeichnet worden,
der die ſoſortige Aufnahme diplomatiſcher und konſulariſcher Beziehungen zwiſchen Deutſch
fand und Mandſchukuo vorſieht.
Verhandlungen über ein Konſular, Handels und Schiff

Ferner kündigt der Vertrag den baldigen Veginn von
ahrtsabkommenan.

In dieſem Zuſammenhang dürften die nachfolgenden Ausführungen Intereſſe finden, die ſich
mit den Grundlagen der Wirtſchaft von Mandſchukuo befaſſen.

Japan, das „Volk ohne Raum“, hat 1932
hurch die Errichtung des Staates Mandſchu
kuo einen erſten Schritt getan, um aus der
Kaumenge herauszukommen. Mandſchukuo

iſt nicht nur die Getreidekammer
Japans, ſondern auch ein außerordentlich
wichtiges Rohſtoffgebiet geworden. Der
Kußenhandel Mandſchukuos umfaßte
1936 in der Einfuhr einen wertmäßigen Be
krag von etwa 500 Millionen RM. die Aus
fuhr ſtellte ſich auf rund 435 Millionen RM.
Her Anteil des Deutſchen Reiches betrug in
der Einfuhr 9,4 Millionen RM., in der Aus
fuhr 36,3 Millionen RM.

Jm einzelnen ſetzen ſich die Einfuhrpoſten
wie folgt zuſammen: Lebende Tiere 0,6 Mil
lionen, Lebensmittel und Getränke 75 Mill.,
Rohſtoffe und halbfertige Waren 56.5 Mill.,
und Fertigwaren 313,3 Mill. RM. Der wich
tigſte Ausfuhrpoſten betraf Rohſtoffe und halb
fertige Waren im Geſamtbetrage von 296,8
Mill. RM., dann folgten Lebensmittel und
Getränke mit 66,6 Mill. RM., Fertigwaren
mit 16,8 Mill. RM. und lebende Tiere mit
0,9 Mill. RM.

Der Fünfjahresplan
Die politiſch geſchickte und wirtſchaftlich

vorausſchauende Leitung des Gouvernements
hat auf Grund eines Fünfjahresplanes
Mandſchukuo einer zunehmenden wirtſchaft
lichen Aufwärtsentwicklung entgegengeführt.
Infolge ſeiner ausgeglichenen wirtſchaftlichen
Grundlagen iſt Mandſchukuo in der günſtigen
Lage, die Wirtſchaftsbeziehungen zu Deutſch
land auch in der Zukunft zu in tenſivieren.
Dieſes Land kann uns Rohſtoffe und land
wirtſchaftliche Erzeugniſſe liefern, während
wir dorthin Maſchinen und Fertigwaren, be
ſonders Jnveſtitutionsgüter ausführen

Die induſtriellen Grundlagen Mandſchukuos
liegen in ſeinem Kohlen und Erxzreichtum.
Infolge der außergewöhnlichen Abbau und
bergbaulichen Flächen iſt das wichtigſte Vor
kommen im mandſchuriſchen Wirtſchaftsraum
die Kohle. Die Förderung beträgt gegen
wärtig etwa 10 Mill. Tonnen jährlich und ſoll
auf Anordnung der Regierung um 30 bis
40 v. H. geſteigert werden.

Der eiſenſchaffenden Jnduſtrie kann
man eine hohe Entwicklung vorausſagen, weil
im Flächengebiet des mandſchuriſchen Landes

Erzlager vorhanden ſind.
ie enthalten vor allein Magnetit und Hal

matit. Wenn auch der Eiſengehalt der Erz
lager nicht als außerordentlich hoch anzu
ſprechen iſt, ſo dürfte ſich doch eine wirtſchaft
liche Erſchließung ergeben und zwar auf
Grund der billigen Arbeitslöhne, der
modernſten Aufbereitungsanlagen und eines
Jngenieurſtames mit praktiſchen Erfahtungen und hohem wiſſenſchaftlichem

önnen.
Die vorhandene Kohle eignet ſich ſehr gut
ür Kokereizwecke und deshalb verfügt das
and. in ausreichender Menge über den für

die Jnduſtrie und den Hochofenbetrieb ſo
wichtigen Koks. Bei forkſchreitendem und
intenſivem Aus und Aufbau der Erzförderung
und Erzaufbereitung ſowie der eiſenſchaffenden
Induſtrie ſelbſt darf man annehmen, daß

andſchukuo ein wichtiges Ausfuhrland für Roheiſen und Halbzeug
werden wird.

Reiche Goldschätze

Jm Rahmen des Fünfjahresplans iſt, wie
betont, eine weitere Leiſtungsſteigerung dieſer
Induſtriezweige vorgeſehen. Jnsgeſamt ge
ſehen, dürfte der Fünffſahresplan auf lange
Sicht den Hintergrund abgeben für eine Wirt
ſhaftsumformung und eine Vergrößerung der
induſtriellen Kapazität mit Ausſtrahlung auf
ein weit größeres Wirtſchaftsgebiet als das
jetzt erſchloſſene. So kann Mandſchukuo zum
induſtriellen Vorland ſür ein noch größeres,
gbſatfähigeres Hinterland werden. An dem
usbau der Jnduſtrie iſt die deutſche Wirt
Haft durch Lieferung von hochwertigen

Maſchinen im Kreditwege maßgeblich beteiligt.

ie Mandſchurei verfügt ferner über eine
entwickelte Textilinduſtrie und eine
nd tliche Tabak und keramiſche
adutrie Von beſonderer Bedeutung iſt

über auch die Gold gewinn ung. Bereits
a Weden jährlich etwa 10 bis 19 Millionen
den Gold gewonnen, und man glaubt, dieſe
5 ſaderung durch Anſchaffung von Baggern
nen um eine Vielfaches ſteigern zu
die Regierung iſt ferner an der Arbeit,
land und. Wald wirtſchaft
ne u Die Manurei verfügt über

en im Kwantung-Gebiet bereits im erſten
widn 1905 mit dem Aufforſten begonnen,

ch das Klima und die Fruchtbarkeit des

Landes günſtig beinflußt wurden. An erſter
Stelle der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe ſteht
die auch für die deutſche Wirtſchaft bedeutungs
volle Soja-Bohne. Daneben bringt das
Land Hirſe und Mais hervor. Der
Baumwollanbau hat ſich aufgrund der
ſeit Jahren ſyſtematiſch betriebenen wiſſen

ſchaftlichen und praktiſchen Verbeſſerungs
verſuche zu beachtlicher Blüte entwickelt.

Ferner haben die Bewirtſchaftung der
Erdnußpflanzungen und ihre Kultur
eine beſondere Leiſtungsfähigkeit in der Er
zeugung zu verzeichnen. So ſtellen Soja
Bohne, Erdnüſſe und Mais r landwirt
ſchaftliche Ausfuhrgüter der Mandſchurei dar,
und ſchon heute wird die SojaBohne zu etwa
60 v. H. für die Ausfuhr verwendet. Auch die
Viehzucht ſteht in hoher Blüte. Durch Einfuhr
hochwertigen Zuchtviehs (u. a. oſtfrieſiſche
Rinder) wurden die Tierqualitäten be
deutend verbeſſert.

Wege für das Stahlroß
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Zeichnung: Roederer
Das Fahrrad ist eines der wichtigsten Verkehrsmittel für die afbeitenden Menschen
geworden. Von 18 Mill. Radfahrer fahren negelmäßig auch ehras 11, Mill. mit dem Rade
zur Arbeit. Mit der steigenden Benutzung des Fahrrades ist aber auch die Zahl der
Unfs lle, an denen Radler beteiligt sind, stärker gestiegen. Die Deutsche Arbeitsfront
ist durch die von ihr geförderte Reichsgemeinschaft für den Radwegebau für den Ausbau
der Radwege besorgt. Die Länge der Radwege konnte seit 1933 bereits um das Doppelte
verlängert werden, sie soll noch auf 35 000 km gegen jetzt 8500 km ausgedehnt werden

DerSchurzderNegerfrau
Aus deutſchen Kunſtſtoffen

Die Ausfuhr von Zelluloidwaren
nach der Negerrepublik Nigeriag iſt im erſten
Vierteljahr 1938 um 60 v. H. geſunken. Dieſer
Entwicklung liegt ein eigenartiger Zuſammen
hang zugrunde. Nach Wilhelm Buſch ſind in
Afrika die Kleider wenig Sitte „höchſtens

trägt man einen Hut, auch wohl einen Schurz
der Mitte, man iſt ſchwarz und damit ar
Dieſe wichtigſten Requiſiten der Negerkleidun
aber werden weitgehend aus Deutſchlan
geliefert.

Liberia, Nigerig und Kamerun haben im
vergangenen Jahr 130 000 Hüte für 94 000 RM.
bezogen, alſo das Dutzend für eine Reichsmarkl!
Dieſe billigen Hüte, auf neu gebügelte, ſo
enannte Loch“ oder „Auferſtehungshüte“,ſonen den Neger vor der Sonne behüten. Aber

auch der Schurz der Damen ſtammt, was
weniger bekannt iſt, nicht mehr aus ein
heimiſchem Material, ſondern aus deutſchen
Kunſtſtoffen. Abfälle aus der Zelluloid
herſtellung werden zu kleinen Plättkchen, ſo
Knie Zelluloidbeads, geſchnitten und auf

chnüre gereiht und bilden ſo den ſchicken
Schurz. Da dieſe Damenſchürze regelmäßig all
monatlich gewechſelt zu werden pflegen, iſt der
Verbrauch an Beads nicht unbeträchtlich, und
dieſes Geſchäft wird mit Liebe von einigen
großen Fabriken verſorgt.

Als nun im Herbſt vergangenen Jahres die
kakaobauenden Neger an der Gold und Elfen
beinküſte bis nach Kamerun herunter mit den
n engliſchen Kakaohändlern über den

akaopreis in Streit gerieten, ſtellten die
r die Kakaolieferungen ein. Da ſie nichts
verdienten, mußten ſie auch ihre europäiſchen
Warenbeſtellungen ſtreichen. Nachdem die eng
liſche Regierung im vergangenen Monat den
Kakaokrieg beigelegt hat, dürften nunmehr
auch wieder Beſtellungen auf Lendenſchürze
einlaufen.

Mit der Schippe auf den Kopf
Der rauhe Ton ging zu weit

Ein Tiefbauarbeiter ſchlug ſeinem Arbeits
kameraden mit der Schippe auf den Kopf. Er
wurde daraufhin friſtlos entlaſſen,hen auch der Schlag keine ernſteren Folgen

atte.
Der Entlaſſene machte vor Gericht geltend,

auf einer Bauſtelle herrſche ein rauher Ton,
der bedeute aber keine Gefährdung der
Arbeitskameradſchaft und des Arbeitsfriedens.
Das Gericht hat zwar für den derben Um
gangston Verſtändnis gezeigt, aber ein Schlag
mit der Schippe vor den Kopf erſchien ihm nicht
mehr als rauher Ton, ſondern als eine ernſt
hafte Streitigkeit, durch die die Geſundheit des
Arbeitskameraden leichtfertig aufs Spiel ge
ſek werde. Die Gebote der Kameradſchaft
eien dadurch mißachtet und Unruhe und Un

frieden geſtiftet worden.

Planmäßiger Arbeitseinsatz in Oesterreich
Einführung der deutschen Organisation und Gesetzgebung Tatkräftige Förderung des Wohnungsbaues

Durch eine Verordnung der beteiligtenReichsminiſter werden die z erreichiſchen

Landesarbeitsämter und Arbeitsämter mit
ſofortiger Wirkung in die Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung ein gegliedert.

tet werden im Lande a ein
eführt: Das Geſetz und die Erſte Durch
ührungsverordnung über die Einführung
eines Arbeitsbuches; 2. das Geſetz über
Arbeitsvermittlung, Berufs

Ausbau der
Die Deutsche Lufthansa AG.

Die ſeit der nationalen Erhebung anhaltende
ſtarke Aufwärtsentwicklung der Deutſchen Luft
hanſa AG., Berlin, hat auch im Jahre 1937
ortbeſtanden. Beſondere Bemühungen galten
em Ausbau des Weltluftverkehrs.

Als bedeutſamſtes Ereignis des Jahres
1937 iſt die Erkundung eines neuen Luft
weges nach dem Fernen Oſten zu
nennen. Die im Jahre 1936 aufgenommenen
weinen für den planmäßigen Verkehr
über den ordatlantik wurden fort
geſetzt. Auf dem Südatlantik über-nehmen die Flugzeuge der Lufthanſa im Be
richtsjahr erſtmalig allein ganzjährig die Poſt

beratung und Lehrſtellenvermitke
lung mit Uebergangsbeſtimmungen für die ge
werbsmäßige und nichtge werbsmäßige Arbeits
vermittlung; die Verordnung über die Ver
teilung von Arbeitskräften die
Verordnung über Vermittlung, An
werbung und Verpflichtung von
Arbeitern nach dem Auslande.

Damit ſind die rechtlichen Grundlagen
geſchaffen, um auch im Lande Oeſterreich
den Arbeitseinſatz planmäßig zu

Weltluftfahrt
berichtet über das Jahr 1937

beförderung im regelmäßigen wöchentlichen
Dienſt.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſche
Lufthanſa AG, Berlin, die unter dem Vorſitz
von Staatsrat Dr. von Stauß ſtattfand, wurden
der Geſchäftsbericht ſowie die Bilanz nebſt Gewinn
und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1937
vorgelegt. Der Abſchluß weiſt einen Rohüberſchuß
von 10,84 Mill. RM. aus, von dem 9,54 (8,50)
Mill. RM. für Abſchreibungen auf das Anlage
vermögen und 37 085 (30 326) RM. für Abſchrei
bungen auf das Umlaufsvermögen Verwendung
finden ſollen. Der Selbſtverſicherungsrücklage
werden 1011 354 (514 225) RM. und der geſetzlichen

e ein Betrag von wieder 250 000 RM. zu
geführt.

Wirtschaftliche Rundschau
Was iſt ein Fachgeſchäft?

Die Frage, was ein Fach geſchäft ſet, ſpielt
im Einzelhandel ſeit längerer Zeit eine Rolle.
Nachdem kürzlich das Einigungsamt der Berliner
Handelskammer ein Gutachten dazu angefertigt hat,
befaßt ſich jetzt auch die Karlsruher Jnduſtrie- und
Handelskammer mit dieſer Frage. Die Kammer
folgt bei ihrer Auslegung der Auffaſſung des
Publikums. Der Durchſchnittsverbraucher, ſo ſagt
ſie, verſteht unter einem Fachgeſchäft, von der
fachmänniſchen Bedienung abgeſehen, ein
Geſchäft, das ſowohl nach ſeiner Ausſtattung als
auch in ſeiner Lagerhaltung den am Orte auftreten
den Anforderungen der Verbraucher zu entſprechen
vermag. Es muß kein Ladengeſchäft mit Schau
fenſtern, es kann auch ein Etagengeſchäft ſein.

Darüber hinaus muß in deutlich erkennbarer Weiſe
eine beſtimmte Ware bevorzugt geführt werden.

Es gibt eine gute Kohlernte
Wenn der Wettergott keinen Strich durch die

Rechnung macht, ſo wird der im Herbſt Saat
Weiß, Rot und Wirſingkohl eine beſſere Ernte als
im Vorjahr bringen. Die Schätzungen, die das
Statiſtiſche Reichsamt jetzt veröffentlicht, lauten auf
„Faſt gut“ und ſind um einige Punkte beſſer als im
Vorjahr. Der Weißkohl ſteht in Pommern, Schles
wig-Holſtein und Thüringen am beſten, der Rot-
kohl in Pommern, Thüringen und Hohenzollern,
Wirſingkohl in Pommern, Schleswig Holſtein und
in der Rheinprovinz. Die Pommern werden alſo
diesmal die dickſten Kohlköpfe ernten.

lenken. Die erforderlichen Durchführungs
beſtimmungen wird der Präſident der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung erlaſſen.

Wie Oberregierungsrat Dr. Fiſcher
Dieskau vom Reichsarbeitsminiſterium in
„Siedlung und Wirtſchaft“ feſtſtellt, wird jetzt
alles darangeſetzt, um aus der troſtloſen Lage
im Wohnungs- und Siedlungsbau
in Oeſterreich herauszukommen.

26 Millionen RM. ſind bereits für Oeſter
reich bereitgeſtellt. Das Miniſterium für
ſoziale Verwaltung in Wien ſei damit befaßt,
die Richtlinien für die Verwendung dieſer
Mittel auszuarbeiten, die dann vom Reichs
arbeitsminiſter in Kraft zu ſetzen wären.

Auch die Maßnahmen zur Verbeſſerung der
Wohnverhältniſſe der Beamten und Land
arbeiter ſollen in entſprechend angepaßter
Form auf Oeſterreich übertragen werden. Jn
zwiſchen werde mit Nachdruck auf Grund der
alten öſterreichiſchen Beſtimmungen gearbeitet.
Von den 40 Millionen Schilling, die zur
Uebernahme von Bürgſchaften für nachſtellige
Hypotheken in den Vorjahren bereitgeſtellt
wurden, ſeien erſt acht Millionen verwendet,
ſo daß noch ein Bürgſchaftskontingent von
32 Millionen Schilling vorhanden ſei.

Deutschlands Außenhandel
im erſten Vierteljahr 1938

Die Einfuhr Deutſchlands betrug im erſten
Vierteljahr 1938 1,4 Mrd. RM. Sie war damit
um 0,3 Mrd. RM. oder 28 v. H. größer
als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Die Ausfuhr Deutſchlands nahm vom
erſten Vierteljahr 1937 zum erſten Vierteljahr
1938 ebenfalls zu, jedoch in geringerem Aus
maß als die Einfuhr. Sie ſtieg um 746 Mil
lionen RM. oder 5,8 v. H. auf 1359,8 Mill.
Reichsmark.

Die Außenhandelsbilanz ſchloß im
erſten Vierteljahr 1938 mit einem Einfuhr
überſchuß von 39 Mill. RM. gegenüber
einem Ausfuhrüberſchuß von 192 Mill. RM. im
erſten Vierteljahr 1937 ab. Jm Verkehr mit
Ueberſee ſtieg der Paſſtvſaldo von 36 auf
201 Mill. RM., gle zeitig ging im Außen
handel mit Europa der Ausfuhrüberſchuß er
heblich zurück (von 231 auf 165 Mill. RM.).



der Coll- Revolver als „Geſetzbuch“

Die Geschichte einer Schußwaffe Vier Pfund wog das schwersfe Kaliber

Von unserem Londoner Korrespondenten
chb. London, 22. Mai.

Es war an einem Julitag des Jahres 1835,
als ein zwanzigjähriger amerikaniſcher Burſche
die Planken des Segelſchiffes, das ihn von
den USA nach England gebracht hatte, in
Southampton verließ. Wenige Tage ſpäter
befand er ſich im britiſchen Patentamt, um
ſeine Jdee einer neuartigen Schuß
waffe anzumelden.

Er hatte ſich unter dem Namen Samuel
Colt ins Hotelbuch eingetragen und bereits
z Anfang des nächſten Jahres prangte dieſer
dame in großen Meſſingbuchſtaben auf dem

Dach einer kleinen Fabrik, in der er mit
einigen Arbeitern die Herſtellung dieſer Waffe
begann.

Revolver waren zu jenen Zeiten ſelbſtver
ſtändlich nichts Unbekanntes iſt doch ihre
Geſchichte beinahe ſo alt, wie die der erſten
Flinten und Büchſen. aber mit jenen
Revolvern, die man bisher kannte, geſchah es
oft, daß der Eigentümer, der einen Schuß ab
feuerte, ſich mehr Schaden zufügte als ſeinem
Feinde, auf den er zielte! Man feuerte die
Revolver gewöhnlich derart, daß ein Flint
hahn auf die Pfanne loſen Pulvers, die ſich in
einen der Trommelläufe befand, ſchlug und
die Ladung zur Exploſion brachte. Nach jedem
Schuß mußte dann die Trommel um einen
Lauf vorgedreht werden, um Trommellauf
und Hauptlauf in eine Linie zu bringen.
Wenn dieſe Linie auch nur um ein Haar von
der notwendigen Genauigkeit abwich, ent
zündete die Stichflamme beim Abſchluß ſämt
liche anderen Läufe und es geſchah, daß
die geſamte Waffe mitſamt der Hand des
Eigentümers in die Luft flog!

Colts erſter Revolver nun war eine durch
aus verſchiedene und weitaus vertrauens
würdigere Angelegenheit. Es war ein Hinter
lader, deſſen Trommeldrehung nach jedem
Schuß durch eine Sperrklinke bewerk-
ſtelligt wurde, die mit dem Drücker verbunden
war. Das Kaliber wurde als 34 angegeben.

Dieſer erſte Revolver verfügte über keine
Sicherung was zu einer guten Anzahl von
Unfällen führte aber auf der anderen Seite
konnte man die Waffe leicht in der Jacken

taſche verſtauen, ohne das Gewicht, das nur
etwas über 1000 Gramm betrug, als läſtig zu
empfinden.

Texds braucht Waffen
Gleich vielen anderen, ſpäter berühmten

Erxrfindungen, exfreute ſich auch Colts neue
Schußwaffe zu Beginn keiner beſonderen Popu
larität. Die Welt war einigermaßen friedlich
geſinnt in jenem Jahr 1835. Bald nachdem er
jedoch ſeine Fabrik eröffnet hatte, drehte ſich
das Glücksrad für den jungen Amerikaner. Der

Staat Texas ſagte ſich mit einem blutigen
Aufſtand von Mexiko los und war bald als ein
Land berühmt und berüchtigt in dem
jeder Mannſein eigenes Geſetzbuch
in Form einer Waffe in der Taſche
zu tragen hatte, wenn ihm ſein Leben lieb war.

Es war zu Beginn der vielen Revolten, die
wenig ſpäter durch das Land jagten, daß Colt
die Bekanntſchaft eines Captain Walker,
einem Offizier der „Texas Rangers“ machte.
Walker redete Colt zu, eine gleiche Waffe wie
den bisherigen 34er Revolver zu ſchaffen, nur
mit ſchwererem Kaliber. Ein der
artiger Revolver wäre eine Waffe, die man in
Texas beglückwünſchen würde.

Colt ſah die Gelegenheit als günſtig und
begann ſofort mit der Produktion eines Mer
Revolvers, der vier Pfund wog und bald
den Spitznamen „Texas“ erhielt, weil die ge
ſamte Produktion nach dieſem Staat geſchickt
wurde. Die Einnahmen waren überraſchend
groß und ermöglichten es dem Erfinder, eine
Fabrik in Amerika zu eröffnen, die ſich
in Patterſon, Staat New Vork, befand.

Wieder kamen, nach den erſten Erfolgen,
arge Enttäuſchungen. Die allgemeine
Lage wurde ruhiger und zu Beginn des Jahres
1842 ſah ſich Colt gezwungen, den Betrieb in
ſeiner amerikaniſchen Fabrik völlig einzuſtellen.

Obwohl während der nächſten vier Jahre
keine Revolver hergeſtellt wurden, hatten die
Texas-Farmer inzwiſchen jedoch entdeckt, daß
der Colt „Texas“ wirklich eine vorzügliche
Waffe war und als ſich die Vereinigten
Staaten im Jahre 1846 in Kriegszuſtand mit
Mexiko befanden, begann plötzlich allgemeine
Nachfrage nach den neuen Schußwaffen, die
einige Jahre zuvor Geſchichte in Texas gemacht
hatten. Einer der höheren Offiziere des ame
rikäniſchen Stabes berichtete dem Präſidenten
davon und wenige Monate ſpäter beſaß
Colt wieder ein gut ausgeglichenes Bankkonto

dank des amerikaniſchen Schatzamtes, das
gut und pünktlich zahlte. 1845 begründete er
eine neue Fabrik in Hartford, im Staate
Connecticut, wo ſie ſich auch heute noch be
findet.

Nachdem der Krieg mit Mexiko zu Ende ge
kommen war, glaubte Colt die Gelegenheit
gekommen, ſein Geſchäft auch in Europa aus
dehnen zu können. 1853 eröffnete er eine
Fabrik in Pimlico in England und brachte
ſeine Maſchinen von Hartford über den At
lantik, um für „alle Fälle“ gerüſtet zu ſein.
Seine Hoffnungen wurden aber nicht erfüllt,
denn obwohl im nächſten Jahr der Krimkrieg
begann, verhielt ſich die engliſche Heeresleitung
dem neuen Revolver gegenüber zu ſkeptiſch, um

nennenswerte Aufträge zu erlaſſen.
Büchſen hätte man allenfalls gekauft, aber

um dieſe Waffen herzuſtellen, beſaß Colt nicht
die notwendigen Maſchinen. Es gelang ihm

Bräuteſchule in Japan
Die Ehe als „vierfe Schule des lebens“

Tokio, im Mai 1938.
Eine Schule der Bräute iſt ein Begriff, der

auch im neuen Deutſchland bekannt iſt. Bei
uns werden die jungen Mädchen in Mütter-
ſchulen für die Ehe vorbereitet, eine Einrich
tung, die ſich außerordentlich bewährt hat.

Jn Japan kann die Bräuteſchule ſchon auf
eine lange Tradition zurückblicken. Es iſt un

denkbar, daß eine junge Japanerin der gebil-
deten Kreiſe in den Eheſtand tritt, ohne ſich
vorher gewiſſenhaft und genügend lange auf
W Pflichten als Hausfrau vorbereilet zu

aben.

Freilich werden an eine japaniſche Ehefrau
ganz andere Anforderungen geſtellt, als etwa
an eine Europäerin, von der modernen Ameri-
kanerin, die aus dem Eheſtand weit mehr
Rechte als Pflichten ableitet, ganz zu ſchweigen.

Schon als Hausfrau hat die Japanerin
auch jetzt noch Gebräuche zu kennen und Zere

Steinmetz-Brok
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Rährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Exhältlich in allen
Schubert-Täden und Lebenstmnittelgeſchäften.

monien zu beherrſchen, die es nur im Fernen
Oſten gibt. Mag man im heutigen Nippon
noch ſo modern eingeſtellt ſein die Tra-
dition iſt heilig. Und ſo muß die japa-
niſche Ehefrau nicht nur den europäiſchen
Lebensſtil beherrſchen, ſondern auch die alt
japaniſchen Sitten, nach denen die Ehefrau
nicht nur Gattin und Mutter, ſondern auch die
Dienerin, die Köchin, die Schneiderin und die
Unterhalterin ihres Gemahls ſein muß.

Sehen wir uns einmal eine ſolche Bräute
ſchule an, wie man ſie in Tokio zu Dutzenden
findet. Da lernen die jungen Mädchen nicht
nur das Kochen und die praktiſche Haushalts
arbeit, wie es auch in Europa üblich iſt, ſie

werden auch im Singen, im Klavier
ſpiel und in der Handhabung der altjapa
niſchen Muſikinſtrumente unter
wieſen. Man ſieht ſie nebeneinander, auf ihren
Kiſſen ſitzend, beim Spiel der Samiſen, des
volkstümlichen Muſikinſtrumentes, das einer
dreiſgitigen Gitarre gleicht. Man ſieht ſie,
wie ſie malen und Tanzen lernen, denn eine
vorbildliche japaniſche Ehefrau darf ſich nicht
damit begnügen, ihr Haus in Ordnung zu hal
ten, ſie muß ihren Gemahl in den Mußeſtunden
auch zu unterhalten wiſſen, ſei es, daß
ſie ihm etwas vortanzt oder eines jener weh
mütigen Liebeslieder mit halblauter Stimme
vorſingt, die von dem ganzen Zauber Nippons
erfüllt ſind.

Wie ſchwierig iſt es, die Teezeremonie
zu erlernen, von deren Beherrſchung es ab
hängt, ob man das Haus der jungen Frau als
ein vornehmes und gaſtliches bezeichnen wird!
Schon das Anordnen und Einſtecken der
Blumen iſt eine Kunſt für ſich, der man in
den Bräuteſchulen das größte Augenmerk
ſchenkt. Stundenlang dauert es, bis ein Zim
mer ſo liebevoll und harmoniſch dekoriert iſt,
wie es ſich gebührt. wobei man berückſichtigen
muß, daß Blumen in einem japaniſchen Haus
halt eine weit größere Rolle ſpielen als in
einem europäiſchen. Es iſt gar nicht einfach,
den Tee zierlich und geräuſchlos zuzubereiten
oder einem Gaſt das Waſſer zum Waſchen der
Hände darzureichen. Aber auch in der
Schneiderei muß die Japanerin gut be-
wandert ſein. Sie beſchränkt ſich nicht darauf.
abgeriſſene Knöpfe anzunähen, ſondern fertigt
häufig die geſamte Bekleidung der Familie,
vor allem aber die Wäſche eigenhändig an.

Ein altes japaniſches Wort ſagt, daß die
Ehe neben dem Elternhaus, der Schule und
dem Militärdienſt die vierte Schule des Ge
meinſchaftsſinnes, der Selbſtloſigkeit und der
Gemeſſenheit in allen Aeußerungen der Perſon
ſei. Dieſer hohe Begriff vom Eheſtand ver
langt geradezu eine ſoragfältige Ausbildung.
die ganz beſonders die Frau angeht. Meiſt
beginnt ſie ſchon mit dem 15. Lebensjahr, denn
die Japanerin heiratet im allgemeinen in
jüngeren Jahren als die Europäerin und muß
darum ihre vielfältigen Pflichten auch ſchon
früher beherrſchen,

ſchließlich, eine Schiffsladung ſeiner Revolver
an die Ruſſiſche Armee zu verkaufen,
aber die Waffen kamen zu ſpät in den Beſitz
der Ruſſen, um gegen die Engländer verwendet
zu werden. Außerdem verkaufte er einige
hundert Revolver an die irregulären Poona-
Soldaten in Jndien, die während des großen
Aufſtandes verwendet wurden aber das war
alles. Seit dieſer Zeit hat die Londoner
Fabrik nie große Geſchäfte abgeſchloſſen.

Vielleicht mag es auch daran liegen, daß
Colt zwar ein guter Erfinder und Techniker
war, aber nicht die notwendige diplomatiſche
Geſchmeidigkeit beſaß, um den rechten Mann
am rechten Ort in den Stäben der Heeres
leitung zu finden, eine Eigenſchaft, die ſeine
Konkurrenten, unter ihnen vor allem Baſil
Zaharoff, ſpäter als unumgänglich not
wendig beſchrieben, um gute Lieferungs
abſchlüſſe in Waffen zu erzielen.

Als der Bürgerkrieg in Amerika begann,
ſah Colt, daß ſeine Gelegenheit, ſein Ver
mögen zu vergrößern, ſich wieder nach den
USA gewendet hatte und folgte dem Kriegs
ſchrei. Als er im Jahre 1862 ſtarb, hatte er es

geſchafft, ein bedeutendes Vermön Geld und Grundbeſtz anzuhäufen. n
Heute iſt der Revolver ziemlich von d

Bildfläche verſchwunden. Nur in der frangö
ſiſchen, ruſſiſchen und einigen Balkanarmeen
findet man Colt Revolver als Dienſtwaffen
der Offiziere und von allen Ländern der Erde
iſt nur Südamerika übrig geblieben als Land
in dem der Mann ſeinen Revolver in der
Jackentaſche ſteckt, bevor er ſich zu ſeinem Ger
ſchäftsplatz begibt. Hier werden auch heut
zutage noch bedeutende Mengen von Colt
Revolvern verkauft, unter ihnen hervorragend
ſchön verzierte Waffen, deren Griffe oft von
eingelegtem Perlmutter, Silber und Gold
ſtarren.

Bei uns nicht möglich
Jn Dkutſchland hat der Handel mit Re

volvern durch die ſcharfen Polizeibeſtimmungen
glücklicherweiſe eine große Einbuße erlitten
zugunſten der öffentlichen Sicherheit,
Wenn von Verbrechern Revolver benutzt wer
den, handelt es ſich in neunundneunzig von
hundert Fällen um geſtohlene Waffen, und Alf
Capone wäre ſicherlich erfolglos geweſen, wenn
er etwa in Berlin eines der von ihm mit Vor
liebe verwendeten Super Thompſon Hand
maſchinengewehre hätte kaufen wollen.

Abgeſehen von Südamerika gibt es noch
einen anderen Erdteil, in dem gelegentlich
einige hundert Revolver verkauft werden
Afrika. Allerdings nur für Expeditio
nen, deren Leiter die Waffen zu Verteidi
gungszwecken benötigt.
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Kürzlich wurde dieser neue U-Boot-Tender „Donau“ der Reichskriegsmarine in Dienst
gestellt. Im Hintergrund links das Marineehrenmal Laboe Aufn.: Scherl

Aufn.: Welthild

Die ersten Teilnehmer an der Internationalen Handwerksausstellung, die am 28. Mai in der
Reichshauptstadt eröffnet wird, sind in Berlin eingetroffen. Der Bürgermeister des
Handwerkerdorfes, Eheling, mit dem japanischen Bogenmacher Ischitsu und Vobota
Bambusflechter (rechts). Ischitsu ist Bogenmacher des japanischen Kaisers und wird auf

der Ausstellung einen Ehrenbogen für den Führer arbeiten

Abſcheuliche Gefühlsloſigkeit
Belgrad 22. Mai. Ein Fall grauſamen

Uebermutes wird aus dem krogtiſchen Dorf
Odra bekannt.

Seit Jahren beſchäftigte der funge Grund
beſitzer Jvo Kovacic einen ſchwachſinnigen
Knecht, der ihm aber trotz ſeiner geringen
geiſtigen Fähigkeiten ſtets ein treuer und
ergebener Diener war. Jn grobem Mißbrauch
der Einfalt, des Knechtes Tono Graho fügte
ihm ſein Arbeitgeber in der Nacht ſchwere Ver
letzungen zu, als er zu ſpäter Stunde in ſtark
alkoholiſtertem Zuſtand aus dem Wirtshaus
heimkam. Der Bauer rief den Knecht zu ſich
und erklärte ihm, er werde ihn raſieren, daß
ihm kein Bart mehr wachſe.

Der ſchwachſinnige Tono glaubte es und
ließ es geſchehen, daß ihm ſein Herr das Ge
ſicht mit Benzin einrieb und dann an
zündete. Jm ſelben Augenblick glich der
Kopf des Bedauernswerten einer brennen-
den Fackel. Mit ſchweren Verletzungen
mußte Tono ins Krankenhaus geſchafft werden,
während man ſeinen Herrn in das Gefängnis
e wo er ſeiner Verurteilung entgegen
ieht.

Vachtigall überfällig
Berlin, 22. Mai. Nach den aus verſhi

denen Teilen des Reichs vorliegenden Narichten läßt ſich erſehen, daß 1938 ein Kata

ſtrophenjahr in der Vogelwelt iſt.
Die Zahl der aus den Winterquartiete

zurückgekehrten Zugvögel hat ſich ſehr fat
gelichtet. Offenbar ſind viele MillionenZugvögeln durch die anormale Frühjahr
witterung in den Schneeſtürmen der Alpen
anderwärts und auch aus Futtermangel
gekommen. Am ſchlechteſten ſind die 9

Fahrrad -Zubehdr CummiBiede

vögel weggekommen, die p ünktli
wollten. Zahlreiche Zugvögel ſind in
Jahr nicht nur in geringerer Zahl,
auch verſpätet zurückgekehrt, ſo der e
der Mauerſegler und die Hausſchwalke

Die Nachtigall fehlt immer noch n
meiſten Teilen des Reiches. Sie iſt mit
als drei Wochen überfällig.

i



ögen

n der
ranzö
rmeen
waffen

r Erde
Land,
in der
m Ge

heute
Colt

ragend

von
Gold

it Re
nungen
tten
c heit,
t wer
ig von
und Al

wenn

it Vor
Hand

s noch
gentlich

verden:

itio
erteidi

e

Ditenst

Scherl

Welkbild

in der

r des
okota,

d auf

e

verſchie

n Nah
n Kata

artieten

hr ſtat
nen von
ühjaht
pen un

el um
ie Zug

ſein

d
ondetn

albe

in de
it weht

22. Mal 1938 Mitfeldentsche Naonal-Zeifimg

Deutſchland Deine ßolonien
er Führer des Reichskolonial4 bundes, General Ritter von
Epp, hat als Ort der dies

jährigen Reichskolonialtagung die
alte Hanſeſtadt Bremen, den
„Schlüſſel zur Welt“, auserſehen.
Als alleiniger Träger des deut
ſchen Kolonialgedankens wendet ſich
der Bund an das ganze deutſche
Volk. Jm Reichskolonialbund hat
auf Befehl des Führers der Wille,
die uns entriſſenen deutſchen
Provinzen in Ueberſee wiederzu
gewinnen, ſeinen Ausdruck gefun
den. Jn der kolonialen Front des
Bundes ſteht ein in ſich geeintes,
wehrhaftes Volk, das in Europa
Verſailles überwunden hat. Ein
neues Reich, Großdeutſchland, iſt
entſchloſſen, auch in ſeinen alten
überſeeiſchen Beſitzungen die Reichs
flagge wieder zur Geltung zu
bringen.

Männer und Frauen Großdeutſch
lands, an Euch ergeht der Ruf zum
großen Appell in Bremen. An Euch
iſt es, das Vekenntnis zu unſeren
heute noch unter Mandatsverwal
tung ſtehenden Kolonien erneut als
das Bekenntnis eines ganzen Vol
kes von der Nordſee bis zur Steier
mark, von der Memel bis zum
Rhein abzulegen.

Das Ausland ſoll wiſſen, daß für
das deutſche Volk die Gleichberech
tigung keine Frage mehr iſt, daß

gleichberechtigt neben den anderen
Großmächten zu ſtehen zum Wohle
Europas, zum Wohle der Welt
für den Frieden!

An Euch, Jhr Männer und Frauen, ergeht der Ruf, dieſe Front des Reichskolonial
bundes weiterhin zu ſtärken. Die Bremer Kolonialtagung muß das machtvolle und eindring
liche Bekenntnis zu einem neuen deutſchen Kolonialreich werden.
deutſchland Deine Kolonien!

Heil Hitler!

Auf nach Bremen: Groß

gez. Rümann,
SS.-Oberführer RF. SS., Konteradmiral a. D.

Aufgaben und Aufbau
des Hei
„Eine Kolonialpolitik iſt überhaupt nur

dann möglich, wenn ſie von der Mehrheit
des nationalen Willens mit Entſchloſſen
heit uns Ueberzeugung getragen wird.“

Bismarck.

Dieſer Ausſpruch des Mannes, der vor
mehr als einem Halbjahrhundert den Grund
ſtein legte zu jenem deutſchen Kolonialreich,
das uns durch das Schmachdiktat von Verſailles
nach kaum dreißigjähriger, erfolgreicher Auf
bauarbeit entriſſen wurde, muß als ent
ſheidende Grunderkenntnis für jede koloniale
Arbeit überhaupt gewertet werden.

Alle Arbeit und aller Kampf der deutſchen
Kolonialbewegung ſind von dieſer Grund
erkenntnis des Altreichskanzlers ausgegangen:
Von der Notwendigkeit, im deutſchen Volke
ſelbſt das koloniale Verſtändnis und Jntereſſe
zu wecken und aus ſolchem Verſtändnis heraus
die kolonialpolitiſche Willensbildung durch alle
Schichten und Stände der Nation vorwärts
zutreiben bis zu jener machtvollen völkiſchen
Geſchloſſenheit der Meinung und des tat
ereiten Willens, die allein eine Kolonial

politik entſprechend den Lebensnotwendigkeiten
des deutſchen Volkes zu ſichern vermag.

Dennoch blieb, trotz unermüdlicher Arbeit,
in der Vergangenheit den kolonialen Vorkämpfern dieſer Erfolg verſagt: Der Zwieſpalt
er Klaſſen und Parteien verhinderte das
Entſtehen einer wirklichen kolonialen Volks
ewegung ſelbſt während des Zeitraumes, in
em Deutſchland große und wertvolle Kolonien

unter ſeiner eigenen Verwaltung beſaß. Ein
Anglückliches, innenpolitiſches Schickſal hatte
et Jahrhunderten dem deutſchen Menſchen die
notwendige Einſicht in- jenes außenpolitiſche
nd damit kolonialpolitiſche Denken und Han

en verwehrt, das die Vorausſetzung für eine
terhafte, gleichberechtigte, von unkrüglichem

arklichteitsſinn getragene Lebensgeſtaltung
Volte ren Volkes im Kreiſe der anderen

er ein muß. Erſt die Neugeburt der deut
nd Nation führte hier eine entſcheidende
eneng auch für die deutſche Kolonial
ung und die Erreichung ihres großenZieles herbei.

zu S einige Jahre bevor unſere Kolonien
Uärt utzgebieten des Deutſchen Reiches er
don „urden im Jahre 1882 entſtand,

wenigen einſichtigen und zielbewußten
rn ins Leben gerufen, der „Deutſche

nete Als erſte Keimzelle einer
en Volksbewegung erwarb er ſich,

jsholonialbundes
ſpäterhin als Deutſche Kolonialgeſellſchaft“,
weſentliche Verdienſte um die Vorbereitung
und Durchführung deutſchen Kolonialerwerbs.

Dieſe „Deutſche Kolonialgeſellſchaft“, 1919
neu begründet und mit den übrigen kolonialen
Verbänden zu einer „Kolonialen Reichs
arbeitsgemeinſchaft“ zuſammengeſchloſſen, er
hielt auch, wenngleich nur auf beſtimmte
Kreiſe des Volkes beſchränkt, in den Jahren
der Not, Verrottung und des Niederganges die
kolonigle Tradition und mit ihr den kolonialen
Gedanken in dem ſeiner Kolonien nun be
raubten Deutſchland wach. Sie rettete die
kolonigale Jdee hinüber in die neugeborene
Nation und fand im Reiche Adolf Hitlers
endlich die Möglichkeit, dieſe zukunftsträchtige
Jdee zu verankern im Bewußtſein, im Glauben
und Willen eines erwachten und einigen
Volkes, das heute ſo wie nie zuvor um den
großen Auftrag ſeines Schickſals und alle dar
aus erwachſenden Aufgaben nach innen und
außen weiß.

Zur ſachgemäßen Durchführung der ſo im
nationalſozigliſtiſchen Deutſchland der Kolo-
nialbewegung erwachſenen, ebenſo umfaſſenden
wie vielſeitigen Aufgaben war eine Organi-
ſation notwendig, die in der Art der Werbung
für ihr Ziel volkstümlich ſein und auch nach
der Zahl der Mitglieder den Charakter eines
Volksbundes beſitzen mußte.

Sie wurde geſchaffen mit dem am 13. Juni
1936 gegründeten Reichskolonialbund: Jn ihm,
als dem nunmehr vom Führer beſtätigten,
einzigen Willensträger der deutſchen Kolonial
bewegung fanden ſich die Angehörigen aller
übrigen inzwiſchen aufgelöſten Kolonialver-
bände mit den neu zur kolonialen Jdee ſi
bekennenden Volksgenoſſen aller Schichten und
Stände zu gemeinſamer, nationalſozialiſtiſch
ausgerichteter Arbeit zuſammen. Jnnerhalb
weniger Monate wuchs die Mitgliederzahl des
Reichskoloniglbundes um Hunderttauſende und
weltanſchauliche Führung und Untermauerung
der kolonialen Fachſchulung liegt, eine kolo
niale Schulung auch der Partei, ihrer Gliede-
rungen und angeſchloſſenen Verbände, ſowie
der anderen großen Organiſationen, ferner
der Wehrmacht und Polizei, angeſtrebt.

Dem Reichskolonialbund gehört zudem die
deutſche Kolonialbibliothek, die mit ihren mehr
als 50 000 Bänden als die größte Spezial
bibliothek des Reiches gilt und wohl als eine
der größten Bibliotheken dieſer Art in der

dieſes Volk vielmehr entſchloſſen iſt,

Welt überhaupt angeſehen werden darf. Sie
beſitzt eine glänzende Auswahl wiſſenſchaft
licher. Werke der internationalen Kolonial
literatur und dient außerdem der Unter
richtung über Weſen und Geſchichte der deut
ſchen und fremden Koloniſation und Kolonial
politik.

Auf dem Gebiete der kulturellen Betreuung
des Kolonialdeutſchtums hat der Reichs
kolonialbund fernerhin die wertvolle Tradition
der Arbeit der ehemaligen Deutſchen Kolonial
geſellſchaft“ übernommen, die in der Ver
gangenheit leider nicht den ſo wünſchenswerten
Widerhall im ganzen Volke finden konnte.

Jm Reichskolonialbund entſtand die Organi
ſation, die den Zehntauſenden von deutſchen
Volksgenoſſen, die heute draußen in unſeren
Kolonien um den Beſtand und die Sicherung
ihres völkiſchen Daſeins ringen, tatkräftige
Hilfe in weit größerem Maße als früher zu
erweiſen imſtande iſt.

Die Bedeutung ſolcher weitgehenden Be
treuungsarbeit läßt ſich ermeſſen, wenn man
weiß, daß der Reichskolonialbund bisher ins
geſamt 15 Schulen und Schülerheime in den
deutſchen Kolonien erbaut hat und weitere
zwölf Schulen und Schülerheime durch fort
laufende, teilweiſe ſehr erhebliche Zuſchüſſe
und Lehrmittelzuwendungen unterſtüßt. Es
ſoll hier auch hervorgehoben werden, daß alle
Kolonialfeſte, die vom Reichskolonialbund im
Reiche veranſtaltet werden, mit dazu dienen,
die finanzielle Grundlage für ſeine Betreuungs
arbeit in den Kolonien zu verbreitern.

Ueber die Errichtung und Förderung von
Schulen und Schülerheimen hinaus verſorgt
der Reichskolonialbund unſere Kolonialdeut
ſchen in regelmäßigen Sendungen mit Zeit
ſchriften und Büchern, die ihnen den Geiſt und
das Aufbauwerk des neuen Deutſchland ver
mitteln und ſie teilhaben laſſen am großen
deutſchen Geſchehen dieſer Zeit. Jn jedem
Jahre gehen zudem ſorgfältig ausgeſuchte und
liebevoll verpackte Gaben zum Weihnachtsfeſt
an die deutſchen Pflanzer- und Farmer-
familien. Auch gibt der Reichskolonialbund
Zuſchüſſe für den Schulbeſuch der Kinder un
bemittelter Eltern draußen und vermittelt
Stellen für deutſche Mädchen und Frauen in
den Kolonien, deren Ueberfahrt er durch Reiſe
beihilfen erleichtert.

All' dieſe vielſeitige Betreuungsarbeit iſt
um ſo notwendiger und wertvoller, da die
kulturellen und wirtſchaftlichen Umſtände in
unſeren nunmehr faſt 20 Jahre unter fremder
Mandatsverwaltung ſtehenden Kolonien es
unſeren deutſchen Volksgenoſſen dort oft un
möglich machen, ſich die unerläßlichen-kulturel
len und wirtſchaftlichen Grundlagen aus eige
ner Kraft zu ſchaffen und zu ſichern.

Mit der Führung des kolonialen Volks
bundes wurde einer der älteſten und erfolg
reichſten kolonialen Vorkämpfer des Volkes,
zugleich einer der alten Mitſtreiter des Führers
betraut: Reichsſtatthalter General Ritter von
Epp leitet in Perſonalunion als Bundesführer
den Reichskolonialbund als Reichsleiter das
Kolonialpolitiſche Amt der NSDAP., ſo daß in
ſeiner Hand die Verantwortung liegt für den
n der Kolonialbewegung in Partei und

olk.
Die Organiſationszentrale des Bundes, der

im ganzen Reiche heute ſchon über 6000 Dienſt
ſtellen beſitzt, die Bundesgeſchäftsſtelle, befindet
ſich im Afrikahaus zu Berlin, der alten Arbeits
ſtätte der kolonialen Bewegung. An ihrer Spitze
ſteht als Stellvertreter des Bundesführers der
Chef der Bundesleitung, SS.Oberführer
Konteradmiral a. D. Rümann.

Die Dienſtſtellen im Reiche gliedern ſich
entſprechend dem regionalen Aufbau der NS
DAP. in Gau, Kreis und Ortsverbände.
Während damit die Gauverbände verantwort
lich ſind für die geſamte, oben gekennzeichnete
Arbeit innerhalb ihres Bereiches, wird von
den Ortsverbänden des Reichskolonialbundes,
wie von den Ortsgruppen der Partei, die täg
liche Kleinarbeit der Werbung und Schulung
geleiſtet. Zehntauſende deutſcher Volksgenoſſen,
die in ſehr vielen Fällen noch ihren Dienſt in
der Partei, ihren Gliederungen und ange
ſchloſſenen Verbänden verſehen, ſind hier ehren
amtlich für die Stärkung und Vertiefung des
kolonialen Gedankens im Volke tätig. So, wie
dieſe Volksgenoſſen ihre Pflicht verſehen in
enger Fühlungnahme mit der Partei und ihren
Organiſationen, ſo iſt auch von ſeiten der
Bundesführung und der ſämtlichen Dienſtſtellen
des Reichskolonialbundes im Reiche enge Ver
bindung geſchaffen worden zu den zuſtändigen
Stellen der Partei und des Staates: Auf dieſe
Weiſe ſoll ein umfaſſender und planmäßiger
Arbeitseinſatz gewährleiſtet werden, ohne den
eine wirkliche Durchdringung des geſamten
Volkes mit dem kolonialen Gedankengut nicht
zu erreichen iſt.

Sein bisheriges Wirken hat dem Reichs
kolonialbund Anerkennung im Jn und Aus
land eingetragen. Beweis dafür ſind vor allem
der vorjährige Beſuch italieniſcher Kolonial
politiker in der Bundesgeſchäftsſtelle zu Berlin
und der Brief des Führers an den Bundes
führer General Ritter von Epp, in dem die
Hoffnung auf eine weitere, erfolgreiche Arbeit
für die koloniale Zukunft Deutſchlands aus
geſprochen worden iſt.

So hat ſich im Laufe ſeiner bisherigen,
anderthalbjährigen Tätigkeit der Reichskolonial
bund erfolgreich eingereiht in die ſtolze Front
der Arbeit und des Kampfes um die Ehre und
Daſeinsfreiheit der Nation.

Dr. Hanswerner Nachrodt.

mann.
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kolonialtagung 1938
Deutſchland

braucht Kolonien
Heute ſtehen uns neue Aufgaben bevor, denn
der Lebensraum unſeres Volkes iſt zu eng. Die
Wrelt verſucht ſich von der Prüfung dieſer Pro
blemne und Beantwortung dieſer Fragen frei

zumachen. Aber es wird ihr nicht gelingen!
Die Welt wird eines Tages unſere Forderungen
berückſichtigen müſſen. Jch zweifle keine Sekunde

daran, daß wir genan ſo, wie es uns möglich
war, die Nation im Jnnern emporzuführen,
auch die äußeren gleichen Lebensrechte wie die
anderen Völker uns verſchaffen werden. Jch
zweifle nicht daran, daß auch dieſes Lebensrecht
des deutſchen Volkes eines Tages von der ganzen
Welt wird verſtanden werden!

Rede des Führers zur 15-Jahr-Feier
des Beſtehens der Ortsgruppe Augs
burg der NSDAP. am 21. 11. 1937.

Die Tagung
des Reichskolonialbundes

Aus Anlaß der Reichskolonialtagung in
Bremen wird in der Zeit vom 23. bis 28. Mai
in den Räumen des „Klub von Bremen“ eine
bedeutſame Vortragsreihe durchgeführt. Es
werden namhafte Vertreter aus Partei, Staat,
Wirtſchaft und Wiſſenſchaft zu aktuellen Fragen
und Problemen der Kolonialpolitik und
Kolonialwirtſchaft ſprechen. Die Vorträge wer
den über den Rahmen des Reichskolonial
bundes hinaus in allen intereſſierten Kreiſen
lebhaftes Jntereſſe finden. Schon jetzt iſt mit
einem zahlreichen Beſuch aus allen Teilen des
Reiches zu rechnen. Während der Tagung wer
den auch bekannte Kolonialſchriftſteller aus
ihren Werken leſen. Die Bekanntgabe über die
einzelnen Themen und Referenten erfolgt
durch Rundſchreiben an alle Verbände des
Reichskolonialbundes.

26. Mai: Anreiſetag
20.00 Uhr: Tagung des Kolonialrats,

27. Mai:
9.30 Uhr: Begrüßung im Rathaus Es

ſprechen der Reg. Bürgermeiſter, der Gau
leiter, der Bundesführer, General von Lettow
Vorbeck.

10.00 bis 11.30 Uhr: Arbeitstagung der
Kreis und Ortsverbandsleiter.

11.00 Uhr: Sitzung des Mitgliederaus
ſchuſſes in Anweſenheit des Bundesführers.

13.30 Uhr: Gemeinſames Eſſen des DKKB.
16.00 bis 18.00 Uhr: Sitzung der GVL. und

GV.Stabsleiter in Anweſenheit des Bundes
führers.

20.30 Ahr: Mitgliederhauptverſammlung im
Kaſinol! Leitung: Gauverbandsleiter Rende

28. Mai:
Vormittags Arbeitstagungen der Abteilun

gen l--VI und der Organiſationsabteilung.
13.30 Uhr: Gemeinſames Eſſen des DKKB.

in der Jakobihalle.
15.00 bis 17.30 Uhr: Arbeitstagung der

Kol.Arb.Kam.
18.00 Ahr: Oeffentliche Kundgebung auf

dem Domshof. Es ſpricht der Bundesführer.
20.00 Uhr: Volksfeſt im Kaſino.

29. Mai:
10.00 Uhr: Verwaltungsratsſitzung des

Kolonialdank im großen Saal des Schütting.
11.30 Uhr: Totenehrung am Kolonialdenkmal.
12.00 bis 13.00 UAhr: Vorbeimarſch der

Formationen.
13.30 Uhr: Gemeinſames Eſſen des DKKB.

in der Jakobihalle.

Reichs Kolon(altagung

bremen 26-209. Mal 1958



22. Mal 1939 TVRNEN SPORT SPIEL
Vom Boxrinq zom Baurmixer

Schickscale um Max Schmelings Vorgänger Milſionäre der Faust

Mit Spannung wartet die Welt darauf,
ob es Max chmeling, der nach dem
Urteil der Fachleute unter allen Boxern der
Welt heute der beſte Mann im Ring, nach
ſeiner Serie von eindrucksvollen Siegen erneut

elingen wird, den Weltmeiſterſchaftstitel anch zu reißen, der ihm längſt a hätte.
en erſtenmal in der Geſchichte des Boxſports
ringt es ein Mann fertig, nicht nur Jahre

eng zu den Weltbeſten zu zählen und
eine Form auch über das 30. Lebensjahr

hinaus zu bewahren, ſondern ſein Können
mit zunehmendem Alter ſogar noch zu ſteigern,
um die größten Triumphe ſeines Lebens in
einem Alter zu erzielen, in dem die meiſten
anderen Meiſter des Rings längſt von der
Bildfläche verſchwunden waren.

Champions kamen, Champions gingen.
Keiner hielt ſich ſolange wie Schmeling.
Mancher der Publikumslieblinge von einſt
hatte ſich ein Vermögen erboxt. Aber als der
Beifall verrauſchte, da ſchwanden auch die
Reichtümer, und manch einer, der ſich mit
einem einzigen, genau placierten, erbarmungs
Ioſen Schlag eine ſechsſtellige Summe er-
kämpfte, lebte heute dürftig und beſcheiden,
vergeſſen und abgetan. Was iſt aus den
Millionen geworden, die ſich die Helden
des Boxringes mit ihren Fäuſten errangen
Sehen wir uns einmal die Schickſale der be
rühmten ger Max Schmelings an. Da

iſt George harpentier, der liebens-
würdige Franzoſe, der ſeine Karriere als
radfahrender Botenjunge begann und einen
n je Woche verdiente. Für ſeinen erſten

oxkampf, der in Paris über 15 Runden
ging, erhielt er ganze 50 Francs, für ſeinen
letzten Kampf, in dem ihm Jack Dempſey
den Titel nahm, erhielt er 250 000 Dollar.
Dazwiſchen liegt ein aufreibendes Hin und
Herſchwanken auf der Leiter des Erfolges. Als
ſich Charpentier nach ſeiner Niederlage, die
ihm Dempſey beibrachte, aus dem Ring zurück
zog, war er, nach Francs gerechnet, Millionär.
Den größten Teil ſeines Geldes verlor er
durch unglückliche Spekulationen. Der Reſt
reichte gerade noch dazu, daß ſich der Exwelt-
meiſter ein kleines Cafe in den Champs
Elyſees in Paris kaufen konnte, wo man
ihn heute als Gaſtwirt und Barmixer ſeines
Amtes walten ſieht. Nur ſeine treueſten
Freunde haben ihn nicht vergeſſen für die
große Welt iſt ſein Name, der einſt in meter
hohen Lettern die Plakate zierte verklungen.

Der erboxte Präſidentenſtuhl
Das größte Vermögen, das o im

Boxring erkämpft wurde, erfocht ſich zweifellos
Jack Dem pſey. Dempſey hat von ſich ſelbſt
erzählt, daß er ein Landſtreicher war, der des
Nachts unter den Achſen der Eiſenbahnzüge als
blinder Paſſagier durch die Staaten fuhr und
ſein tägliches Stückchen Brot immer aufs neue
mühſam dem Leben abſtreiten mußte. Als
ſein Stern im Boxring aufging, verdiente er
in wenigen Jahren 1,5 Millionen Dollar.
Auch er kaufte ſich ein Reſtaurant, aber er
machte es beſſer als Charpentier. Er ließ ſich
nicht in Spekulationen ein, ſondern inveſtierte
ſein Kapital in ein Anternehmen, das man
heute als eines der beſtfundierten und ein
träglichſten von ganz New York bezeichnen
kann. Auch ſein Landsmann Gene Tunney,
der ſich im Jahre 1928 unbeſtegt aus dem
Ring zurückzog, iſt als Millionär abgetreten
und es bis heute geblieben. Denn er erboxte
ſich nicht nur ein Vermögen, ſondern auch eine
reiche Frau, durch deren Hilfe er heute ein
wohlbeſtallter Bankpräſident iſt.

Mit vielen anderen aber haben es die
Götter nicht ſo gut gemeint. Jinmy Wilde
zum Beiſpiel, der ebenfalls als wohlhabender
Mann abtrat, war dem Spielteufel verfallen.
Heute muß er froh ſein, wenn er gelegentlich
in einer Boxſchule als Aushilfslehrer Arbeit
findet. Jim Corbett, einer der erſten Box
weltmeiſter, iſt, wie er ſelbſt bedauernd ſagt,
„zu früh“ ein Liebling im Ring geweſen.
Damals waren die Kampfbörſen noch bei
weitem nicht ſo hoch, trotz ſeiner Erfolge
konnte er ſtets nur mit Mühe ſeine Aus
lagen decken und iſt Zeit ſeines Lebens arm
geblieben. Seine Nachfolger Fitzimmons
und Sullivan verdienten ſchon mehr. Aber
auch ihnen blieb es nicht erſpart, daß ſie in
ſpäteren Jahren auf die Unterſtützung von
Freunden angewieſen waren, weil ſie nicht
daran gedacht hatten, für ihr Alter zu ſorgen.
Sam Langford hatte das Mißgeſchick auf
dem Höhepunkt ſeiner Erfolge faſt völlig zu
erblinden. Er mußte die Boxhandſchuhe an
den Nagel hängen, geriet in Vergeſſenheit und
in bitterſte Not.

Ein Rieſe brach zuſammen
Auch der ſchwarze Boxer Joe LouisSchmelings Gegner im Weltmeiſterſchaftskampf

am 22. Juni, hatte ſchon einen Vorgänger
ſeiner Raſſe. Es war Peter Jackſon, der
heute noch als der berühmteſte Negerboxer
gilt und dem zu Ehren gar ein Denkmal in
Queensland errichtet wurde. Das hindert
fedoch nicht. daß Jackſon heute als Farm
arbeiter ſein Brot verdienen und in
kleinſten Verhältniſſen lebt. ewiſſenloſe
„Geſchäftsfreunde“ haben ihm ſein Geld ab
geſchwindelt und ſo blieb die Zeit, in der
Jackſon als Champion des Rings Reichtümer
erntete, nur ein kurzer Traum. Joe Louis

dürfte bis heute 500 000 Dollar verdient haben,
und ſelbſt wenn Schmeling die Laufbahn
des Negers in wenigen Wochen durch einen
erneuten Sieg über ihn beenden ſolltewird Louis genug Geld beſitzen, um auf
Lebenszeit geſichert zu ſein, wenn er nicht ſo
unvernünftig wie manche ſeiner Kollegen iſt.

Ein tragiſches Schickſal ereilte den
italieniſchen Boxerrieſen Primo Carnera.
Wohl hat es dem Giganten auf Grund ſeiner
gewaltigen Körperkraft nicht an ſportlichen
und finanziellen Erfolgen gefehlt. Dann
aber kam der jähe Abſtieg, der Niederlage auf

Niederlage brachte und Carnera körperlich
und ſeeliſch zugrunde richtete. Sein Manager,
ſeine Gläubiger, ſeine Frau, die die
Scheidungsklage gegen ihn anſtrengte, nahmen
ihm das letzte Geld. Er ſelbſt lag monatelang
an den Folgen eines Kampfes gelähmt dar
nieder und hat ſich bis heute nicht mehr erholt.
Die einzige Hoffnung, daß er aus ſeinen
Schulden herauskommen könne, blieb eine
Rückkehr in den Ring. Sie wird ſich nach dem
Gutachten der Aerzte aber nie mehr erfüllen.
Carnera war nicht einmal in der Lage, in
London ſeine Krankenhauskoſten zu bezahlen!

leichfathletik vor großen Kämpfen
Die länderkaompfgegner in dieser Soison

Das Länderkampfprogramm unſerer Leicht
athleten im vorigen Jahr hat in ſeiner Fülle
und vor allem mit ſeinem Siebenfrontenkampf
alles bisher Dageweſene in den Schatten ge
ſtellt. Jn dieſem Jahr iſt es nicht weniger ge
worden im Gegenteil; zwar iſt die Zahl
unſerer Gegner, neun, die Fute geblieben,
dafür treten wir zum erſten Male gegen USA
an. Die Amerikaniſche Athletik-Union hat die
Einladung nun endgültig angenommen und
Reichsfachamtsleiter Dr. von Halt tele
graphiſch von dieſer Entſcheidung Mitteilung
gemacht. Die S r mit ASA am 13.
und 14. Auguſt im Berliner Olympia-ſt a di on ſt das bedeutendſte Ereignis des
Jahres, ſie überſchattet ſogar den Kampf mit
Schweden, der wie die Europameiſterſchaften
diesmal außer Landes ſtattfindet.
Dreiländerkampf mit Holland und Belgien?

Als neuer Gegner iſt Holland hinzu
n das urſprünglich eine der Nationen

eim Siebenfrontenkampf ſein ſollte. Nach der
Abſage Hollands und der Schweiz, nach dem
Ausfall Oeſterreichs und nach der Verlegung
des Kampfes mit Belgien blieben für den
9. und 10. Juli nur noch drei Gegner: Däne
mark, Polen und die Tſchechoſlowakei. Nun
beſtand aber für Holland eine Rückkampfver
pflichtung mit Oeſterreich aus dem vergangenen
Jahr, die vom Reichsfachamt auf Wunſch der

Holländer übernommen wurde. Der Kampf
wird am 21. Auguſt in Rotterdam aus
rrhe Belgien, das eine Woche vorher in

ntwerpen am Tag des Kampfes Deutſch
land UASA unſer Gegner ſein ſoll, und
Holland tragen nun unter ſich ebenfalls einen
Länderkampf aus. Beide Länder ſind beſtrebt,
die für alle Teile etwas ſchwierig gewordene
Terminfrage durch die e eines
Dreiländerkampfes Deutſchland Holland
Belgien am 21. Auguſt in Rotterdam alle
Probleme zu löſen. Dem Reichsfachamt wird
dieſe Löſung, über die ſich die beiden weſt
deutſchen Nachbarn bereits einig ſind, noch
vorgetragen, und es beſteht keine Urſache, dieſen
logiſchen Weg als ungangbar anzuſehen.

Das Länderkampfprogramm unſerer Leicht
athleten hat demnach folgendes Ausſehen:
29. Mai: Deutſchland Schweden der Geher
in Leipzig; 3. Juli: Deutſchland Frank
reich in Paris 9. und 10. Juli: Deutſchland
gegen Dänemark in Hamburg Deutſchland
gegen Polen in Königsberg Deutſchland
gegen Tſchechoſlowakei in Prag; 13. und 14.
Auguſt: Deutſchland USA in Berlin;
Deutſchland Belgien in Antwerpen oder
21. Auguſt Deutſchland Holland Belgien
in Rotterdam 27. und 28. Auguſt: Deutſch
land Schweden in Stockholm Anfang
Oktober: Deutſchland Griechenkand; Septem
ber/Oktober: Auswahlmannſchaft in Japan.

Wer kommt in die Foßboll-Mitteelfe
Eine Unferredung mit Sportfſehrer Taucher

Sieben Monate ſind nunmehr ſeit dem letzten
Kampf unſerer Fußball-Mitte Auswahl verſtrichen.
Damals war die Blumenſtadt Erfurt Aus
tragungsort des Vorrundenſpiels um den Reichs
vbundpokal, das etwas unerwartet von unſerem
ſchleſiſchen Gegner mit 3:1 gewonnen wurde. Die
elf Kameraden, die Jahre hindurch den Mitte-Gau
dank ihrer glänzenden Einſatzbereitſchaft überaus
würdig vertreten hatten und deren größter Erfolg
im Jahre 1935 nach Siegen über die Gaue Südweſt,
Niederfachſen und Nordmark der Gewinn des End-
ſpiels um den Reichsbundpokal durch einen 20-
Sieg über den Gau Brandenburg war, hatte immer
mehr an Durchſchlagskraft verloren. Klar offen
vbarte es ſich an dieſem 10. Oktober, daß bisher alt
bewährte Kräfte jüngerem Blut Platz zu machen
haben.

Seit Erfurt hat man im Fußballreich der
Mitte emſig Umſchau nach jüngeren, guten Kräften
gehalten. Die letzte Ueberprüfung des vorhandenen
Materials war in den vergangenen Wochen Auf
gabe des Gauſportlehrers Tauchert, des früheren
Trainers des VfR Mannheim. Jm Training und
auch in Wettkämpfen hat Taucherk eine große Zahl
veranlagter Spieler beobachtet, über deren Leiſtungen
er ſich unſerem scho.-Mitarbeiter gegenüber ſehr
zufrieden ausſprach. Die beſten von ihnen werden
nun am Sonntag, 29. Mai, auf dem Hertha
BSC.-Platz in Berlin in zwei Vergleichs
kämpfen, die mit dem Gau Brandenburg
rege wurden, zum erſten Male eingeſetzt,
un zwar ſpielen einmal:

A-Mannſchaft: Tzſchach (Steinach 08);
Werner (1. SV Jena), Munkert Thüringen
Weida); Schmeißer (Deſſau 05), Gehlert (Deſſau 05),
Harthaäus (1. SV Jena); Paul (Deſſau 05), Müller
(Steinach 08), Maier (Crick.-Viktoria Magdeburg),
Beckert (1. SV Jena), Wittmann (Steinach 08) und
weiter die

B-Mannſchaft: Schacher (Thüring. Weida);
Schüßler (1. SV Jena), Riechert (VfL Viktoria 60
Neuſtadt)y; Manthey (Deſſau 06), Reinmann Merſe
burg 99), Pfeil (Halle 96); Semmer (Thüringen
Weida) oder Herbſt (Wernigerode), Hoffmann
(Halle 96), Trengel (TSB Prieſteritz), Lederer
nrg gen Weida), Jacob (Cricket- Viktoria Magde
urg).

Beide Mannſchaften ſind auf jeden Fall als
äußerſt ſpielſtark anzuſehen. Wir glauben, daß die
Tzſchach Mannſchaft das Gerippe der künftigen
Gau-Elf darſtellt und geben Gauſportlehrer Tauchert
das Wort, der ſich über die einzelnen Spieler etwa
wie folgt äußerte:

„Einwandfrei iſt Tzſchach, der in den bisher
ausgetragenen 29 Gauſpielen nicht weniger als
n d Tor hütete, auch heute noch der beſte

orwart.
Etwas gewagt iſt die Aufſtellung des früheren

Läufers Werner als Verteidiger. Jn der

Läuferreihe mußte er ſchnelleren und auch jüngeren
Kräften das Feld räumen. Aber gemeinſam mit
Munkert ſollte der techniſch famoſe Jenaer eine
ſtarke Hintermannſchaft abgeben. Jn der Läufer
reihe erſcheinen auf den Außenpoſten mit
Schmeißer und Harthaus zwei Spieler, die
bereits elf- bzw. viermal den Gau vertraten.

Jm Mannſchaftszentrum taucht der ausge
ſprochene Stopper Gehlert erſtmalig auf. Jhm
wird in Berlin der dritte Verteidigerpoſten zu

während die beiden Außen offenſiv zu
ſpielen haben. Noch nicht erſetzt werden konnte
Paul auf Rechtsaußen. Mit Müller erſcheint
ebenfalls ein alter Bekannter, den viele ſicher ſchon
als abgetan anſahen. Der Steinacher befindet ſich
aber zur a in einer ſehr guten Verfaſſung, denn
gerade dieſer Spieler hat einen Hauptanteil an der
Erfolgsſerie ſeiner Mannſchaft. Als zurückgezogener
Mittelſtürmer wird der Magdeburger Maier
fungieren, Der lange Cricketer iſt techniſch vorzüg
lich und erwies ſich in den letzten Spielen als einer
der beſten unſeres Gaues. Seine Aufſtellung war
alſo eine Selbſtverſtändlichkeit. Sehr jung iſt der
linke Flügel Beckert Wittmann. Während
Beckert ein ſehr guter Kombinationsſpieler iſt, ver
fügt Wittmann über ein großes Schußvermögen.
Der 19jährige Steinacher nahm bereits an einem
Lehrgang in Duisburg teil und gilt als eine der
größten Hoffnungen des Gaues.

Als kaum ſchwächer bezeichnet Tauchert die
zweite Auswahl, in der ebenfalls eine Reihe be
kannter Spieler vertreten ſind. Und es erſcheint
uns ſogar als ſehr wahrſcheinlich, daß der eine oder
andere in der Tzſchach-Elf auftaucht. Entſcheidend
für die Aufſtellung in der erſten Gaumannſchaft ſei
aber keineswegs die Leiſtung allein, ſo betonte
Tauchert ausdrücklich, ſondern in erſter Linie die
Einſatzbereitſchaft und Kameradſchaft.

Größere Aufmerkſamkeit als bisher wird man
in Zukunft dem Nachwuchs ſchenken. Vor jedem
Spiel der erſten Gauelf wird eine zweite Gau
mannſchaft antreten.

Nach den Berliner Vergleichskämpfen am
29. Mai erfolgt die Aufſtellung der endgültigen
erſten Mitte-Elf, die am 19. Juni im Halber
ſtädter Stadion im Spiel gegen den Gau Süd
weſt ihre Generalprobe zu beſtehen hat. Ein Lehr
in in Bad einen r d bildet den Abchluß der Vorbereitungen für die Teilnahme am
Fußballturnier der Gaue beim Deutſchen Turn
und Sportfeſt in Breslau.

fallen,

Die Leichtathletik-Meiſterſchaften des Gaues
Mitte finden nicht, wie urſprünglich vorgeſehen, in
Halberſtadt ſtatt, ſondern werden am 25./26. Juni
in der Landeskampfbahn der Stadt Weimar
durchgeführt.

Nr. T40

Das Doppe! gewonnen
Deutſchlands Sieg ſteht ſchon feſt

Jm Davispokalkampf Deutſchland Nor
wegen ſchlugen Heykel Meta xa die Nor
weger Haanes Jenſen 6.1, 62, 63Deutſchland erreichte damit bereits die 90
Führung und trifft nun in der dritten Runde
auf Ungarn in Budapeſt

Mit Rückſicht auf das Avusrennen beginnen
die Kämpfe zum Davispokalſpiel Deutſchland
en Norwegen auf dem RotWeißPlatz zu

erlin am Sonntag ſtatt 14.30 erſt um
15.30 Uhr. An Stelle von Henner Henkel
der eine leichte Entzündung der Arm
muskulatur hat, wird Göpfert gegen den
norwegiſchen Spitzenſpieler Ha anes antreten.
Anſchließend findet die Begegnung zwiſchen
Metaxa und Jenſen ſtatt.

Ungarn eryannte für das in Budapeſt
ſtattfindende Davispokalſpiel gegen Deutſch
land folgende Mannſchaft: Gabory und
Dallos für die Einzelſpiele, Cſikos/
Aſboth für das Doppel.
Mifte wird es Schver hoben

Für den am 29. Mai in Berlin ſtatt
findenden Zweifrontenkampf gegen den GauMitte hat Brandenburg zwei Karte Mann
ſchaften aufgeſtellt. Vor allem die erſte Elf
wird nach ihren Siegen über Danzig, Prag,
Jnnsbruck und eine Reichsauswahl alles
daranſetzen, einen neuen Erfolg zu erringen.
Die beiden Aufſtellungen ſind:

Weiß: Schwartz (Hertha/BSC); Simon
BSV 92), Krauſe (Hertha BSC); Raddatz
Union Ob.), Appel (BSV 92), Buchmann
Babelsberg 03) Ballendat, Hewerer II (beide

BSV 92), Berndt, Käſtner, Wilde (alle
TennisBoruſſta).

Rot Buchloh, Bilek (beide Hertha /BSC),
Katzer (TennisBoruſſia); Simon ll (BSV 92),
Mattner (Minerva 93), Goede (Tennis-Vor.
Dreher, Schneider II (beide Hertha /BSC),Morokutti (BSV 92), Sukrow Weg
Göring (Amicitia Forſt).

Sensadfioneller Sſeg der Schweiz
Englands Fußballelf 2.1 (1:1) geſchlagen

Vor 25 000 Zuſchauern gab es in Zürich
auf dem Grashoppers-Platz geſtern eine rieſige
Ueberraſchung. Der Schweizer Elf gelang es
nach einem großen Kampfe, Englands be
rühmte Fußballmannſchaft 2:1 (1:1) nicht
unverdient zu ſchlagen. Vor allem war es die
großartige Zuſammenarbeit zwiſchen Hinter
mannſchaft und Läuferreihe, die dem in

Berlin ſo überaus gefährlichen engliſchen
Angriff kaum eine Möglichkeit zur freien
Schußſtellung hot.

96 Holle Preuben Magdeburg
Den 96ern ſteht in dem heutigen Pokalkampf

mit den e d le Preußen ein harterStrauß bevor. Die Elbeſtädter nehmen in ihrer
Bezirksklaſſe einen Mittelplatz ein, doch ſollte dies
kein Maßſtab für ihr Können ſein, denn die Papier

Um den Tschammer- Pokal

Halle 96 Preußen Magdeburg
Zooplaiz 16 Uhr

form hat ſchon in manchem Pokalkampf getrogen.
Trotzdem glauben wir, daß die BlauRoten, die jetzt
ſcheinbar ihre Beſtform wiedergefunden haben und
außerdem alle Kräfte auf den Pokal konzentrieren
können, die Magdeburger geſchlagen auf die Heim
reiſe ſchicken werden.

Kein Hockey in Halle
Sämtliche Hockeyſpiele des ATC, die heute auf

dem Univerſitätsſportplatz (Ziegelwieſe) in Halle
ſtattfinden ſollten, mußten wegen unbeſpielbaren
Bodens abgeſagt werden.

Das erſte Nationale Leichtathle
tikſportfeſt, das am heutigen Sonntag in
Jena ſtattfindet, hat eine ganz ausgezeichnete
Beſetzung erhalten. Faſt die geſamte Elite der
deutſchen Sportler hat ihre Nennung dazu ab
gegeben.

Das 10. Nitteldeutſche FechterinnenTurnier
wird am 28. und 29. Mai in Dresden Neu
ſtadt vom Gau Sachſen durchgeführt. Teilnahme
berechtigt ſind die Vereine der Gaue Brandenburg,
Mitte, Schleſien und Sachſen. Das Turnier be
ſteht aus einem Mannſchaftskampf und einem
Einzelwettbewerb.

Der DKWeRennſtall mit PetruſchkeeemKlaſſe, W. Winkler und Bungerz
cew-Klaſſe) vertritt am 19. Juni die deutſchenFarben in Warſchau im Großen Motorradprei
von Polen. Eine Woche ſpäter nimmt die Aute
Union am Großen Preis von Belgien in Sp.
Francorchamps teil. Hier wird außerdem no
Kluge eingeſetzt.

Das Warſchauer Reitturnier n283. Mai bis 5. Juni wird von ſechs Nationen be
ſchickt ſein. Deutſchland, Frankreich, Rumänien
Belgien und die Türkei greifen mit 67 Pferden M
26 Reitern in die Kämpfe ein, Polen ſtellt a
Se eltern als Gaſtland das weitaus grüßte An
gebot.

Klaſſe bei den Titelkämpfen zur Einzelmeiſter man

auf Florett bewieſen. Auf den beiden u
Plätzen landeten italieniſche Vertreter. Guare
wurde Weltmeiſter. Bopchino belegte den n

Rang vor dem Franzoſen Gardère. Auch bei t
Frauen iſt bereits die Entſcheidung gefallen m
meiſterin auf Florett wurde die Dſchechoſlowa
Sedivy.
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Die Geburt elnes kräftigen Stamm-
halters zeigen hocherfreut an

0 Fleischermels ter
Günter Holstein und Frau

Halle (Saale), Roilstraße 60, 19. Mal 1938

C S Unser Junge ist angekonnnn

Dr. puil Hans dunino
Horothea önnino

geborene Weise

Ver mählte

Reicleburg- Berlin, 21. Mai 1938

S

Fledhte
Hämorrhoiden, Ekzeme. Ausſchlag
offene Beine, innere und ſeeliſcheLeiden beſeitigt in kurzer Zeit

R. Blonkenburo
Halle (Saale), Große Steinſtraße 29

KeineSpritzen. Keine Medizin. Beſt. Erfolg

Anſerem lieben Freunde,
Pg. Otto Schnitzer, zu ſeinem
heutigen 50. Geburtstage
die herzl chſten Glückwünſche

„Proſit Schultheiß“

Deine wirklichen Freunde

S

S

S In dankbarer Freude
J Frieclel Wolcl, geb. fricke
5 Offo Wolc.

Wjesenend, z. Z. Halle, Eliscbeth-Krankenhaus
O

Schene

Möbel
Faufen Sie sehr prets-
wert ber

Schaifble
Fr. MärRerstr- 26, am Markt

FuB- fie 9 e

Gpare
bel der

Sparkaſſe des Saalkreiſes

Die günstige Spareinlagen- Entwicklung
gibt uns die Möglichkeit, in verstärktem
Ausmaße HVPOTHEKEN auf städtischen
und ländlichen Besitz sowie für Neubauten
und Altbauten zu gewähren.

Sparkaſſe des Saalkreiſes
Hauptstelle: Halle (Saale)Universitätsring 1 b (am Stadttheater)
Zweigstellen in: Ammen dorf, Beesenlaub-
Ungen, Diewitz, Dölau, Döllnitz, Gröbers,
Könwern, Löbeſün, Niemberg, Nietleben,
Reideburg und Wettin

Sehunh-Meier ding F.

n

Wir geben unſere Verlobung bekannt:

Eliſabeth Drasdo
Landw. Aſſeſſor Kurt Feldhaus

21. Mai 1938

HalleS. CalbeS.Flurſtr. 17 Hinter den Gärten 2

geb. LANDMANN
geben ihre Vermählong bekannt

Ammendorf b. Halle, den 21. Mai 1938
Hallesche Str. 10 z. Z. auf Rejsen, ab 4. Juni

Hamburg 13, Grindel- Alles 27

Geſtern verſchied plötzlich und unerwartet
meine über alles geliebte und treuſorgende
Frau, meine von Herzen geliebte Mutter,
unſere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante und
Schwiegertochter, Frau

Elſe Gchieke
geb. Höſel

im Alter von 45 Jahren.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Auguſt Schieke
Gerhard Schieke
Leutnant und Adjutant
des II. Flak- Regiment 44

Halle (Saale), den 21. Mai 1938.
PaulBerck Straße 113.

Die Beiſetzung findet am 24. Mai 1938,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt.

Nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden entſchlief ſanft und ruhig am 20. Mai
1938, 16.30 Uhr, meine liebe Frau, unſer
herzensgutes Mütterchen, Schwieger und Groß
mütterchen, Schweſter, Schwägerin und Tante,

Frau Minna Hitzſchke
geb. Hagen

kurz vor ihrem 68. Lebensjahr.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:
Paul Hitzſchre

Halle (S.), den 22. Mai 1938.
Volkmannſtraße 1.

Die Beerdigung findet am Montag, dem
23. Mai 1988, 14 Uhr, von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungs- Anſtalt Willy
Lutze, Krukenbergſtraße 7, erbeten.

Deine Anzeigen der MNz!

Vorel S e S De
Silber

Altgold
Rauft luwelier

TITTEL
Goldschmiede

meister
Schmeerstr. 12

Gen. Besch.!1/5758

Versuch, auch Sie
Ostermanns
echtwestfälisches
Paderborner

Broif
Gr. Ulrichstr. 40
gegüb. Eichenauer

Fernruf 335 72
Lieferg. frei Haus

Hygieniſche
Frauenarkikel
Kosmet. Präparate
Seifen Waſchmittel
Frau Forkhardt,

Breiteſtraße 1,
(Ecke Geiſtſtra ße)

Dekatieren
aller Stoffarten

Bruno
Lundenberg,

Leipziger Str. 17, I

Vorföhr ung Durch alle Fachgeschäffte, sowie im
Sfe mens Tcras, Halle, UAnitversttätsring 29

ochötgt

os Vercler6
Deshalb einen
Kühlschrank ins Haus.

Elektr. Kühlschränke
mit aufomet. Schalfung
alle Systeme u. Gröhen
sofort lieferber.

Eisschränke
mit starker lsolierung u.
geringem Eisverbrauch
47,- 56,-, großer 70,-

kleinkühler
mit Ablaufvenfil 27,50

Karte

KiſſrB
n rn

Reisen Sle in den

Schnellverkehrs

Flugzeugen

der Deutschen Lufthansa
mit 240 Rm Stundengeschwindig-

keit und in den

Blitz Flugzeugen

mit 500 km
Stundengeschwindigheit

Auskunft und Flugscheine

MNZ- Geschäftsstelle Riebech-

narken
fahrräder

von 61. an
Sperzialſa hrräder

von 39.- an

Fahrrad u. Radio

RAU CH
Halle, Bernburg Str.

Eche Mühlweg

Moderne Arm-
h hbanduhren in gro-

h Ber Auswahſ zu
niedrigen Preisen.

I. Walter Quer
C. III Badehoſen

eder Bade- Anzügeehe dicnſadn
ü da endeten a rnſchuhe

Wer Seeßhardiang
uswa

Lederhandlung Jnh Fritz Müllrr
Gr. Steinſtr. 26 Halle (Saale), 8
neben Schauburg e

h

Zu Pfingsten gut gekleidet
durch unsere

Chem. Reinigung
Ruf 229253, 29674

GBereinigte
örhereten u. Wäſchereien

e Achten Sie auf
unsere Läden
mit diesem
Zeichen!

ihr Profif bleſbt

unverändert
durch diese neue
Vollsichtbrille von

Dipl. Opftiker Donecker
Hackebornstraße ſam Hallmarkt)

Nimm vom Cuten zie das Beske,

Neuzeitliehe

Wohnzimmer
aus deutschen Hölzernbestehend aus

Wohneimmerschrank 1,60 m br.
Liege-Sofa, gefällige Form

Aussugtisch 4 Polsterstü hle

S. RM
Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

Amtliche Bekanntmackunge

Verſteigert wird am 2. Juni, 10 Uhr,
hier, AdolfHitler-Ring 13, Zimmer 45,
im Wege der Zwangsvollſtreckung das
in Reideburg belegene Grundſtück:
Wohnhaus Zwebendorfer Straße Nr. la
mit Hof, Stall mit Waſchküche, 1,42 a
Größe, 139, RM. Gebäudeſteuernutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verdingung
über Erd und Pflaſterarbeiten in der
Robert-KochStr. zwiſchen Paul-Berck
und ElſaBrändſtrömStraße. Angebote
ſind bis zum Eröffnungstag, 31. Mai
1938, 11.30 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.um kauf' bei 5chnee aſfe Klelterweste“

plats und im Hapag-Reisebüro,
Halle (Saale) im Roten Turm

WWohnn zimmer
in Eiche und Nußbaum von m an

Haake SöhneSternstraße
Annahme von Ehestandsdarlehen

Sie samt Brut u. Kö-
nigin bis imd. Bau mit „Rodax--
hmeisentrebleck. Keln Leim,
Kein Zerstäuberpräp. an
haltb.! Fl. RM. O. 45, 0.80, 1.70.
Nachahm. weise man zurück!

Erh. in Fachgesch. od. Bezugsnachw. d. Fa.
P. Rodax. chem. Präp. Dresden-A. 16 62

EEEEEEEEEEEEEEEE

Solch eine herrliche

Couch
in solider Arbeit, aus eigenerWerkstatt, erhalten Sie schon für

Reſche Auswahl in allen Preislagen

Sessel Schon von 16 Mark an

Chaiselonques
von 30 Mark an

Möbel Philipp
Halle-Saale, Gr. Ulrichstraße 27

Kleine Ulrichstraße 14
Zahlungserleicht. Ehestandsdarlehen

Schlaraffia- Matratzen
liefert Kreß Co. Halle-S.

Wanderkarte für den Kreis
Sangerhauſen 0.70

Beyer, Dr. K.: Der Weltkrieg mit

Karten 6.Kondruß: Oſtfrage-Weſtfrage mit

2 Karten 0.45Gebeimniſſe des Judentirchhofs
g 5nnz bringt

Weiß- Figarren-ABßall und 100
4 Ausw. ab 20.00 RM. franko Nachnahme).Kleider Groß und Kleinverſfand

Stickerei

Sedes Angebot
10000 Schweizer Gtumpen 4
hochwertige und milde Oualität

10000 Jigarren
BraſilFehlfarben und Sumatra eSabakAB fall und 7 5.9

P AUL PFEFFER, Leipzig CBayverſche- Ecke Sophienſtraßem SHiinſtige Einkaufsquelle für Händler

eine Großleiſtung in Qualität
und vorteilhaftem Preisll!

64

G. Lerche
Kl. Ulrichſtraße 37 c

vorkeilhafte

Angebote

Halle, 21. 5. 38. Städt. Bauverwaltung.

bieten

Verlangen Sie
Proſpekte von

m. b. H. Berlin

T Generalver

wirkſamſten
Feuerſchuß

hylax
Handfeuerlöſcher“
für alle Zwecke
(Naß, Trocken- und

vhrlex-getertdſcer-
KAutomaten Bau Geſ.

koſtenlos

tretung

Ortsvertreter werden geſucht

Neuzeſfſ,
120 h. Dp1 N. d e S3.20 260 285 77

Aersgestreſfe

2.80
1.65

es nders
schö,Zangsetorer



Ein körichker Skreich
Wohnungseinbruch erſchwindelt

Deſſau. Jn den Vormittagsſtunden wurde
das Ueberfallkommando nach einem Villen
grundſtück in Ziebigk gerufen, wo ein
Ein brecher in das Grundſtück eingedrungen
ſein ſollte. Beim Eintreffen des Ueberfall
kommandos war der Täter nicht mehr zu ſehen.
Die Hausangeſtellte gab an, daß die Polizei
ſtation Ziebigk angerufen habe. Der Beamte
hätte gebeten, daß der Hausherr oder die
Hausfrau in einer dringenden Angelegenheit
ſofort zur Polizeiwache komme. Das junge
Mädchen lief darauf zu ihrer Hausherrin, die
ſich zu dieſer Zeit in der Nachbarſchaft aufhielt.
Als das Mädchen in die Wohnung zurückkehrte,
will es alle Türen offen gefunden und in der
Wohnung einen fremden Mann geſehen haben,
der dann geflüchtet ſei. Die Zuleitungsſchnur
zum Telephonhörer war durchgeſchnitten.

Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen er
gaben alsbald, daß das Mädchen die Angaben
erſchwindelt und den Wohnungseinbruch
lediglich fingiert hatte, um den Verdacht
für verſchiedene kleine, unkorrekte Handlungen,
die es ſich ſelbſt hatte zuſchulden kommen laſſen,
auf eine unbekannte Perſon abzuwälzen. Das
Mädchen iſt geſtändig.

Laſtwagen überſchlug ſich
Auto geſtreift Ein Schwerverletzter

Quellendorf (Anhalt.) Auf der Straße
zwiſchen Quellendorf und Hinsdorf überolte
ein Laſtkraftwagen einen in ſchneller Fahrt
befindlichen Perſonenkraftwagen, ſtreifte
ihn und drückte ihn gegen die zum Glück
ſchwachen Bäume der rechten Straßenſeite. Der
Perſonenkraftwagen landete leicht beſchädigt
auf einem Rübenacker. Der Fahrer des Laſt
kraftwagens hatte durch den Zuſammenſtoß
die Gewalt über ſein Fahrzeug verloren, das
gegen eine Telephonſtange fuhr und dieſe um
legte. Danach überſchlug ſich der Laſt
kraftwagen verſchiedene Male. Schwer verletzt
mußte der 20 Jahre alte Fahrer des Laſtkraft
wagens ins Krankenhaus geſchafft werden.
Die Jnſaſſen des Perſonenkraftwagens trugen
nur leichtere Verletzungen davon.

Zwölf Meter in die Tiefe geſkürzt
Othfreſen (Helmſtedt). Ein mit Aſche be

ladener ſchwerer Ackerwagen war auf einen
alten Tagebau gefahren. Plötzlich rutſchte
der Wagen auf der Grenze des Hanges ab.
Fahrzeug. Pferde und auch der Lenker des
Wagens ſtürzten zwölf Meter in die

Sur
zur Schwamm-

Rämpfung
Goldene Me

Halle

de r erarRen- 1 4instrum. Awrahl
bis 10 Rat., portofr.
Lieferg. 22 Pfano-
tasten 23. R.
Wiebach, Halle,
Albrechtstraße 26

Fernruf 31682
Sehrelbmaschinen

Adler Conti,
Jdeal, Mercedes
u. andere gebr.
in tadelloſ. Zuſt.
Ha SchuleLeipziger Straße 56

am Riebeckplatz.

Xylamon
Holzschuterzeugnisse,

teerfrei, für vorbeugendenHoleschuts,
Grundierung an Stelle von Firnis,

und Holewurmbe-

Gebhardit Hagendorf
Fürstental 10

daille Paris 1937

a al e)
Fernruf 291 25

Gand
u. Kies
ſpeziell für Beton
und Pflaſterzwecke
liefert preiswert

Grtibe
Wansleben

von
Julius Hoffmann

Helbra, Voigtſtr. 7Ruf Eisleben 2974

Jalousie- Werkstatte

Ernst Elbe Halle
Berliner Str. T. 290000

Reparaturen
u. enaniagen

Verkauf
gebr. Möbel
Anzüge, Federb.

Wäſche, Schuhe,
Pfandſcheine,

ganze Nachläſſe

O. Weiße,
Graſeweg

Leſt die M

e Fpin nner-
Flügel

gebr. 175cm lang
um Nr. 10s do

Pianohaus
NMaercker
Wa senhaus-

ring 1B
an den Franche

t schen Stiftungen

Babukörbe
garniert u ungarn.

Antergeſtelle für
Babykörbe

pro Stück 3.50
Himnmeperttangen

Laubenbügel 1.00

Korb- Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Wärkerſtr

Kü ch e elfenb.
128.

Schlafzimmer 295.-
Speisezimmer 295.-

Fa. Rusche 7
Gr. Klausstr.

sind wegen ihrer Schön

heis und Künstlerischen
Eigenart
Raum eine besondere

2 Note zu geben.

Dadurch erhält der Raum

denstempelderEinmalig-

Koit, den sich Menschen
mit hohen Ansprüchen
so sehr wünschen.

RAUMKUNST
Gr. Ulrichstraße 1

W

geignet, jedem

Parteiamkliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Zur Durchführung der

Stellvertreters des Führer, Pg. Rudolf Heß, betr.
dienſtfreie Tage der Partei,
und angeſchloſſenen Verbände ordne ich im Einver
nehmen mit den zuſtändigen Führern folgendes an:
Jm Monat Juni 1938 bleiben dienſtfrei:

1. Sonntag, 5. und 19.;
2. Mittwoch und Sonnabend jeder Woche.

gez. Dohmgoergen, Kreisleiter.
Ortsgruppe Kröllwitz

Dienstag, 24. Mai, 20 Uhr, im großen Saal der
Bergſchenke Mitgliederverſammlung für alle Partei
genoſſen und Parteianwärter.
redner Pg. H. Metz.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am Dienstag, 24. Mai, 20 Uhr:
Ogr. Leipziger Turm in der Schänke AltHalle;

Ogr. Viktoriaplatz im Bierhaus Engelhardt; Ogr.
Waſſerturm Nord im Hohenzollernhof.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Zwintſchöna. Am 26. Mai, 20 Uhr,

findet in Zwintſchöna,
Filmvorführung der Gaufilmſtelle ſtatt und zwar
Harry Piel „Der Dſchungel ruft“ und „Einzug des
Führers in Oeſterreich“.

s Berufserztehungswerk der DAF.

Schreiben: Der Lehrgang ſoll der Beſſerung ſchwer
leſerlicher oder Unſchön wirkender Handſchrift dienen.
Dauer: 20 Abende.
6,50 RM. Montags von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Plakatſchrift? Erlernung der Block- Und Fraktür
ſchrift nach neuartigen Unterlagen. r
Arbeitsabend wird ein mehrfarbiges Plakat angefertigt.)
Arbeiten mit Feder und Pinſel.
Gebühr: 7,50 RM. Für Lehrlinge 6,50 RM. Donners
tags von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Anmeldungen nehmen alle
ſowie die Geſchäftsſtelle, Wettinerſtraße 28, entgegen.
Berufserziehungswerk der DAF.

Am Montag, dem 23. Mai 1938, beginnen im Berufs
erziehungswerk der DAF., Wettinerſtraße 28, folgende
Lehrgänge:

20 Uhr, Zimmer 8: Plakatſchrift.
Erlernung der Block- und Frakturſchrift nach neu

artigen Unterlagen.
wird ein mehrfarbiges Plakat angefertigt.)
mit Feder und Pinſel. Dauer:
7,50 RM. Für Lehrlinge 6,50 RM.

20.30 Uhr, Zimmer 12: r
ſoll der Beſſerung ſchwer leſerlicher oder unſchön wir
kender Handſchrift dienen.
7,50 RM. Für Lehrlinge 6,50 RM.

Am Dienstag, dem 24.
20.30 Uhr in Zimmer 8 die Lehrgemeinſchaft „Doppelte
Buchführung, Stufe 1“.
ſteuerliche Buchführungsvorſchriften, Grundbegriffe, Auf
bau des Buchführungsſyſtems unter Verwendung von
kurzen Geſchäftsvorfällen, planmäßige Uebung.
20 Abende.

Volksbildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1,

20.30 Uhr: Montag, den 23. Mai: Fortſetzung der Ar
beits gemeinſchaft
abende in der Betriebsgemeinſchaft“.

Im ZJnſtitut fürDienstag, den 24. Mai, 20 Uhr: Vortrag von Stadt
mediginalrat Prof. Dr. Schnell „Geſundheit und Leibes
übungen“
Gebühr: 20 Pfg., Hörer frei.
„KdF.“Sport am Sonntag

Fröhl. Gymnaſtik u. Spiele: ReformRealgymnaſium:
20.00--21.00 Uhr
Deutſche Gymnaſtik:
Reichsſportabzeichen:
21.00 Uhr. Schwimmen: Stadtbad: für Männer und
Frauen: 20.00—21.00 Uhr. Kindergymnaſtik: Johannes
ſchule: 165.00-16.00 Uhr; Eröllwitzſchule:
Fechten: Henriettenſtraße
Reiten: Burgſtraße 34: 21.00-22.00 Uhr.

Könnern.
Tennis: Tennisplätze am Sandanger:

6.00-21.00 Uhr, außer Donnerstag von 18.00—20.00 Uhr
Sonntag von 8.00-—-10.00 Uhr.
beim Platzmeiſter der Tennisplätze.

Moritzburg:

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle Halle -Skadk

für die Woche vom 22. bis 28. Mai
Montag, 23. Mai

Ortsgruppe Hofjäger: Tonfilm „Jm weißen
Röſſl“, Borxkampf
tönende Wochenſchau.
20 Uhr.
Dienstag, 24. Mai

Ortsgruppe Johannesplatz: Tonfilm „Jm
weißen Röſſl“, Boxkampf Schmeling--Ben Foord,
Fox tönende Wochenſchau.
ginn 20 Uhr.
Mittwoch, 25. Mai

Ortsgruppe Kaiſerplatzz:
weißen Röſſl“, Boxkampf Schmeling--Ben Fvord,
Fox tönende Wochenſchau.
ſchaft, Kaiſerſtraße 7. Beginn 20 Uhr.

Tiefe. Während der Wagen zertrümmerte r e e Der 8 Deſſau ſchmückt ſich zum 29. Mai n
pannführer erlitt erhebliche Verletzungen un Deſſau. Nur noch eine Woche tren nt Der Helmſtedter Krankenhaus gebracht von dem großen Ereignis des 29. Mai P i

d Weihe van m r e a tm wird ein
z e autag verbunden. Zu dieſem rentage v„Geſchäfksgründungen e werden ſern n aus Paccg

ß und Staat aus dem ganzen Reich erwartum laufenden Band Acht Sonderzüge werden auch Kog Fahrt g
Zwölfmal vorbeſtrafter Jude zu des Gaues zur Gauhauptſtadt bringen. NebenZuchthaus verurteilt den zahlreichen Plätzen der Stadt, die einen Pett

Dresden. Nach ſechs Verhandlungstagen ver Schmuck m r d n Deſſau noch tretet
urteilte die Große Strafkammer des Lande ie ſah werden die Privathäuſer ganzer
gerichts Leipzig den 40jährigen Juden Max e e feſtlich geſchmückt. 5Nebel wegen Rückfallbetruges, Siegelbruches ittlerweile iſt der Bauzäun am neuen St a
und Vergehens gegen das Einzelhandelsſchütz heater gefallen. Vor dem monumentalen Ge Venß
geſetz zu einer Geſamtſtrafe von drei Jahren bäude ſind zwei rieſige Dauerfahnenmaſte auf gaſer
ſechs Monaten Zuchthaus, 1200 RM. Geld gerichtet, die von dem goldenen Hoheitszeichen De
ſtrafe und fünf Jahren Ehrverluſt. der Partei gekrönt werden. Damit hat die ſhire

Der bereits zwölfmal vorbeſtrafte Hauptfront des neuen Theaters ſeinen letzten nach
Angeklagte hatte ſich als gewiſſenloſer Waren wirkungsvollen Schmuck erhalten. Das Theater Minu
und Kreditbetrüger in Kattowitz, Beuthen, „fegt jetzt völlig frei auf dem Hauptmann- betret
Breslau, Leipzig, Halle und Königsberg be LoeperPlatz Da man die alten Bäume 5 n
tätigt. Er gründete nacheinander Textil r r rgeſchäfte, ging dabei ab a weit es möglich war, ſtehen ließ, ſo iſt es ein kehrsging dabei aber ſehr großzügig vor, e r E. di gerſo daß er ſtets bald in Zahlungsſchwierigkeiten gebettet in natürlichen Grünſchmuck. Die Auf an
kam, was ihn nicht hinderte, dennoch weiter fahrtsrampe zeigt in ihrem inneren Halbkreis ne
Waren aufzunehmen und dadurch zahlreiche das dunkle Grün der Zedern, während im 9 zu
Gläubiger um ihr Geld zu bringen. äußeren Halbkreis Rhododendron blühen. Gr
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Gebühr: 7,50 RM. Für Lehrlinge Fürengliſch

(Bereits am erſten

Dauer: 20 Abende. DowagenT LBerufserziehungswalter Fecg SOF e
91),

F. e 7 HanſaPfinmogsftoqge!
Vor

t nrit waren(Bereits e n Beiderwand kehrsveAbende. Gebühr mit Kunstseide, hübsche, ſebhafte 0 e 50 n
Schreiben. Der Lehrgang Streifen für Kleider und Schürzen 9Dauer: 20 Abende. Gebühr: Sporthem denstoftfe u
Mat 1988, beginnt um e ſtitutestrapezierfäh. Quoelifäfen, in schönen 98 68 die Si
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22 Mal 1938

Was ſich ſo tut
Auf der diesjährigen Automobilausſtellung

in Buenos Aires waren 8 deutſche
Perſonen und 4 deutſche Laſtwagenfirmen ver
treten.

Her Automobilverkehr der Vereinigten
Staaten würde jährlich 50 Mill. Doll.
Venzin ſparen, wenn die Autofahrer ihre Ver
gaſer richtig einſtellen würden.

Der Ausſchuß für Straßenſicherheit in Che
ſhire empfiehlt den engliſchen Schulkindern, ſich
nach Schluß des Anterrichts erſt noch fünf
Minuten auszuruhen, bevor ſie die Straße

betreten.

Hurch die Einführung des polizeilichen Ver
kehrsunterrichts in den Schulen der Stadt
Bern iſt die Zahl der an Straßenverkehrs
unfällen beteiligten Schulkinder von 46 auf
19 zurückgegangen.

Gut erhaltene Altwagen zu 75 bis höchſtens
125 Dollar ſind in den Vereinigten Staaten
eine Selbſtverſtändlichkeit.

Der Anteil an der Weltautoerzeugung iſt
von 1932 bis 1937 für die Vereinigten Staaten
und Kanada von 72,3 v. H. auf 78,0 v. H.
und für Deutſchland von 2,5 auf 3,2 v. H.
geſtiegen, während er für England von 12,3 auf
z v. H. und für Frankreich von 8,6 auf 3,2
v. H. zurückgegangen iſt.

Vom Kupferverbrauch der Vereinigten
Staaten entfallen 144 v. H. auf die Automobil
induſtrie, ausſchließlich der elektriſchen Aus
rüſtung der Fahrzeuge.

72 Länder der Welt haben Rechtsverkehr.
Von den 37 Ländern Europas wird nur in
England, der Tſchechoſlowakei, Jsland, Angarn
und Schweden links gefahren.

In Schweden gibt es jetzt rund 60 000
Leichtmotorräder.

Die däniſche Verkehrspolizei wird mit Film
und Photoapparaten ausgerüſtet, um Ueber
tretungen der Verkehrsvorſchriften ſofort bild
lich feſtzuhalten, ſo daß ſich kein Autolenker,
Radfahrer oder Fußgänger mehr herausreden
kann.

Die Automobilerzeugung der Vereinig
ten Staaten war im 1. Vierteljahr 1938
egenüber dem gleichen Zeitabſchnitt 1937 umt 50 v. H. geringer.

Deutſchland hat im vergangenen Jahr
b181 Perſonenwagen nach England geliefert.
Davon waren praktiſch genommen 90 v. H.
Hpel und 10 v. H. DKW. Der Londoner
„Daily Telegraph“ meint, die deutſche
Einfuhr werde 1938 an 12 000 Perſonenwagen
herankommen.

Für die Eiſen und Stahllieferungen der
engliſchen Automobilinduſtrie gibt es bisher
an 400 verſchiedene Vorſchriften, die auf etwa
30 genormt werden ſollen.

Dos Vordringen des deutſchen Perſonen
wagens in Schweden geht aus folgenden
Zulaſſungsziffern für das 1. Vierteljahr 1938
(t937) hervor: Opel 750 (349), DKW. 295
(91). Adler 136 (71), MercedesBenz 76 (35),
9 27 (15), Hanomag 17 (3), Wanderer

Von 2272 franzöſiſchen Verkehrsunfällen
waren 53,74 v. H. auf Nichtbeachtung der Ver
kehrsvorſchriften und Unvorſichtigkeiten zurück

n Weitere 9,81 v. H. ereigneten ſi
eim Ueberholen.

Verſuche von Parry Moore und R. M.
zunt am amerikaniſchen Maſſachuſetts Jn

ktitute of Technology haben gezeigt, daß es für
die Sichtbarkeit bei Nacht ziemlich gleichgültig
iſt, ob die Lichtquelle in einer Höhe von 4,50
Meter oder 90 Meter über der Fahrbahn an
geordnet iſt.

Eine engliſche Verſicherungsgeſellſchaft ſenkt
je Prämie um 10 v. H. wenn der Autofahrer

einem AbſtinenzlerVerein angehört.
Eine ſüddeutſche Kraftwagenfabrik hat 30 Ge

ländewagen nach Griechenland geliefert.
Nach Anſicht eines engliſchen Vergaſer

Fachmannes ſind in den kommenden zwölf
enaten auf dem Vergaſergebiet mehr Ver
eſerungen als in den letzten fünf Jahren zu
ammen zu erwarten

Ohne Verſicherung
n Ein Kraftfahrer richtet einen an und für

unbedeutenden Schaden an, den er jedoch
bezahlt. Der zuſtändige Polizeipräſident

mm hiervon Kenntnis und erfährt dabei,
e der Kraftfahrer nicht ordnungsgemäß

Haftpflicht verſichert war. Er entzieht
Jahrerlaubnis auf Grund des bekannten

ten des Reichs und Preußiſchenr zhrsminiſters vom 11. Juli 1936. Die
in ziehung wird vom Oberverwaltungsgericht
e Entſcheidung vom 20. Januar 1938
whett 104/37 T veröffentlicht in „Verkehrs
Gr de Rundſchäu“ 88, beſtätigt. Jn den
in en des Urteils führt das Gericht u. a.

zit Sei der Führung von Kraftfahrzeugen
di ſſentlicen Straßen muß ſtets mit der
rechnet außergewöhnlich hoher Schäden ge
e Unſere Das ergibt ſich aus der durch

ſtatiſtik immer wieder aufs neue be
auſte Gefährlichkeit des Betriebes eines
Whienegetges und dem oft hohen Wert der
Rechts en dürch den Kraftfahrer gefährdeten

en über Sachgüter. Unter dieſen Umſtän
üingsſaht eigt der Schaden häufig die v
der i igkeit des einzelnen Ein Kraftfahrer,

einer ſolchen Möglichkeit rechnen muß,

MOTOR UND STRASSE
„Mixer“ beim Wagen unbeliebt

Praktiſche Winke zur Wirtſchaſtlichkeit

Wirtſchaftliches Autofahren iſt heute mehr
denn je eine Selbſtverſtändlichkeit. Aber wie
fährt man wirtſchaftlich? Hier ein paar
praktiſche Winke, die dem einen oder anderen
vielleicht bekannt ſind, die aber nur ſelten
beachtet werden.

Beim „Starten“ langſam fahren! So ſpart
man Brennſtoff und ſchont Motor und Reifen.
Das häufige Benutzen des Startknopfes iſt
unangebracht und vor allem jetzt in der wär
meren Jahreszeit, wo der Wagen im all
gemeinen mühelos anſpringen muß. Der Start
knopf braucht viel Benzin, oft mehr als die
Maſchine aufnehmen kann. Der Ueberfluß
läuft ins Kurbelgehäuſe und verdirbt dort das
Schmieröl. Die Folge davon iſt dann, daß der
Motor argen Schaden leidet.

Wer gut ſchmiert, der gut fährt. Ein ur
altes Sprichwort! Und doch glaubt man kaum,
wie oft dagegen verſtoßen wird. Man mache
ſich daher im eigenen Intereſſe zur Pflicht, bei
jedem Tanken den Oelſtand in der Maſchine
zu prüfen und darauf zu achten, daß das
Ausgleich und Wechſelgetriebe gut mit
Schmieröl verſorgt iſt. Dieſe kleine Mühe wird

durch den einwandfreien Lauf des Motors
reichlich entſchädigt. Auch mit dem Oelwechſel
ſoll man nicht aus falſcher Sparſamkeit zu
lange warten. Grundſatz ſei vielmehr alle
2000 bis 3000 Kilometer wird das Oel er

Rund um das
Waſſerzuſatz zum Kraftſtoff iſt eine viel

umſtrittene Frage. Bei einem 2,6-LiterOpel
motor aus dem Jahre 1927 hat ein Verſuch er
geben, daß mit einem Zuſatz von Waſſer zu
S Brennſtoff der Motor jedes Handelsbenzin
mit beſter Frühzündung klopffrei verarbeitete.
Er war von 1:5,4 auf 1:6,3 verdichtet worden
und neigte ohne Waſſerzuſatz bei dieſer Ver
dichtung ſehr ſtark zum Brenſtoffklopfen, konnte
nur mit BenzinBenzolGemiſch bei ſehr viel
Spätzündung ſchon bei mittlerer Belaſtung ge
fahren werden. Mit Waſſerzuſatz waren dieſe
Erſcheinungen verſchwunden, die Leiſtung war
etwas höher, der Verbrauch geringer.

Bei einer noch höheren Verdichtung auf
1.77 wurde ein klopffreier Benzinbetrieb bei

einem Verhältnis von 3:2 (BenzinWaſſer) er
reicht und eine 102ige Leiſtungsſteigerung er
zielt. Die Kühlwaſſertemperatur ſank von
88 Grad auf 74 Grad, was auf größere Jnnen
kühlung ſchließen läßt. Das Motorenöl zeigte
dabei natürlich Emulgation, es ließen ſich aber
über 10000 Kilometer keine ſchädigenden
Wirkungen auf die Maſchine feſtſtellen. Der
Verſuch iſt mit ſeinen Ergebniſſen intereſſant,
liefert aber keinen Beitrag zur prinzipiellen
Löſung der ſehr ſtrittigen Frage des Waſſer
zuſatzes und darf nicht ohne weiteres zu allge
meinen Schlußfolgerungen führen.

„TCeutoniſche Ernſthaftigkeit“

Wir leſen in „Motor Cycling“, Lon
don „Jſt es den Deutſchen gelungen, in den
Wagenrennen eine Ueberlegenheit über die
ganze Welt zu erringen, ſo gehen ſie nun dar
auf aus, denſelben Erfolg auch im Motorrad
ſport zu erreichen. And da es ihnen bekannt
iſt, daß nicht allein das Maſchinen und Fahrer
material bei der TT ausſchlaggebend iſt,
unterrichten ſie ſich ſchon jetzt (zwei Vertreter
von BMW ſind gemeint) mit teutoniſcher
Ernſthaftigkeit und Gründlichkeit über die
Strecke, die ſo vielen zum Verhängnis wurde.
Jedenfalls haben ſich unſere Fahrer vorzuſehen,
wenn ſie in dieſem Jahre ihre Vorherrſchaft
auf der Jnſel Man behaupten wollen.

Die erſte rumäniſche Autoſtraße

Auf Veranlaſſung von General Dom
browſki, dem Praäfekten des Verwaltungs

wird daher, wenn er über das erforderliche
Verantwortungsbewußtſein verfügt, für der
artige Fälle im eigenen Jntereſſe und im
Intereſſe etwaiger Geſchädigter durch Abſchluß
einer Verſicherung Vorſorge treffen.

Aus dem Unterlaſſen einer Haftpflichtver
ſicherung kann deshalb bei einem Kraftfahrer
in der Regel auf einen Mangel an Verant
wortungsgefühl geſchloſſen werden.

Die Reviſion beanſtandet weiter, daß
das Bezirksverwaltungsgericht auf dem Umweg
über S 4 KFG. eine Verſicherungspflicht für
Kraftfahrer einführe. Auch dieſe Rüge greift
nicht durch. Der Verwaltungsrichter hat bei
der Prüfung der Geeignetheit eines Kraft
wagenführers alle für und gegen die Eignung
ſprechenden Umſtände zu berückſichtigen. Er
muß alſo auch den Mangel an Verantwor-
tungsgefühl, der ſich aus dem Fehlen eines
Verſicherungsſchutzes ergeben kann, berück
ſichtigen.

Wenn dieſe Rechtſprechung für verantwor
tungsbewußte Kraftfahrer den Anlaß zum Ab
ſchluß einer Haftpflichtverſicherung bildet, ſo
ſteht dieſe Folge mit dem Geſetz nicht im
Widerſpruch; ſie muß vielmehr im Intereſſe
der Allgemeinheit al durchaus erwünſcht be
zeichnet werden.

„Und wieder rät Euch Ottokar

neuert. Dann aber nicht „mixen“, ſondern ſtets
bei derſelben bewährten Marke bleiben. Ein
Gemiſch von zwei guten Oelen ergibt keines
wegs mit mathematiſcher Sicherheit ein gutes

geſchweige ein beſſeres Oel. Und dann
noch eins: Bevor man das verbrauchte Oel ab
laufen läßt, muß man es warm werden laſſen.
Kaltes Oel läuft niemals vollſtändig ab. Ver
bleiben aber AltölRückſtände im Motor, ſo
darf man ſich nicht wundern, wenn ſie das
friſche Oel verunreinigen und in ſeiner Güte
beeinträchtigen

Man glaubt nicht, wieviel Geld ſich durch
ein gleichmäßiges, vernünftiges Fahren ſparen
läßt. Je ſchneller man fährt, um ſo mehr
Brennſtoff braucht der Motor. Praktiſche Ver
ſuche haben ergeben, daß der Kraftſtoff
verbrauch am geringſten iſt, wenn ein um etwa
25 bis 30 v. H. unter der Spitzengeſchwindig
keit liegender Durchſchnitt eingehalten wird.
Wichtig iſt dabei, das ünnötige Einſchalten der
kleineren Gänge zu vermeiden und ſtatt deſſen
möglichſt den direkten oder den Schongang
zu benutzen. Man kann noch ein übriges tun,
um die Betriebskoſten zu ſenken, indem man
Vergaſer und Zündung auf ſparſamen Ver
brauch einſtellen läßt. Das dadurch bedingte
geringere Anzugsvermögen des Motors und
ſeine verringerte Höchſtgeſchwindigkeit fallen
kaum ins Gewicht.

Kraftfahrzeug
bezirks Jlfov, iſt zur Entlaſtung der Straße
Bukareſt -Ploeſti die Straße Baloteſti-Flo
regſca gebaut worden, um erſtere vom Pferde
fuhrwerksverkehr zu befreien. Auf der Haupt
ſtraße Bukareſt--Ploeſti ſind im Abſchnitt
zwiſchen Bancaſa und Kilometer 24 künftig nur
noch Kraftfahrzeuge zugelaſſen, und damit hat
Rumänien ſeine erſte Autoſtraße erhalten.
Man wird ſie bald nach Braſov und von dort
zur Landesgrenze verlängern und denkt an
eine Verbindung mit der Autoſtraße an der
SchwarzMeerKüſte, deren Anfang zwiſchen
Konſtanza und Balcic gemacht wird.

Einen ganz reizenden Gedanken hat die
Conti in die Tat umgeſetzt. Sie hat für die
Verkehrserziehung der Jugend Löſchblätter
herausgebracht, die auf einer Seite mit ſehr
luſtigen, aber dabei ſehr eindringlichen bild
lichen Verkehrsmahnungen bunt bedruckt ſind.
Dieſe humoriſtiſchen Löſchblätter kommen in
ſehr hoher Auflage zur Verteilung Sie ſtellen
das richtige wie das falſche Verhalten der
Kinder auf der Straße und im Verkehr in ge
ſchickter, dem Leben entnommener Ausführung
dar und werden ſicher dazu beitragen, daß ſich
die Kinder dieſe Regeln ſchnell und wirkſam
einprägen.

J. Beiblatt, Nr. 740

Oslos Autoſchau eröffnet
Mit einem ſtarken Aufgebot iſt die deutſche

Jnduſtrie auf der Norwegiſchen Auto
ſchau im Osloer Pavilkon vertreten,
die am Tone feierlich eröffnet wurde. Auto
Union, BMW, Hanſa, MercedesBenz und
Opel zeigen Ausſchnitte aus ihrem reichhaltigen
Programm. Große Beachtung, gerade nach dem
Sieg von Tripolis, findet ein MercedesBenz
Rennwagen der alten 750KilogrammRenn
formel. DKW, Horch und Wanderer ſind die
Träger der vier AutoUnionRinge, der meiſt
bewundertſte von ihnen iſt ein hellgraues Acht
zylinderSportkabriolett von Horch. Unter den
elf DKW fallen beſonders zwei in blau und
koralle karoſſierte LuxusKabrioletts auf.
Farbenfroh. wie es der Nordländer liebt, hat
MercedesBenz ſeine Wagen vom Typ 170
230 und 540 K gehalten. Daß gerade das Kom
preſſormodell ein beſonderer Blickfang iſt,
nimmt nicht weiter Wunder.

Straßenſperrungen!
Wie uns Der Deutſche AutomobilClub e. V., Gau 18

Mitte mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande Anhalt in
der Woche vom 28. bis 29. Mai folgende Straßen geſperrt:

1. Vollſperrungen

Naumburg Eisleben (Reichsſtraße 180): Sperrung
zwiſchen Frehburg und Gleing bis 1. Juni. Um
leitung für Fahrzeuge bis 7 Tonnen über Laucha
(Mehrweg 5,8 Km), über 5 Tonnen über Zſcheiplitz
(Mehrweg 5,4 km) oder über Baumersroda
(Mehrweg 5,2 km).

Merſeburg Leipzig (Reichsſtraße 181) Sperrung von
km 59,1-—60,1 bis auf weiteres Umleitung über
Burgliebenau Wallendorf.

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242), Harzhochſtraße:
Sperrung: Leimbach Harzgerode von km 21,8 bis
km 28,5 bis 1. November. Umleitung über Abbe
rode Molmerswende Schielo.

Köthen Könnern (Landſtraße T. Ordnung): Sperrung
von Köthen bis Gerlebogk bis 15. Juni. Umleitung?
Kirchedlau Gröbzig (Mehrweg 3 Km).

Oſterwieck Bühne Hornburg (Landſtraße 1. Ord
nung): Sperrung Stötterlingen Bühne bis
1. Juni. Umleitung über Oſterwieck Hornburg
(Mehrweg 16 km).

Wernigerode Schierke (Landſtraße 1. Ordnung): Sper
rung: Dreiannen-Hohne Schierke bis auf
weiteres Umleitung: Elbingerode Elend (Mehr
weg 8 kw).

Bartensleben Bregenſtedt (Landſtraße 2. Ordnung)
Sperrung: Bartensleben bis Landſtraße 1. Ord
nung Erxleben Hörſingen bis 30. September.
Umleitung: Morsleben Allringersleben.

Zerbſt Steckby (Landſtraße 2. Ordnung) Sperrung
zwiſchen Zerbſt und Kermen bis vorausſichtlich
18. Juni. Umleitung über Leps.

Bühne Hoppenſtedt (Landſtraße 2. Ordnung) Sper
rung bis auf weiteres Umleitung: Bithne Oſter
wieck Hoppenſtedt (Mehrweg 9 kem).

Zerbſt Luſo (Landſtraße 2. Ordnung): Sperrung in
der Ortslage Luſo bis auf weiteres. Umlettung
über Bone (Mehrweg 2 km)

Petersberg Drobitz (Landſtraße 2. Ordnung) Sper
rung Landſtraße 1. Ordnung (Halle Köthen) bei
Drobitz bis 15. Auguſt. Umleitung Lan
A. Ordnung nach Oſtrau über DrehlitzBarleben Rothenſee (Landſtraße Ordnung) Sper
rung bis auf weiteres Umleitung in Richtung
Wolmirſtedt über Glindenberg (Mehrweg 1,5 km).

Marienborn Sommerſchenburg: Sberrung nur für Laſt
kraftwagen über 5,5 Tonnen bis auf weiteres Um
leitung über Belsdorf (Mehrweg 6 km).

Halbſeitige Sperrungen

Weißenfels Leipzig (Reichsſtraße 87) Halbſeitige
Sperrung von km 4,2 2 Weißenfels Löſau)
bis 30. Juni.

Halberſtadt Helmſtedt (Reichsſtraße 245) Halbſeitige
ſere Neudamm und Neuwegersleben dis auf

eiteres.Magdeburg Neuhaldensleben (Landſtraße 1. Ordnung)
Halbſeitige Sperrung zwiſchen Ebendorf und Groß
Ammensleben bis auf weiteres und weſtlich von
GroßAmmensleben.

Neuhaldensleben Gardelegen: Halbſeitige Sperrung
von km 4,8—-5,4 bis auf weiteres

Spberrungen von Straßen außerhalb des Gebietes 18
Mitte ſind beim DDACE., Gau 18 Mitte, Halle (Saale),
Hindenburgſtraße 8/4, Ruf 299 52, zu erfragen
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Der Wagen iſt Mvotorradreifen

Motor
fahrrad

125 ccm, 8,5 PS.,

nur M. 265,
ſofort lieferbar.

Werner

AdolfHitler
Ring 4

Motorradfahrer
Der raſſige A. J. L.

Seitenwagen
nur bei Werner,
Halle, Kellnerſtr. 17
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ſehr gut erhalten,
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Möſer ein moderner Stagksmann
Möſer, Juſtus: Deutſche Staatskunſt und

Nationalerziehung; ausgewählt von P. Klaſſen.
Dietrichſche Verlagsbuchhandlung. 1938. 506
Seiten. RM. A4,

Juſtus Möſer, der im Jahre 1720 in
Osnabrück, der Reſidenzſtadt des biſchöflichen
Fürſtentums Osnabrück, geborene Patrizier
ſohn ſtellt ſich uns heute in ſeinen kleinen
Schriflen, mit ſeinen literariſchen und prak-
tiſchen politiſchen Arbeiten, durchaus nicht dar
als ein biederer deutſcher Kleinſtadtadmini
ſtrator durchſchnittlichen Gepräges. Gar zu
gern wird nämlich Möſer immer noch nach
einem oberflächlichen Blick auf ſeinen Lebens
gang und auf ſeine Schriften als der über
konſervative Biedermann gefeiert.

Allein ſchon eine Lektüre der vorzüglichen
Auswahl ſeiner Arbeiten, wie ſie im vor
liegenden Werk zuſammengefaßt iſt. führt hin
zu der Ueberzeugung, daß wir in Möſer viel
mehr einen nordiſchen Leiſtungsmenſchen
großen Stils zu ſehen haben, der aus der
niederſächſiſchen Heimat bedeutender Staats
männer ſtammt und deſſen Blick ſich oft und
gern auf das artverwandte nordiſche Lei
ſtungsvolk auf der engliſchen Jnſel richtet. So
wendet er ſich immer wieder gegen „die philo
ſophiſchen Hausväter“, die in bloßen Begriffen
denkenden Erzieher des Jahrhunderts weil ſie
immer nur ſür den Kutſcher, die Vernunft,
ſorgen, ohne ſich um wohlgenährte Pferde, die
Leidenſchaften, ſonderlich zu bekümmern. An
die Stelle der „klugen Aufſeher“, wie er die
Sittenlehrer ſeiner Zeit häufig nannte, wird
die Wirklichkeit eines in beſtändiger Gärung
und Kriſis aufgeregten großen Staates geſetzt,
eines Staates, in welchem die Macht des ge

meinſchaftlichen Wollens zugleich auf der An
abhängigkeit, Stärke und Mannigfaltigkeit der
Einzelglieder beruht. Wie modern mutet es
an, wenn der Staat als der Raum der großen
Leidenſchaften Gefahren, Abenteuer, zumNährboden für das Wachstum der Menſchen
und damit eines Volkes angeſehen wird.

Jm Gegenſatz zu den einſamen Genies des
19. Jahrhundert, deren Beſonderheit erſt kürz
lich in Halle von Profeſſor Dr. Baeumler,herausgeſtellt wurde, ſtand Möſer damals
nicht allein auf weiter Flur; die großen
Geiſter ſeiner Zeit, Hamann, Herder und
Goethe wußten ihn wohl zu ſchätzen. Am
28. Dezember 1774 ſchreibt Goethe an Möſers
Tochter, Jenny von Voigts, über die „Patrio
tiſchen Phantaſten“: „Jch trage ſie immer mit
mir herum, wenn, wo ich ſie m e wird
mir es ganz wohl, und hunderterlei Wünſche,
Hoffnungen, Enktwürfe entfalten ſich meiner
Seele“. Das ſchrieb er kurz nach der erſten
Begegnung mit Carl de vor Goethesadminiſtrativer Tätigkeit in Weimar. Wenn
nun auch Möſers Schriften heute nicht mehr
praktiſche politiſche Hinweiſe zu geben ver
mögen, ſo iſt es doch die, den vielen kleinen,
höchſt unterhaltenden Aufſätze zugrunde lie
gende geiſtige Haltung, jene um mit
Baeumler zu ſprechen germaniſche Lebens
kraft, der wir heute, die wir uns mit
Leidenſchaftlichkeit von allen formelhaft er
ſtarrten, lebloſen Traditionen befreien, ein auf
eigenen Erlebniſſen beruhendes Verſtändnis
entgegenbringen. Möſers Schriften in der vor
liegenden Auswahl ſind ein empfehlenswertes
Buch für jedermann

Dr. Werner Aulich.

Gaben des Glücks
A. Koskenniemi. „Gaben des

Glücks“. Aus dem Buche meines Lebens.
Berechtigte Ueberſetzung aus dem Finniſchen
von Rita Oehquiſt. 166 Seiten. Verlag
Albert Langen Georg Müller, München 1938.
Jn Leinen geb. 3,50 RM.

Von dem finniſchen Dichter V. A. Kos
kenniemi, der heute 52 Jahre alt iſt, erfahren
wir einmal etwas durch Hans Johſt, der in
„Maske und Geſicht davon erzählt, daß er von

Sonderdruck eines Gedichts „Die
Wacht am Rhein als Geſchenk erhielt. Jm

Wollte einer das Buch eine Selbſt
biographie nennen, ſo würde dies garnichts
ausſagen von dieſen Gaben des Glücks. Wenn
ein Dichter ſchon die Geſchehniſſe ſeines Lebens
als ſolche benennt, ſo muß er gewiß ein Menſch
ſein, der über dem Alltag ſeine Welt hat und
ſchon daher nicht an ſeinen Steinen ſcheitern
kann.
Lebens“ gibt Koskenniemi mit einem heiteren
Lächeln dem Leſer, und er weiß, daß nachdenk
liche Dinge mit einer ſtillen Fröhlichkeit meiſt
leichter den Weg zu den Herzen der Menſchen
finden.

Für den Leſer einer Dichtung kann es oft
von Wert ſein, Stufen aus dem Leben des
Dichters zu erfahren, es mag manches viel
deutlicher werden dadurch. Für den Dichter
aber iſt ein ſolches Buch wägende Rückſchau.
Man beginnt nun hier mit Koskenniemi ſein
Leben noch einmal zu erleben. Aus dem
Traum der Kindheit, dem frühen Halbdunkel“,
erwacht mählich das Bewußtſein, das Leben
beginnt“. Und dann ſpricht der Dichter von
all den Bedeutſamkeiten, die ſeine Jugend be

ſtimmten, von denen er weiß, daß ſie auf ſein
Dichtertum entſcheiden eingewirkt haben. Da
iſt ſeine Liebe zur Natur, und der Abſchnitt
von den „Vögeln ſeiner Kindheit gehört zu
den ſchönſten Stücken des ganzen Buches. Seine
Liebe iſt unendlich, er braucht nicht das Wiſſen
des Zoologen oder Botanikers, um die Natur
erklären zu können. Er ſucht vielmehr nach
den Geheimniſſen, die hinter dem Daſein der
Tiere und der Pflanzen ſtehen. Das kindliche
Spiel auf dem heimatlichen Holzplatz etweckt
die Welt des Abenteuers, die Zinnſoldaten
lehren ihn die Achtung vor der deutſchen
Armee, „die den Kriegsgott ſelbſt im General
ſtab haben müſſe“. Bismarck und Moltke ſind
neben den Helden der Heimat für ihn die
„Großen Männer“.

Alles für ihn als Künſtler Wichtige, z. B.
das Verhältnis zur Antike erzählt hier Kos
kenniemi. Von einer köſtlichen Fröhlichkeit iſt
ſeine Beichte von den „erſten Beatricen“ und
den erſten mißglückten Verſuchen auf dem
Tanzboden.

Wie auch dem großen Beiſpiel Goethe, be
deutet Koskenniemi, der übrigens Goethe ein
umfangreiches Werk gewidmet hat, auch das
Puppenſpieltheater entſcheidende Beeinfluſſung
und Anregung ſeiner dichteriſchen Phantaſie.
Mit den Jahren des Jünglings kommen auch
die ernſteren Fragen, die auf ihn einſtürmen,
und der Dichter deutet uns, den Kampf an,
den ſein finniſches Volk um ſeine Freiheit
führte. Er nimmt ſeine Vorbilder für dieſen
Kampf aus den großen Dichtererſcheinungen
ſeiner Nation und wird ſelbſt mit dem eigenen
Wachſen der Mann, der in dieſem Freiheits
kampf als Dichter ſeinen Auftrag ſieht

„Strindberg beſaß.

Dieſe Blätter aus dem „Buche ſeines

Man wird dieſes Buch ſehr gern leſen, da
es nicht belehrend Erfahrungen austeilen will,
ſondern einfach, ernſt und heiter die Jnſel
eines Dichterlebens ſchildert, nach der Kos
kenniemi zum Schluß fragt, ob ſie „ein Trug
bild ſei, von der eigenen Sehnſucht geſchaffen
Von der Sehnſucht, der beſten unter den Gaben
des Glücks, ohne die wir nicht auf dem Platze
auszuharren vermöchten, auf den uns das
Leben geſtellt hat, um unſer kleines Menſchen
ſchickſal' zu erfüllen.“

Wolfdietrich Kopelke.

Der Ausführende.

Jmmerhin
Roman die Grundzüge echten Könnens.

Erwin Koch

h i aDer Verfaſſer re e Koepp ers Geſ

Waliner von der Vogehweide

Holzſchnitt: Ernſt Dombrowſti

ande hab ich viel geſehen nach den beſten blickt ich allerwärts,
Uebel möge mir geſchehen l wenn ich ſe bereden ließ mein Herz,

daß ihm wohlgefalle Fremder Lande Brauch l wenn ich lügen
wollte, lohnte es mir auch? Deutſche Zucht geht über alles!

Guſtav Koepper, der in Halle lebende
ehemalige Syndikus der Handwerkskammer zu
Koblenz gibt mit der neuen Auflage des im
86. bis 91. Tauſend erſcheinenden „Geſchäfts
handbuches für Handwerk und Einzelhandel“
(Verlag Bernh. Friedrich Voigt, Leipzig;
Preis geb. 18, RM.) dem Meiſter in der
Werkſtatt und dem Kaufmann im Kontor ein
Hilfswerk, das einmal ſeines erſchöpfenden

Jm Wohnbook durch Deutſchland
Bootsfahrt in Deutſchland. Von C. S.

Foreſt er. Wolfgang Krüger Verlag Berlin.
4,80 RM.

Es gibt Bücher aus England, die ſo engliſch
ſind, daß ſie etwa wie das engliſche Früh
ſtück dem deutſchen Geſchmack gewiß nicht
ohne weiteres entſprechen. Aber wir Deutſchen
haben viel Wißbegier und möchten die Eigen
arten anderen Volkstums gern kennenlernen.
Und ſo hat C. S. Foreſters Buch „Bootsfahrt
in Deutſchland“, das jetzt in deutſcher Ueber
ſetzung vorliegt, für uns mannigfachen Wert.
Schon freuen wir uns an ſeinem reizvollen
Umſchlag mit den grünen Bäumen, weißen
Möven, blauen Bergſilhouetten und dem
vielen Waſſer, und wir leſen mit Aufmerk-
ſamkeit das kluge und anregende Erſtkapitel,
in dem uns Foreſter, der Verfaſſer des her
vorragenden Weltkriegsromans „Ein General“,
das Lob des Wohnbootes ſingt. Seine Sätze
klingen ſo verlockend, daß wir uns faſt ent
ſchließen möchten, unſere Pläne für die dies
jährige Sommerreiſe aufzugeben und auch
eine Flußfahrt im Boot mit Zelt und Außen-
bordmortor durch Deutſchland zu machen. Denn
auf dem Fluß findet man Ruhe und Behag-
lichkeit, am Fluß aber gibt es lohnende
Ziele: wie viele Stätten der Kultur und welt-
geſchichtlicher Ereigniſſe liegen gerade an
Flußläufen! Außerdem gibt es ſoviel Waſſer,
wie man ſich nur wünſchen kann. Nicht einmal
einen Aſchenbecher braucht man bei einer
Bootsfahrt!

Aus Foreſters Plan, Deutſchland im Haus
boot zu durchreiſen, wird Weirklichkeit, und
aus der geplanten Erholungsreiſe wird eine
Entdeckerfahrt in unbekannte Welten, durch
Zollſtationen, unwirtliche Sandſtrecken, im
Kampf gegen Sturm und Regengüſſe mit
viel Anbequemlichkeiten, Sprachſchwierigkeiten,
Schmutzarbeit an Bootsmotor und -haushalt,
ſo daß wir wehmütig an eine frühere Be
merkung Foreſters zurückdenken. Der reiſe
luſtige Bootsbegeiſterte hatte nämlich be-
hauptet, das Wohnboot erſpärte ſeinen Jn-
ſaſſen Aerger und Scherereien! Wir zweifeln.
Und doch bewundern wir unſeren Mr. Foreſter:
Mit wieviel echtem Sportsgeiſt und lieb

vollem Humor hat er, unterſtützt von ſeiner
tüchtigen Frau Kathleen, die Aufgaben dieſer
Bootsfahrt gelöſt und die Strecke von Ham-
burg nach Stettin mit ſeiner „Anni Marble“,
deren Patin eine Foreſterſche Romanfigur iſt,
zurückgelegt.

Hier offenbart ſich etwas vom Pioniergeiſt
des Engländers, für den die ausgefahrenen
Wege der Ziviliſation viel zu wenig Reizebieten. Jn die Ereigniſſe dieſer Flupſahrt
klingt dann und wann die deutſche Welt
freundlich hinein. Sonnenhungrige und lebens-
freudige Menſchen, hilfsbereite Fiſcher oder
Waſſerſportler erſcheinen an den Ufern, welt
entlegene deutſche Dörfer werden auf der Suche
nach Nahrungsmitteln für den Bootshaushalt
durchforſcht. Nicht wenig regen die deutſchen
Wurſt und Bäckerläden die dichteriſche Phan
taſie unſeres engliſchen Schriftſtellers an und
beſtätigen Foreſters Künſtlertum in der Ge
e an ſich nüchternen und unbedeutenden

offes.
Dies iſt das Deutſchland, das Foreſter auf

ſeiner ſeltſamen Ferienreiſe erlebte, anders
als das ſchöne und bequeme Reiſeland, das
uns ſo oft begeiſtert. Einen Höhepunkt aber
erlebt der Engländer in den märkiſchen und
mecklenburgiſchen Seengebieten mit den herr
lichen Wäldern, deren friedliche Schönheit er
ſeinen Landsleuten in beredten Worten
kündet. Wir begleiten ihn bis zu ſeiner
Ankunft in Stettin, die die Rückkehr in die
betriebſamerbequemere Welt bietet. Jch bin
ſicher, daß wir Deutſchen lieber bei unſeren
urſprünglichen Ferienplänen bleiben und uns
lediglich entſchließen, die Bootsfahrt im
Foreſterſchen Sinne einmal an Hand des vor
liegenden Buches zu unternehmen. Dann
werden wir viel Freude, Unterhaltung und
Belehrung erfahren. Und nun haben die
deutſchen Waſſerſportler das Wort! Sie
mögen uns ihre ſachverſtändige Meinung zu
Foreſters Reiſebericht ſagen, und wir gewinnen
aus ihrer Kritik oder Zuſtimmung gewiß
manchen neuen Einblick in die Verſchiedenheit
deutſchen und engliſchen Weſens.

Dr. Lore Liebenam.

äftshandbuch neu aufgelegt

Jnhalts wegen, zum anderen aber wegen der
zeitgemäßen Behandlung des Stoffes weiteſte
Beachtung verdient. Die Fülle der Fragen ge
ſetzlicher und organiſatoriſcher Art, die heute
dem Handwerksmeiſter und Einzelhändler oft
Kopfzerbrechen verurſachen, werden hier in
leicht faßlicher Form behandelt und die vom
praktiſch arbeitenden Menſchen oft empfundene
Sorge vor den ſchriftlichen Arbeiten werden
ſchnell verſcheucht.

Wenn wir dieſe neue Auflage des
Koepperſchen Geſchäftshandbuches als ſchlecht
hin erſchöpfend bezeichnen, ſo nicht nur deshalb,
weil all die umfangreichen Gebiete des Arbeits
und Steuerrechts, der Kalkulation und der
Buchführung, des Organiſations und Prü
fungsweſens ſehr gründlich behandelt werden,
ſondern vor allem auch deshalb, weil der Ver
faſſer den neuen Geiſt unſerer Geſetzgebung be
leuchtet und der Raſſen und Erbpflege ſeine
Einleitung widmet.

Der neueſte Stand der Geſetzgebung, Kalku
lationsbeiſpiele ſämtlicher Handwerkszweige,
die Grundzüge der Wirtſchaftswerbung, eine
Ueberſicht über die neueſten Werk und Aus
tauſchſtoffe ſowie der geſamte Formularverkeht

des Mahn und Klageweſens nimmt in der
neueſten Auflage des „Geſchäftshandbuches
einen breiten Raum ein. Es wird in der
Hand des Handwerksmeiſters mehr ſein als
nur ein Nachſchlagewerk, zu dem man greift,
um ſich über organiſatoriſche oder geſetliche
Neuerungen zu informieren, denn das Wer
gibt für den Leſer eine Fülle brauchbarer An
regungen, die zum Nachdenken zwingen und da
mit das Jntereſſe an vielen Teilproblemen des
Rechts und der Wirtſchaft wecken.

Dr. Hans Boller-

Der wunderbare Fiſchzug. Roman von
Guy de Pourtaleés. Verlag H. Hüugen

in die Vorkriegs und die Zeit des Völker
ringens, und zwar in dernach Genf, aber auch auf die

Seite

Frankreichs kämpft und deſſen Erleben

dazumal kennzeichnet.
es, durch die verſchiedenen Perſonen n
immerhin faſt 660 Seiten umfaſſenden e
ebenſo verſchiedene, oft untragbare polit
Anſichten vertreten zu laſſen, ohne ſich en
ſelbſt zu einer klaren eigenen Meinung ſekennen. Die Atmoſphäre von Genf lint
eben nicht verleugnen. Has Buch wird
uns kaur viele Freunde finden. Erwin Koch
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Schmidt Brösel
Halle a S. Niemevyerstr. 7Gegründet 1886,

Treibriemen u. Transportbänder,
Bremsbänder, Gummi- Schläuche

Dichtungen, Packungen, Asbest-
Fabrikate, Gummi -Wasserstietfel.

Fernruf 276 96
für Dauer.

Jnh. Dr.Jng.
für alle Zweche,

Grubenarbeiter
für Ton und Abraum in Stunden
oder Alklkordlohn

Kavlinwerk Morl,

Morl bei Halle (Saale).

ſtellt ſofort ein

H. W. Bode,

Ma
Stellen Nugebote

Baugeſchäft,

Tüchtig. ſchachtmeiſter
für BaggerBetrieb, Bauſtelle Mitteldeutſchland,
ſofort geſucht. Schriftliche
Unterlagen erbeten an

„Hutga Hoch u. Tiefban A.G.
Halle-Saale, Königſtraße 7

werden für längere Beſchä'tigung

eingeſtellt. Wilhelm Bode,

uker Wenn Ihnen
1000 Blicke folgen

der Badeanzug „lnvisetta“ sSorgt
cafür, niemand etwas aus-
zusehjen findet. In ihm ist ein
„Tarnka“ Büstenhalter verbor-
en, der lhre Formen sfraff und
ſest zusammenhält. Er schützt
die Brust vor Zerrung und Er-

Reilſtraße 89

Erfahrene

Bewerbungen mit (autogen oder

Elektriker
sofort gesucht.

Wir suchen erfahrenen

baulührer und Bauzelehner

für sofort oder später für Eisenbeton-
Bewerbungen mit

Lichtbild, Angabe der bisherigen Tätig-
keit, Gehaltsansprüche und frühesten
Eintrittstermin an Josef Hoffmann &söhne
A. -G., Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau

und Industriebau.

Ludwigshafen a. Rhein

Fräser, Schweißer

Dreher, Hechaniker u.

führl. Bewerbungen an die
Arbeiterannahme Werk Schkopau

über Merseburg

schüfterung, er gibt ihr jene
edle Form die so begehrens-
wert erscheint. Vorführung un-
verbindſich, aufklärende illu-
strierte Pruckschriften kostenlos.

HVGIENE-REFORMHAUS
h
Paul Garms Komm.-Ges.
Halle, Leipziger Straße 73

eleRtrisch),

Nur schriftliche aus

Bäckergeſelle
mit etwas Kon
ditorkenntniſſen

ſofort geſucht.
Brot, Weiß u.

Feinbäckerei
Große, Teutſchen

thal.

Chauffeur
für ſofort geſucht
(Dauerſtellung).
Kraneis, Kohlen
handlung, Halle
S., Jacobſtr. 58.
Fernruf 298 27.

der bisherigen Gruppe

Zum 1, Juli 1938 wird ein

Rieſeltneiſter
für den Waſſerverband zur
Verwertung der
im Kreiſe Sangerhauſen geſucht.
eine durchaus tüchtige Kraft in Frage, die an ſelb-
ſtändiges Arbeiten gewöhnt iſt.

Land wirtſchaftliche
der Anlage von Ent
und in der
brennungsmotoren.

und

Die

Kleiderzulage wird nach

land wirtſchaftlichen
Abwäſſer der Stadt Nordhauſen

Vorausſetzungen
Kennktniſſe,

Bewäſſerungsgräben
Bedienung von Elektro

Anſtellung erfolgt nach
V des RAT.

Vereinbarung gewährt.
Die Probezeit beträgt 3 Monate

Beifahrer
für Spedition
ſucht für ſofort

Max Julich,
Es kommt nur

Kenntniſſe in Friſeuſe
tüchtige Mitarbei

terin, findet bei
gutem Lohn an

und Ver
Feld und

Bewerbungenmit Lebenslauf, polikiſchem Führungszeugnis und genehme Dauer
Nachweis der Wisherigen Tätigkeit ſind zu richten an. ſtellung Salon

Genoſſenſchaftsborſteher v. Byla in Uthleben Eckſtei g
Kreis Sangerhatſen. e t Eaſtein. Halle S.

am Reileck.

Technische Großhandlung d
zum 1. Juni und I. Juli
lung er e

Hancdlungsgehilfen
für Kontor und Buchhaltung.
Gute Raufm. Vorbildung Be-
dingung. llandschriftl. Bewer-
bungen mit Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter E. 523 an
Anseigenvermittlung Dankhoff,
SchwetschRestraße I.

Andreas Haaſſengier K. G.
sofort eingestellt.

Hordorfer Straße 4 b

kormwörlehrng

für Metallgießerei werden

Eingeführte Vertreter
gleich welcher Branche,
können sich hohen Neben-
Verdienst sſchern. Aus
führliche Angebote unter
Angabe d. Kundenkreises
erbeten unter L 724 an
die MNZ, Halle, Geiststr. 47.

Holzhandlung in Halle (Saale), ſuch
für Rechnungsabtlg. u. ſonſt. Kontorarb.

Herrn oder Dame
flott und ſicher arbeitend, zum bald'gen
oder ſpät. Antritt. Schriftliche Angebote
mit Gehaltsanſprüchen unter Gr. U.
18629 an die MNZ, Halle (Saale).
Großelllrichſtraße 57.

r

S

Großverteiler
in Norddeutſchland ſucht zugelaſſene

Vertreter
Bewerber. die bei den Verteilern gut eingeführt ſind,
wollen ſich melden unter E 1831f an die MN8, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47.

J

für Pflanzkartoſfeln

Bad Dürrenberg,
Porbitzer Str. 4.

PerfekteBautiſchler
geſucht Jſolierklempner

Adolf Schreiber, und Hilfsklempner geſucht. Um
Leung, Waſſer gehend ſchriftliche Bewerbungen

Fritz Metagwerkſtraße 7. Halle g. S.

50ige dauernde
Erwerbsunfähigkeit

bedingt ebenso wie bei
Todesfall u. Erlebenstall

e volle Auszanung
der versicherten Summe.
Dadureh bieten wir

allen Volkskreisen
allumfassende Fürsorge

ßayerische eBeamfenversicherungsanstatt
vVetslcherungsverein aut Gegenseltigkeit

Im Zuge unseres planmäßigen Aus-
baues suchen wir allerorts

hauptberufliche Mitarbeiter
oder nebenberutliche Vertreter
Bezüge nach Vereinbarung.

Bauerische
Beamkenwers,- Anstalt V. a. G. München
Bezirksdirektion Halle Merseburg Anhalt

Halle Anhalter Straße 9 bC

Neben
verdienſt

mit Fahrrad zum

Buch vertreter
Neuerscheinungen:

Anschiuß Oeskerreichs
Italienreise des Führers
Mit vielen Spesialaufnahmen
Auch alle sonstigen Werke!

Hohe Provision
Angebote unter F 5464 an

Ala, München M 5

Bote oder Botin

Austragen von
Wochenendzeit

ſchriften für kleine

Tour in Halle ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
186 18 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57. Buchhalter

S

lch suche für mein Konsfrokfionsböro, ABTEILUNG WASSERREINIGUNG, einen

Kouoleiectiouo Iuenuieue
ABTEILUNG FIITFERBAU einen

Kouwoteuſclionuo Juqenieve
mit besoncleren Erfahrungen im Bau von filter Apparaten bezw. Wasser-

reinſgungen zum batdigen Anfrift

Ich suche för mein kaufm. Böro, ABTEILUNG KORRESPONDENZ, einen

Koeeeooudenten
perfekt in Französisch und Englisch, mit Kenntnissen in Stenographie und

Schreibmaschine, zum I. Juli evtl. fröher, ferner eine

eeelekte Steuotugſeiotiu
windesfens 180 200 Siſben zum I. Julf evtl. tröher. Schriftliche Bewerbungen

mit Zeugnisabschritfen, lichtbild und Gehaltsforder ungen zu richten an

A. I. G. DEHINE
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI, HALIE A. S.

S für Durchſchreibeſhſtem, flott undſicher arbeitend, ſowie perfekte

Gtenotupiſtinnen
für ſofort vder Ende des Monats

geſucht.

Bann G. m. V. H.
aſchinenfabrit

Lommatſch Sa.

für Kurzſchrift vormittags geſucht.
Offerten unter F. 524 durch Anzeigen
Dankhoff, Schwetſchkeſtraße I.

J

Gewandte s

Gtenotupiſtinmit guter Schulbildung ſofort oder
1. Juni geſucht. Bewerbungen mit
ſelbſtgeſchrieben. Lebenslauf Zeug
nisabſchriften, Lichtbild und Ge
haltsanſprüchen ſind zu richt. an:

Centralankaufsſtelle
für landw. Maſchinen und Geräte,
HalleS., Merſeburger Str. e

C

die gute Anzeigentder

Anfang zum Aufſtieg!

Amerika, im Meer verſtechkt,
ward von ßolumbus doch entdecht.

Und nebenbei und außerdem
entdeckte er das köierſtehn.

Jum dritten noch entdechte er
den Salzgehalt im Weltenmeer.

Doch, daß das Waſſer ßalk enthält,
entdeckte hHenkel für die weit C

Wiörtlich genommen, iſt es vielleicht nicht
ganz richtig, daß Henkel den Kalkgehalt im
Waſſer „entdeckt“ hat. Wohl kann aber enkel
für ſich in Anſpruch nehmen, immer wieder auf
die großen Machteile harten Waſſers hingewieſen
zu habenl Hartes, d. h. kalkhaltiges Waſſer ver
nichtet Seife und behindert ihre Schaum und
Waſchkraft. Verrühren Sie deshalb jedesmal
etwa 15 Minuten vor Bereitung der Waſchlauge
einige Handvoll Henko BleichSoda im Waſſer.
5enko macht hartes Waſſer weich und waſch
bereit. Nur durch weiches
Waſſer haben Sie volle
Schaum- und Waſch
kraft der Lauge, nur in
weichem Waſſer waſchen
Sie ſparſam und gut.
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Der Wortanzeigenpreis hat nur Sültigkeit für private selegenheitsanz
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eigen in einſpaltiger Ausführung

70 900) koſtet
Jn der Geſamtaus

jedes Wort 11
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fennig, jedes

fettgedruckte Ueberſchriſtswort 20 Pfennig

(über

Stellen Angebote
4

im Winter

Wir suchen zu sofortigem Antritt, spätestens
zum 1. Juli 1938 eine perfekte jüngere

Stenotypiſtin
und eine gewandte jüngere

Maſchinenbuchhalterin
Dienstzeit im Sommer von 7-15 Uhr,

i von 8-16 Uhr.
Nur schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften sowie Lichtbild erbittet

Landelektrizität G. m. b. H. Ueberlandwerk
Saalkreis-Bitterfeld, Halle /saale, Bernburger
Straße 12-13.

Welbl in. öchrelbkraft

gute, einwandfreie Handſchrift, zuver
Iäfſig, verſchwieg., für leichte Buchfüh
rungsarbeiten uſw. ſtunden- evtl. tage-
weiſe bei guter Bezahlung v. Buchführer
geſucht evtl. Heimärbeit. Handgeſchrieb,
Angebote erbeten unter R 3720 an die
MN8, Halle-Saale, Riebeckplatz.

Haustochter
freundliche, ſolide.
ſuche ich für mein

Fremdenheim,
welche ſich in allen

Zweigen des
Haushaltes wei
terbilden kann.
Vollſtändiger Fa
milienanſchl., Ta
ſchengeld, Kaſſen
frei. Bildzuſchrif
ten. Penſion
„Haus Elflein“,
Bockſchmiede bei

Schwarzburg
(Thür.).

Tüchtiges
Mädel

für 1. Juni, mit
etwas Nähkennt-
niſſen, bei gutem
Gehalt und Fa

milienanſchluß,
möglichſt etwas
ſelbſtändig und
zuverläſſig, ſucht
Bäckerei

Kunso Ehrhardt,
Niedertrebra in
Thür. (Apolda

Land).

Mädchen
fleißiges, ordent
liches, welches zu
Hauſe ſchlafen
kann, zum 1. 6.
bei gutem Lohn
und Verpflegung
in Dauerſtellung
geſucht. Krähmer,
Halle (S.), Röp
ziger Straße 6,
parterre.

Tages
mädchen

von 7 bis 3 Uhr
ſofort oder 1. 6.
geſucht. Halle
Trotha, Jupiter
ſtraße 2.

Mädchen
anſtändig, zuver
läſſig, für ge
pflegten Haus
halt ſofort ge
ſucht. Dipl.Jng.
Fiedler, Bitter
feld, Altſchloß
ſtraße 15.

Mamſell
oder Stütze

mit Kochkennt
niſſen für Hotel
und Reſtaurant
ſucht zum 1. Juni
Kurt Mertzſch,

Delitzſch
Hotel zur grünen

Linde.

Hausgehilfin
(älteres Mädchen
oder unabhängige
Frau) für ein
fachen frauenloſ.
Haushalt (3 Per
ſonen) ſofort od.
ſpäter, ſpäteſtens

1 Juli, nachEisleben geſucht.
Einfache Küche,
Waſchfrau wird
gehalten. Ange
bote mit Lebens
lauf, Zeugnis
abſchriften und
Lohnforderungen
ünter L 713 an
MN3Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
ſolides, älteres,
für Haushalt ſo
fort geſucht.

Merſeburg,
Markt 14.

Mädchen
bei gutem Lohn
und Familien
anſchluß in kleine
Landwirtſchaft ſo
fort geſucht.

Nöhring,
Reichardtswerben
bei Weißenfels.

Tüchtige
Friſeuſe

zum 7. Juni ge
ſucht. Gute Be
zahlung. Dauer
ſtellung. Eintritt
auch früher oder
ſpäter. Dittrich,
HalleS., Schul
ſtraße 13.

Junges
Mädchen

bis zu 19 Jahren
für ſofort geſucht.
Karl Becker, Rats
keller Schraplau.

Kontoriſtin
für ſelbſtändige
angenehme und
vielſeitige Tätig
keit, als alleinige
neben dem Be
triebsführer, mit

Stenographie,
Schreibmaſchine

und Buchführung
vertraut, bei gu
tem Gehalt ge
ſucht. Es handelt
ſich um eine
dauernde Ver
trauensſtellung.

Angebote mit An
gabe der An
ſprüche erbeten
unter G 1674 an
MN, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
14 his 16 Jahre,
ſucht Schenken-
berg Nr. 45, üb.

Stellen
heouehe

Damen
ſchneiderin

ſelbſtändige, per
fekte, 31 Jahre,
angenehmes Au
ßere, ſucht Stelle
für Damenſchnei
derei. Angebote
unter L 728 an
MN3Z, HalleS.,

Gebildetes
junges
Mädchen

18 Jahre, mit
etwas Kochkennt
niſſen, ſucht zum
1. Juni Stellung
im Haushalt. An
gebote unter R
3717 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Kontoriſtin
27 Jahre, perfekt
in Stenographie,
Schreibmaſchine,
Buchhaltung, ab
ſchlußſicher, bisher

in leitender Ver
trauensſtellung

tätig geweſen,
ſucht paſſenden

Wirkungskreis.
Zuſchriften erbe
ten unter Gr. U.
186 17 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Miet
Heoneke

Neuzeit liche
2 ödimnmer-Wohnung

von ruhigem Mieter zu ſofort oder
ſpäter geſucht. Angebote unter
Gr. o99 an die MNZ., Halle a. S.,
Große Ulrichſtraße 57.

2 bis immer
Wohnung
von Angeſtelltem für ſofort geſucht.
Miete bis zu 55, RM., evtl. Bau
koſtenzuſchuß. Ruhige Lage bevor
zugt. Angebote unter 600 an die
MNZ in Halle-Saale, Große Ulrich
ſtraße 57.

Wir ſuchen laufend eine größere
Anzahl einfach

mobllerter immer
ſowie ſaubere

Schlafſlellen
Angebote mit Preisangabe an

giebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgeſellſchaft Halle5. 2

2 Zimmer
u. Küche für Ehe
paar ſofort ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
186 27 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Verlangt überall

die 2 R

Zwei
möblierte
Zimmer

möglichſt Bahn-
nähe u. Klavier,
von zwei jungen
Beamten zum 1.
Juni geſucht. An
gebote unker Gr.
U. 186 33 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Veemietüngen

e. G. m. b

1. Juli 1938

2 Zimmer
Küche möglichſt
ſofort geſucht. An

gebote unter Gr.
U. 186 31 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bauverein für Kleinwohnungen
HalleSaale, Dittenbergerſtraße 7 a

Wir vermieten an Mitglieder zum

1 Zweizimmer-Neubauwohnung
mit Bad und reichl. Zubehör 50,70 m
Wohnfläche, Seebener Straße 26, II r.
Monatsmiete RM 42.25.
während der Sprechſtunden Montags
und Donnerstags von 9-15
unſerer Geſchäftsſtelle

Näheres

Uhr in

Pudelnaß!
Kein beneidenswerter Zustand!
Wenigstens nicht, wenn man ohne
Regenmantel eine Dusche ab-
bekommt. Mit Regenmantel da-
gegen Kann uns das nicht stören.
Wird der auch naß, drunter bleiben
wir ja trocken und in Form. Was
also kauft der kluge Mann, fängt
es mit Macht zu regnen an?

REFGENMAN TE L
natürlich von

Halle/ Saale Große Ulrichstr. 19

Holzſchuhe
Holzpantoffeln,
Plüſchpantoffeln,
Filzpantoffeln,

Nauduweeho-Aebeiten

Hausſchuhe.

Metallwaren ehe Becker ne awe,
HalleS.,

Kl. Brauhausſtr. Gottesgekerſtr. 14.

Alter Markt18
mit Ladenſtube und trockenem Keller

ſofort zu vermieten.

S. H. Krauße, Ruf 277 46.

Aue per Bahn man d
Auto durch

Vesfer Specddftfon
9. m. B. H.
Halle-S. Delitz scher Straße 5 Ruf 27901

2 Zimmer
und Küche zum
1. Oktober
Brautpaar ge
ſucht. Angebote
unter R 3718 an
MN3, HalleS.,
Riebeckplatz.

von

Wohnung
(Miete bis 40,
RM.) v. jungem
Ehepaar geſucht.
Angebote unter
R 3711 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Beamter
älterer, mit Toch
ter, ſucht 1. Aug.,
auch ſpäter, 3
Zimm. Wohnung
bis 42, Ange
bote unt. G 1675
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Laden
im Zentrum, mit
einem oder zwei
Schaufenſtern, z.
1. Juli od. ſpät.
geſucht. Angebote
mit Preis unter
Gr. U. 186 30 an
MN8, HalleS.,

Geiſtſtraße 47. Gr. Ulrichſtr. 57.

Möbel Lagerung Wohnungs Nachweis

Laden Wer
mit Nebenraum, nſcht wirbk,

Königſtraße,
paſſend für Fri wird
ſeur od. anderes vergeſſen!
Geſchäft, zum 1.

Oberhemden
Kravvreattfen

W. F. Wollmer
Gr. Ulrichstraße 6-10 Gegr. 1769

Neuanfertigung v

gen zwecks ſpäte

Maler
arbeiten

Treppenhäuſer,
Faſſaden, Tape
zieren ſauber,
preiswert.

HollandNell,
HalleS., Otto

Klavier
Stimmen,

Reparaturen
Erich Pietſch,

Klaviertechniker,

Halle, Dieskauer

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

KüfnerStr. 20. Straße 58/59. Straße 3.

Juli zu vermie
ten. Miete 35,
RM. Auskunft:
Koch, Halle (S.),
Merſeburger Str.
1b, links.

Zimmer
zu vermieten.

HalleS., Rocken
dorfer Weg 34.

Laden
mit 2 Nebenräu
men, auch als
Bürvräume ge
eignet, ſofort zu
vermieten.

C. Bauſt, Halle
S., Olearius
ſtraße 1.

Gakagen
jür Perſonen und
Lieferwagen frei!
Hroßgarage

Oſtſt

Delitzſcher Straße 38

Delitzſch Mösbel-Transporte

Ankerstr. 2, Rut 51271

durch Auto
unch Sahn-

u

Möbel ha

6EKANNT ALS PREISWERT UND GUT.

d Sie
Deutſche Manovel

Deutſche wer ſtätenmddelf

o. LeS
S ee

en
2

e

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,

Hutmacherei,

HalleS.,
nur Steinweg 7

(kein Laden).
Annahme Hof

links.

Kachelöfen
Reinigen, Repa
rieren, Umſetzen.

Neulieferung
Kroll. Wörmlitz,
Hanfgartenſtr. 2.
Ruf: 322 84.

Aufpolſtern
Moderniſieren,

Polſtermöbeln
aller Art. ſo
billig. Beſuch und
Beratung unver
bindlich. Linder
mann, HalleS.,
Henriettenſtr. 30.
Ruf 332 56.

Pfingſtwunſch
Mittelblondes

Mädel, Anfang
20, mit tadelloſer
Vergangenheit,

vermög., jugend
lich ſchlanke Froh
natur, ſucht Be
amten od. Wehr
machtsangehöri

rer Heirat ken
nenzulernen.

Anonym zwecklos.
Nur ernſtgemeinte
Bildzuſchriften er
beten unt. L 725
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

was Ausſteuer er
wünſcht. Näheres
m. Bildzuſchrift. u.
L 726 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Beamten
tochter

mit ſechsjährigem
Jungen ſücht

Wo fehlt
Frau

und Mutter?
Bäckermeiſters

Witwe ſucht ſol
chen Wirkungs
kreis zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften unt. Gr.
U. 186 34 an die

MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Dunkelblondine
Mitte 20, bildſchöne
Erſcheinung,ſchlank,
warmherzig, ſhm
pathiſches Weſen,
100 000, Mk. ver
fügbares Vermög.,
ſpäter mehr, da
einzige Erbin, ſo
wie erſtklaſſige Aus

ſtattung vorhanden,
wünſcht baldige Ehe
mit ſeriöſem, charak
tervoll. Ehegefähr-
ten. Vertrauens
volle Zuſchriften
beantwortet diskret
und koſtenlos Ehe
vermittlung Frau
Jrmgard Schmitz,
Berlin Charlotten
burg, Drohyhſenſtr. 17

Gemütvolles
gebildetes Men
ſchenkind, ſchlicht

und häuslich, 43
Jahre, Eigen
heim, wünſcht
feinſinnigen älte
ren Lebenskame-
raden zwecks Hei
rat kennenzuler
nen. Ausführliche

Zuſchriften unter
Gr. U. 186 25 an

MN3Z, Halle-S.,

Gebr. Schlafzimmer
Nur 2 Mon. i. Gebrauch gewesen
dunkel, echt Eiche mit Nußbaum

billig zu verkaufen

Halle (S.), r Stenetr 2. D
Annahme von Ehestandsdarlehen

ßwange

M. 13000, zu

legenheit zur Sel
ja. Bäckermeiſter.

Helteres Bächeref-
grumelstück

m. alteingef. Bäckerei in aufblühend,
d re Mücheln (Geiſeltal)
R M. 3000, Anzahlung. Gute Ge

eſſenten wollen ſich melden unter
L. 727 an die M Halle, Geiſtſtr. 47.

verkaufen bei ca

bſtändigmachung
Nur Selbſtinter

Mansfelder Gebirgskreis

Latdgaſthzoß
mit Bäckerei u. Kolonialwareng,
großer Saal, reichlich Wirtſchaftsgebäude
großer Gemüſe-Garten, Brauerei frei,
ſoſort zu verkaufen. Preis 28000 RM
Anzahlung 12000 RM. Angebote unter
L. 702 an die WiN3. Halle Geiſtſtraße 47

Ein oder
Zwei Meeochiecleneo

familienhaus

ort zu kaufen ge
ſucht. Angebote
526 an Anzeigen
Dankhoff, Halle,
Schwetſchkeſtr. 1.

heokche

Bückerei
zu pachten geſucht.
Uebernahme von
älterem Meiſter
bevorzugt. AngeZwei Gr. Ulrichſtr. 57. bote unter Bi

Burſchen t andunkelblond, in heeloeen Bitterfeld, Halle
feſter Stellung u. ſche Straße
guter Verdienſt, W
Mitte und Ende Jieemaeht20er, fuchen zwei Wellenſittich e
nette Kanſtändige hlauer eit 8.
Mädchen zwecks w. 25 PutenMai entflogen.Heirat kennenzu 3 Kükenlernen. ein Ulrich, Halle-Ss. rei Wochen alt
Bubikopf.)) Et-Artillerieſtr. 78.

Wellenſittich
grüner, Mittwoch
entflogen. Becker,

HalleS., Rudolf
HaymStraße 15.

Entlaufen
Jagdhund, Draht

zwecks baldiger
Heirat paſſenden
Herrn. (Witwer
mit kleinem Kind
angenehm.) Zu
ſchriften unter M

haar, dunkelbraun
getigert, Ketten
halsband ohne
Aufſchrift, gegen
Belohnung abzu
geben Schkopau,

1526 an MNZ, Gartenſtadt 23.
Merſeburg, Kl. Fernruf: Merſe
Ritterſtraße 13. burg 3450.

25fähzrige
lebensfrohe junge Dame, mit Barver-
mögen, ſchön. Ausſteuer u. Beſitz, lieb
im Weſen, natürl., aufricht., muſikal
u. Autofahrerin, erſehnt heim. Eheglück
m. herzgeb. Mann. Näh. unt. 4125 dch.
Erich Möller, Leipzig O 5, Bergſtr. 25,
pt. (Ehemittler).

Fabrik besite er
33 J., led., angen. ſymp. Erſchg., ſchön
geiſt., lebensfroh, aber innerl. einſam,
erſehnt Liebesehe. Da ſelbſt groß. Ver
mögen u. 1000 RM. Monatseink. vor
hand., ſchalten Geldintereſſen aus, innig.
Verſteh. ſoll Eheglück bringen. Näh.
unt. 4025 dch. Erich Möller, Leipzig O 5.
Bergſtr. 23 pt. (Ehemittler).

Pfingſtwunſch!
Um der Vereinſamung zu ent
gehen, nicht aus Verſorgungs
gründen, möchte 34jähr. Baye
rin, groß, ſchlank, kaufmänniſch
tätig, ſehr häuslich, gebildeten
Geſchäftsmann oder Angeſtell
ten zwecks Ehe kennenzulernen.
Bildzuſchriften unter uſw.

Die obige Heiratsanzeige ver
mittelt uns ein einigermaßen deutliches
Bild des Menſchen, der hinter ihr ſteht.
Es iſt ſtets zu empfehlen, daß in der
Anzeige lieber ein Wort mehr als zu
wenig ſtehk, da ſonſt die eine oder
andere Angabe leicht mißverſtanden
wird.
Die Beigabe eines Photos?

Jawohl! Das Bild ſpricht mehr als
tauſend Worte ſagen können. Hier gilt
aber das Wort: Vertrauen gegen Ver
trauen! Lichtbilder müſſen ſofort
zurück geſandt werden. Das iſt
Ehrenſache! Zunächſt genügt ja ein
kleineres Bild, das keine großen Koſten
verurſacht. Wer ſich von der Zeit
gemäßheit einer Heiratsanzeige über
zeugt hat, muß nun auch zu ſeiner
eigenen Klugheit ja ſagen. Ein Hei-
ratswunſch, veröffentlicht in der MN8Z,

verkauft Lorbeer,
Teutſchenthal.

Junge Welſh
Terrier

vier Monate alt,
Ia Stammbaum,
billig abzugeben.
Schwinge, Reide

in Halle od. Vor Dame
31 Jahre, ſucht
Ehepaar mit Auto

auf 8 Tage im
Juni zur Fahrt
ins Blaue. Ge
trennte Kaſſe. An
gebote unter K
1668 an MN,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Damen
kränzchen

wünſcht Damen
aufzunehmen,

Mitte 40. Ange
böte unt. Gr. U.
186 32 an MN8,
HalleS., Große
Ukrichſtraße 57.

Ehepaar
Mitte 40, 2 Kin

der, Autobeſitzer,

ſucht gleiches als

Skatpartner. An
gebote unter

1676 an MRN8,
Halle (S.), Geiſt

burg, Kirchblick 11. ſtraße 47.

Mehrere jüngere,

Franckeſtraße 17

ſchwere u. leichtere

Arbeitspferde
ſtehen preiswert zum Verkauf.

Hellrung, Halle Saale
Ruf 246 88

finden du

7

Anzeigen
ch die MNZ

große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

Unteeticht

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift. Buch
ſührung. Genge,
HalleS., Fried
richſtraße 52, I.

Nachhilfe
in Rechtſchrei
bung für zehn
jährigen Jungen
geſucht (Süden).
Angebote unter
R 3719 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Privat Unterricht

Maschinen
ſchreiben

Kurzschrift, Buchf.
Beginn jederzeit.
Walter Benner

Bßeesener Str. 1, II.

Ro
(eerche

Briefmarken
Ankauf

Wehmeier, Halle
S., Dachritſtr. 2
S.,
Nähmaſchine
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
G 1677 an M
Halle (S.), Geiſt.

ſtraße 47.

Fahrrad
anhänger

gebraucht, zu kau
fen geſucht. Preis

angebote unter
S 9533 an M
Bitterfeld, Halle
ſche Straße l.

An Verkat
gebrauchter

Garderobe Biſce
Federbetten

Lange iachſe

Fernsprecher 357 24

Dehersetzungen

koſtet nur wenige Mark! Maritnastr. 131l.

öndubegehe t
Unterricht

ütoliſemüs ch wer
in Meiner NMuttersprache o

ivate u Infie ſonn
Fernsprecher

zeitige

genom

Vert

tungs
Zimm
trächtl
einen
Trotz

Arbeit
nicht

Di
den

Frau

wohl
troffer

Siedlu

Bahn

w
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Ruſſiſcher Geheimſender
ſetzt ſeine Tätigkeit fort

Riga, 22. Mai. Entgegen den ſeit einigen
Lagen in der Auslandspreſſe verbreiteten Mel
dungen, daß der bekannte, auf Kurzwellen
arbeitende ruſſiſche Schwarzſender, der eine
glinfeindliche Propaganda betreibt, von den
owjetruſſiſchen Ueberwachungsbehörden entdeckt
worden ſei, konnte man den Sender in der
acht vom Freitag zum Sonnabend um 0.30 Uhr

oſteuropäiſcher Zeit auf der bekannten Wellen

länge von 29 bis 32 Meter (9300 bis
10 100 khz) hören.

Wieder war es die ſchon durch ihre Stimme
bekannte Anſagerin, die mitteilte, daß der
Verband der Befreier“ trotz aller

Verfolgungen ſeine Tätigkeitfortſetzen
werde.

„Wir laſſen uns nicht zum Schweigen
pringen, mögen in unſeren Reihen auch Ver
haftüngen vorgenommen werden. Wir werden
unſere Freunde zu befreien wiſſen.“ Danach
ſetzte wieder ein Störſender ein, der
allerdings die Sendungen des Schwarzſenders
nicht vollkommen zudecken konnte, ſo daß man
noch Bruchſtücke vernahm.

Es fiel auf, daß diesmal keine Männer
ſtimme zu hören war. Während der Sendung
wurde in ſchärfſten Ausdrücken gegen die der
zeitigen Machthaber Sowjetrußlands Stellung
genommen und ihnen zum Schluß Tod und
Lernichtung angekündigt.

Paker von neun Kindern erkrunken

Bei Ausbeſſerungsarbeiten an
der Swinemünder Seebrücke
Swinemünde, 22. Mai. Der bei Ausbeſſe

tungsarbeiten an der Seebrücke beſchäftigte
Zimmermann Hermann Witt ſtürzte aus be
trächtlicher Höhe ab. ſtieß mit dem Kopf gegen
einen Pfahl und fiel bewußtlos in die See.
Trotz ſofortiger Rettungsmaßnahmen ſeiner
Arbeitskameraden konnte der Verunglückte
nicht mehr gerettet werden.

Die Leiche wurde nach einigen Stunden an
den Strand geſpült. Witt hinterläßt ſeine
Frau und neun Kinder. Die NS.- Volks
wohlfahrt hat ſich ſofort der ſchwer ge
troffenen Familie angenommen.

die Lage in Fernoſt
Einkesseſung der gettennfen chinesischen Truppen

Schanghai, 22. Mai. Nach dem Fall
Hſütſchaus iſt die chineſiſche Front an der
LunghaiBahn in zwei Teile zerſchlagen. Die
eine chineſiſche Gruppe ſteht im Weſten von
Hfütſchau, vor allem um Kweitö herum,
während die zweite aus den Diviſionen beſteht,
die ſich von Hſütſchau aus nach Südoſten ge
wandt haben. Die japaniſche Heeresleitung
hat bereits Operationen eingeleitet, um dieſe
beiden getrennten Gruppen einzukeſſeln.

Die Operationen gegen die weſtliche
Gruppe wurden durch die Beſetzung Lanfengs,
40 Kilometer öſtlich von Kaifeng, von den
aus dem Norden vorſtoßenden Japanern ein
geleitet. Sie ſollen im Verein mit den ſüdlich
der Eiſenbahn vorgehenden Truppen den um
Kweitö verſammelten Gegner, der die recht
zeitig aus Hſütſchau abmarſchierten Haupt

kräfte vereinigt, den weiteren Rücktritt
nach Weſten verlegen. Am Sonnabend
richteten die Japaner ſtarke Luftangriffe auf
Kweitö.

Die zweite japaniſche Operation richtet
ſich auf den Seenraum zwiſchen Hſüt-
ſchau und Nanking, wohin ſich die zurück
u Chineſen gewandt haben. Jhnen
ollen japaniſche Abteilungen, die bei Hait
ſchau am Endpunkt der LunghaiBahn ge
landet werden, und aus der Richtung Nanking
vorgehende Kräfte den Weg verlegen. Die
neuen Operationen kündigen ſich in zahlloſen
blutigen Teilgefechten an allen
Teilen der Front an. Die Japaner
ſind an vielen Orten mit den führerloſen
chineſiſchen Verbänden, die ſich aus der Gegend
von Hſütſchau durchzuſchlagen verſuchen, in
Kämpfe verwickelt worden.

Kindesmörderin
zum Zode vernrkeilt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

sy. Gleiwitz, 22. Mai. Das Ratiborer
Schwurgericht fällte nach eintägiger Verhand
lung gegen die 21jährige Hildegard Weiſe
wegen Kindesmordes die Todesſtrafe.

Die Gerichtsverhandlung offenbarte die
große moraliſche Verkommenheit der Ange
klagten. Am 17. März wurde die vierfährige
uneheliche Tochter der 21jährigen Hildegard
Weiſe von ihrer Mutter als vermißt ge
meldet. Die Nachforſchungen der Polizei
führten zunächſt zu keinem Ergebnis, bis durch
einen Zufall drei Tage ſpäter das unglückliche
Kind im Keller eines Hauſes tot auf
gefunden wurde.

Der Verdacht richtete ſich zunächſt gegen den
unehelichen Vater. Weiter mußte die Möglich
keit in Betracht gezogen werden daß noch ein

Freund der Kindesmörderin, der ſie angeblich
heiraten wollte, das Kind als Ehehindernis
anſah. Anter dem Druck des gegen ſie zu
ſammengetragenen Materials gab die Weiſe
auch ſchließlich zu, ihr Kind am 18. März
mit einer Wollmütze erſtickt zu haben.

„Steingdſer“ erſchlug eine Frau
Drahtbericht unseres Korrespondenten

di. Eſſen, 22. Mai. Jn den Rhein
anlagen von Emmerich brach an einer alten
Pappel. unter dexen Blätterdach ſich ein mäch
tiges Kriegerdenkmal erhebt, ein 18 Meter
langer Aſt ab, ſtürzte auf den Rand des
Ehrenmals nieder und riß zwei aus Stein
gehauene Adler herunter. Von den herab
ſtürzenden zentnerſchweren Steinfiguren wurde
eine 39 Jahre alte Frau getroffen und auf der
Stelle getötet.

Einem vierjährigen Knaben wurde von
einer herabſtürzenden Figur ein Bein glatt

abgeſchlagen. Nach den Aufraumungs
arbeiten wurde feſtgeſtellt, daß ein Baumſchäd
ling, der Weidenbohrer, das Holz des
Aſtes völlig zerfreſſen hatte. Nur ſo war es
möglich, daß der Aſt, der äußerlich völlig ge
und erſchien, plötzlich brechen konnte.

9n wenigen Heilen

Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall
Göring wird am 28. Mai, 11 Uhr, die Erſte
Jnternationale Handwerksaus
ſtellung in Berlin eröffnen.

Der Reichsaußenminiſter gab den
zu Wirtſchaftsverhandlungen in Berlin
weilenden Mitgliedern des italieniſchen
Regierungsausſchuſſes einenEmpfang.

Die Landesſtelle Wien für Denkmals-
ſchutz hat beſchloſſen, jene Häuſer in Ober
öſterreich, die mit der Perſon des
Führers in Verbindung ſtehen, unter
Denkmalsſchutz zu ſtellen.

Die dreiwöchige Studien reiſe desReichsverbandes der deutſchen Zeit
ſchriftenverleger durch Südoſt
europa iſt beendet.

Jm Vierteljahr Januar bis März 1938
ſind 253 Strafverfahren wegen Er
richtung oder Betriebs nichtgenehmig-
ter Funkempfangsanlagen erledigt
worden. Verurteilt wurden 194 Perſonen,
davon fünf zu Gefängnisſtrafen von einem
bis zu zwei Monaten und zwei Wochen und
188 zu Geldſtrafen von 3 RM. bis zu 100 RM.
ein Jugendlicher wurde verwarnt.

Der infolge des Abbruches der diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen Mexiko und
Großbritannien abberufene engliſche Ge
ſandte hat Mexiko am Freitagabend
verlaſſen. Er wird über New York nach
London reiſen.

Das nordamerikaniſche Abgeordnetenhaus hat
eine Geſetzesvorlage angenommen, die
375 Millionen Dollar für ein Bauprogramm
für Flußregulierungen bewilligt.

Perkäuflich!
6142 qm mit Gleisanſchluß, billigſter
Waggonüberführung und direkter
Straße (etwa 500 m vom Deſſauer
Platz). Gefl. Anfragen unter T 2350
an MNZ, Halle (S.), Geiſtſtraße 47

Opel
Damenrad

faſt neu, verkauft
ſehr preiswert,
HalleS., Ludw.
WuchererStr. 42,
I, links.

Tennis
ſchläger

2 gute, zu ver
kaufen.
Dr. Schleuning,

HalleS., Artille
rieſtraße 100.

W. Grete
Halle Matht 15

Gebrauchte

PianosSchreber
in meiner Werk-garten statt durchgear-
beitet, sowieam Galgenberg II,mit maſſiver MNiet-Planos

Halle (Saale) Lelpziger Straße 100

Ständig Eingang der
neuesten Erzeugnisse:

Damen Mäntel

Kostüme Blusen
Röcke I Kleider
Stoffe in Wolle u. Seide

Waschstoffe
Leibwäsche usw.

Laube, verkauft bin dot

c (8. DonSiedlung Kaſſeler

Bahn, Ernte Pianohaus
Gr. Ulrichstr. 33

weg 30.

Achtung Posthezieher

Beim Ausbleiben der MNZ oder

bei verspäteter Zustellung an dem

uns aufgegebenen Vrlaubsort
bitten wir die Bezieher. sich sofort

mit dem Briefträger in Verbindung

u Setzen oder das dortige Post-

amt zu verständigen und die Be-

&hwerde anzubringen Erst wenn

dies keinen Erfolg haben sollte.

ist uns Mitteilung zu machen.

Korb Pianokinderwagen Blüthner ver Wäſcherolle
Elektriſche

e

Schottland- Island- und Norwegenfahrtmit

M. S. „Milwaukee“ vom 28. Juni bis 14. Juli

Große Hapag-Nordlandfahrt (Schottland,
Island, Eisgrenze, Spitzbergen, Nordkap,

norwegische Fjorde, Oslo, Kopenhagen,
Reval, Helsingfors), die Erstlingsreise des

neuesten Hapagschiffs M. S. „Patria“ vom
12. Juli bis 11. August

1. Rapag-Schottland-, Island-, Spitzbergen-
und Norwegenfahrt mit M. S. „Milwaukee“

vom 16. Juli bis 8. August

Es gliteern und glühen die Farben,

und die Sonne scheint bei Tag und bei Nacht auf dem Wege der

Nordland- Spitebergen- und Ostseefahrten
der

HAMBURG-AMEFRIKA LINIE

Vier threr schönsten Schiffe führen ste aus

Es retst steh gut mit den Sehiffen der

2. Hapag-Schottland- Island-, Spitzbergen-
und Norwegenfahrt mit M. S. St. Louis
vom 23. Juli bis 12. August
5. Hapag-Schottland-, Island-, Spitzbergen-

und Norwegenfahrt mit dem Weltreisen-
dampfer Reliance“ vom 7. bis 30. August

Hapag- Ostsee-Norwegenfahrt mit M. S.
„Mihvaukee“ vom 10. bis 26. August

Hapag- Ostsee- Pnglandfahrt mit dem
Weltreisendampfer „Reliance“ vom 1. bis
17. September

kauft Hennecke, günſtig z. verkaufen
gut erhalten, zu HalleS., Beeſener
verkaufen. Halle Straße 230
S., Wörmlitzer
Straße 23, I, Iks.

Bel

Reuenwelter

den
praktischen

279

i äSchmeerstr. 1

J sülr telefomch

Guſtav Forßbohm
GeraZwötzen

aufgegebene

Anzeigen

kann die

richtige

Wiedergabe

nicht garan

tiert werden

Radio
Mende, billig zu
verkaufen. Halle
S., Loewenhardt
weg 39.

Konſerven,
Obſt und

Lebensmittel
geſchäft

gutgehendes, um
ſtändehalb. preis
wert zu verkau
fen. Angebote u.
Gr. U. 560 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Sport
kinderwagen

gut erhalten, 10
RM., verkauft-

Bretſchneider,
HalleS.,

HAMBURG-AMFRIKA LINIE
e

Zweigniederlassung Halle (Saale), im Roten Turm, Markiplatz,
Fernruf 299 60

Anzeigen
helfen aufbauen!

Seey&ruwenſe

M
esSchwetſchkeſtraße

82,

Dampf
backofen

transportabel,
wenig gebraucht,
preiswert zu ver
kaufen. Zu erfra
gen Grundſtücks
verwaltung der

Stadt Halle,
Ratshof,

Zimmer 117.

König-S. Mokore
m. 2ejähr. Garantie

Gleit- Booke
R. DemmerSaaleſtraße 6

Hebr. Möbel
Anzüge, Kleider,
Wäſche, Schuhe,
Federbetten
Ferng äſer
Muſikinſtrumente

kauft HAHMN,
Halie, Schmeerſtr. 13

Kanadier,
Seitenbord

motor,
Kinderwagen

zu verkaufen.

Gießmann, Halle
(S.), Ankerſtr. 8,

3 ſchwere Arbeits
pferde, 2 Olden
burger, 1 flotter
Oſtpreuße, Maul
tier, 4 Ruſſen,
2 kleine Steineſel,
2 Jagd Wagen, 2
Parkwagen, 1 DBos
a dos, 4 Rollwag.,
mehrere Arbeits

und Kutſchgeſchirre,
1 Reitſattel.
Walter Oehring,

Halle a. S.,
Fernruf 828 56,

Mansfelder Str. 58.

Fum neuzeltlichen
Geſchäftsverkehr
gehört Werbung
durch die M

Kinderwagen
(moderner Korb-
wagen) mit Ma
tratze, Sonnen
blender u. Taſche
billig zu verkau
fen. Friedrich,
HalleS., Paul-
BerckStr. 107, II.
Sofort lieferbar
Schreibmaſch.
Mon. Rate ab 8,45
Auch leihweiſe
Anrechn. b. Kauf
Auswahl in ge

brauchten
Rabka Vertrieb

Leipzig. Str. 70 71
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Die Halkung
von Zucht und Jungſchweinen

Die Haltung von Zucht- und Jung
ſchweinen geſtaltet ſich bei Weidebe
trieb bedeutend geſünder und billiger gegen
über der Stallhalkung. Am wertvollſten iſt
Kleeweide, und dabei wieder ſolche auf Rot
klee. Je 25 Schweine finden ausreichende Nah
rung auf 1 Hektar Klee. Man weidet am
beſten je weils nur zwei Stunden,
niemals aber länger, als zur Sättigung der
Schweine erforderlich iſt. Die Schweine fangen
ſonſt an zu wühlen und ſchädigen die Weide.

Viele Züchter ringeln die Schweine außer
dem noch vorbeugenderweiſe. Nach der Weide
ſollen die Tiere der Ruhe pflegen können. Jn
den Sommermonaten ſind dazu ſchattige

lätze erforderlich. Leichte Hütten mit
troh- oder Schilfdächern geben geeignete

Unterkünfte. Ein Strohlager ſoll dabei den
Schweinen nicht vorenthalten werden.

Bei den Hütten befindet ſich eine Tränke
r den Fall, daß die Schweine den ganzen Tag

über draußen bleiben. Bei gutem Wetter kann
dies unbedenklich geſchehen und bringt den
Tieren nur Nutzen. Neben Klee iſt die Wal d
weide beſonders von Buchen- und Eichen
wäldern im Herbſte ſehr nahrhaft. Auf der
Stoppelweide finden die Schweine nicht nur
viel Nahrung, ſondern machen ſich durch die
Vertilgung von Schädlingen und
Unkräutern dort ſehr nützlich.

Der Anmarſchweg zur Weide ſoll nicht zu
lang ſein. Niemals aber treibt man die
Schweine bei greller Sonne hinaus. Abends
werden im Stall Rüben, Dämpfkartoffeln mit
Spreu uſw. gegeben. Sollen einzelne Tiere,

beſonders aber trächtige Sauen, von der Weide
abtransportiert werden, ſo bedient man ſich am
beſten eines Transportkaſtens, wie ihn die Ab
bildung zeigt.

Kleinere Betriebe bringen die Schweine
am beſten auf Gemeinſchaftsweiden.
Da der Weidegang für Schweine derart wirt
ſchaftlich und für die Geſundheit ſowie die Ent
wicklung der Tiere ſo überaus wichtig iſt, ſollte
heute mehr denn je danach geſtrebt werden,
S r re wetden auszubauen. bzw. neu einzu
richten.

m

Kichtiges Umkopfen

Wenn die Zimmerpflanzen aus den
Ueberwinterungsräumen kommen, müſſen ſie
nach dem Schnitt vor allem umgetopft
werden. Die Topferde iſt meiſt verbraucht, in
vielen e auch ſauer. Das Umtopfen er
folgt aber nur, wenn die Wurzeln die Erde
vollkommen durchwachſen haben. Um dies feſt
zuſtellen, ſtülpt man die Pflanze auf die linke
Hand um, faßt das untere Ende des Topfes
mit der rechten Hand und ſtößt den Topfrand
ein bis zweimal auf die Kante einer Tiſch
platte. Danach läßt ſich der Topf leicht ab
eben (ſ. Abb. Zergr ſich nun ein dichter

urzelfilz, dann muß die Pflanze umgetopft
werden. Oft iſt das Wurzelwerk ſo dicht, daß
es kein Gießwaſſer mehr durchläßt, und die
Wurzeln die alte Erde vollkommen einſchließen.
Man lockert den Ballen mit einem ſpitzen Holz
vorſichtigt auf, bis die äußeren Wurzeln voll
kommen freiliegen. Bei krautartigen Pflanzen,
z. B. Pelargonien, werden die Wurzeln etwas
eingekürzt. Bei Gewächſen dagegen, die ſtark
entwickelte Wurzeln und wenig Faſerwurzeln
haben, darf nichts weggeſchnitten werden.
Kranke Wurzeln müſſen allerdings in jedem
Falle entfernt werden.

Berliner Börse
vom 21. Mai 1938

Land und Stadtschaften

ACKER UND GARTEN
Grünſchnitt der Obſtbäume

Das richtige Ausdünnen der Früchte bei Spalieren

An Aprikoſen- und Pfirſichbäumen heften wir die Triebe, die ſtehen
bleiben ſollen, ſorgſam an. Die Triebe wer
den dabei fächerförmig angeordnet und füllen,
wo erforderlich, Lücken aus, die im alten Holze
entſtanden ſind. Wo Triebe neben einer Frucht
ſtehen, nehmen wir dieſelbe auf drei Augen
zurück, um die Ernährung der Frucht zu ſichern.

lag
l e

Damit alle Triebe bis zum Herbſt die ge
wünſchte Stellung aufweiſen, werden ſie im
Laufe des Sommers wiederholt ange
heftet. Anläßlich dieſer Arbeiten erfolgt
auch das Ausdünnen der Früchte. Dieſe
ſollen dabei mindeſtens Walnußgröße haben.
Wir merzen vor allem alle ver
krümmten und kranken Früchte
a u s. Außerdem erfolgt das Ausdünnen dort,
wo die Früchte in größerer Zahl zuſammen
ſtehen. An vorjährigem Holze belaſſen wir je
nach ſeiner Stärke bis zu drei Stück. Jm all
gemeinen ſoll kräftigen Bäumen insge-
ſamt mehr Behang verbleiben als jungen
und ſchwächlichen. Außerdem brechen wir bei
großfrüchtigen Sorten mehr aus als bei klein
früchtigen. Vorausgeſetzt natürlich, daß der
Behang zu ſtark iſt.

Feſte Stehleitern ermöglichen unbehindertes
Arbeiten am Spalierobſt, ohne dieſes zu be
ſchädigen. (Siehe Abbildung oben.)

Auch bei Kernobſtſpalieren und
Formbäumen nehmen wir jetzt den Som

merſchnitt vor, der auf den Anſatz von
Fruchtholz abzielt. Dabei werden ſtarke, grüne
Triebe bis auf das 6. bis 8. Blatt zurückge
nommen. Ausgenommen davon ſind Leittriebe
und ſchwache Grüntriebe, vor allem äber
Fruchtzweige. Waagerechte Leittriebe heften
wir ſo an, daß die Spitzen etwas nach oben
gerichtet ſind, um ihr Wachstum anzuregen.

An den Buſch und Formbäumen des Kern
obſtes dünnen wir die Früchte aus, wenn ſie
Haſelnußgröße erreicht haben. Mehr als zwei
Früchte ſollen nicht an einer EntſtehungsſtelleHleiben. Jmmer brechen wir aber zurück
gebliebene, verkümmerte und von Schädlingen
befallene Früchte aus.

An gepfropften Bäumen werden
die Verbände abgenommen. Um ein Aus

brechen zu verhüten, heften wir die Edelreiſer
an Stäbe. Wo Veredlungen nicht gelungen
ſind, können ſie wiederholt werden, falls ge
eignete Edelreiſer vorhanden ſind.

An umgepfropften Bäumen ent-fernen wir Wurzelausſe „äge ſowie überzählige
Waſſerſchoſſe. Wie viele von letzteren zur Er
nährung erforderlich ſind und darum belaſſen

werden müſſen, iſt von Fall zu Fall zu ent
ſcheiden. Keineswegs ſollen alle Waſſerſchoſſe
planlos entfernt werden. Niemals darf man
ſie aber an den Pfropfköpfen aufkommen laſſen,
weil ſie dort die Edelreiſer unterdrücken. (Siehe
Abbildung.)

Schädlinge der Spalier-Reben
Die wirkſame Bekämpfung des „echten“ und „falſchen“ Mehltaues

Bei der Rebſpalierzucht gilt es vor
allem, die beiden MehltauArten ſowie den
Heu und Sauerwurm zu bekämpfen.
Der echte Mehltau zeigt ſich an Blättern,
Trieben und Beeren als feiner, mehliger
Belag. Die Beeren kümmern, verfärben ſich
und platzen ſchließlich auf. Die Bekämpfungs
mittel ſind vorbeugenderweiſe anzuwenden,
d. h. ehe ſich die Krankheit zeigt. Am beſten
hat ſich dabei Schwefel bewährt. Man
ſchwefelt zum erſten Male kurz vor der
Blüte, Ende Mai und nötigenfalls ſpäter noch
ein oder zweimal. Die Arbeit wird am beſten
morgens in der Frühe vorgenommen, wenn
die Blätter noch taufeucht ſind. An ſonnigen
Tagen ruft beſonders an Südwänden das
Schwefeln Verbrennungen hervor.

Der falſche Mehltau bildet einen Schimmel
belag an der Unterſeite der Blätter. Der
Befall dehnt ſich ſchnell aus, die Blätter
werden dunkel, vertrocknen und fallen ſchließ
lich ab. Die Krankheit greift auf die Triebe
und Beeren über. Auch der falſche Mehltau
(Peronoſpora) iſt vorbeugend zu bekämpfen.
Hier wird ebenfalls vor der Blüte geſpritzt
und zwar mit einer einprozentigen Löſung.
Es folgen ſpäter noch zwei bis drei Spritzen,
bei niederſchlagsreicher Witterung ſogar noch
eine vierte, die letzten mit einer zweiprozenti
gen Löſung. Das Mittel ſoll ſehr fein ver
teilt, am beſten vernebelt werden. Keineswegs
darf es in Tropfen abfallen.

Industrie- Aktien
21. 5.
99,87

20. 5.
100,00 A. E. G

Da die beiden MehltauArten großen Schaden
an den Reben anrichten, muß die Bekämpfung
ſehr ſorgfältig und zeitig vorgenommen werden.
Vorbeugen iſt das beſte. Von tieriſchen
Schädlingen ſind der Heu und Sauer-
wurm die gefährlichſten für die Reben. Beide
ſind die Raupen eines kleinen Falters. Die
erſte Generation, die Heuwürmer, ſchädigen
die Geſcheine. Die Raupen der zweiten Gene
ration, die Sauerwürmer, zerſtören die Beeren.
Zum Erfolg kommt man nur, wenn beide
Generationen bekämpft werden. Beim Schnitt
der Reben entfernt man vor allem die ſich
löſende Rinde und alte Zapfen, um den
Schädlingen keinen Anterſchlupf zu bieten.
Aus dieſem Grunde werden die Spaliere, Pfo
ſten uſw. am beſten aus Draht und Eiſen und
nicht aus Holz hergeſtellt. Von Geſcheinen
und Beeren hält man die Schädlinge durch
Spritzen mit Arſenpräparaten fern bzw. ver
nichtet ſie damit. Dieſe Arbeit kann auch
erſpart werden, wenn durch geeignete Mittel
(Winterfütterung, Aufhängen von Niſtkaſten)
die nützlichen Höhlenbrüter angeſiedelt werden.
Es hat ſich in der Praxis nämlich gezeigt, daß
die Meiſen ſchnell und ſicher den Heu und
Sauerwurm aus ganzen Bezirken vernichten.

Schließlich ſeien noch die Schildläuſe
als gefährliche Schädlinge erwähnt. Durch
Abbürſten und Abreiben des Holzes ſowie
Entfernen der abgeſtorbenen Rinde wird man
ihrer mit der Zeit Herr.

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)
Amitlicher, Verkehr

Nr. Ta0

Winke für den Kleinſiedler

Neuere Verzwergungen von Großhühnern

Nach der Verzwergung der Wyan
dotten, Orpington, Brahma, Langſchan, Rhode
ländern u. a. ſind uns ſeit kurzem auch die
Zwerg-Reichshühner und die Zwerge
Welſumer Abb.) beſchert worden. Viel
dieſer neueren Zwergraſſen ſtellen in gewiſſen
Sinne gute Wirtſchaftshühner dar
Es drängt ſich aber die Frage auf, ob es heute

zahlreichen Generationen neue Formen zu
ſchaffen. Wüärtſchaftlichkeit ſteht
heute im Vordergrund! Wir verfügen
über mehr als genug Raſſen, um jedem Ge
ſchmack gerecht zu werden. Dieſe auf höchſte
Leiſtungen mit den heute gegebenen Mit
teln zu bringen, erfordert großes züchteriſches
en und ſoll darum höchſter Züchterehrgeiz
ein.

Nachwuchs in der Kaninchenzucht

Für Kaninchen fällt nun Grün
futter in Menge an. Der Züchter ſoll ſich
darum aber nicht verleiten laſſen, den Beſtand
zu ſtark zu vermehren. Jmmer iſt zu bedenken,
daß eine den Futterverhältniſſen angepaßte
Zahl von Tieren mehr Nutzen bringt, als eine
Aeberzahl, die Hunger leiden muß. Darum
ſind ſchon nach der Geburt die Würfe gegebenen
falls entſprechend einzuſchränken. Außerdem
ſchlachten wir von den erſten Jungtieren dieſes
Jahres wenn nötig einige, auch wenn ſie noch
nicht das gewünſchte Gewicht erreicht haben.
Wo es an Raum mangelt, bringt man die
Jungtiere in Ausläufe. Dies ſollte aber auch
ſonſt geſchehen. Die Kaninchen entwickeln ſich
dann erſtaunlich ſchnell. Stehen Grünflächen
von ausreichender Größe zur Verfügung ſo
nutzen die Kaninchen dieſe ſehr gut als Weide,
und wir ſparen viel Futter. Es müſſen nur
Schutzhütten vorhanden ſein. Jn dieſe ſperken
wir die Kaninchen nachts, um ſie gegen Raub
zeug zu ſchützen. Jn den Hütten bringen wir
große, praktiſche Raufen (ſ. Abb.) an, die

das Heu für die Nachtfütterung aufnehmen
Die Gehegehaltung hat außerdem den großen
Vorteil, daß die Geſchlechter unter ſich viel
länger zuſammenbleiben können als in Ställen

„MN3“ Dein Heimalbia

Berliner Dewvisenkurse
Geld rief

Reichsbank Diskont 4 v. H.
Lombard-Diskont 5 V. H.

Steuergutscheine
21. 5. 20. 5.

Gr. 1, Durchſchnittskurs 111,70 111,70

416 Prv. Sachſ. Id. Gold
4129 do. 1-2
5169 do. Liqu.
4190 Pr. Ztrſtadt 3, 6, 10

4 P do. 19
4129 do. 238 u. Erw.

99,87
102,00
100,00

100,00

99,87

100,00

100,00

Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Werke Albert

Hypoiheken-Pfandbriefe

4269 Meining. Hyp. 38

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

21. 5.
138,37
101,90

9950
108/87

20. 5.
138,50
101/90
99/37

10400
100;75
100/80

Anl. Ausl. Dt. Reich
59 D. Reichsanl. 1927

Inter enter. (YoungD. Rb. Sch. 88 10075
455 Dt. Reichspoſt 34, 100,75
4 i Sachſ. Prv. Vb. 14]

4i29 Pr. Bdkr. Hyp. 349
4189 Pr. Ctrbodhyp. 1924
4589 Pr. Pfdbr. Bk. 47

21. 5.
100,00
100,00
100,00
100,00

20. 5.
100,00
100,00
100,00
100,00

Conti-Gummi
Daimler Benz
Deutſche ContiGas
do. ErdölEngelhardt Brauerei

J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen

Bank Aktien

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Deutſche Bank
Dresdner Bank
Hall. Bankverein

Kreditanstalten
und Körperschaften

21. 5.

6 ier Sp. Giro 100.09
46 do. Losbk. 29 142 100,003 80 142e genm. wen

HKomm. Go!

S vo

Meininger Hyp.
Reichsbank

21. 5.
104,50
114,75
120,00
112,00
104,25
118,50
192,00

Kali Aſchersleben

Hildebrand Mühle
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan

Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Maſch. BuckauWolf
Rhein. Braunkohle

do. StahlRiebeck Montan

Verkehrswerte

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg Paket
Hamburg Süd
Rorddeutſcher Lloyd
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126,00

76

76 00

Sangerhauſen

Roſitz Zucker
Salzdetfurth

Siemens-Halske
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

Industrie- Aktien
er Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarg
Kötitzer LederKraftwerk Sachſen Thür.
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
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Leipziger Trikotagen
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155/00
155/00
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130/00
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116,25
180,00
195,00

9400
118,00

78,00
141,50
133,00
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160,00
110,75
158,00
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130,00
157,25
116,25
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190,00
94,25

117,75

78,00
141,75
133,00

Leipz. Wollkämmerei
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Glekt. u. Gasw.
Thür. Gasgeſ.
Thitr. Wolle
Zuckerraff. Halle

21.

145,00
151,50
150,00

96,00
117,50
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149,25
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130,00
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90,00

Frei- Verkehr
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heran KönnernHalle Hettſt. Eiſenbahn
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93,75
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139,00
113,00
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102,00
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Wir ſuchen unſerehnen
Hippenkundlſche ßeſlage für die „Mitteldeutſche National-Jeitung“

39. 2 Halle (Saale), 22. Mai 1938 Nr. 10

Von der Familie zur Gippe zum Volk
GSippenverbände Mitteldeutſchlands, neue Gründungen und Tagungen

Wir haben uns jedesmal beſonders gefreut, wenn wir in
unſerer „Sippenkundlichen Beilage“ davon berichten konnten,
daß wieder ein neuer Sippenverband eines im Mitteldeutſchen
beheimateten Geſchlechts ins Leben gerufen wurde. Mit gleicher
Freude begrüßten wir den Bericht über die Tagung eines
Sippenverbandes, die wir ſtets gern veröffentlicht haben. Auch
heute können wir wieder von der Gründung von Sippen und
Geſchlechtsverbänden, können wieder von Tagungen mittel
deutſcher Geſchlechter berichten. Schon früher auch haben wir
geſagt, warum wir dieſer Arbeit in dem großen Gebiete der
Sippenkünde beſonderen Wert beilegen. Hier finden ſich zu
ſammen, die gleichen Blutes ſind. Oft zerſtreut in alle Gegenden
des deutſchen Vaterlandes hinein, ja über die Grenzen hinweg,
bis gar nach Ueberſee. hat ſippenkundliche Forſchungstätigkeit
diejenigen wieder zuſammengeführt, die eines blutlichen
Urſprungs, eines Stammes ſind. Dieſes Bewußtſein iſt wieder
wach geworden in den heute oft ſo verſtreut lebenden Sippen,
zwiſchen denen vielfach dann die Verbindungen hinüber und
herüber gehen.

Es ſcheint eine kleine, oft unſcheinbare Arbeit zu ſein, die
in den Augen der Fernſtehenden wenig Bedeutung beſitzt, die
hier durch den ſippenmäßigen Zuſammenſchluß auch mittel

deutſcher Geſchlechter geleiſtet wird. Und doch iſt ſie, nebenbei
geſagt, immer nicht leicht, oft mit unſagbaren Schwierigkeiten
verbunden, nicht hoch genug zu bewerten im Hinblick auf die
Bedeutung, die dem Wiedererwachen des Bluts und Raſſe
gedankens zukommt.

Gewiß, unzähliges Blut iſt ahnenmäßig dem einzelnen im
Sippenverbande von den Müttern her zugefloſſen. Es hat für
die Frage der Vererbung, Erbanlage uſw. des einzelnen ſeine
große, durch nichts zu erſehende. durch nichts zu ändernde Be
deutung. Und wenn dabei auch der einzelne weiterhin im
blutsmäßigen Sippenkreiſe ſeiner engeren und weiteren
Ahnenverwandſchaft ſteht, ſo trägt er doch neben dem Namen
und Wappen jedenfalls für uns in Mitteldeutſchland iſt
dieſes der Fall, bis vielleicht auf wenige Ausnahmen hin
das Blut des Unterſtammes in ſich fort. So findet ſich hier,
wenn auch in übertragenem Sinne, das Wort von Blut und
Boden beſtätigt. Längſt ſitzen zahlreiche dieſer Geſchlechter aller
dings nicht mehr auf der Stätte ihres Urſprungs. Allein die
Erforſchung der Herkunft ihres Mannesſtammes führt ſie zurück
zu dieſer Stätte, zu dem Orte, in dem einſt die Väter ſaßen
auf Grund und Boden. Mag das nun ererbter Eigenbeſitz, Lehen
oder Siedlungsſtätte, freies Erbe oder mehr oder weniger
abhängiges Anweſen, gar eigenbehörig zu kirchlicher oder welt
licher Macht gewefen ſein.

So wird der Sippenverband zugleich Erfüllung der Heimat
ſehnſucht wieder, die ihrem Boden entwurzelt, wobei ſich über
die verſchiedenen Stände, Berufe hinweg die Träger des
gleichen Namens zuſammenfjnden, da ſie gleichen Stammes,
gleichen Blutes ſind.

Das, was Grundlage des Nationalſozialismus als an
gewandte Raſſenkunde iſt, hier erwacht es zu einem ſtarken
Bewußtſein, aus dem zugleich die Verpflichtung des Blutes
erwächſt, Namen und Blut des Stammes, der Sippe, weiter
zutragen in die Zukunft. Denn Familie und Sippe, ſie ſtehen
ja mitten im Volke. Von Sippe zu Sippe ſchlingt ſich das Band

hundertfältig, tauſendfältig, wie unſere Ahnenreihen es wieder
erweiſen. Darum iſt auch ein Sippenverband, wie die Sippen
forſchung ſelbſt, niemals Selbſtzweck für eine beſtimmte Sippe
und Familie, vielleicht materieller Vorteile willen, ſondern
eine tief begründete völkiſche Aufgabe.

Die Gründung eines Sippenverbandes, ſo ausgerichtet, iſt
daher mit Recht die Krönung jeder ſippenkundlichen Erforſchung
einer Familie eines Geſchlechts. Familie, Sippe, Volk, dieſe
drei Begriffe ſind heute wieder zu ihrer Bedeutung erhoben
worden, die ſie ſeit alters gerade in deutſchen germaniſchen
Völkern beſeſſen haben. And damit hat unſere ganze ſippen
kundliche Arbeit, die mit dem Begriffe „Vom Ahn zum Enkel“
zugleich die Verpflichtung für die Zukunft des Volkes in ſich
trägt, auch die große ausſchlaggebende Ausrichtung von der
Familie zur Sippe zum Volk.

Der nationalſozialiſtiſche Staat, die NSDAP. als allein
verantwortlicher Träger dieſes Staates, ſie haben, ſelbſt
gegründet auf dieſem Bluts und Raſſengedanken, deſſen Be
deutung verpflichtend für uns alle, herausgeſtellt. Ehrung alt
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Das ist eine Geburtsanzeige, wie wir sie gerne schen
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eingeſeſſener deutſchblütiger, erbgeſunder Bauern und Land
arbeiterfamilien, und auf dieſes eine ſei hier hingewieſen. Noch
ſtehen große Aufgaben auf dieſem Gebiete bevor, nachdem die
raſſiſche Sicherung unſeres Volkes für die Zukunft durch die
Nürnberger Geſetze erfolgt iſt, nun die wirtſchaftliche und wehr
politiſche Sicherung die Vorausſetzung für den Beſtand unſeres
Volkes waren. Auch die Arbeit auf dem Gebiete der Sippen
kunde, die Arbeit damit auch jedes einzelnen Sippenverbandes,
ſie iſt ein Teilchen dieſer großen gewaltigen Arbeit, die Zukunft
und den Beſtand unſeres Volkes auch für die fernſten Zeiten

zu ſichern. Bernhard Thümmel.
Die Dre auch in Lißdorf

Am zweiten Pfingſtfeiertag hält der Verband der Familien
Dix ſeinen fünften Familientag in Bad Köſen ab. Seit 1927
haben ſich die Dixe zuſammengeſchloſſen, um ihren Ahnen nach
zuforſchen und vereint die Geſchichte ihrer Familien zu
ſchreiben. Jm Verband vereinen ſich mehrere große Sippen aus
dem ganzen deutſchen Sprachgebiet, auch aus Böhmen, Oeſter
reich und aus Amerika.

Das Hauptſtammgebiet der Dix iſt Thüringen. Eine Sippe,
die ihre Ahnen bis 1642 verfolgen. Jhre Stammtafel, die vor
zwei Jahren gedruckt wurde, weiſt über 700 Nachkommen dieſes
Schmiedemeiſters auf. Eine andere Sippe aus der Gegend um
Werdau führt nach Blankenhain bis zum Jahre 1560. Auch die
Dixe aus Gera, Leipzig, Berlin, Holzminden, Remſcheid ent
ſtammen dem Thüringer Stammgebiete. Die Münchener, die
Dixe am Harz und in Weſtdeutſchland kommen wahrſcheinlich
vom Niederrhein. Hier am Rhein, nachgewieſen in den Ani
verſitätsmatrikeln von Köln und Leyden, tauchen Dixe ſchon im
15. Jahrhundert auf.

Jn zäher Arbeit wurde in der Weißenfelſer Zentralſtelle des
Verbandes, die ſeit zehn Jahren von Hilfsſchullehrer Willy Dix
geleitet wird, Material geſammelt und in 25 Mitteilungs
blättern veröffentlicht. Hauptziel des Verbandes war, in einer
Zeit, in der Familie und Volk mißachtet wurde, das Intereſſe
für Familie und Sippe zu wecken. Der Familientag wird dies
mal an der Thüringer Pforte ſtattfinden, weil auch im Kreiſe
Weißenfels, beſonders im ehemaligen Kreiſe Naumburg eine
ſtarke Sippe wohnt, Dixe, die einer alten Bauernfamilie in
Lißdorf entſtammen. Jn den Kirchenbüchern, in den alten
Kirchenrechnungen von 1629 1670, in Pfortaer Fron und
Gerichtsakten, in Kauf, Handels und Lehnakten des Staats
archivs zu Magdeburg wurden zahlreiche Namensträger feſt
geſtellt. Wie in Oſtthüringen vor allem bodenſtändige Hand
werker und Bauern, ſo finden ſich hier in der Sippe den mit
der Scholle verwurzelten Bauern. Noch nicht alle Träger des
Namens fanden ſich zum Verband. Aber auch dieſen Außen
ſtehenden ſtellt er ſeine e e zur Verfügung. Erwill mithelfen, daß jede Familie ihre Ahnen kennt und
lieben lernt.

Familentag Thümmel in Halle
Der Familientag des Geſchlechtsverbandes Thümmel, der

alle zwei Jahre ſtattfindet, wird in dieſem Jahre zu Pfingſten
in Halle veranſtaltet. Die erſte bisher ermittelte Erwähnung
des Namens findet ſich 1404 mit Thomas Thomel, der Mit
glied des Leipziger Rates war. Von da ab finden ſich Zweige
des Geſchlechtes im ganzen mitteldeutſchenſächſiſchen Gebiet.
Auch Halle hat vielfache Beziehungen zu liedern des Ge
ſchlechtes aufzuweiſen, beſonders aber auch Merſeburg, Naum
burg, Weißenfels, das Geiſeltal und die weitere Unſtrut
egend. Seit dem 17. Jahrhundert bereits finden ſich en in Pommern (hier unter dem Namen Dümmel), in

eſtfalen (Thumel) und ſonſt über Deutſchland verbreitet.

MackerodtTreffen in Nordhauſen
Die Sippe der Mackerodt veranſtaltet zu Pfingſten in Nord

hauſen ihren erſten Familientag. Als Abſchluß iſt eine ge
e Autobusfahrt nach Mackenrode und in den Harz vor
geſehen.

Hohlſcher Familtentag
Zu Pfingſten wird der Hohlſche Familienverband in Wieſen

bad im Erzgebirge ſeinen 7. Familientag veranſtälten. Der
Verband gibt außer gelegentlichen Rundſchreiben an ſeine Mit
glieder auch eine Familienzeitung heraus. Auf der Tagung
wird auch Studienaſſeſſor Dr. Rudolf Hohl, Leipzig, einen Vor
trag über das Thema Menſch und Vererbung“ halten. An
meldungen ſind zu richten an Opferpfarrer i. R. Fritz Hohl,
Jena, Bismarckſtraße 20.

euthernachkommen tagten in W'ttenberg
Der diesjährige Tag der „Lutheriden Vereinigung“, die

jährliche Zuſammenkunft aller heute lebenden Nachkommen des
Reformators Martin Luther, wird nicht, wie urſprünglich be
abſichtigt, in Jena, ſondern in Wittenberg am 18. und 19. Juni
ſtattfinden. Am Grabe Luthers in der Schloßkirche wird ein
Kranz niedergelegt werden. Bereits vor neun Jahren einmal
traf ſich die Vereinigung in Wittenberg. Damals waren 650
Nachkommen Luthers feſtgeſtellt, während man heute bereits
über 1200 ermittelt hat.

Hinnerk Kawll 1392
Jn der Reichsbauernſtadt Goslar iſt ein „Verband der

Sippe Kaul“, e. V., gegründet worden. Aufgabe des Ver
bandes iſt. der Zuſammenſchluß ſämtlicher Zweige der in

Deutſchland lebenden über 900 Namensträger, beſonders der
achtzehn zum Teil alteingeſeſſenen Bauerngeſchlechter Kaul,
deren Höſe in Oſtpreußen, Schleſien, Kurheſſen, im Oderbruch
und im Nahetal liegen.

Der älteſte bisher ermittelte Namensträger iſt im Jahre
1302 als „Hinnerk Kawll“ in Landsberg an der Warthe
urkundlich nachgewieſen. Von den Nachkommen ſeiner Söhne
und Enkel ſtammen die meiſten der heute in Deutſchland
lebenden Kauls ab.

Der erſte Sippentag iſt am 6. und 7. Auguſt dieſes Jahres
in der Reichsbauernſtadt vorgeſehen. Ein umſangreiches Ver
bandsarchiv iſt bereits vorhanden. Jntereſſierte Namensträger
werden gebeten, ſich zwecks Erfaſſung ihrer Vorfahren im
Namensſtamm mit Heinrich Kaul, Goslar, v.GarßenStr. 14,
in Verbindung zu ſetzen.

Gippentag der „Bratfiſche“
Jn Gera fand ein Sippentag der „Bratfiſche“ ſtatt, an dem

auch Träger dieſes Namens aus Jena und Umgebung vertreten
waren.

Altes Weſtfalengeſchlecht
Der Familienverband Dürholt, deſſen Mitglieder ihre Ab

tammung vom heute noch erhalten gebliebenen ehemaligen
reihof Dürholt bei Schwelm nachweiſen, hatte ſeinen zweiten
ippentag. Auf dem diesjährigen Familientag in Lüttring

hauſen wurde zum erſten Male die nach den neueſten Geſichts
punkten bearbeitete und auf den jüngſten Stand gebrachte
große Stammtafel ausgeſtellt und beſprochen. Die Tafel ent
n Art 2400 Namen und hat die beachtliche Länge von

eter

Ahnenliſte Feder
Sie enthält viele mitteldeutſche Namen

Dipl.Jng. Werner Feder in Leunga bei Merſeburg hat
eine Ahnenliſte ſeiner Kinder aufgeſtellt, die auch
zahlreiche mitteldeutſche Familien enthält. Es ſind vertreten
die Familien Bienengräber aus Zerbſt und Zieſar, die Familie
Börner aus Lobitzſch und Uichteritz, Born aus Polleben, Buſch
aus Leißling, Däntzer oder Tänzer aus Goſeck, Dößner aus
Weißenfels, Dorbritz aus Anhalt, e Wrin aus Eilenburg,
Erfurt (Erffordt) aus Leißling, Fölſche (Felſch) aus Kropſtädt,
e aus Leißling, Gabriel aus Weißenfels, Gleing aus

eißling, Gotſchalck aus Leißling, Grickſtet (Kriegſtädt) aus
Leißling, Hildebrand aus Ampfurth, Hitzſcholt (Hizzſchelt,
Hietzſcholt) aus Leißling, Joch aus Leißling, Junker aus Mark
ſuhl, Kaniz aus Magdeburg und Eilenburg, Kayſer ausJmmelborn, Kegel aus n Knabe aus Weißenfels,
Kötteritzſch (Ködritzſch) aus Weißenfels, Laßen aus Leißling,
Lehmann aus Breitenhagen, Lerche aus Kropſtädt, Letze aus
e Meißner aus Lobitzſch, Müller aus Zeitz, Neſſa aus
eißling, Partheil aus Zerbſt und Deſſau, Peters aus Magder Vuſch aus Leißling, Raw aus Leißling, Riedel aus
erbſt, Ritter aus Leißling, Röber aus Eilenburg, Röder aus

ſchönburg (Saale), Scheiding aus Leißling, Schlag aus Leiß
ling, Schmidt aus Herleshauſen, Schmutzler aus Zerbſt, Schön
berg aus Zieſar, Schramme aus Weißenfels, Schroen aus
Leißling und Markſuhl, Schuberth (Schobert) aus Leißling,
Schweinigel aus Uichteritz, Seidewitz aus Leißling, Seidler aus
Weißenfels, Seyler aus Roßlau, Siegfried aus Klieken, Spazie
aus Polleben, Stüler aus Leißling und Webau, v. Syburg
aus Magdeburg, UAnger aus Roßlau, Walkling aus Klieken,
Wille aus Bone (Kreis Zerbſt), Winther aus Weißenfels,
Zimmermann aus Polleben.

Dieſe Ahnenliſte Feder iſt auch als Sonderdruck aus dem
„Verbandsblatte der Familien Glafey, Haſenclever, Mentzel
und Gerſtmann“ im Verlage von C. A. Starke in Görlitz her

ausgebracht worden. el.

wen karte

r



Engelharbt- Auch auf Her Elgers burg
Auf der Elgersburg fand der erſte Sippentag der verſchie

denen Gruppen Engelhardt ſtatt. Das durch den National
ozialismus neugeweckte Intereſſe für Ahnenforſchung zeigte
ich auch hier in der überaus zahlreichen Beteiligung. Auch

vom Harzer Aſte und den ſtarken thüringiſchen Aeſten Mühl-
hauſens, Jüdenbachs und Arterns waren Vertreter aus Frank
furt (Main), Mühlhauſen, Erfurt und Dresden, aus Artern,
Bückeburg und Berlin zugegen und beteiligten ſich z. T. leb
haft an den Ausſprachen, Forſchungen und beim Organiſieren;
manche Zuſatz-Beratungen zogen ſich auf der Burg bis zum
14. Mai hin. Das älteſte erreichte Datum, 1322, führt nach
Linz in Ober Oeſterreich. Mehrere Linien ſind bis vor 1600
erfrorſcht. Es ſoll alles bisher vorhandene Material in einem
Archiv und Muſeum auf der Elgersburg geſammelt werden.
Alle noch nicht erfaßten Engelhardts werden um ren velt
ihres Materials gebeten. Demnächſt erſcheint ein erſtes Hef
r Mitteilungen mit einer Zuſammenfaſſung des bis
her Erreichten. Zuſchriften an Schriftſteller Emil Engelhardt,
Schloß Elgersburg, Thür.

30 000 Maaß
Jn Berlin wurde der Verband der Geſchlechter

Maaß“ gegründet. Seit der kurzen Zeit ſeines Beſtehens
wurden bereits an 30000 Namensträger Maaß und artver
wandter Namen aus allen deutſchen Gauen und aus dem Aus
lande geſammelt. Das erſte Heft der vom Verbande heraus
gebenen „Chronik der Geſchlechter Maaß“ iſt bereits erſhenen Anfragen und Mitteilungen ſind zu richten an den

s Dr. Werner Maaß, BerlinZehlendorf, Schützen
allee

Matthies. Am 3. Pfingſtfeiertag morgens treffen ſich die
läminger Matthieſe Stamm Naundorf 1505 in Blöns
orf zu einer e durch die Stammorte der Väter

(Naundorf, Mellnitz, Seyda, Liſterfehrda) mit Darbietungen
aus der Geſchichte des Geſchlechts. Abkömmlinge unter anderen
Namen (ſiehe Sippenkundliche Beilage vom 20. März 1938)
ſind mit eingeladen.

Familie, Volk, Raſſe
Schrifttumsnachweis

in der Nationalſozialiſtiſchen Bibliographie

Jm Rahmen der im Zentralverlag der NSDAP. Frz. Eher
Nachf. G. m. b. H., Berlin, erſcheinenden NationalſozialiſtiſchenBibliographie iſt jetzt als erſtes Beiheft ein ſolches heraus
gebracht worden, welches das Schrifttum über Familie, Volk
und Raſſe behandelt. Das Heft iſt für die Hand des Lehrers
und Schülers zuſammengeſtellt und begutachtet vom NS.
Lehrerbund, Reichsfachgebiet Raſſenfrage, und vom Raſſen
o e Amt der NSDAP., Reichsleitung. Nicht nur aber
ür Lehrer und Schüler, ſondern für jeden Volksgenoſſen wird
ier eine zweckmäßige Schrifttumszuſammenſtellung über das
ebiet der Raſſen, Sippen und Familienkunde gegeben.

Alberti aus Thüringen-Vogtland
Von Pfarrer Ernſt Alberti in Ober- Weimar werden „Nach

richten der Familie Alberti“ herausgegeben. Es ſind bereits
erſchienen Heft 1 bis 13, 1927—1936.

Hinweiſe auf einzelne Familien
Alberti, Magdeburg, Archiv f. Sippenforſchung, Jg. 5, S. 164.
Behriſch, Weißenfels, Ekkehard, Jg. 4, Nr. 2, S. 18.Veſſer, Schulpforta, Ekkehard, Jg. 4, Nr. 2, S. 19.

Brück, Ekkehard, Jg. 4, Nr. 2, S. 18.
Eranach, Wittenberg, Ekkehard, Jg. 4, Nr. 2, S. 18.

Dieſtel, Wanzleben, Salzgitter, Archiv für Sippenforſchung,
Jg. 5, S. 165.

Domrich, Kelbra, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5, S. 99.
Ehrlich. Oſterburg, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5, S. 166.
Emilius (auch Aemilius), Mansfeld, Archiv für Sippen

forſchung, Jg. 5, S. 67.
Gaſſer, Magdeburg, Archiv f. Sippenforſchung, Jg. 5, S. 200.
Genthe, Magdeburg, Archiv f. Sippenforſchung, Jg. 5, S. 200.
Crhars, Wittenberg, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5,

Glumo, Aſchersleben, Archiv f. Sippenforſchung, Jg. 5, S. 200.
Glupe, Stendal, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5, S. 200.

S.
Mucher Aſchersleben, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5,

Haak, Oſchersleben, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5, S. 200.

S.

Hartrodt,
forſchung, Jg. 5, S. 200.

Heber, Hettſtedt, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5, S. 200.

Wegeleben, Aſchersleben, Archiv für

r tmann, Magdeburg, Archiv für Sippenforſchung, Jg. 5,

Sippen

Oertliche Quellenhinweiſe
Bitterfeld: E. Obſt, Bitterfelder Perſonen und Familien

re (vgl. Thür.Sächſ. Zeitſchrift für Geſchichte und Kunſt,

Gräfenhainichen: E. Obſt, Ein Beitrag zur Perſonenkunde
von Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft ſeit etwa hundert ahren im
Bereich der ehem. Ephorie Gräfenhainichen (vgl. Thür, Sächſ.
Zeitſchrift für Geſchichte und Kunſt, Bd. 16).

Haldensleben: O. Schulze, Familiennamen der Bürger
matrikel Haldensleben (vgl. Thür.-Sächſ. Zeitſchrift f.
ſchichte und Kunſt, Bd. 16).

Halle: Bernhard Sommerlad, Das halliſche Urkundenbuch
e Zeitſchrift für Geſchichte und Kunſt, 1931,

W. Möllenberg, Die kurſächſiſchenKurſachfen:
der preußiſchen Staatsarchive. Archivſtudien.

Ge

Zum 70. Ge
S von W. Lippert herausgegeben. Dresden 1931,
S. 141/6.

Verantwortlich für den Inhalt Vernhard Thümmel, Halle.

Werge
Carl Ferdinand,
geboren Naun
dorf bei Merſe
burg 5. 7. 1833.
Herkunft der El
tern

Kurt Werge,
HalleS., Stein

weg 48.

Weißenfels
Halle Leipzig
Zeitz Naumburg
Forſchungshilfe

übernimmt Kurt
Günther, Gröben,
Krs. Weißenfels,

Sippenforſcher
(VBS.)

Wohlrath
Guſtav, Schmied
geboren 3. März
1860 in Skeuag
(Bitterfeld), ver
heiratet geweſen
mit Annelieſe Sitz

aus Niederbeis
heim (Kaſſel).
Geſucht Lebens
daten und Her
kunft ſeiner El
tern. Zuſchriften
erbeten unt. Gr.
U. 186 28 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ch
Wappenentwürfe u.
p. R. Wiemer, Kunſtmaler u. Heraldiker
Halle, Am Grünen Feld 23, Ruf 297 14

Familienwappen
Ahnentagfeln und Stammb.
in künſtleriſ
heraldiſch richtig. Ausführ.

erſter und

Wappeneintragung

Ahnenpäſſe
Ahnentafeln,
Stammbäume

(auch Zuſammen
ſtellungen u. Ur
kunden Beſchaf
fung). Wappen,
Zeichnungen aller
Art fertigt
Walter Schmidt,
HalleS., Bran
denburger Str. 8.
Fernruf 283 80.

Sippenforſchung-

Anzeigen
14 Tage in un
ſerer Sonntags
Ausgabe. An
zeigen Annahme
Schluß jeweils
am vorhergehen
den Sonnabend
19 Uhr.

Sie können vortreffliche Dienſte leiſten
die kleinen Suchanzeigen in unſerer Sippenkundlichen Beilage, wenn es ſich darum handelt die
ins Stocken geratenen Nachforſchungen wieder in Gang zu bringen. Sie erſparen Ihnen außer
dem oft genug Zeit, Mühe, Frger und Koſten. Sie ſchaffen wertvolle Verbindungen und
bieten Ihnen ungeahnte Möglichkeiſten. Warum doppelte Arbeit leiſten, wenn ſchon anderer
ſeits alles fein ſäuberlich zuſammengetragen worden iſt und nur der FAuswertung harrt.
Laſſen Sie die kleine Suchanzeige Ihnen Helfer und Mittler ſein!
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Ein ſchlechtes Erbſtück hinterlaſen
Betrübliches Kapitel einer Familiengeſchichte

An einem toten Arm der „Schwarzen Elſter“ liegt im ren
Schweinitz die ehemalige Waſſermühle Poſtberga. Heute ſteht
nur noch das Mühlengehöft, alles andere iſt längſt verſchwunden
und nur morſche VPfähle zeigen die Stelle an, wo einmal die
Mahl, Oel, Schneide und Walkmühle geſtanden hat. An
dem eingemauerten kurfürſtlichſächſiſchen Wappen im Tor
pfeiler kann man erkennen, wem ſie in alter Zeit gehört hat.

Der Müller Johann Chriſtian F. gus Frankenhain
kaufte dieſe Waſſermühle am 3. Juni 1761 erb und eigentüm-
lich für 5400 Reichstaler von den Gebrüdern Hans Kaſpar
und Heinrich Adolf von Klengel auf Großröſſen. Gleichz Anfang zeigte er ſich als der alte Streithahn und Querkopf,
er er bis an ſeinen Tod geweſen iſt. Er ließ ſich wegen der

letzten 1000 Taler verklagen und zog den Prozeß durch aller
hand Winkelzüge bis 1768 hin, in welchem Jahre er ſich aller
dings doch zur Bezahlung bequemen mußte.

Außer ſeiner Prozeßſucht, die man ſchon als eine mehr krank
hafte bezeichnen muß, hatte er noch eine ſchlimme Leidenſchaft
die Trunkſucht. Aus ſeiner Ehe mit Anna MariaHomagk aus Jagſal ging ein Sohn hervor, der ebenfalls
den Namen Johann Chriſtian führte. 1781 verſchrieb er die

Mühle ſeinem Sohn, der Auszug war ungewöhnlich hoch und
u bald den erſten Anlaß zu Zwiſtigkeiten, ſo daß beide Teile

as Gericht in Anſpruch nahmen. 1783 übernahm F. jun. die
Mühle und ſeit dem. Tage war der Teufel im Hauſe los.

„Jhr habt mir den Dreck zu befehlen! Habe ich nicht ge
P ſo will ich jetzt ſaufen!“ Das waren die Worte, mit

enen der Sohn nicht nur dem Vater den Gehorſam aufkün
digte, ſondern auch ſein künftiges Leben umriß. Er hat den
Vorſatz auch ausgeführt, denn es verging kaum ein Tag, an dem
er nicht angetrunken war. Die Schimpfworte, mit denen er
den Vater überſchüttete, ſind derartig, daß man ſie nicht wieder
geben kann. Verheiratet war Johann Chriſtian F. der Jüngere
mit Maria Dorothea, Tochter des Hüfners Atlas aus Wehr
hain, die ihm ſechs Kinder drei Söhne und drei Töchter
ebar. Prügeleien zwiſchen Vater und Sohn waren an der
agesordnung, und zwar unterlag immer dverjenige, der am

„vollſten“ war. Das Gericht mußte ſchlichten bzw. den einen
oder den anderen in Strafe nehmen.

Jm Anfang war der alte F. vor Gericht krampfhaft be
müht, die Trünkſucht ſeines Sohnes zu bemänteln, er ſprach
immer nur von „Sinnesſtörung“ und nannte ſie das „Fami
liengeheimnis“. Später allerdings nahm er kein Blatt
mehr vor den Mund und nannte den Sohn nur noch „be

ſoffenes Vieh“, das Tag und Nacht beſoffen ſei und in dieſem
Zuſtande Frau und Kinder jämmerlich mißhandle. Die Frau
habe er am ſiebenten Tage aus dem Wochenbett geprügelt, auch
ihre ganze Mitgift durchgebracht. F. jun. erntete, was er geſät?
er ſtarb bereits am 5. April 1796. Das Gerichtsprotokoll ver
r ſeinem Weibe und ſeinen Kindern mehr zum

utzen als zum Schaden, hat ſich von Verſtand und krank ge
krunken. Der Vater iſt ebenſo unruhig als betrunken.“

Wollte ſchon der Alte noch zu Lebzeiten des Sohnes dieſen
von der Mühle bringen und die Wirtſchaft an ſich reißen, ſo
machte er jetzt erſt recht den Verſuch, indem er die Vormund
ſchaft über ſeine Enkel beanſpruchte. Das Herrengericht aber
kannte den alten Fuchs zur Genüge und lehnte ihn ab. Be
zeichnend iſt die aktenmäßige Einkragung: „Die rechtſchaffene
tugendhafte Frau iſt eine lange Reihe von Jahren eingekerkert
geweſen zwiſchen zwei wütenden Trunkenbolden und hat Höllen
qualen ausgeſtanden.“ Der Kurfürſt Friedri Auguſt lehnte
das Geſuch um Uebertragung der Vormundſchaft gleichfalls ab.

Nach dem Tode des Ehemannes nahm die Frau einen
Mühlenmeiſter P. an, zwiſchen beiden entwickelte ſich ein
Liebesverhältnis, das zum größten Aerger des Alten zur Ehe
führte. Er tobte ſich in ſchweren Beleidigungen gegen die
Schwiegertochter aus und ſtrengte ſelbſtverſtändlich ſofort einen
Prozeß gegen die Hinterbliebenen an. Den Ausgang hat ernicht en erlebt, in der Frühe des 15. März 1800 hatte er ſich,
ohne daß ſeine Frau es gemerkt, ſtill aus dieſer Welt fort
geſchlichen. Seine Witwe folgte ihm am 25. Februar 1804 und
in demſelben Jahre ſtarb auch der zweite Mann der Mühlen
beſitzerin. Aus dieſer Ehe ſtammten zwei Kinder.

Was nun die ſechs Kinder aus erſter Ehe betrifft, ſo ließ
ſich, da ſie auswärts anſäſſig waren, ihr. Lebensweg nicht ver
folgen. Eine verheiratete Tochter ſtaärb, nachdem ſie einem
Kinde das Leben gegeben hatte. Von dem dritten Sohne
Johann Traugott ließ ſich aktenmäßig feſtſtellen, daß er nach
des Stiefvaters Tode die Mühle zehn Jahre lang geführt hat.
Bei ſeinem Weggang wird ihm vom Gericht das Zeugnis eines
fleißigen und ordentlichen Menſchen gegeben. Ein Aktenſtück
aber, das betreffs der Landwehrgeſtellüng am 1. Juni 1817
vom Pfarrer Schreber in Kleinröſſen ausgeſtellt iſt, ſagt uns
mehr: daß ſich bei beſagtem F. ſeit e wiederholte
Anfälle von Melancholie, die zuweilen in Heftigkeit über
e geäußert, dieſer Krankheitszuſtand ein Erbſtück von
einem Vater ſei“. A. Voegler, Herzberg Elsterl

Gippenkundliches Schriſttum
Mitteldeutſchlands

Jm Gaublatt des NS.Lehrerbundes Gau Halle Merſeburg
„Erzieher im Braunhemd“ bringt der Gauſachbearbeiter des
NSLB. Gau HalleMerſeburg, Pg. Erich Haſenkamp, jetzt be
reits die achte Zuſammenſtellung von ſippenkundlichem Schrift
kum für den Gau Halle Merſeburg und mit Berückſichtigung der
angrenzenden Gebiete.

Berückſichtigt ſind diesmal die Orte Kötzſchen (Kreis Merſe
re Zörbig, Se Uebigau, Liebenwerda, Mühlberg(El e); im Amte Seyda, Kreis Schweinitz, die Orte Gathegaſt,
Nauendorf, Kortzlupsdorff, Sehehauſen, Mogil, Golſtorff,
Gente, Lutkenſydow, Schadewalde, Meltindorff, Morgsdorff
Melnitz, Ohne, Seyda, Niederſehefelt, Czemenigk;, weiterhin
Jeſſen, Hemſendorf, Görßdorff, Rühlsdorff, Malitzſchkendorf,
Jagſal, Torgau, Löhſten, Zahna, Dabrun, Pretzſch, Schmelzer
Gründ, Eilenburg Düben, Bitterfeld. Brehna, Delitzſch,
Spickendorf, Halle, Böllberg, Merſeburg, Schkeuditz, Keuſchberg,
Fährendorf, Balditz, Porbitz-Poppoitz, Teuchern, Ruſendorf im
Kreiſe Zeitz, Burgholzhaufen im Kreiſe Eckertsberga, Brücken,
Sangerhauſen, Arkern, Laucha, Querfurt, Oberclobicau, Nieder
wünſch, Dorndorf, e Hornburg, Gerbſtedt, Seeburg,Aſeleben, Beeſenſtedt, Eloſchwitz, Elbitz, Höhnſtedt, Naunvorſ,

Neehauſen, Räther, Rollsdorf, Schwittersdorf, Unterrißdorf,
Volkmaritz, Wormsleben, Zörnitz, Eisleben, das Mansfelder
Land, als ſolches Großörner, Siersleben, Augsdorf, Hettſtedt,
Burgörner, Ermsleben, Dietersdorf, Queſtenberg, ſowie weitere
Orte der Goldenen Aue.

Pg. Haſenkamp erſchließt auch hiermit weitere Quellen für
die Sippenforſchung in den erwähnten Orten, die von den
jenigen, die dort zu forſchen haben, zweckvoll heranzuziehen ſind.
Es iſt, das ſei hierbei einmal erwähnt, erfreulich feſtzuſtellen,
in welchem Umfange bereits ſippenkundliches Schrifttum aus

unſerem mitteldeutſchen Gebiete vorliegt. Es zweckmäßig
erſchließen und nutzbar zu machen, iſt heute die Aufgabe. Alle
Sippenforſcher werden Pg. Haſenkamp aufrichtigen Dank wiſſen,
daß er dieſe Veröffentlichungen über das ſippenkundliche
Schrifttum unſeres mitteldeutſchen Gebietes vornimmt. Hoffent
lich erſcheinen dieſe Zuſammenſtellungen ſpäter wir wieſen
bereits früher darauf hin einmal als geſchloſſener Band und
dann in alphabetiſcher Reihenfolge der Ortsnamen geordnet
Es wäre wirklich ſchade, wenn dieſe ſchöne Zuſammenſtellung
in der ja nur einem kleinen Kreis zugängigen Zeitſchrift des
NSLB. verſteckt bleiben würde. Auſgabe iſt ja auch, alle
ſippenkundliche Arbeit im Dienſt an der Geſamtheit zur
ſehen. And ſo muß auch ein e werden, der Allge
meinheit, der Geſamtheit, dieſe Nachweiſe noch mehr ugängW zu machen, als es durch unſeren Hinweis daten ba B
geſchehen kann. Wir hoffen, hierüber bald Näheres be chtes

zu können. el.Die Gippe der „Hopfenbauer“
Vierzig Träger der Namen Höppner, Höpner, Höpfner aus

dem ganzen Reiche haben ſich zu gemeinſchaftlicher familien
eſchichtlicher Forſchungsarbeit zuſammengefunden. Die bis
erigen Ergebniſſe zeigen, daß der Urſprungsname „Hoppener

(hoppenere) ehemals ein Berufsname für Hopfenbauer, von
dem niederdeutſchen Wort Hoppen Hopfen abgeleitet,
urkundlich zuerſt 1342 in Lübeck, 1427 in Görlitz und ſpäter in
Mitteldeutſchland, hauptſächlich aber im breiten Oſtſeeraum
nachgewieſen wird, in Deutſchland heute ſo gut wie verſchwun
den, dagegen aber in den Niederlanden noch vielfach anzu
treffen iſt. Die nächſte von dem Urſprungsnamen abgeleitete
Schreibart „Höppener“ iſt nur noch verſchwindend wenig im
Deukſchen Reiche nachweisbar. Weitere Mitteilungen und An
regungen zur Mitarbeit durch den Leiter der Forſchungsarbeiten G. Höppner, Leipzig N 24, Volksgartenſtr. 12. Ge

porto beilegen.)
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)ben: Lebendig ist es am Strand von Warnemünde.
nmer ist etwas zu sehen. Das Fährschiff von
Gjedser (Dänemark) oder die Schiffe des Seedienstes
Oeipreußen oder schwerbeladene Eischerboote oder
gtolze Segeljachten. Mitte Schier endlos ist der
Blick, der sich uns vom Königstuhl (Insel Rügen) aus

Wer ein junges Herz hat, muß ſie lieben
F. unſere Oſtſee! Sie iſt mehr als nur ein
Reiſeziel, das man in der Haſt des Alltags
zur Entſpannung erwählte: denn die Steil
küſten und Jnſeln, die ehrwürdigen Städte

zen Häfen werden dem zumund lebendig
Kihnis dem zugleich der weite, unendliche
du über das blaue Meer die Erfüllung
ieſtter Reiſeſehnſucht bedeutet, in dem die
eiteren Stunden in Wind, Sonne, Sand und

e ein unbändiges Glücksgefühl wach

t Wenn man ſelbſt nach noch ſo beſchwer
er langer Reiſe ſein Ferienziel an der
e erreicht hat, muß man, und ſei es mitten
n Nacht. zum Strand gehen, um dem
un der Wellen zu lauſchen und mit ihnen

d e zu halten Sie raunenten ltauſendfährigem Ringen um dieſe
ine „kaunen von Hünengräbern und
ieerſwiffen, von Hanſegatengeiſt und dem

o ererwachen des nordiſchen Lebensgefühls
anſerer heutigen Zeit.

wen an iſt immer wieder aufs neue begeiſtert,
man nach langer Zeitſpanne vielleicht So stimmungsvoll ist ein Sonnenuntergang an der Ostseeküste bei Rossitten

auf das weite blaue Meer bietet. Das Kind im
Mann erwacht angesichts des Meeres: Er spielt am
Strand von Hiddensee „Kapitän“. Der immer treue
Wächter der Ostlandfahrer: Leuchtturm der Marine-

stadt Pillau
Aufnahmen: Dr. Hans Boller.

das Meer wiederſteht. Wie heiter und
freudvoll ſind die Tage am Strand der
Burgenbau und das Spiel mit und in den
Wellen nehmen uns ganz gefangen. And voll
Ergriffenheit ſteht man noch einmal am
Strand am letzten Abend des Ferientages,
wenn die Sonne im Meer verſinkt und die
Abendwolken rötlich-violett erglühen. Dann
nimmt man Abſchied etwas ſchweren Herzens
und gelobt ſich feſt, ſehr bald wiederzukommen.

Tauſend Kilometer ſchöner romantiſcher
Küſte beſpülen die Wellen unſerer Oſtſee, die
trotz ihrer landſchaftlichen Verſchiedenheit
einen einheitlichen Charakter beſitzt den des
deutſchen Meeres. Sie hat den Menſchen an
der Küſte geformt und unzähligen Gene-
rationen ihre Beſtimmung gegeben. Vielleicht
iſt es nicht nur die Heiterkeit der Küſten,
ſondern ein inneres Gefühl, das manchen
deutſchen Menſchen ſo unbändig ſtark zur
Oſtſee zieht

Welch eine Strecke: tauſend Kilometer oſt
ſeewärts! Auf den ſaftigen Weiden des
Küſtengebietes um Kiel weiden Rinderherden,
und eine tiefe, feierliche Stille umfängt uns,



wenn wir die Wälder der Holſteiniſchen
Schweiz durchwandern. Dann die Lübecker
Bucht wie Perlen in einer Krone ſo reihen
u hier die ſchön gelegenen Badeorte anein
ander. Buchenwald umſäumt den Strand, der
von der gepflegteſten Eleganz bis zur ver
träumten Einſamkeit der Fiſcherdörfer alles
bietet, was das Herz begehrt. Es iſt ein köſt
liches Stück Erde, dieſe Lübecker Bucht, deren
Nähe man ſchon ahnt, wenn man das Holſten
tor in Lübeck durchſchreitet und an den alten
S dert vorüber zum Markt ſeineSchritte lenkt, wo ſteinerne Wahrzeichen einer
grohen Zeit uns grüßen

uch Wismar atmet dieſen Geiſt! Nicht
weit von hier nimmt die Bäderkette der
Mecklenburgiſchen Küſte ihren Anfang
Warnemünde, der Seeſtadt Roſtock vorgelagert, iſt der Mittelpunkt. Lebendig iſt es
am Strand von Warnemünde mit ſeinen zahl
loſen Strandburgen, mit ſeinen reizvollen
Abwechſlungen und Ausflügen bis ins Däniſche.

Hinter Warnemünde biegt die Küſte nach
Norden ab zu einem romantiſchen Eiland, dem
Fiſchland. Wälder und zerklüftete Steilküſten,
Haff und Meer geben der Halbinſel Fiſchland
das Gepräge; Graal, z e4 Wüuſtrow, Alt
und Niehagen ſind hier beliebte Feriengziele
für den, der Ruhe ſucht.

Bei Ahrenshoop, am Eingang zum DarßWald, beginnt Pommern, urd iſt dieſer
Darß mit ſeinen mannshohen Farnen, alten
Baumbeſtänden und ſeinen Elchen, Die Freude
an dieſem ſeltſamen Urwald gerade iſt es, die
viele Badegäſte Jahr für Jahr nach Zingſt
und Prerow führt, Bei klarer Sicht ſteht man
hier weit hinten im Meer die Jnſel Hiddenſee
gauftauchen, das weltentrückte Eiland, das mit
ſeinem Hochwald und ſeiner Steilküſte, ſeinen
weiten Heideflächen und einſamen Vogelſchutz
gebieten ſo leicht den gen vergeſſen läßt.
Kein Auto, keine ſtaubigen Landſtraßen gibt
es hier auf blumenüberſäten Wieſen durch
wandert man die ſtellenweiſe r ſchmale
Jnſel, von deren Hochland aus ſich ein herr
licher weiter Blick über Rügen bietet.

Rügen das iſt wohl der Glanzpunkt der
pom merſchen Küſtel! Rügen, wie Hiddenſee,
erreicht man über Stralſund, die alt-ehr
würdige Stadt, deren mächtige Kirchtürme am
Abend glutrot über den Strelaſund leuchten.
Der Rügendamm, das gigantiſche Bauwerk,
kürzt heute für Bahn und Auto den Weg zu
Deütſchlands größter Jnſel erheblich ab.
Welche Fülle von landſchaftlichen Schönheiten
bietet uns Rügen! Vom Königſtuhl aus ge
nießen wir das blaue Meer in ſeiner ganzen
Weite; Binz mit ſeinem temperamentvollen
Strandleben, das freundliche Göhren und die
kleinen Fiſcherdörfer bleiben uns ſtets in an
genehmem Erinnern. Bei Mukran wird es
bald beſonders lebendig werden: hier iſt das
rieſige „KdF. Seebad im Entſtehen, das die
Schönheit der Oſtſee dann Tauſenden von
Urlaubern und Erholungsbedürftigen zum
Erlebnis werden laſſen wird.

Aeber-AſedomWollin ſetzt ſich der Bäder
reigen Pommerns fort bis Swinemünde, deſſen
herrlicher Strand, deſſen ſtarker Schiffsverkehr
ſtete Abwechſlung bieten. Jn Stettin beſteigt
man den Haffdampfer, um begleitet von
Schwärmen hungriger Möven Swinemünde
und die hinterpommerſchen Bäder zu erreichen.
Strohgedetkte, blitzſaubere e e Oſt
pommerns nehmen uns gaſtlich auf, eine roman
tiſche Seenwelt ladet zur Wanderung ein; wer
aber viel Unterhaltung ſucht, wird Kolberg er
wählen, das mit ſeiner vornehmen Gepflegtheit
einen heiteren Ferienaufenthalt verſpricht

Ja Hinterpommern! Jahrzehntelang war
es verkannt, weil man von einem überſteigerten
Drang zur Großſtadt und zu greß
Getriebe beſeſſen war. Heute entdecken wir
wieder mit wachem Auge die eSchönheiten der bommetſchen Landſchaft und

beginnen, die weiten Kornfelder und abge
legenen Dörfer zu ſchätzen und zu lieben,

25. Fortſetzung

Da iſt ein Waſſerguß vorweg ſchon beſſer,
als Löſchungsverſuche, wenn das Feuer ſchon
brennt. Und ſo meint ſie: „Wirklich ein reizen
des Mädchen, dieſe Daiſy

Dem Profeſſor iſt das Thema unangenehm
„Nicht ſo reizend wie Sie denken i

habe Jhnen etwas mitgebracht,“ ſagt er und
ſieht aus wie der
das Paket hervor und päckt es vor ihr auf dem

Tiſch aus. kwird ſichtbar, was darinnen liegt Platten
photographiſche Platten.

Da ſieht Profeſſor Fieldinger mit gewiſſer
Verwunderung, daß das Mädchen rot wird.

Margaret
auf die Platten.

dem Mount Robſon dem Aſſiſtenten Dr.
Thomas Collin gebracht. Das ſind die Platten
mit dem ſeltſamen Lichtfleck.

„Da!“ ſagt 4 nur und hebt den Kopf,
deutet auf den Lichtfleck.

Profeſſor Fieldinger wundert ſich noch mehr.
„Nein,“ ſagt er, „was Sie für ein geſcheitesMädchen ſind Unter zehn gelernten Aſtro

nomen wird kaum einer ſofort auf dieſen Fleck
als das Wichtigſte tippen. Und Der Pro
feſſor kann nicht anders, er muß es ſagen:
„Und mit ſo einem hübſchen kleinen Finger.“

Margaret Rothwell glüht.

And immer weiter geht es oſtwärts, und
das Köſtlichſte ſteht uns vielleicht noch bevor
Danzig und Oſtpreußen mit den ſeltſam ſchönen
Nehkungen, der Samlandküſte und den ein
ſamen Hafflandſchaften. Zoppot, das elegante
Weltbad, grüßt den Ankommenden mit wehenden
Fahnen. äm Seeſteg, der Anlegeſtelle der
Dampfer des „Seedienſtes Oſtpreußen“. Weit
läufig iſt die Kurpromenade mit ihrem bunt
bewegten Leben. Jn den Gaſſen Danzigs, um
St. Marien herum, kann man ſtundenlang
wandeln und träumen von einſtiger Macht der
Hanſe und des Ritterordens, Ueber Elbing
geht es dann nach Kahlberg, dem reizvollen
Seebad der Friſchen Nehrung,

Jn Pillau, der Stadt der deutſchen Marine,
beobachtet man das intereſſante Treiben im
Hafen, beſucht von hier die zerklüftete Sam
landklüſte, die uns das Gold der Oſtſee, den

Bernſtein, ſchenkt. Weit ſieht man von den
Leuchttürmen in Pillau und Brüſterort über

die fruchtbare oſtpreußiſche Landſchaft, deren
bäuerlicher Charakter ſelbſt der ſehr lebendigen
Hauptſtadt Oſtpreußens, Königsberg, den
Stempel aufdrückt. Still und geruhſam iſt das
Leben in Rauſchen und Neukuren, den Bädern
der nördlichen Samlandküſte, dagegen lebhaft
und abwechſlungsreich iſt es in Cranz, Oſt
preußens elegantem Seebad. Hier beſteigt man
am beſten das Fahrrad, um über Sarkau
oder den Dampfer, um über das Kuriſche
Haff einzudringen in die Wunderwelt der
Kuriſchen Nehrung, um die Düneneinſamkeit
r erleben und ſich der herben Schönheit der

ehrungslandſchaft hinzugeben.

1000 Kilometer oſtſeewärts was birgt
dieſes Maß in ſich an Schönheit, an Freude,
an innerem Gewinn!

UNSERE RAETSEL-ECKRE
Spiralrätſel

2

Buchſtaben a a a a gab d d

ee g gilt n nrrr e t u u müſſenderart in die leeren Felder der Figur ein
geordnet werden, daß in Uhrzeigerrichtung
geleſen, Wörter folgender Bedeutung entſtehen:
1—2 wohlriechende Gartenblume; 28 nord
amerikaniſche Halbinſel; 3-4 feuerfeſter Stoff
4—5 Raubtier 5-6 Grünfläche; 6—7 harte
Frucht; 7*8 Wallenſteins Aſtrologf 8 9 Ge
birge in Kleinaſten riher Titel10—41 Wieſenntederung, 1112 Auerochs.

Richtig geraten nene vie Diagona len
beide von links nach rechts geſehen, eine Stadt
in Albanien und eine dalmatiniſche Hafen
ſtadt.

Silbengitter

s 4 s
o

Weihnachtsmann. Er holt

Er raſcheltk und knittert, und jetzt

dthwell ſenkt den Kopf und ſchaut
Die Platten kennt ſie

Dieſe Platten hat ſie in eiler Nacht auf

e l le l le
Es ſind in die einzelnen Gitterzwiſchen

räume zweiſilbige Wörter von oben nach unten

Copyright 1088 vy BuchwarteVerlag, Berlin

Der Profeſſor kann nicht wiſſen, daß es Auf
regung iſt, die ehe ihres Lebens. Das Mäd
W ahnt, daß ihr das Schickſal vielleicht einen

eg zu Thomas Collin hin freiſchlagen will,nachdem bis heute alles zugewachſen war, und

es ſchien, als ſei nie mehr ein Durchfinden.
Als ſei hier nur Hoffnungsloſigkeit und
Enttäuſchung.

Der gen unterbricht: Nun nur
noch, daß Sie mir mit der gleichen Sicherheit
en wohin dieſe Platte als Ausſchnitt der
Himmelskarte gehört.“

Der Profeſſor möchte lächeln, aber da ant
wortet Argen Rothwell mit der größten
Selbſtverſtändlichkeit: „Dieſe Platte ſtellt einen
Ausſchnitt aus dem Sternbild
Berenice' dar.“

Profeſſor n n iſt nicht mehr ver
wundert, er iſt tief erſtaunt.

Margaret Rothwell möchte plötzlich ab
lenken, irgend etwas ſagen: „Dort, wo im
Haar der Berenice' die geheimnisvolle Gruppe
der ganz feinen Nebel ſteht.“

Fieldinger ſchüttelt leiſe den Kopf. Dieſes
Mädchen löſt aus dem Aermel Beſtimmungs
fragen, an denen ein erfahrener Aſſiſtent eine
ganze Weile zu raten hätte. Erſtaunlich, höchſt
erſtaunlich. Aber man kann Mädchen nie ſo
genau kennen. Manche hatten dunkle Augen
wie ein Reh am Waldrand und waren wilde
Tigerkatzen. Und andere ſahen hübſch und

„Haar der

einzuſetzen, die nachſtehende Bedeutung haben:
1. Stadt an der Ruhr, 2, Stadt in der Schwetz,
3. Stadt auf Rügen, 4, Gemeindewieſe, 5. der
Angrenzende, 6, franzöſiſcher Romanſchrift
ſteller, 7. deutſcher Heerführer im Weltkrieg

Richtig geraten, nennen die punktierten
Felder von links nach rechts abwechſelnd oben
Und unten geleſen, ein Loblied, von Hans
Sachs an Luther gewidmet.

Geographiſches Kammrätſel

W

la

Die Buchſtaben a a a, b. d, ee eeree,
ti, kll, m,nnn, o o, p. r, u ſind derart
in die leeren Felder einzuordnen, daß ſi
Wörter nachſtehender Bedeutung ergeben:

Waagerecht: 1. Berg im Odenwald,
6. linker Nebenfluß der Ruhr.

Senkrecht: 1. Nebenſluß des Rheins,
2 Fluß in Hannover 3. ſüddeutſches Land,
4 Haupt S Taläriens Nebenfluß der

Auflöſungen
Fütlrätſel:

Nashorn, 2. Antenne, 8. Synonym,
4. Bernini, 5. Zentner, 6. Anſtand, 7. Nomaden.

Moſaikrätſel:
„Liebe iſt die goldne Leiter, drauf das Herz

zum Himmel ſteigt.“

Jrrgarten:
Das Alter iſt ein heiklig Haus und fängt

bald an zu wanken, dem einen gehn die Haare
aus dem andern die Gedanken.

ſagte Wagner
Zu Richard Wagner kam einſt ein un

Komponiſt und bat den Meiſter, ſein, des An
fängers, Erſtlingswerk ſo ſtreng wie nur mö
lich zu prüfen und überall dort in der Partit

ein Kreuzlein zu machen, wo etwas falſch ſei

Als der junge Mann nach einigen Wochen
abmachungsgemäß wieder bei Wagner don
ſpraäch, reichte ihm dieſer das Werk zur nd
ſiehe da, es war kein einziges Kreuzlein darin
Der junge Komponiſt ſtrahlte ſank aber
aus allen Himmeln, da Wagner meinte
„Wiſſen Sie, mein Lieber, wenden Sie ſich do
an den Anzengruber. Vielleicht empfiehlt de
ſie an ſeinen Kreuzelſchreiber. Jch hab kein
Zeit, aus Jhrer Arbeit einen Friedhof
machen.

Als Wagner einmal Leragt wurde, wen
halb er denn gegen die Juden und votneh
lich gegen ihre Betätigung in der Muſit e
meinte der Meiſter: „Sie haben nur l
einziges Konzert gegeben, das ein durqh
ſchlagender Erfolg war und auch der beſtand
nür darin, daß die Mauern einer Stadt vor
Schreck einſtürzten und ihre Verteidiger en
ſetzt das Weite ſuüchten.“

Auf einer Parſifal-Probe ſang Reſchmann
den Amfortas, Der Sänger ſtrengte ſich nicht
ſonderlich an, und die Stelle: „Weh, weh
der Qual! Mein Vater noch einmal verrichte
du das Amt. Leb, leb und laß mich ſterben
kam es unter aller Kritik heraus ſo daß
Wagner empört abklopfte und ſchrie Könnt
Jhnen ſo paſſen, mein Lieber! Erſt ſingen Sie
die Stelle richtig nachher können Sie ſich
dann meinetwegen begraben laſſen

Ein arroganter Muſikkritiker unterſtrich
einſt in einer Geſellſchaft die Kunſt Johann
Sebaſtian Bach's in etwas übertriebener Weiſe
und meinte, Bach habe ſeine unübertreffliche
Meiſterſchaft ſchon allein dadurch bewieſen, da
er die Buchſtaben ſeines Namens b
zur Grundlage eines wunderbaren Wetkes
gemacht habe. Etwas Gleichwertiges mache
ihm niemand nach. Selbſt Wagner nicht.

„Das kann ich zwar nicht, meinte Wagner
trocken, aber es dürfte nicht ſchwer fallen zu
Jhrer Kenntnisnahme etwas ähnliches zu kom
ponieren.“ Sprach's, ging an den Flügel und
ſchlug langſam und betonend an a

Wagner wohnte einſt in einer deutſchen
Stadt dex Aufführung ſeines „Lohengrin“ bei
die nicht beſonders hervorragend war. Der
Herr Direktor ünterhielt, ſich in einer Pauſe
mit dem Meiſter und fragte unter anderen
auch, wie ihm der Sänger der Titelrolle ge
falle. „Der“, polterte Wagner da los dert
Kerl iſt ſo muſikaliſch, daß er nicht einmal
wert iſt, einen leeren Violinkaſten ins Orcheſter
zu tragen

r

Als Richard Wagner einmal gefragt wurde
was er von der Unſterblichkeit halte, meinte
er: „Wenn ſie dreißig Jahre währt, iſt das
Prrr viel. Wahrhaft unſterblich wird nicht
er, der für den Alltag und die Gegenwart

ſchafft, ſondern der, der ſeinem Volke den Weg
in die Zukunft weiſt, denn nur das Volk iſt
unſterblich. Schafft deutſch und eure Werke
werden ebenſo Unvergänglich ſein wie das Blut
mit denen ſie geſchrieben wurden

u

armlos aus, und in dem kleinen, ſchönen
opf ſteckte eine überraſchende Menge poſi

tiven Wiſſens
Da fällt dem Profeſſor ein Ja, er muß

inauf und weiterrechnen. „Zu Bett, zu Bettl!“
agt er laut, aber ſchon abweſend.

ieldinger, er rechnet ſchon wieder.
Margaret Rothwell ſitzt allein mit den

Platten, die einmal in ihrer Hand waren und
die ſie Thomas Collin in jener Nacht brachte
mit der heimlichen Hoffnung, da am Himmel
zeichne ſich etwas Neues ab. Und ſie denkt
weiter zurück an jene Nacht auf der Stern
warte, da ſie einem Mann gegenüberſtand, der
das größte und koſtbarſte Jnſtrument der
Welt zerſtört hatte.

Margaret Rothwell ſchaut guf den matten
Fleck, deſſen Umriſſe ſich im Raum verflüch
tigen, und der auf allen Platten genau ſo
wiederkehrt, wie ſie ihn zuerſt gefunden hatte.
Sie verſucht nachzudenken.

Hier vor ihr auf dem Tiſch liegen 16 Plat
ten. Sie entſinnt ſich beſtimmt, daß ſie Thomas
Collin damals nur e in ſein Zimmer ge
bracht hat, und er wies ſie höhniſch damit hin
aus. Woher kamen allein dieſe anderen
14 Platten? And wenn der Profeſſor außer
dem noch andere oben in ſeinem Zimmer
hatte? Woher kamen dieſe Platten

Da ſteht vor ihren Augen eine Nacht auf
der Sternwarte, als ein Mann zu ihr ins
Zimmer kam. Dieſer ann ſaß an ihrem
Bett, ja und dann, dann hatte ſte ihn am
Schlips gezogen. Da auf einmal begreift Mar
garet Rothwell, was in jener Nacht in Wirk
lichkeit in ihrem Zimmer geſchehen iſt. Jetzt
weiß ſie, woher die Platten ſtammen, die hier
vor ihr auf dem Tiſch liegen, und viel
leicht gibt es noch viele andere, die den gleichen
Lichtfleck tragen.

Und als das Mädchen dies begriffen hat,
da muß ſie weinen.
Jetzt iſt ihr alles klar. Platten hatte

dieſer Mann in ihrem Zimmer ſtehlen wollen.
Sonſt nichts. Und bis heute hatte ſie ge
glaubt, dieſer Mann ſei in jener Nacht zu ihr
gekommen.

Da geht

Jhrer Anſicht Amerika entdeckt?“

Jetzt rechnen ſie, alle hier, und ſie ſelbſt
rechnet mit, hinter dieſem weißen Fleck her,
den doch ſie, Margaret Rothwell, zuerſt geſehen

Um dieſen Fleck iſt hier im Hauſe ſchon ein
ganzes Büro entſtanden.

Sie entſtunt ſich auch an jene Frage, die
idamals nicht verſtand, als Thomas Collin

ihr vorlegte: Sagen Sie wer hat nach

Sie wär bei dieſer Entdeckung der Matroſe
im Maſtkorb geweſen, der zuerſt ſchrie Land

Langſam ſchließt ſich jetzt der Kreis garſicher: Sie erinnert 3 wie Thomas Collin
vor den Trümmern des zerſtörten Teleſtop
ſtand, und er wußte nichts anderes, als a
den Motor zu deuten und zu ſagen: „Kutz
ſchluß Er war der Mann eweſen, der die
Kuppel in den Sturm gedreht hatte, und jeht
ſah ſie mit einem Blick den Grund, übet de
ſie im Gefängnis Nacht für Nacht gegrübelt
hatte, als ſie unſchuldig gefangen ſaß.
Thomas Eollin hatte das Jnſtrument auf

dieſe Weiſe durch den Orkan zerſtören laſſen
damit niemand nach ihm noch einmal de
Leuchten im Haar der Berenice' ſchall
könnte. Der Zufall hatte ſie jetzt wieder, in
den Kreis dieſes Geſchehens geführt, deſſen
Anfang von ihr ausgegangen war, und e
wußte es nicht.

Und dieſer Profeſſor Fieldinger dort oben
dieſer eigentümliche Mann mit dem n
Bart, der tat nichts anderes, als daß et
Berechnungen des Dr. Thomas Collin r
prüfte. Folglich mußten ſich dort oben in 5
Mappe. des Ptrofeſſors die Originale der n
ſchriftlichen Rechnungen von Thomasbefinden. Und ſie kannte ſeine Handſchrift er
iſt dieſer Dinge ſo ſicher, daß ſie darauf
zichtet hinaufzugehen, um nachzuſehen,

Nicht zu ihr war Thomas Collin alſo g
kommen, ſondern zu den Platten

Weinen muß man.
Aber aus dem Weinen wächſt ihr die an

und aus der Kraft der Entſchluß: dieſe Plat

wird ſie vernichten.
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Pierreum 90. Tocdlestag der Hieliterin Annette on Proster Willi am 24. Mat

Pom erſten Atemzuge an war die Lebens
lamme des weſtfäliſchen Freifräuleins Annette
don DroſteHülshoff ſchwach, ja oft dem Ver
löſchen nahe, und doch war es beſtimmt. daß
dieſer zarte, anfällige Körper einem männlich
kühnen Geiſte zu dienen hatte. Das Glück der
Frau, Gefährtin eines geliebten Mannes zu
ein war der Droſte nicht beſchieden, aber aus
den erlöſchenden Flammen irdiſcher Liebe
glühten ihre unſterblichen Geſänge.

Die Heimat der Droſte war das „ſonder
hare* Land, in welchem alles ewig zu ſein
cheint“, wie Jmmermann in ſeinem Zeitroman
Münchhauſen“ die Rote Erde nannte das

Land der Spökenkieker, der Menſchen mit dem
zweiten Geſicht; das Land der unterirdiſchen
Schätze, von denen die rauchenden Schlote der
Induſtriegebiete heute zeugen; das Land der
ſchwermütigen Moore und Heiden. Und dieſe
herbe Landſchaft und ihre Menſchen in ein
maligen, monumentalen und leidenſchaftlichen
Dichterworten beſchworen zu haben, iſt das
Werk Annette von DroſteHülshoffs. Reiſen,
die ſie an den heiteren Rhein. in die Schweiz
führten und ihr ſpäterer Aufenthalt am Boden
ſee ſtillten niemals ganz ihre Sehnſucht nach
dieſem geheimnisvollen weſtfäliſchen Land, das
ſo ſehr ihrer eigenen Seele glich.

Nach dem Tode des Vaters, des gütigen,
weltabgewandten Auguſt von Droſte, zog
Annette mit der reſoluten Mutter, die das
Familienregiment immer ſtraff in der Hand
zu halten gewohnt war. und der Schweſter, von
Schloß Hülshoff nach dem nahegelegenen
Witwenſitz Rüſchhaus. Das ländliche Leben auf
dieſem einſamen Gut inmitten von Heide und
Ried ließ ſie mit der heiß geliebten Natur
innig verſchmelzen und das erſte eigentliche
Schaffen, umrankt von den Blüten der Freund
ſchaft zu Levin Schücking, begann hier.

Wenn auch die Kenner der mächtige, eigene
Klang in den Geſängen Annettes bald auf
horchen ließ, ſo verſtand man ſie doch kaum in
ihren Lebenskreiſen und manches Vorurteil der
adeligen Familie erſchwerte ihr Zeit ihres
Lebens den freien Flug des Geiſtes und des
Herzens. So kam es auch, daß erſt ſpät ein
erſtes gedruckte s Bändchen ihrer Verſe ent
ſtand, das ihren Namen in eine breitere
Oeffentlichkeit trug.

Nach der Verheiratung der Schweſter mit
dem Freiherrn von Laßberg, der das alte
Schloß in Meersburg erworben hatte, erfolgte
die Ueberſiedlung der Droſte an den Boden
ſee. Hier nun, in verſchwenderiſch reicher und
heiterer Landſchaft leuchtete ihr ein ſpäter,
trunkener Lebensſommer, erfüllt von Liebe und
Scha glück. Dieſen Jahren 1841/42
verdanken wir edelſte Perlen ihrer Kunſt.

Aber raſch ſank die Sonne dieſer glücklichen
Zeit und die lange Nacht einer müden, weil
ihres innigſten Traumes beraubten Seele,
eines todkranken Körpers, brach an. Am
24. Mai 1848 wurde ſie erlöſt von unheilbarem
Leiden. Man trug ſie aus dem Schloß, am Reb

häuschen auf dem Berge vorbei, das ſie ſich
ſelbſt erworben und mit vieler Freude bewohnt
hatte und das heute als kleines, intimes
Muſeum das Andenken an die große Frau
lebendig erhält einige Schritte weiter zum
Meersburger Friedhof. Hier ruht ſie unter
ſchlichtem Stein, unweit des Grabdenkmals
Mesmers, des großen Sohnes der Bodenſee
landſchaft.

Sie, die trotz aller Erſchütterungen des per
ſönlichen Lebens immer wieder das Dennoch!
in ihrem Werke fand. ſie, die das tapfere, leid
wunde Herz in gläubigen Händen immer
wieder empor hob zum Licht. ſchläft am Herzen
der Mutter Erde. die ihrer inbrünſtigen
Dichterſeele alle Offenbarung gewährt hatte.

Die Sängerin der freien, großen Natur und
ihrer Gewalten ruht umbrauſt von den Föhn
ſtürmen des Südens, umträumt von den
blauen, wogenden Waſſern des Sees, bewacht
vom ſchneeſchimmernden Säntis.

Der Wunſch der Droſte: zu Lebzeiten nicht
berühmt, nach dem Tode aber noch geleſen zu
werden, iſt in Erfüllung gegangen. Sie iſt
Deutſchlands große Dichterin heute vielleicht
mehr denn je. Denn ihr Werk zeugt in er
ſchütternder Klarheit von der urewigen Sehn
ſucht germaniſchen Geiſtes, unermüdlich das
Reich der Erde zu durchforſchen, um den gött-
lichen Sinn in ſich ſelbſt und damit in der Welt
zu finden.

Barbara Pflug.

u Eetelien, ter dem wir atelten
Die Bedeutung des CFrauenuerlesbeeteltens WBaleenlereue u Ala un

Ein Abzeichen ſoll nicht lediglich die Zu
gehörigkeit ſeines Trägers zu einer beſtimmten
Menſchengruppe aufzeigen. Es ſoll auch Aus
ſagen machen über das, was die Zielſetzung des
Zuſammenſchluſſes dieſer Menſchen iſt. Dieſe

Forderung kann kaum ein Zeichen eindeutiger
Und eindringlicher erfüllen, als das des Deut-
ſchen Frauenwerkes. Einprägſam ſteht auf
ſchwarzem Grunde die ſilberne ManRune,
darüber das Hakenkreuz. Sinnſchwere Zeichen

es vergeſſen,

Aleines Bolerou-
gang modern

Schon unſere Großmütter trugen
es, ſpäter unſere Mütter. Oft wurde

öfter
geholt: das Bolero, das wir heute in
einem kleinen Modebericht aus der
Ufaſtadt vorführen. Dies kleine, kurze,
ſpieleriſche Etwas, das wir nach ſeiner
ſpaniſchen Heimat benannt haben, muß
doch etwas an ſich haben.
Habanera“ ſahen wir, daß auch die
ſüdliche Herrenwelt das Bolero trägt,
und vielleicht kam mit dieſem Film
der Ufa das Bolero neu zu Wort.
Schwingt die heitere Anmut ſüdlicher
Fröhlichkeit mit ihm? Vielleicht!
Sicher iſt jedenfalls, daß es ſo gut wie
jedem ſteht, und daß es ſeinen Platz
trotz gelegentlicher Vergeſſenheit, in
die es wie jede Mode verſinkt,
behaupten wird. Es macht jugendlich
und ſchlank, es gibt unſerm Weſen
beſchwingte Fröhlichkeit und Leichtig
keit, und läßt jeden Anzug an
gezogen erſcheinen. Was will man
mehr? Dies Lob ſcheint übergenug!

wieder hervor

Jn „La

Aufnahmen: Ufa

f. maniſcheg Frühzeit ſind ſo zuſammen
geführt.

Das Runenzeichen war Sinnbild, ehe es
Schriftzeichen wurde. Als Sinnbild hat es ſeine
Eigenart im deutſchen Volksbrauch über die
Jahrhunderte zu retten verſtanden. Das heilige
Sonnenzeichen, das Hakenkreuz, Heils-
zeichen aller ariſchen Völker, begegnet uns auf
den Erzeugniſſen der Volkskunſt. Wir treffen
es in den Hütten der Maurer und Steinmetze,
in der Keramik, im Gewandmuſter, auf Sticke-
reien. Lange, ehe es zum weithin leuchtenden
Zeichen für die Wiedergeburt des deutſchen
Volkes wurde haben ſich an dem flammenden
Rad, dem Sinnbild der lebensſpendenden
Sonne, Hoffnungen, Wünſche und Ewigkeits
vorſtellungen von Menſchen germaniſchen
Blutes geheftet.

Jhm eng verbunden, aber dem mütterlichen
Boden verwurzelter erſcheint die Mann Rune.
Das Bild des aufſtrebenden Baumes, des
ſteigenden Lichtes, zugleich der göttlichen
Fruchtbarkeit und Zukunftsſeligkeit der Erde
iſt in dem knappen Zeichen zuſammengedrängt.
Es birgt die Verpflichtung zum kommenden
Tag. Es weiß vom Weh des Werdens. Es
breitet mütterlich ſchirmend die Arme über
ſaatengrünes Land und nimmt die junge
Kreatur. in ſeinen Schutz. Es iſt Träger aller
Zukunft. Wegweiſer zu dem Ziel, den das
Sonnenkreuz weiſt

Mit intellektuellen Begriffen allein läßt ſich
der Bedeutung der alten Sinnbilder nicht bei
kommen. Sie ſind nicht erdacht oder ertüftelt.
Sie ſind gewachſen und geworden. Darum
aber kann man ſich ihnen auch nicht entziehen
Man kann ſie nicht beiſeite ſtellen wie ver
ſtaubtes Gerät. Für eine Zeit konnte ſie (vor
wiegend im ſtädtiſchen Leben), vernachläſſigt,
überſehen werden. Jm Schoße des Volkes haben
ſie immer Geltung behalten. Jetzt, da dieſes
Volk zum Bewußtſein ſeines Weſens erwacht
iſt wie nie zuvor, jetzt gewinnen auch ſie neues
Leben, treten vor ihre Menſchen hin als die
Boten des Heils die ſie von je geweſen.

Unter keinem anderen Zeichen konnte das
Deutſche Frauenwerk unſerer Tage zuſammen
treten als unter dieſen beiden: Hakenkreuz und
ManRune. Mahnt das eine an die Sendung
des geſamten Volkes, umſchließt das andere der
Frauen beſondere Aufgabe den mütterlichen
Kreis ihres Lebens, das tiefe Verbundenſein
mit dem Schoß aller Dinge, dazu die ſtarke
Verantwortung für alles, was unter ihrer
Hand geſchieht. Ruth Köhler-Irrgang.

Für gede Witelie ein Wrüäutergärtlein
Küchenkräuter werden entweder friſch oder getrocknet

zum Würzen von Gemüſen, Fleiſch. Fiſch oder Tunken
verwendet oder als Gemüſebeilage gegeben. Anſtatt
Muskat kann man Wirſing mit Baſilikum, Koriander
und Bohnenkraut würzen und grüne Salate mit Dill,
Borretſch, Eſtragon, Pimpinelle und Schnittlauch an
machen. Auch die verſchiedenſten Suppen laſſen ſich aus
Dill, Kerbel und Kümmel herſtellen, eine vegetariſche
Kraftbrühe u. a. aus Sellerie, Peterſilienwurzel,
Portulak, Rosmarin und Thymian. Sauerampfer,
Portulak und Kreſſe ergeben erfriſchende und wohl
ſchmeckende Gemüſe. So kann die Hausfrau ihren
Küchenzettel durch ſelbſtgezogene Küchen
räute r verſchiedenartig geſtalten und ſowohl für den
Einzelhaushalt als auch der geſamten Volkswirtſchaft
nunühe Ausgaben erſparen



re LQeapuiteli itt der Beauftragten fär das V. Werke „Glaube u Seliöreleit““, Clementine eu Cautell

Eine bedeutende Aufgabe erfüllt das
BDM. Werk „Glaube und Schön
heit“ in ſeinen Arbeitsgemeinſchaften. Jn
ihrem Rahmen ſind von beſonderem Jnter
eſſe die Stunden, in denen ſich die Mädel
mit jenen Dingen befaſſen, die es ihnen er
lauben, ſich ſelbſt und ſpäter auch ihrer
Familie das Leben ſchöner und angenehmer
zu geſtalten. Ueber die Fragen, die ſich hier
ergeben, unterhielt ſich die Beauftragte für
das BDM.-Werk „Glaube und Schönheit“,
Clementine zu Caſtell, mit unſerem
Mitarbeiter.

Unerſchöpflich faſt erſcheint das Gebiet der
perſönlichen Lebensführung, mit dem ſich die
Angehörigen des BDM.Werkes in verſchiedenen
Arbeitsgemeinſchaften beſchäftigen können. Das
ſind tauſend kleine Dinge, von der Körver
pflege angefangen, über die Fragen der Mode
bis zur vollendeten Führung eines Haushaltes.
Schon hier ergibt ſich in der Unterhaltung mit
Clementine zu Caſtell, der Beauftragten
für das BDM.-Werk „Glaube und Schönheit“,
der erſte Einwurf. Niemals iſt es die Abſicht,
die Mädel zu einer überfeinerten Lebenskultur
zu führen, in ihnen ſoll allein das Gefühl für
das Echte und Gerade, in dem ſtets alle wahr
haftige Kultur ſich äußert, geweckt werden. Jn
den kleinen Dingen des täglichen Lebens ſoll
ſich die große Jdee, unter der unſer
Leben ſteht, widerſpiegeln. Auch die Ar
beitsgemeinſchaften, die ſich mit dem perſön
lichen Lebensſtil befaſſen. ſollen einen klaren,
geſunden und geraden Menſchen ſchaffen. Das
iſt beſonders wichtig für die deutſche Frau. die
einen Hauptanteil an der Kultur unſeres
Lebens trägt. Aber wenn alle Ueberfeinerung
abgelehnt wird, ſo kann es auch nicht der Sinn
ſein, die Mädel zu einem Einheitsgeſchmack zu
erziehen. Aber das, wofür ſich einmal die Frau
entſcheiden wird, wenn ſie ihr Heim geſtaltet,
wenn ſie die Art ihrer Kleidung beſtimmt, das
ſoll unter einer einheitlichen Richtlinie ge
ſchehen.

Der Nationalſozialismus ſpiegelt ſich in den
großen Bauten, die der Führer ſchuf. Einmal
ſoll er auch ſeinen Ausdruck finden in der
Jnnenarchitektur, auch was die Ausgeſtaltung
der Wohnräume anbetrifft. Jede geſchichtliche
Epoche hat dieſen Dingen ihren Charakter ge
geben. So ſoll es auch bei uns ſein. Wir wollen
wieder das geſunde Gefühl für das Echte wecken.
Wir wollen das Material, das Holz für die
Möbel, in ſeiner Struktur begreifen lernen
und es ſo verwenden, wie es allein verwendet
werden will. Wir wollen fort von allem über
flüſſigen Beiwerk. Endgültig ſollen die Zeiten
der gedrechſelten Aufbauten, der Quaſten und
der Nippes vorüber ſein.
Die gleiche Einſtellung wird das deutſche
Mädel zur Mode haben. Gewiß ſoll es nicht ſo
ſein, daß etwa allein handgewebte Stoffe als
Material im Vordergrund ſtehen; wir wollen
die Webſtuben haben, in denen an gute hand
worklich Tradition angeknüpft wird, aber wir
begünſtigen keineswegs eine überſpannte Sucht,
in härenen Kleidern, mit geflochtenen Taſchen
und grobem Schuhwerk einherzugehen. Hier
wird ſich der Anterſchied zwiſchen Stadt und
Land und zwiſchen den einzelnen Gauen des
Reiches ergeben.

So vielgeſtaltig der Charakter unſerer Land
ſchaften iſt. ſo vielgeſtaltig ſoll auch
das äußere Bild der Kleivung ſein.Jn Deutſch Oeſterreich z. B. wird man wie
bisher die Trachten pflegen; vor allem jene
Entwicklung begünſtigen, die zwiſchen Alther
gebrachtem und Neuem eine glückliche Syntheſe
ſchuf. Die Kleidung ſoll den hygieniſchen
Forderungen unſerer Zeit gemäß gewandelt
ſein, danach richtet ſich der Einfluß. den wir
auf dem Gebiet der Trachten der Mode ein
räumen. Es wird ſich in manchen ländlichen
Gegenden die Notwendigkeit ergeben, den Ge
ſchmack kritiſcher zu betrachten und auf jene
Höhe zu tragen, die wir wünſchen. Die Vor
ausſetzungen ſind dazu gegeben; wie Clementine
zu Caſtell betont. haben bei den Arbeiten für
das WHW. die Mädel auf dem Lande. in den
Dörfern und kleinen Städten, das ſauberſte
Empfinden in den Fragen des natürlichen Ge
ſchmacks gezeigt, vor allem, was die Zuſammen
ſtellung der Farben und die gediegene Ver
arbeitung anging. Für alle dieſe Dinge wird
es notwendig ſein. Fachkräfte heran
zuziehen. Das wird beſonders auf dem Lande
nicht ſehr leicht ſein. Hier werden Kurſe in der

Aleine Winden un
Helmuth hat einen Vock, ſitzt auf der Wickelkommode

und brüllt, und obgleich die Mama ihn ſchon verhauen
hat, ſchreit er immerzu: „Schmeißt den Bock doch raus,
ſchmeißt den Bock doch raus!“ Da kommt der Pappi und
gibt ihm die zweite Salbung. Danach Ruhe, dann meint
Helmuth anerkennend: „Mama kann eben mit dem Vock
nicht fertig werden, aber Pappi, der verſtehl's!“

Helmukh hat ein Schweſterchen bekommen. Er liebt
ſie ſehr und meint in höchſter Verzückung: „Was gibt's
denn Süßeres als die kleine Gerda in ihrer Wiege? Sie
ſitzt wie ein Licht aber gibt immer einen Kuß mit Soße.“

Helmuth bekommt die Geſchichte von Dornröschen
erzählt, hat aber dabei ſein Schweſterchen mit beob
achtet. Als er nun wieder erzählen ſoll, beginnt er:
„Dornröschen war ein kleines Mädchen, das lag in
ſeiner Wiege und ſtrampelte mit den Beinen und ſtram
pelte ſich bloß. Da kam der Vrinz und ſagte: Pfui,Schande!“

Helmuth ſitzt dakei und ſieht, wie die kleine Gerda
in Mamas Arm ruht und voll Hingabe trinkt. Plötzlich
ſtößt er einen tiefen Seufzer aus, reißt ſein Hemdchen
auf und ruft: „Reich' mir das Kind mal her, es muß
doch auch gehen!“

Alle ſißen am Tiſch und unterhalten ſich lebhaft,
Helmuth tut ſchon tüchtig mit, während die kleine Gerda
noch nicht recht zu Worte kommt und plötzlich bitterlich
zu ſchluchzen anfängt. Erſchrocken wird ſie gefragt,

„Woum ich doch auch was
mal was“: „Woum

warum ſie denn Wweint:
ſagen möchte.“ „Na, dann ſag
ich doch nichts weiß!“

(Die Einſenderig von Chriſta: „Dein Mann ſwmeißt
ja auch ages babut!“ wied höflichſt gebeten, ihre
Udreſſe angeden zu wollen.

Winterzeit die Mädel zuſammenfaſſen, man
wird ſie herbeiholen in einen günſtig gelegenen
Ort und dann in einem Lehrgang all dieſe
Dinge, um die es hier geht, zu erkennen ver
ſuchen und ſie weitertragen laſſen.

So werden dieſe Arbeitsgemeinſchaften in
erſter Linie geſtaltend arbeiten. Es ſoll nicht
beim Dozieren bleiben, es ſoll eine lebens
nahe Arbeit ſein. Beſichtigungen, Veranſtal
tungen aller Art, bei der das Ergebnis der
geleiſteten Arbeit vor die Augen aller tritt,
werden dieſe Ausbildung der deutſchen Mädel
im BDM.-Werk „Glaube und Schönheit“ er
gänzen.

Aber nicht allein wird in den Mädeln der
gute Geſchmack entwickelt werden und der
Sinn für das Schöne, ſie ſollen es auch
verſtehen, in dem ihnen geſetzten Rahmen das
Beſte zu ſchaffen. Eine junge Frau, die ihr
Heim ſelbſt aufbauen muß, kann ſich nicht allein
von ihren perſönlichen Wünſchen leiten laſſen.
Sie wird das in den Grenzen tun, die ihr die
vorhandenen finanziellen Mittel ziehen. Ein
modernes Mädel wird ſich dann hinſetzen und
einen Koſtenanſchlag machen. Sie wird, wenn
ſie die Möbel nach eigenen Jdeen geſtaltet ſehen

will, mit dem Handwerker ſprechen müſſen, und
das erfordert wiederum eine beſondere Lehre
Sie muß verſtehen, einen Tiſch für die Gäſte
mit den einfachſten Mitteln auszuſchmücken, ſie
wird ein paar Blumen ſo auswählen und ſo
gruppieren. daß ſie auf das beſte zur Wirkung
kommen. Das ſind Fragen, die von Natur aus
jedes Mädel intereſſieren. Und ſie wird ſich
ihnen in den Arbeitsgemeinſchaften des BDM.
Werkes gerade dann widmen, wenn ihre täg
liche Arbeit im Kontor, an der Schreib
maſchine, in der Fabrik oder auf dem Lande
ſonſt keine Gelegenheit dazu gibt. Jmmer mehr
Freude werden die Mädel an ſolchen Dingen
haben, Stolz werden ſie ſein auf das Ergebnis
ihrer Arbeit.

Zuſammen mit all den vielen anderen
Dingen, die das BDM.-Werk „Glaube und
Schönheit“ ſeinen Angehörigen vermitteln will,
ergibt ſich für die Mädel eine Ausbildung, die
ſie einmal befähigen können, den eigenen Haus
halt ſicher und geſchmackvoll zu führen. Sie
werden ſelbſtbewuüßte Frauen ſein, die, ver
wurzelt in den Anſchauungen unſerer Zeit, mit
zum fortwährenden Aufſtieg unſeres Volkes
beitragen.

P le er licäulielier Crtitelitig un
Bau Seliulunug durel das Qugendanet der P
Jnfolge des verſtärkten Einſatzes der Mädelim Bebenſoteden ergab ſich die Notwendigkeit,

dieſen jungen Arbeiterinnen und Angeſtellten
neben ihrer Berufsausbildung auch hauswirt
ſchaftliche Kenntniſſe zu vermitteln. Denn
während es früher ſelbſtverſtändlich war, daß
ein Mädel nach der Schulentlaſſung vorerſt zu
Hauſe blieb und bei der Mutter die Haushalts-
führung erlernte, oder dieſe Kenntniſſe in
einer Haushaltungsſchule oder Penſion erwarb,
tritt das Mädel heute oft ſofort nach dem Ab
gang von der Schule in einen Beruf ein.

Dabei liegt die Gefahr nahe, daß es ſpäter
nie mehr Gelegenheit hat, ſich gründlich in die
Hauswirtſchaft einzuarbeiten und bei ſeiner
Verheiratung ohne jede hauswirtſchaftliche Er
fahrung iſt. Die Folge ſind eine Reihe von un
vermeidlichen Schwierigkeiten und Mißerfolgen
auf dieſem Gebiet. Jedes vernünftige Mädel
ſieht dieſe Gefahr doch war ſie bisher aus zeit
lichen und wirtſchaftlichen Gründen nicht immer
zu vermeiden. Um ſo verſtändnisvoller ſteht
die heutige deutſche Mädelgeneration den Ver
fügungen gegenüber, die Abhilfe in dieſer
Richtung verſprechen.

Jn ſeiner Anordnung vom 5. Januar 1938
fordert der Reichsjugendführer von jedem
BDM.-Mädel den Nachweis hauswirtſchaft
licher Kenntniſſe. Dieſer Forderung wurde
durch den Erlaß des Generalfeldmarſchalls
Göring über das weibliche Pflichtjahr die ge
ſetzliche Grundlage gegeben. Wenn es auch klar
iſt. daß dieſe Maßnahme in erſter Linie eine
Hilfeleiſtung für die überlaſtete Hausfrau,
Landfrau und Mutter darſtellt, ſo iſt doch die
erzieheriſche Wirkung auf die Mädel ſelbſt
nicht zu unterſchätzen.

Ein großer Prozentſatz der deutſchen Mädel
wird in Zukunft ſofort nach der Schulentlaſſung
die landwirtſchaftliche und hauswirtſchaftliche
Arbeit kennenlernen, wird daraus für ſich ſelbſt
Nutzen ziehen und vielleicht auch Luſt bekom
men, in dieſer Tätigkeit zu verbleiben und
Hauswirtſchaft oder ländliche Hausarbeit als
Beruf ergreifen.

Doch iſt es nicht möglich, ſofort ſämtliche
berufstätige Mädel durch das weibliche Pflicht
jahr zu erfaſſen. Dieſe Maßnahme erſtreckt ſich
zunächſt nur auf ſolche Mädel, die in der
Textil- und Tabakinduſtrie, im Bekleidungs
gewerbe oder in der kaufmänniſchen Büro
arbeit Anſtellung finden wollen. Es handelt
ſich allerdings hier um Berufszweige, die be
ſonders viele Mädel beſchäftigen. Trotzdem iſt
es eine große Anzahl, die vom weiblichen
Pflichtjahr nicht erfaßt wird.

Dieſer Mädel nimmt ſich das Jugendamt
der DAF. durch ſeine hauswirtſchaftlichen
Arbeitsgemeinſchaften an. Dieſe Einrichtung
beſtand auch bisher in allen Gauen, doch wird
ſie jetzt neu und großzügig ausgebaut, ſo daß
wirklich für jedes berufstätige Mädel die
Möglichkeit beſteht, ſich umfaſſende Kenntniſſe
auf allen Gebieten der Haushaltsführung zu
erwerben.

Die Lehrgänge werden die Form von
Arbeitsgemeinſchaften haben und wöchentlich
einmal ſtattfinden, Sie umfaſſen die Schulung
in Kochen, Nähen und Geſundheitsdienſt.
Wichtig iſt dabei, daß die Ausbildung ſo
gründlich wie möglich erfolgen muß, wenn ſie
überhaupt Sinn haben ſoll. Jeder Uebungs
abend dauert daher drei Stunden, die Arbeits
gemeinſchaften in Kochen und Nähen vier
Monate, die Ausbildung im Geſundheitsdienſt
drei Monate.

Die Arbeitsgemeinſchaften in Kochen und
Nähen werden außerdem für Anfängerinnen
und Fortgeſchrittene getrennt durchgeführt, ſo
daß auch diejenige Mädel, die ſchon einige
hauswirtſchaftliche Kenntniſſe beſitzen, ſich nicht
langweilen, ſondern mit Luſt und Liebe bei
der Sache ſind. Die Teilnahme an den Arbeits
gemeinſchaften, die durch einen Ausweis be
ſcheinigt wird, entſpricht der Ableiſtung der
hauswirtſchaftlichen Ertüchtigung des BDM.

Die Koſten für die einzelnen Arbeitsgemein
ſchaften ſind ſo niedrig gehalten, daß ſie für
jedes Mädel erſchwinglich ſind. Die Gebühren
betragen für Kochkurſe monatlich 1 RM. für
die Näh und Schneiderkurſe 89 Pfg. und für

den Geſundheitsdienſt 20 Pf.; die weder dem
BDM. noch der DAF. angehören, haben einen
Zuſchlag von 20 Pfg. für die Kochkurſe und
15 Pfg. für Näh- und Schneiderkurſe zu ent
richten.

Anmeldungen zu allen Arbeitsgemeinſchaften
ſind an die Kreisjugendabteilungen der DAF.
zu richten, bei denen auch ſämtliche näheren
Auskünfte eingeholt werden können. mns.
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kern TWoelWir verwenden reichlich grünen Salat:
Kopfſalat oder Feldſalat in Verbindung mit
Kräutern und Radieschen, außerdem Rhabar-
ber, Spargel und ſelbſtverſtändlich oft Kar
toffeln und Fiſch.

Montag Spargelſuppe, Rhabarberauf-
lauf. Abends Pellkartofeln, Kräuterquark.

Dienstag: Rotbarſch-Braten in Tomaten
tunke, Kartoffeln, Kopfſalat. Abends:
Rhabarbergrütze mit Milch, Käſebrot.

Mittwoch Gebratene Fleiſchklöße, ge
dünſtetes Spinätgemüſe mit Salat, Kartoffeln.

Abends Heringskartoffeln, Feldſalat.
Donnerstag Kartoffelklöße, Meer

rettichtunke, Salat Stippmilch. Abends:
aufgebratene Klöße, grünen Salat und
Radieschen.

Freitag Fiſchauflauf mit Kartoffeln,
Feldſalat, Rhabarberkompott. Abends: Kar
toffelſalat mit roten Rüben, Räucherfiſch.

Sonnabend: Graupen mit Hammelfleiſch,
Salat. Abends: Rhabarberſuppe mit Sago,
Käſebrot.

Sonntag Spargel mit holl. Tunke,
Kalbsſchnitzel, Kartoffeln. Rhabarbertorte.

Naelidenkelitels oder

beleidigt du t
len die Frage

Aufnahme:
Annemarie Giegold Schilling

An TWiegeng rund
Auf dem Wieſengrund
Jſt's ſo bunt,
Jſt's als hätten Kinderhände

Wie im Spiele und behende
Blütenmuſter eingeſtickt.
Doch die blaue Blüte nickt:

Ach, bald kommt die Zeit heran,
Da der Senſenmann
Faßt der Sichel Knauf
Und treunt die Muſter wieder auf.

Jutta Kracht,

Abends: Bratkartoffeln, grüner Salat mit
Kräutern und Radieschen, Käſebrot.

Qedilinatetes Spinatgemtise mit Salat
1 Kilo Spinat und Kilo Salat werden

verleſen und gewaſchen. roh zerſchnitten, mit
40 Gramm Fett gedünſtet und etwa Liter
Waſſer oder Milch aufgefüllt, mit Salz abge
ſchmeckt und langſam garwerden laſſen. Zuletzt
kann man noch 1 bis 2 Eßlöffel rohen, fein
gewiegten Spinat oder Salat unterrühren,
Man kann auf gleiche Art auch Salatgeinüſe
en indem man den Spinat durch Salat
erſetzt.

(Figelicuuluu mit Wartoffeln
750 Gramm Fiſchfilet wird mit 750 Gramm

in Scheiben geſchnittenen Pellkartoffeln in eine
gefettete Auflaufform eingeſchichtet, ſo daß die
obere Schicht aus Kartoffeln beſteht. Man
gießt dann eine helle Tunke aus 30 Gramm
Fett, 40 Gramm Mehl und Liter Waſſer
abgeſchmeckt mit Salz, Zitrone oder Eſſig
darüber, beſtreut mit geriebenem Käſe und
belegt mit Fettflöckchen. Der Auflauf wird
etwa 4 Stunde überbacken. Man kann die
Tunke mit 1 Ei verquirlen. Zu dem Auflauf
reicht man grünen Salat oder Gemüſeſalate,

Plube
Aus 80 Gramm Fett, 50 Gramm Zufker,

1 Ei, 150 Gramm Mehl, eine Meſſerſpitze Salz,etwas Zitronenſchale und Päckchen Sag
pulver ſtellt man einen gerührten Teig her,
drückt ihn in eine gefettete Tortenform ein
und zwar ſo, daß der Rand mindeſtens zwei
Zentimeter hoch iſt.

500 Gramm Rhabarber wird gewaſchen,
abgetropft, ungeſchält in kurze Stücke ge
ſchnitten und mit 1 bis 2 Eßlöffel Zucker
gemiſcht, roh auf den Teigboden gegeben und
etwa 30 bis 40 Minuten gebacken. Wenn die
Torte aus dem Ofen kommt, beſtreut man ſie

dick mit Zucker
Vorgeſchlagen von der Abteilung Volkswirtſchaft

Haguswirtſchaft im Deutſchen Frauenwerk, Gau Halle
Merſeburg.

Die Frau in Sport
Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude

kann mit Recht für ſich das Verdienſt in An
ſpruch nehmen, auch die Frauen dem Sport
in größtem Ausmaße zugeführt zu haben. Nach
den letzten Schätzungen nehmen an den Kraft
durch-Freude Sport und Spielſtunden etwa
7 Millionen Frauen teil. Auch in den ſport
lichen Organiſationen nimmt die Zahl der
Sportlerinnen ſtändig zu. Unter 4,5 Millionen
feſten Mitgliedern im Deutſchen Reichsbund
für Leibesübungen befinden ſich etwa 500 000
Frauen. Jhren beſonderen Gefallen findet die
Frau am Waſſerſport, und zwar am Schwimmen,
Paddeln und Rudern.
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Film a
eingeſe

dem Frühjahr hat in der römiſchen
t Cinecitta eine äußerſt rege Tätigkeit
t, ſo daß alle Ateliers voll beſchäftigt
genwärtig werden neun italieniſche

t einem Koſtenaufwand von 20 Mill.
eht. Außerdem wurden in den letzten
25 ausländiſche Filme ſynchroniſiert.
wird die Era-Film, deren Vorſitzender der älteſte Sohn Muſſolinis, Vittorio

Muſſolini, iſt, mit der Herſtellung des Films
„R r Karneval“ beginnen, in dem Geza
v. vary Regie führen wird. Die Haupt
De ler ſind Martha Eggerth und Jahn

iepura.

VGenfilmte Pomane n Franleretelt

Aus dem jetzt vorliegenden Arbeitspro
gramm der franzöſiſchen Filminduſtrie wird
erſichtlich, daß die Filmtätigkeit in Paris jetzt
in verſtärktem Maße eingeſetzt hat. Bemerkens
wert iſt, daß die Drehbücher eines großen Teils

iten Filme ſich auf Romane und
ſtützen.

Printemps. Als weitere Filmprojekte
ind neben der Verfilmung verſchiedener
fliegerromane zu nennen eine GeorgeSand
ilm, in dem Annabella die berühmte

franzöſiſ Schriftſtellerin verkörpern wird,
ſowie ein Film, in deſſen Mittelpunkt die
Geſtalt des ſpaniſchen Malers Goya ſteht.

Qroße Ab n Wolle
Wie der Vorſitzende des Aufſichtsrats der

von Hollywood mitteilte, iſt die
ätsloſigkeit in der amerikaniſchen Filminduſtrie ſeit 1933 nicht ſo groß geweſen, wie es

hedenwärtig der Fall iſt. Mehr als 41 v. H.
e Arbeiter und Techniker in der Film
nduſtrie ſind ohne Beſchäftigung.

Deuttelte CFilme n London
t Jm Berkeley Theater in London gelangte
m Rahmen einer Feſtvorſtellung der neue
zulaWeſſelyFilm „Der Spiegel des

d zur Aufführung. Jm Pavillonheater in London fand dieſer Tage die
demiere der engliſchen Faſſung des Luis
tenker-Films „Der Kampf ums Matterhorn“

t Der Film wurde unter der Produktions
ung von Günther Stapenhorſt und der

en von Milton Rosner gedreht. Jn der
en Faſſung, die den Titel „Thei rige („Die Herausforderung“) trägt,
e en neben Luis Trenker, Robert Douglas,

toll Hrdner und Mary Clare die Haupt

Aufn.: EuphonoMärkiſche-Panorama Schneider
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Beazerer Empfang durelt eigene WBilfe l Von Frite Lindenberg

Es braucht niemand zu ſagen: „Bei meinem
Apparat und bei meiner Anlage kann das gar
nicht paſſteren!“ Genau wie Autopannen nicht
auszuſchließen ſind, kann auch der beſte Rund
funkempfänger mitten im ſchönſten Spiel in
Streik treten. Der Funkfreund läuft dann zu
meiſt zu ſeinem Fachhändler, der ihm ſeinen
Empfänger verkauft hat und ſchreit um Hilfe.
Der geplagte Mann geht dann auch mit dem
Funkfreund in deſſen Wohnung und ſtellt dann
ſchließlich feſt, daß nur der Antennenſtecker aus
dem Empfänger gefallen war.

Solche Kleinigkeiten ſind es meiſtens immer,
wenn der Empfänger einmal verſagt. Deshalb
nicht gleich auf den ſchlechten Apparat und
den noch „ſchlechteren“ Funkhändler“ ſchimpfen,
ſondern erſt die Urſache ſelbſt ergründen. Viel
leicht iſt man ſelbſt der Aebeltäter geweſen oder
vielleicht kann man dieſe kleinen Pannen ſelbſt
beſeitigen.

Kein Empfänger wird ohne Störungen und
Pannen ſein, wenn nicht die Vorbedingungen
für einen guten Empfang geſchaffen worden
ſind. Es iſtogleich, ob es ſich um einen kleinen
Empfänger oder um einen Superhet handelt:
jeder Empfänger bedarf einer einwandfreien
Antenne und einer guten Erde! Zu allem
Anfang ſollte daher immer erſt die Antenne
und die Erde, alſo die Antennenanlage da ſein.
Leider ſtehen viele Rundfunkhörer noch auf
dem Standpunkt, daß der Rundfunkempfänger
auch ohne Antenne und Erde arbeiten muß.
Selbſtverſtändlich wird der heutige moderne
Empfänger auch ohne Antenne oder mit einer
behelfsmäßigen Antenne (Lichtantenne, Zim
merantenne) arbeiten. Einwandfrei wird dieſer
Empfang jedoch nicht immer ſein; früher oder
ſpäter werden Störungen einſetzen. und die
Folge wird ſein, daß der Rundfunkhörer ſeinem
Händler oder ſeinem Empfänger die Schuld
beimißt.

Jeder Rundfunkhörer ſollte eine Hoch
antenne haben. Es genügt natürlich, wenn ſich
der Rundfunkhörer an eine Gemeinſchafts
antenne anſchließt, die ja bekanntlich die
Gewähr für einen ſtörfreien Empfang bietet.
Beim Superhet Empfänger ſollte man es zur
Bedingung machen, daß dieſer Empfänger nur
an eine abgeſchirmte Antenne angeſchloſſen
wird, ſoweit der betreffende Rundfunkhörer in

der Großſtadt oder im Jnduſtriegebiet wohnk.
Für einen teueren Empfänger ſollte man auch
eine gute Antenne anſchaffen. Leider iſt das
in der Praxis nur ſelten der Fall, weil man
auf dem Standpunkt ſteht, daß dieſe Empfänger
auch an ſchlechten Antennen guten Empfang
haben, dabei geht man leider nicht von der
Tatſache aus, daß Superhets die empfindlichſten
Geräte ſind.

Die Erde iſt aber ebenſo wichtig ſie trägt
insbeſondere dazu bei, die anfälligen Störungen
abzuſchwächen oder ganz zu beſeitigen.

Zu jeder Rundfunkempfangsanlage gehören
nun leider wenn es ſich auch um eine draht
loſe Empfangsanlage handelt! noch allerlei
Drahtverbindungen. Und wenn dieſe Ver

bindungen nicht gut ſind, dann gibt es Störungen
und Pannen. Man achte alſo bei jeder Neu
anlage darauf, daß die Verbindungsſtellen ganz
feſt ſind; am beſten iſt die Verlötung aller Ver
bindungsſtellen. Man prüfe auch jährlich ein
mal dieſe Verbindunggsſtellen nach.

Man achte insbeſondere auf folgende Ver
bindungen, die meiſtens die Urſachen von
Störungen ſind:

Verbindung der Antenne mit der Ableitung;
Verbindung der Ableitung mit Blitzſchutz

und Blitzſchalter;
Verbindung des Empfängers mit dem Blitz

ſchalter;
Verbindungen zur Erde;
Verbindung zwiſchen Empfänger und Lauk

ſprecher.

Eine häufige, doch leicht zu beſeitigende
Störurſache iſt das Netzbrummen. Zur Be
ſeitigung dieſes Brummens beſitzt heute jeder
Rundfunkempfänger einen Entbrummer, der
ganz „vorſichtig zu betätigen iſt. Hilft dieſe
Maßnahme noch nicht, dann iſt es zweckmäßig,
die Antennenzuleitung in anderer Richtung zu
verlegen. Es iſt dann als wahrſcheinlich anzu
nehmen, daß die Zuleitung parallel zur Licht
leitung liegt. Das iſt bei unter Putz verlegten
Lichtleitungen nicht immer feſtzuſtellen. Des
halb muß man verſchiedene Verlegungsverſuche
mit der Antennenzuleitung unternehmen.

„Selbatoeretändlltelukeeiten“

Dieſer neueſte Kulturfilm, den der Reichs
luftſchutzbund gemeinſam mit der Ufa ſchuf,
dient der Werbung für die Ziele des Reichs
luftſchutzbundes auf ſeine eigene, ungemein
nachdrückliche Weiſe: Er zeigt zunächſt Er

ſcheinungen und Vorgänge, die wir, weil ſie
gewohnt erſcheinen, auch gewohnheitsmäßig als
Selbſtverſtändlichkeiten hinnehmen. Man ſieht
eine Bahnſchranke, die ſich ſchützend ſenkt, Ver
kehrsampeln, die warnend aufhellen, einen
Regenſchirm, der uns vor Näſſe ſchützt, Brücken
geländer, Blitzableiter: alles Dinge, die bei
uns, ohne daß man je beſonderes Aufhebens
davon machen würde, zum ſelbſtverſtändlichen
Schutz zählen, über den man nicht mehr ſpricht.

Außer ſolchen Selbſtverſtändlichkeiten enthält
der Film größere Faſſungen der Schutzidee, bei
ſpielsweiſe in der Wehrmacht, die nicht mehr
dem einzelnen allein, ſondern der Gemeinſchaft
dient. Aus dieſem in ſtarken Bildern auf-
gezeigten Filmkapitel entwickelt der aufſchluß
reiche Streifen dann den Schlußeffekt: die
Werbung für den Dienſt im Luftſchut

T hören
daß der bekannte amerikaniſche Dirigent

Leopold Stokowſki die aufſehenerregende
Mitteilung machte, daß ſeine nächſte Arbeit die
Einrichtung der „Parſifal“Muſik für den Film
ſei. Offenbar bereitet ſich Hollywood vor,
Richard Wagners „Parſifal“ zu verfilmen. Eine
Verfilmung dieſes deutſchen Weihefeſtſpiels
durch die Hollywooder Filminduſtrie müßte
ſtärkſte Bedenken auslöſen. Es bleibt abzu
warten, ob Hollywood dieſen Plan tatſächlich
durchführen wird.

daß in Wien der zweite Teil des
Olympia-Films „Feſt der Schönheit
angelaufen iſt, nachdem der erſte Teil Feſt
der Völker“ ſeit Wochen in Wien ausverkaufte
Häuſer erzielen konnte und Zehntauſenden zum
Erlebnis geworden iſt. Auch der zweite Teil
hat einen außerordentlich ſtarken Erfolg zu
verzeichnen. Jn der Preſſe wird hervorgehoben,
daß der Olympia-Film dazu berufen iſt, der
Jugend unſeres Jahrhunderts ein Denkmal zu
errichten

ar daß anläßlich der Polaraus-
ſtellung 1940 in Bergen (Norwegen), ander unter den Nationen, die zur Erſorſchung

der Polargebiete weſentliches beigetragen
haben, auch Deutſchland beteiligen wird, ein
Arktisfilm hergeſtellt werden ſoll. Nor
wegen will außerdem auch einen Antarktis
fi Im herſtellen, in deſſen Mittelpunkt die
Südpolexpeditionen von Scott und Amundſen
geſtellt werden ſollen. Schließlich denkt man
an den Einbau der deutſchen Polarfilme „Ruf
des Nordens“, „SOS Eisberg“ und „Das
große Eis“ in den Rahmen einer Art Serien
aufführung von Polarfilmen.

daß Zarah Leander vorausſichtlich
die Titelrolle in einem MariaStuartFilm
verkörpern wird. den Profeſſor Carl Froelich
in Szene ſetzen ſoll.

daß Luis Trenker die Außenauf-
nahmen für ſeinen Terrafilm „Liebesbriefe
aus dem Engadin“, der nach dem Roman
„Tiroler Hütchen“ von Hanns Saßmann ge
dreht wird, in der Gegend von Davos abge
ſchloſſen hat. Mit den Atelieraufnahmen wird
demnächſt begonnen.



Es iſt an einem der letzten Drehtage zu
dem UfaFilm „Gaſtſpiel im Paradies“, der
unter der Regie von Karl Hartl in den
Ateliers von Babelsberg hergeſtellt wird.
Unter der wärmenden Mittagsſonne ſitzen die
Schauſpieler, geſchminkt und feſtlich gekleidet,
im Kantinengarten beim Eſſen. Beſtecke
klappern, Stimmen ſchwirren durcheinander,
dann und wann ein helles Frauenlachen. Es
ind alles ſo bekannte Geſichter, denen man e
a gegenüberſieht: der Albert Matterſtock,

die Hilde Krahl, Oskar Sima, Guſtav
Waldau, es würde eine lange Reihe
werden, wollte man ſie alle aufzählen.

Am Ende des e Tiſches ſitzt eine Frau
ill bei einer Taſſe Kaffee. Die Zigarette, die
e zwiſchen den ſchmalen Fingern hält, zittert
eicht. Jrgendwo hat man dieſes Antlitz ſchon

einmal geſehen. Aber es muß lange her ſein,
Jahre muß es ſchon zurückliegen

Als die anderen wieder in den Ateliers
verſchwunden ſind, ſitzt dieſe Frau allein noch
am Tiſch. Mit einem ſeltſamen Blick ſchaut
ſie den Darſtellern nach, die ſie mit höflichem
Gruß verlaſſen haben. Die Frau lächelte leiſe
und ſenkte das heute noch ſchöne wenn auch
nicht mehr ſehr jugendliche Geſicht.

Und dann wechſelt man die erſten Worte
mit ihr. Nun weiß man, woher man dieſes
Geſicht kennt, nun erinnert man ſich es iſt
wirklich ſo, Jahre liegt die Erinnerung an
dieſe Frau zurück.

Einſt prangte ihr Name an allen Kinos,
in allen Zeitungen: Grete Reinwald.
Heute ſtehen andere Namen an ihrer Stelle.

Enttäuſchung und Bitterkeit ſchwingen in
ihren Worten, als ſie faſt flüſternd ſagt:

„Jele glaube, man hat mielt oergeagen“
Kaum mehr als zehn Jahre haben genügk,

um einen Namen auszuwiſchen. Glanz, Ruhm
und Glück umſchloſſen einſt dieſe zwei Worte
Grete Reinwald. Für Tauſende kleiner Mäd
chenherzen war einſt ihr Name der Jnbegriff
alles Erſtrebenswerten, war er der Wink ihrer
ſehnſuchtshungrigen Backfiſchträume.

So ſchnell vergeht der Ruhm. Grete Rein
wald iſt wieder die unbekannte Schauſpidèlerin,
die ſie am Anfang einmal war. Hier und da

eine kaum zur Geltung kommende Rolle, das
iſt alles was ihr geblieben iſt.

Stockend erſt, dann aber, als die Erinne
rung ſie die Jahre ihres Aufſtiegs, Erfolges
und Vergeſſenwerdens noch einmal erleben
läßt, erzählt ſie ohne Unterbrechung ihr Leben
von dem Augenblick an, als ſie es dem Film
verſchrieb.

Mehr als zwanzig Jahre liegt das zurück.
Als blutjunges Mädchen ſchon begann ſie

ihr Gaſtſpiel im Paradies der trügeriſchen
Welt des Films. Sie brächte alles mit, was
man braucht, um eine große Schauſpielerin zu
werden: Schönheit und ein unverkennbares
Talent. Süddeutſche Lebhaftigkeit ſie wurde
in Stuttgart geboren und künſtleriſche Ge
ſtaltungskraft, die ſie von ihrem Vater ererbt
hatte, der als Bildhauer um die Form des
künſtleriſchen Ausdrucks rang, das waren die
beiden Elemente, die ſie auf ihrem Wege zur
Anerkennung begleiteten.

Nach einigen kleineren Rollen holte ſie ſich
ihren erſten großen Erfolg in dem Stumm
d „Jugend“, der vor nunmehr fünfzehn
ahren gedreht wurde. Es iſt ein ſeltſames
uſammentreffen, daß gerade in dem Augen
lick, als die Schauſpielerin dieſen Titel aus

ſpricht, ein Mann einen Programmzettel vor
überträgt. auf dem in dicken Lettern zu leſen
ſt „Jugend“.

Ein neuer, bisher unbekannter Name, der
leich ihr damals nunmehr den Weg zum

Filmruhm antreten wird. ſteht jetzt an erſter
Stelle. Wer erinnert ſich heute noch jenes
Stummfilms vor fünfzehn Jahren

Und doch begann damals nach dieſem Er
folg ein ſprunghafter Aufſtieg für Grete Rein
wald. „Der Jäger von Fall“, „Frieſenblut“
und „Schiff in Not“. das waren drei Filme,
die ihren Namen bekannt machten. Ueber
Wer Filme entſtanden im Laufe von zehn

ahren, dann war es plötzlich vorbei. Wie
abgeſchnitten. Warum? Wer wollte darauf
e Antwort geben? Gefiel ihr Geſicht nicht
mehr?

T e e alt geworden?
Gleichviel, man verlangte nicht mehr nach

ihr. Die Karriere war zu Ende.
Zwei erfolgreiche Gaſtſpielreiſen mit einer

Theatertournee folgten noch, dann war auch
dieſer Traum ausgeträumt.

Und Grete Reinwald zog ſich zurück in ihr
ſtilles Heim, um von nun an nur noch ihrem
Jungen zu leben, der es durch ſein herziges
Weſen verſtand, die Trennung von der Bühne
und vom Film vergeſſen zu machen. Glücklich
und mit ſich ſelbſt zufrieden lebte ſie dem
ſchönſten Beruf. den auszufüllen einer Frau
vergönnt iſt, Mutter zu ſein.

Heimlich im tiefſten Herzen aber ſchlief
die Sehnſucht nach einer verlorenen Welt.
Und eines Tages ſtand neben dieſer Sehnſucht
auch die Not. Der Mann war geſtorben, die
Erſparniſſe einſtiger Erfolge aufgebraucht,
Frau Sorge klopfte an.

Noch einmal verſuchte Grete Reinwald den
eg zu gehen, der in ihrer Jugend zum Ziele

führte. Diesmal aber führte er ins Nichts.
Niemand erinnerte ſich ihrer. einer vertröſtete
ſie, der andere verſprach ihr. etwas für ſie zu
tun, aber er hielt es nicht. Es war vorbei.

Da nahm Grete Reinwald Unterricht in
Schreibmaſchine und Stenogra
phie. Und was ihr in der Scheinwelt des

„Qauteptel im Paradie s
in neuer Film. und. ein pergeagener Aame

Aufn. MRN8vBilderdienſt (Archiv)

Films nicht mehr glückte, das gelang ihr einmal die Rolle einer Mutter t Film ſpielen,
außerhalb der Ateliermauern, ſie bekam wieder
einen Arbeitsplatz. Sie wurde eine kleine
Stenotypiſtin unter Hunderttauſenden, ſie war
ein winziges Rädchen im gewaltigen Ge
triebe, ſte war kein „Name“ und kein „Star“,
ſie war nicht mehr und nicht weniger als eine
tapfere Frau, die das Leben um ihres Kindes
willen zu meiſtern verſtand, auch wenn es
keine goldenen Brücken mehr baute. Beſcheiden
und ſtill tat ſie ihre Pflicht wie die Nach
barinnen rechts und links von ihr, bis ja,
bis eines Tages der Film ſie wieder rief.

Es erſchien ihr faſt wie ein Wunder, Aber
es war keines. Zwar durfte ſie wieder im
Schein der Jupiterlampen ſtehen, zwar war
um ſie wieder die Buntheit der Kuliſſen, ſi
ſelbſt aber blieb auch in dieſer Amgebung nur
ein Rädchen

Grete Reinwald hat ihren Lebensbericht
beendet. Das ſind ihre abſchließenden Worte
geweſen: „Jch weiß, daß ich nicht zum zweiten
Male den gleichen Weg mit dem gleichen Er
folge zurücklegen kann. Jch will es auch gar
nicht. Nur einen Wunſch habe ich. Jch möchte

möchte das darſtellen, was mich das Leben
gelehrt hat zu ſein. Und ich glaube, es würde
mir gelingen, die Herzen anzuſprechen.“

Es iſt lange ſtill am Tiſch. Ein kühler
Wind ſtreicht durch die grünenden Kaſtanien,
auf denen die ſchlanken Blütentürmchen ſich
anſchicken, ihre weißen Lichter anzuzünden.

„Gaſtſpiel im Paradies“ heißt der Film, in
dem Grete Reinwald jetzt eine kleine Rolle zu
ſpielen hat. War nicht ihr eigenes Leben ein
Gaſtſpiel in dieſem Paradies, von dem ſo viele
junge Menſchen ſagen, daß es die Jnkarnation
des Glückes iſt.

Eine Name begegnete uns, ein vergeſſener
Name: Grete Reinwald. Einer von vielen
Namen, die ſie im Laufe des Geſprächs
nannte.

Vergeſſen.

Zwanzig Jahre ſind eine lange Zeit. Es
muß auch Zuſchauer geben. wenn man ein
„Gaſtſpiel im Paradies“ gibt. Zu dieſen Un
bekannten will ich gehören

Hans Timner.

Ala Wulbe und der Filn
er Dieliter der „Augend“ ber die Verfluung gen Seliaute

Jn dieſen Tagen wurde der nach Halbes
Schauſpiel gedrehte Film „Jugen d der
Oeffentlichkeit übergeben. Der Film, ein Werk
der Tobis mit Veit Harlan als Spielleiter,
Kriſtina Söderbaum, Eugen Klöpfer, Werner
Hinz und Hermann Braun als Hauvtdarſtellern,
erhielt das Prädikat „künſtleriſch, wertvoll“.
Aber hat er auch die Zuſtimmung des Dichters?
Wir haben. dies zu erfahren, den heute Zwei
undſiebzigjährigen in ſeinem Schwabinger Heim
in München aufgeſucht und ihn gebeten, ſich
über ſeine Stellung zum Film zu äußern.

Mit der Freizügigkeit des überlegenen
Künſtlers erklärt uns Max Halbe, daß er ſich
eigentlich bis vor kurzem mit Problemen des
Films nicht viel befaßt habe. Fremd das
ſtellt ſich ſehr bald heraus ſteht er den
Dingen jedoch keineswegs gegenüber; und
man iſt ſehr überraſcht zu hören, daß die junge
Kinematographie ſich bereits 1912 der Tat des
Dietrich Stobäus“ bemächtigte. Die Herſteller
firma, die Nordiſk Filmkompanie, muß mutig
und unternehmungsfroh geweſen ſein! Sie
war damals führend und verlegte die Roman
handlung von Danzig nach Kovenhagen. Zehn
Jahre ſpäter folgte eine erſte Verfilmung von
Jugend“. Sie ſoll Halbe macht eine weit

ausholende Geſte dazu die ganze Familien
Vorgeſchichte von Annchens Mutter gebracht
haben. Wieder nach einem Jahr lockte „Der
Strom“. Halbe geſteht, daß er dieſen Film nie

mals geſehen hat, hält aber den Stoff für ſehr
filmwirkſam.

Und dann ſind. wir bei der Gegenwart und
den grundlegend veränderten künſtleriſchen
Vorausſetzungen durch den Ton. Dr. Halbe
äußert hierzu u. a., daß die menſchliche Stimme
noch immer nicht ganz die natürliche Klang
farbe erreiche. Sehr bemerkenswert. da die
berufsmäßige Beſchäftigung mit dem Film und
der häufige Kinobeſuch ſehr leicht den normalen
Maßſtab für das Ohr nehmen können. Dann
geht der Dichter mit viel. Anerkennung und
Verſtändnis auf den vorliegenden Tobisfilm
ein. Er hat bereits die Aufnahmen in Berlin
mit Teilnahme verfolgt und ſagt:

„Jch bin der Anſicht, daß man der Film-
kunſt. die heute in ganz anderem Ausmaße als
die Bühne zum Menſchen ſprechen kann, ein
ihr dienliches Werk nicht. vorenthalten darf!“
Ueber den Eindruck des fertigen Films befragt,
meint er ſcherzend: „Zur erſten Vorführung
ging ich wohl wie zur Hinrichtung. Skeptiſch,
auf alles gefaßt. Dann aber war ich aufs an
genehmſte überraſcht. Der Film hat viel
Spannung und übermittelt ungewöhnlich ſtarke
Eindrücke. Auch die Darſtellung iſt vorzüglich.
Der Dialog iſt im übrigen wörtlich über
nommen. Nür dort, wo an Stelle des Wortes
das Bild tritt, oder da, wo ſich ein neuer Vor
gang ergab, wurde geſtrichen reſpektive er

änzk.* (Dieſe Aufgabe fiel Thea vonFarben zu.)

„Wie denken Sie nun, Herr Doktor, alz
Dichter über die Fortlaſſung der Amandus,
figur und die Aenderungen am Schluß? Der
tragiſche Ausgang e wohl im Film
nicht mehr unſelige Schickſalsverſtrickung ſein
ſondern aus der inneren Not des in die Engegetriebenen jungen Herzens heraus entſtehenſ

„Jch habe mich überzeugt, daß der von
anderen Geſichtspunkten ausgehende Film dieſe
Umſtellung braucht; ſo ſehr ich beim Bühnen-
ſtück an der einmal erkannten dramatiſchen
Viſion feſthalte und ja auch ſeinerzeit Schlen-
ther, dem damaligen Leiter der Berliner
Freien Bühne gegenüber feſtblieb. Es handelt
ſich nicht um Zufallserſcheinungen in meinem
Stück, ſondern um die freiwillige Opfertat
einer jungen Liebe. Was den Amandus be
trifft, ſo hat man viele Züge von ihm im Film
auf die Magd Maruſchka übertragen. Ein Be
weis alſo, daß man im Geſamtbild doch nicht
ganz auf ſie verzichten konnte.

„Theater und Film“, ſo fährt er fort,
„haben gänzlich verſchiedene Geſetze. Die zufammengedrängte Kataſtrophe, auf der Bühne
zum Beiſpiel von nicht zu übertreffender
Wirkung, iſt im Film nicht gut denkbar. Er
braucht den bildmäßigen Vorgang, den Flu
der Bewegung, und ich muß zugeben, daß die
Suche nach dem verſchwundenen Annchen, erſt
im Raum, dann draußen in der freien Land
ſchaft, viel Filmſpannung hat, ebenſo wie die
ſpätere Aufbahrung (Annchen wird im Waſſer
gefunden und andere Einſchaltungen von
großer Wirkung ſind.“

Sehr beeindruckt zeigt ſich Halbe auch von
der Tanzſzene zwiſchen der jungen „Pannie“
und dem Kaplan. Sie ſpielt ſich im Original
nur geahnt im Nebenzimmer ab, während ſieder Zim unmittelbar anpackt und durch den

Rhythmus eines Krakowiak gefühlsmäßiunterſtreicht. Die Außenaufnahmen u
übrigens in der Seenlandſchaft der Mark auf
genommen worden und ſollen, wie Halbe
meint, recht glücklich dem Niederungscharakter
der Weichſelgegend entſprechen

Irmgard Martini,

Pie neuen (Filmpläne
Lent Pieſenatolels

Leni Riefenſtahl, die als Schöpferkn des
u OlympiaFilms mit dem Nationalen

ilmpreis 1938 ausgezeichnet wurde, wird
als nächſte Arbeit zwanzig ſportliche
Kurzfilme aus dem Material der vier
hunderttauſend bei den Olympiſchen Spielen
1936 aufgenommenen Filmmeter herſtellen, die
den einzelnen Sportdiſziplinen gewidmet ſein
werden. Dieſe Filmſtreifen werden den
Charakter von Lehrfilmen tragen, die die Auf
gabe haben, der Sportjugend aller Länder die
Schönheiten und techniſchen Feinheiten der von
ihnen erwählten Sporkdiſziplinen zu zeigen.
Eine weitere Aufgabe hat Leni Riefenſtahl in
der Herſtellung der ausländiſchen Faſſungen
ihres großen Filmwerks, die zum Teil bereits
in Angriff genommen wurde. Dieſe Arbeiten
werden die Künſtlerin bis Ende des Jahres in
Anſpruch nehmen. Leni Riefenſtahl ſprach an
läßlich ihres Aufenthalts in Wien, wo ſte
der Aufführung ihres großen Films beiwohnte,
auch über ihre künftigen Pläne. Sie will im
kommenden Jahr einen großen Spielfilm
ſchreiben, inſzenieren und ſpielen, deſſen
Thema aus der klaſſiſchen Geſchichte gegriffen
iſt und eine große Frauengeſtalt zur Heldin
hat. Dieſe Rolle wird die Künſtlerin ſelbſt
darſtellen. Ein weiterer Play iſt die Her
ſtellung eines großen Naturfilms, der mög
licherweiſe nach einem neuen Verfahren in
natürlichen Farben gedreht werden ſoll.
Leni Riefenſtahl beſchäftigt ſich auch damit,
einen Film von der deutſchen Oſtmark zu
ſchaffen.

P m t in (ilmKleinſte Lebenseinheit konnte gefilmt werden

Das Zoologiſche Jnſtitut der Aniverſität
Frankfurt birgt ein von Dr. Willi Kuhl ge
gründetes und geleitetes Filmlaboratorium,
aus dem für die Wiſſenſchaft ſchon die wich
tigſten Entdeckungen hervorgegangen ſind. Man
machte ſich nämlich zur Aufgabe, die feinerenBewegungsvorgänge in der Zelle während der

Entwicklung bei Wirbeltieren zu klären. Mit
Hilfe des MikroZeitraffer-Films war es mög
lich, Strukturen Und Bewegungen zu ſehen, die
für das Auge unſichtbar blieben. Während die
lebende Zelle für das Auge ſcheinbar in Ruhe
iſt, enthüllte der Zeitrafferfilm, daß das Pro
toplasma keine Ruhe kennt und daß ſich die
Granula meiſt in ſehr komplizierter Bewegung
befinden. Außerdem konnten beim Studium
der Zellteilung, dieſes wunderbarſten Vor
ganges in der Natur, den wir ſelbſt am Körper
ſtändig erleben aber nicht wahrnehmen, neue
Erkenntniſſe gewonnen werden. So wurden
im Film zum erſtenmal aus der Entwicklung
des Säugetierkeimes gezeigt, die Ausſtoßung
des Richtungskörpers, das Wandern dieſes
Richtungskörpers auf der Eioberfläche, die Be
fruchtung im engeren Sinne, d. h. die Ver
einigung des männlichen und weiblichen Vor
kerns mit nachfolgender erſter Teilung, da
Trophoblaſtſtadium ſowie das Auskriechen des
Trophoblaſten zwecks Einbettung in die m
der Gebärmutter und ſchließlich den Keim We
ſchlagendem Herzen am ſiebenten Tag.zwiſchen den einzelnen Phaſen der Zellteilung
10 bis 12 Stunden liegen. iſt im Film natü
lich eine ſehr ſtarke Raffung der Zeit In
wendig. Jm Laboratorium gelang es In
erſtenmal auch das menſchliche Ei im Film
zeigen. Durch einen beſonderen Apparat
lingt es ſogar, die Träger der Erbeinheite
mit dem Zeitraffer ſichtbar zu machen. den
dieſe Weiſe erfährt die Forſchung durch
Film neue wertvolle Hilfe
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„Jch arbeite für die Erwachenden“,

Rich. Wagner.
Die Volksbewegung von 1848/49 mit ihrem

Hauptziel „Großdeutſchland“ ſah auch Richard
Wagner in ihren Reihen, nicht in vorüber
ehender Aufgewühltheit einer leichtentflamm

en Künſtlerſeele, ſondern als klarbewußten
Mitkämpfer für deutſche Lebensrechte. Wagners
Erklärung: das Volk ſei „Gemeinſchaft derer,
die gemeinſame Not empfinden enthüllt ihre
tiefſte Wahrheit erſt uns Heütigen, die unter
Adolf Hitler den Aufſtieg aus ſolch gemein
ſamer Not zu neuem Anſehen erlebten. Und
wer verſtünde es beſſer als wir heute im groß
deutſchen Reich, wenn Wagner fortfährt, nur
das Volk handle nach geſchichtlicher Not
wendigkeit?!

Früh ſchon bahnt ſich dieſe Entwicklung in
Wagners Leben und Schaffen an. Bereits auf
den Sechzehnjährigen ſtürmt politiſches Ge
ſchehen ein der Leipziger Straßenaufſtand
(1830), eine der zahlreichen nach dem Pariſer
Juliumſturz aufflackernden Unruhen, in denen
das Volk wider fürſtliche. Willkür aufbegehrte,
die ihm ſeine im Befreiungskampf wohl
erworbenen und im Wiener Frieden zuge
ſicherten Rechte vorenthielt. Der junge Hoch
ſchüler Wagner, zunächſt auf Seiten der Auf
ſtändiſchen, beteiligt ſich, als der Kampf in
ſinnloſe Zerſtörung auszuarten droht, an
Wiederherſtellung von Ruhe und Frieden
bezeichnend für den ſchöpferiſchen Menſchen, der
hemmungsloſem Aufruhr mit ſtählernem
Willen zu Maß und Einordnung' begegnet.

Gleiche Grundhaltung beherrſcht. auch
Wagners Frühwerk „Rienzi“; hier fordert er

von grobſinnlicher Zügelloſigkeit und welt
bürgerlicher Schwärmerei des Jungen Deutſch
land weit abrückend. dienſtbereite Ein
gliederung aller ins Ganze, Freiheit unterm
Geſetz des Gemeinwohls. Weil Rienzi, in ver
ſtiegenem Herrſchertraum. befangen, den
Wankelmut des Volkes nicht durch harten Wirk
lichkeitsſinn überwindet, unterliegt er; zugleich
erfüllt ſich am Volk, das wohl Feſtesfreuden
zujubelt, doch bei notwendigen Opfern verſagt,
das Verhängnis politiſcher Anreife.

Beim Einblick in den internationalen
Pariſer Kunſtbetrieb tut ſich vor Wagner die
Kluft auf zwiſchen weſtiſcher ſtarrer, im Schein
erſterbenden Kultur und ſuchendem deutſchen
Werden, deſſen nie raſtender Drang nach dem
Weſentlichen ſich in immer neuer Form in
Kunſt und Kultur wie im Staatsleben ent
faltet. Die hohle Effekthaſcherei Meyerbeers
(Jacob Liebmann Beers), des Hauptvertreters
der völkiſch entwurzelten großen Oper“ ver
ſpottet Wagner als „Wirkung ohne Urſache
Dagegen ſieht er in Beethovens Neunter
Symphonie mit ihrer. Ablöſung des Klang
körpers durch die menſchliche Stimme im
jubelnden Schlußchor an die Freude den kunſt
erneuernden deutſchen Geiſt eine Bahn be
ſchreiten, auf der er ſelbſt ſpäter zur Schöpfung
ſeines „allgemeinſamen“, d. h. Wort, Ton und
Geſte einenden Kunſtwerks gelangt.

Jn ſeiner Dichtung „Die Sarazenin“,

alten Reichsgedanken in ſeiner Hochblüte, ſo
ohengrin“ auf des Reiches Anfänge
der ſo gegenwartsnahen Schilderung

not „in fernſter Mark im Oſten“ und
Heinrichs l. Heerbanngebot

Der Wegbereiter Richard Wagner
Su ſeinem 125. Geburtstag am 22. Mai 1958

Ein Bild des größten deutschen Musikers aus den Tagen, in denen er in Bayreuth aur
der Höhe seines Schaffens stand

Nun iſt es Zeit, des Reiches Ehr' zu wahren,
Ob Oſt, ob Weſt? Das gelte allen gleich!
Was deutſches Land heißt, ſtelle Kampfes-

ſcharen,
Dann ſchmäht wohl niemand mehr das

Deutſche Reich!“

Was Wunder, daß der Schöpfer ſo auf
rüttelnder Kunſt ſich bald darauf für die Volks
ſache von 1848/49 begeiſtert?! Wagner, lebhaft
anteilnehmend, ſpricht öffentlich vor Dresdener
Vaterlandsfreunden über die Vereinbarkeit

Aufn.: Scherl

von Königtum und Volksſtaat. Er faßt dabei
das Herrſchertum ſchon im heutigen Sinn
wahren Führertums inmitten des freien,
einigen Volkes auf und redet zugleich damit
frühgermaniſcher Auffaſſung das Wort: der auf
wechſelſeitige Treue ſich gründenden Schickſals
gemeinſchaft von Führer und Volk, wie ſie ganz
früh ſchon die gotiſche Sprache mit den gleich
ſtämmigen Wörtern für Volk (S thiuda) und
Herrſcher (S thiudans) ſpiegelt.

Vor ſteckbrieflicher Verfolgung als politiſch
gefährliches Jndividuum“ flüchtet Wagner

in die Schweiz; dort ſetzt er in zahlreichen
Schriften, die randvoll von Zukunftskeimen
ſind, ſeinen zugeſtändnisloſen Kampf fort für
die innerlich, künſtleriſch aufgefaßte Sache der
Volkserneuerung, für die künftige geeinte
Volksgemeinſchaft als idealen Empfänger hoher
deutſcher Kunſt. Seine Abhandlung „Das
Kunſtwerk der Zukunft richtet am Schluß an
dieſes Volk den emporreißenden Weckruf:

„Oh, einziges, herrliches Volk! Das (die
Sage von Wieland dem Schmied) haſt du ge
dichtet, und du ſelbſt biſt dieſer Wieland!
Schmiede deine Flügel, und ſchwinge dich auf!“

Und in der Schrift „Die Kunſt und die
Revolution“ preiſt er die griechiſche Tragödie
als allgemeine Volksfeier, vorbildlich in ihrer
völkiſchen Artung, aber eben darum aller
ſklaviſchen Nachahmung entzogen

Seine jetzt entſtehende „Ring“ Dichtung
deutet den weltgeſchichtlichen Kampf zwiſchen
Gold und Blut. Fafner, der in Würmgeſtalt
ſeine Schätze bewacht, vertritt jene entartete
bürgerliche Behäbigkeit, die ohne Streben nach
echten Lebenswerten im Beſitz allein Genüge
findet. Alberich verkörpert die Herrſchſucht
des nach Weltunterwerfung gierenden Kapi-
talismus, dem das unperſönliche Geld als
oberſter Wert erſcheint. Dem ſtemmt ſich Sieg
fried entgegen, Hochbild des deutſchen Helden,
der eher alles wagt bis in den Tod, als ein
Leben in Furcht und fremder Botmäßigkeit
zu ertragen

Ja, in unerbittlicher Durchdenkung dieſer
weltgeſchichtlichen Auseinanderſetzungen weiſt
Wagner ſchon auf die raſſiſchen Gruppen
bildungen in jenem Kampfe hin. War ihm
Bewußtſein völkiſchen Verfalls Quell des
Strebens nach Geſamterneuerung, ſo erkennt
er im Judentum („Das Judentum in der
Muſik“ 1850 und die „Ausführungen“
dazu 1869 den „plaſtiſchen Dämon“
dieſes Verfalls und erwägt bereits „gewalt-
ſame Abſchließung des fremden Elements“.

Von der geradlinigen Weiterenktwicklung
der Weltanſchauung Wagners auch während
des für die deutſche Kultur ſo ſegensreich ge
wordenen Freundſchaftsbundes zwiſchen König
Ludwig II. und dem Künſtler zeugt das
„Braune Buch“, Wagners für Frau Coſima
geſchriebene Tagebuch: ſeine zu unſerem Thema
gehörenden Erörterungen, die heute mit ande
ren kulturpolitiſch wichtigen Abhandlungen
Wagners im 10. Band der „Sämtl. Schriften“
u leſen ſind, betreffen die deutſche Einigungsſtage und die Grundfrage: „Was iſt deutſch?“

Die wenige Jahre ſpäter beginnende
Freundſchaft Wagners mit Nietzſche zeitigt
deſſen Frühſchriften über „Die Geburt der
Tragödie aus dem Geiſt der Muſik und die
Kulturkritik der vier „Unzeitgemäßen Be
trachtungen“, deren letzte mit ſeheriſchem Wort
Wagner als „ganz große Kulturgewalt“ preiſt
und damit ſelbſt den Urſprung der Aufbau
kräfte in Nietzſches Gedankenwelt bezeichnet

Die Bayreuther Feſtſpiele endlich, die
Wagners Lebenswerk krönen, ſollen nach dem
Willen ihres Gründers nationale und ſoziale
Erneuung zugleich fördern: Wiedergebürt der
Kunſt aus dem unverſtegten Born des Volks
tums, umgekehrt Neuformung feſtlicher Volks
gemeinſchaft unterm Stern dieſer, die deutſche
Art verklärenden Kunſt, Grundriß und Gliede-
rung des Feſtſpielhauſes, von gleich groß
artiger Einfachheit wie der altgriechiſche Rund
bau, begünſtigen durch Fortfall geſellſchaftlicher
Rangunterſchiede wirkliche Erlebnisgeme
ſchaft. Ja, das als vorläufig gedachte
ſchlichte Feſtſpielhaus, das Wagner einem
widerſtrebenden, kleingläubigen Zeitalter ab
rang, erſcheint im Rückblick von heute gleich
ſam auch als Bauwerk ein Neues zu künden:
Tempel wiedergeborener deutſcher Kunſt, Sinn
bild kultureller Erneuung, iſt es zugleich erſtes
Denkmal neuer ſchöpferiſcher Baukunſt, deren
Entfaltung in unſeren Tagen Deutſchlands
Antlitz umformt. Dr. Gustav Georg Röll.

m wer
richten das wird ihre Rache ſein an

Thomas ollin. Aber das allein genügt nicht.
Der Profeſſor iſt ein zutraulicher Wolken
ſtürmer. Hat er dieſe Platten gezeigt, hat er
noch mehr. Die direkten Aufnahmen im licht
elektriſchen Plattenphotometer, die Aufnahmen
des Spektrums mit der Prismenkamera, die
Aufnahmen der Spältſpektrogramme Mar
garet Rothwell entſinnt ſich gengu, wie Thomas
Collin damals in auffälliger Geſchäftigkeit
ſolche Aufnahmen gemacht hat. Und gelacht
hatte er durch die Zahne, wenn ſie ſagte Gott,
Herr Collin, ſind Sie fleißig

Gelacht hatte er und gelogen, als er be
hauptete, die Regiſtrierkurven, die ſie auszog,
rn für den Stern Algol im Perſeus
u Kürven hatten ſie gemacht. Und die Ab
eng der endgültigen Lichtkürven hatte er
glein gemacht. Jetzt verſtand ſie alles. Und
as alles würde ſie vernichten.

Margaret Rothwell hat ſich entſchloſſen.

re wird ſofort in die nächſte Drogerie
en. und eine Flaſche mit Blutlaugenſalz
Entn „Honzentrieren Abſchwächer. And eine
ſener hate. Jn dieſer Nacht noch wird

und auch die n en die
ger in ſeinem Zimme iden Abſchwächer legen. rn n

u Die Regiſtrierkurven verbrennen. Stehlen
nd verbrennen.
r wenn Profeſſor Fieldinger das nächſte
den e ſeine Platten betrachten will,

Fenſt ſie weiß und durchſichtig ſein wie eine
ſhethe. Margaret Rothwell iſt ent

m re Morgen wird es dieſes Leuchten im
Weihn er Berenice nicht mehr geben. Ueber

undert Kurven werden Aſche ſein. Auch
größte Tekeſkop der Welt iſt in einer
t zerſtörtn wen und. das war ganz ge

Sie ſchiebt die Platten in ihre Amhüllung
un Holt Hut und Mantel. Vor allem

ie Abſchwächerflüſſigkeit haben.

henen Menſchen geht ein Engel
ſage leuchtender Engel, aber ein düſterer,

r, der ſich entſchloſſen hat, nichts ge

ſchehen zu laſſen, was ſeinem Schützling und
ſeiner Zukunft Schaden tun könnte.

Thomas Collin hat einen ſolchen Engel.
Und er führt ſeinen Mann gerade in dem
Augenblick an den Eingang des Gatten-
pavillons, als Margaret Rothwell heraustritt,
um in der Drogerie einzukaufen.

Da ſtehen ſich beide gegenüber.
Thomas Collin ſieht in zwei Augen, die ihn

mit Haß anſtrahlen. Thomas Collin ſpürt das.
Er zieht den Hut und macht eine Verbeugüng,
als hätte er vieles abzubitten: „Jch habe Ste
überall geſucht, damals. Fräulein Rothwell,
aber es wurde mir im Anterſuchungsgefängnis
keine Sprecherlaubnis für Sie erteilt.“

Margaret Rothwell denkt: Warum lügt er
nur ſo, und ich muß ihn lieben und dabei iſt
er doch ſo ein Schuft gegen mich.

Thomas Collin fährt fort: „Da ich des
Glaubens war, Fräulein Rothwell, auch Sie
glaubten

Margaret Rothwell denkt, wie geſpreizt
er ſpricht. Ganz unvermittelt ſchreit ſie
da auf: „Warum, um Gottes willen, belügen
Sie mich denn immer?“

Thomas Collin weiß mit dieſem Aufſchrei
nichts anzufangen. Es beginnt etwas in ihm
zu rebellieren: Man mußte ſich Mädchen, die
einen liebten, und man konnte ſie nicht wieder
lieben, zum Donnerwetter, vom Halſe mußte
man die ſich halten! Jn einem nächſten Leben
würde er nicht mehr zulaſſen, daß ſolch ein
Menſchenkind ſich aus lauter Liebe ins Gefäng
nis ſetzte und zehrte davon. was habe ſie, weiß
Gott, alles für ihn getan. Verdammt! Und wie
kam dieſes Weſen ſchon wieder hierher?

Er muß ſeine Stimme dämpfen, er lächelt:
„Jch hatte Sie im Verdacht

Da ſchreit das Mädchen: „Jch ich habe
Sie im Verdacht, daß Sie an mir eine ganz
große Gemeinheit begangen ben!“

Thomas Collin ſchaut etwas nebenaus
er weiß jetzt, was für eine Gemeinheit es iſt,
von der dieſes Mädchen da ſpricht. Seine
Stimme klingt beruhigend: Der Staatsanwalt
hat Sie offenbar nicht darüber informiert, daß
ich ihn aufgeſucht habe, um Sie aus der un

ſchuldigen Haft zu befreien. Jch habe mich
ſelbſt der Zerſtörung des Teleſkops bezichtigt.“

Margaret Rothwell macht große Augen.
Aber in ihrer Verzweiflung iſt ſchon wieder ein
Schimmer von Hoffnung: „Sie haben ſich ſelbſt!“

„Ja. Aber die Herren hielten mein Ge
ſtändnis für einen unangebrachten Witz, man
hat mich regelrecht hinausgeworfen.“

Das Mädchen Hat bereits wieder mehr
Faſſung in ihrer Stimme: „Sie erinnern ſich
doch noch, als ich Sie in jener Nacht durch die
Seitentür hinausſchob. Jhr Geſtändnis hätte
Sie teuer zu ſtehen kommen können!“

Plötzlich bricht es aus ihr heraus, halb
Weinen, halb Schreien: „O, Sie Unmenſch.
So etwas tut man doch nur für jemanden,
den man liebt!“

Collin hat aus ſeiner Unterredung
mit Gorgonius Donay etwas behalten, was er
jetzt gebrauchen kann. Das iſt, ohne jede
Rückſicht die Wahrheit zu ſagen, ohne beſon
dere Betonung: „Sie irren, Fräulein Roth
well, leider ſeine Stimme wird leiſe,
„aber ich liebe Sie nicht.“

Margaret Rothwell möchte vieles ſagen.
Sie ſchaut ſtarr geradeaus. Wenn man Platten
aus einem Zimmer holen will, ſoll man ſagen,
dieſe Platten möchte ich gerne haben. nd
wenn man dann am Schlips gezogen wird,
nicht peinlich gute Miene zum ſchrecklichen
Spiel machen, weil ein ſolches Spiel eine Frau
in Stücke zerbrechen kann, und nie wieder
wächſt ſo etwas zuſammen. Margaret Roth
well möchte ſagen, daß es ihn einen Dreckſchiert, daß e im Gefängnis geſeſſen hat.

Schönſte Zeit ihres Lebens, damals, ſolange
ſie glaubte, ſie ſäße für ihn darin.

Sie möchte weinen. Aber nichts von alledem
bringt ſie heraus. Sie ſieht Thomas Collin an
und weiß nichts anderes, als immer das eine
und dasſelbe: Dieſen Mann hier, den liebe ich.

Thomas Collin ſagt mit behutſamer
Stimme: „Sie wollten in die Stadt gehen,
darf ich ein wenig mit Jhnen gehen

Margaret Rothwell weiß ſelber nicht, wie
ſie dazu kommt, als ſie jetzt antwortet: „Jch
wollte in die Drogerie gehen.

Collin freut ſich, daß ſie einen anderen Ton
hat und ſagt: „Alſo gehen wir zuſammen.
Mein Profeſſor Fieldinger läuft mir nicht
davon. Uebrigens, wir haben uns gegenſeitig
noch gar nicht verraten, wie dieſes Zuſammen
treffen hier zuſtande kommt. Sind Sie eine
Verwandte von dieſem Fieldinger oder gar
von Donay?“

Alles geht vorüber.
Auch die Sekunden, da ein Mädchen eine

Mann ſagt, daß ſie ihn liebt, und er antwortet
ihr, daß er ſie nicht wiederlieben kann.

Auch der Haß geht vorüber.
Und der Entſchluß, den anderen zu ver

nichten oder ihm ſein Ziel und ſeinen Erfolg
aus den Händen zu reißen und alles wütend
unter den Füßen zu zerſtampfen.

Jhre Stimme klingt ſchwach und hilflos:
„Jch wollte Blutlaugenſalz kaufen in der
Drogerie.“

Thomas Collin denkt bei ſich: Wie ſehr
muß ſie auseinander ſein, ſolch ein ſinnloſer
m r doch gar nicht hierher.

les geht vorüber.
Jetzt iſt auch der Haß vorüber und das

Vernichtenwollen. Margaret Rothwell weiß,
daß ſie ein armer und ſchwacher Menſch iſt,
und ſie kann ſich ſelber nicht ein bißchen helfen.
Sie liebt dieſen Mann, der Thomas Collin
heißt, und weiter weiß ſie nichts mehr. Und
hat nur noch Angſt, daß jetzt nichts mehr ge
ſchehen möge, was ſie fortreißen könnte aus
dem Lebenskreis dieſes Mannes, in den ein
glücklicher Zufall ſie wieder hineinführte.

Sie ſagt „Jch bin engagiert als Aſſiſtentin
von Profeſſor Fieldinger, zur Mitarbeit an
aſtronomiſchen Berechnungen.

Da ſchweigt Thomas Collin.
„Ja, und ſagt ſie noch und ſchaut an

ihm hoch und iſt glücklich, daß er da iſt.
Wenn Thomas Collin dieſen Blick richtig

ſähe, dann würde er nicht weiter grübeln.
Denn er grübelt in die Dämmerung des Parks,
inwieweit dieſes Mädchen orientiert iſt über
das, was ſie da überprüft und rechnet. Wieviel
von dem Gebeimnis mochte ihr verborgen ſein

Fortſetzung folgt



Beoor der Mlilelimann kommt
Grau in grau dämmern die Mietskaſernen

im Nordoſten Berlins. Halb drei Uhr früh
ich biege irgendwo nahe am Schleſiſchen Güter
hahnhof in eine Seitenſtraße ein. Aus den
Reſtaurants kommt Lachen und Schimpfen. Die
Freitagnacht iſt noch nicht vorbei; und da geht
es in dieſer Gegend nicht immer beſonders
ruhig zu. Jn der letzten Straßenbahn, die aus
der City hierher fuhr, ſtarrten mich Frauen
und Männer in Ballgarderobe müde und
gähnend an. Zwei luſtige Brüder torkeln
vorbei.

Dort hinten ſchimmern hohe, rieſige Zelt
planen. Weiß leuchtet der Zickzackſtreifen um
den wartenden Groß-Laſtzug. Das iſt er alſo.
der ReichskraftverkehrsBetriebsverband, der
RKB., wie die Organiſation der 9000 Fern
verkehrfahrer Deutſchlands kurz genannt wird,
läßt mich als Preſſemann die Strecke Berlin
Halle mitfahren, um das ungewöhnliche Er
lebnis, die Romantik des 20. Jahrhunderts in
mich aufnehmen zu können, die dieſe Kapitäne
der Landſtraße üumgibt. Der RKV. iſt eine
großartig durchdachte Stelle zur Regelung des
geſamten Auto-Güterverkehrs. Und ſo, wie ich
hier dieſem Laſtzug zugeteilt wurde, geht es
eigentlich mit den Gütern auch vor ſich.

Wenn die Firma Schulze beiſpielsweiſe
20 Nähmaſchinen verſchicken will, wendet ſie
ſich nicht etwa an den „Genehmigten Güter
fernverkehr Müller“ aus Perleberg, ſondern
gibt den Auftrag direkt an die Dachorgani
ſation, den RKB. Jn allen Städten Deutſch
lands hat dieſer Verband ſogenannte Lade
raumVerteilungsſtellen. Hier werden die Auf
träge verteilt. Jch denke an heute Nachmittag
zurück: Da ſaßen ſie in ihren Lederjacken, aus
Königsberg und aus Schaffhauſen, aus Köln
und Breslau. Wie auf einer Auktion bot der
Leiter der Verteilungsſtelle die Aufträge aus.
Hochwertige Metalle, Lebensmittel in der
Fachſprache heißen ſie AGüter ſind die be
gehrteſten. Da heißt es: Wer zuerſt kommt,
der mahlt zuerſt. Auf „15 Tonnen Anna“ nach
Hamburg“ ſtürzen ſich alle. (Die Güter ſind
nach Klaſſen geſtaffelt, wie bei der Reichsbahn
auch. Anna iſt die Fachſprache für A-Gut,
unter den Fernkraftfahrern ein ſehr beliebter
Mädchenname.) Aber wenn dann eine Ladung
leerer Kiſten nach Gera an den Mann gebracht
werden ſoll, will natürlich keiner ran. Aber
dann gibt's wieder welche, die in der Nähe zu
Hauſe ſind und vier und manchmal ſechs
Wochen lang nicht bei Frau und Kind waren.
„Nach Gera?“ erhebt ſich ein junger Burſche,
dem man die Energie anſieht, ſechs Achſen über
die deutſchen Berge zu ſteuern. „Na, Guſtav!
Zeig her den Schein, will wieder bei Muttern
vorbeiſehen

Feple
Noch ſchweigt der rieſenhafte, dunkelblaue
Fernlaſter, an dem zwei friſche, gerade aus
geſchlafene junge Leute hantieren. Daß es
Kerle ſind, iſt wohl nicht beſonders zu betonen,
denn ſo ein Steuerrad braucht Kraft und Rieſen
fäuſte. Den ganzen Nachmittag über hatten
ſie geladen. Gußeiſen und Nähmaſchinen hatten
ſie abgeholt. Fahren allein is nicht“, ſagt
mir der Fahrer. „Der Vorteil des Auto
Güterverkehrs liegt ja gerade darin, daß man
ſeine ſieben Sachen bis vors Haus bekommt.
Kräftig zupacken muß unſereins können. Keine
leichte Sache, Güßeiſen“. Jetzt werden die
Kabel und Verkupplungen zum ſechsrädrigen
Anhänger geprüft, der Luftdruck gemeſſen
Waſſer und noch einmal Waſſer fließt in den
Kühler, der weit überlebenshoch aufragend, erſt
über die dicke Stoßſtange erſtiegen werden muß.

Das Fernfaliper-Oitertel on Belin
Um ſieben Uhr abends haben ſie bereits in

der Falle gelegen, im großen Unterkunftsheim,
wo vierhundert Leute komfortabel ſchlafen
können und dabei zu den billigſten Preiſen.
Alles iſt organiſtert: Kaffee 10 Pfg.

400 Leute Ja, tatſächlich, hier in den an
liegenden Straßen iſt der Zentral-Parkplatz für

e
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Dutzende von Fernlaſtzügen. Jn den dämmrigen
Straßen um den Bahnhof herum ragen ge
ſpenſtiſch die Schatten der vielen ſchlafenden
Koloſſe, von denen 12 000 die deutſchen Straßen
täglich donnernd meiſtern. Die meiſten Fern
ſahrer (das ergibt ſich hier aus dieſer Zahl)
haben alſo nur einen Zug. Und wer mehr hat,
zwei oder drei der maſſigen Dieſelmaſchinen,
hat bereits ein Kapital von weit mehr als
100 000 RM. ſeinen Angeſtellten anvertraut.

Jch ſteige hoch hinauf in das Führer
häuschen, ein angenehmer Blumenduft umfängt
mich. Nanu, ich hätte hier Oelgeruch ver
mutet, aber nicht Da oben vor dem langen
Sitz, auf dem fünf Männer Platz haben, über
dem Sichtfenſter, ſtecken Roſen in der Vaſe. And
dicht daneben eine Poſtkarte zwei Poſt
karten (mit Widmung) und dann noch ein
Photo und immer wieder eine andere,
ſchelmiſch lächelnd über die Schulter blickend 2

Na. Alſo unverheiratet ſind ſte beide. Aber
ſie verſtehen es, ſich hier gemütlich einzurichten
Sie ſteigen dazu und ſehen an meinem Blick,
daß ſie keinen Prieſter für dieſe gemeinſame
Fahrt mitbekommen haben. „Ha ha. Alſo auf
gute Kameradſchaft!“ Se e

Der Starter heult auf, der Motor-Gigant
arbeitet dumpf. Die beiden der Schorſch und
der Guſtl, zwei waſchechte „Schwoabl“, ſind völlig
in Leder gekleidet. Jch fühle durch meinen
Stadtmantel etwas von jener nächtlichen
Kühle, die nun über Berlins Straßen lagert.
„Da ſchauns her, haben's zwei warme Decke,
ſo“. Nun wirds gemütlich. Tief unter uns
gleitet die Straße. Mit einer nachtwandle
riſchen Sicherheit umkreiſt der Zug den
Alexanderplatz, und mit ein paar Griffen um
das gewaltige Steuerrad biegt Guſtl in die Aus
fallſtraße nach Potsdam ein. Ein Fernfahrer
fluch aus Schorſchs Munde über das Straßen
Labyrinth am Alex (den ich leider hier nicht
öffentlich verzeichnen kann) hebt die männlich
rauhe Stimmung. Was es für einen Fern
fahrer bedeutet, ſich zu verfahren, kann man
kaum ermeſſen. Als unkundiger Fußgänger
kann man zurückgehen, als Fernlaſtfahrer muß
man mit einem 22 Meter langen Angetüm
(da man nicht wenden kann) ganz allmählich
durch Seitenſtraßen zurückfahren. Einmal falſch
gefahren das heißt unter Umſtänden
ſtundenlange Verſpätung.

Die de Todleitnde
Zwei Stunden ſpäter Der Motor

brummt jetzt ruhig ſein eintöniges Lied. Die
Erſchütterungen ſind nicht im entfernteſten ſo
ſtark, wie ich ſie mir vorgeſtellt hatte. Ohne
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Unser Mitarbeiter, der Berliner Zeichner Knuck
Knouclsen, unfernahm in unserem Auftrage eine
Nachtfahrt auf einem Fernlastzog von Berlin
nach Hoalle, um unseren lesern nachfolgencl
caus dem persönlichen Erlebnis heraus mit clem
Zeichenstift und der Fecler seine Fincdrücke 20

daß ich etwas merkte hatte Guſtl vor einiger
Zeit noch zweimal Zwiſchengas gegeben und
war nun „im achten“. Eigenartig er be
diente abwechſelnd zwei Ganghebel. Selbſt die
„ſchweren Brocken“ unter den Fernlaſtzügen
haben nämlich ebenfalls wie der Perſonen
wagen nur vier, höchſtens ſechs Hauptgänge.
Und dazu kommt dann der zweite Hebel mit
dem man jeden Gang noch einmal unterſtellen
kann. So kommt dann tatſächlich die phan
taſtiſch klingende Zahl von acht oder gar zwölf
Gängen zuſtande.

Die Scheinwerfer ſchlucken die Chauſſee
bäume ins Licht, laſſen ſie dicht vor uns
wieder ins ſchwarze Nichts zurückfallen, ewig
dröhnt der Motor. Trotz einer guten Zigarillo
kommt man dem müden Dämmerzuſtand näher
und näher. Vor mir prangt ein Schild: „Nicht
mit dem Fahrer ſprechen Schorſch, der Bei
fahrer ſagt: „Das iſt zu 70 Prozent Quatſch.
Nur durch die Anterhaltung halten wir uns
aufrecht, und beſonders nachts. Denn wir
haben drei Todfeinde, das iſt der Schlaf,, das
Eis und der Nebel. Aber der Schlaf iſt der
ſchlimmſte

Vor uns taucht die Rückwand eines änderen
Laſtzuges auf.

Aber was iſt das? Wir kommen näher, die
beiden Fahrer beugen ſich beobachtend etwas
weiter vor. Der Anhänger ſchwankt auf die
rechte Straßenſeite, dann langſam auf die
linke und wieder zurück! Jetzt fährt er
langſamer, und wir hupen zum Ueberholen.

„Der ſcheint wohl einen über den Durſt ge
trunken zu haben“, ſage ich unwillkürlich etwas
erregt. Die beiden ſehen mich erſtaunt an. Jch
glaube, jetzt habe ich ihren Kollegen da vor
uns beleidigt. und ihren Stand dazu. „Von
uns trinkt keiner wenn er auf
Fahrt geht“, ſagt Schorſch, „aber Schlaf
hat der da vorn.“

„Beſtimmt“, meint Guſtl, „der kriegt
Schlaf. And jetzt läßt er uns vor, wenn nichts
entgegenkommt. Dann müſſen wir ihn noch
eine Weile mitziehen, bevor er ſich auf die
Seite haut. Noch einmal hupt Guſtl, dann
donnert der Motor mit Vollgas voran. die
Strecke iſt frei, erſchreckend nah ſind die Bäume
der linken Straßenſeite. für einen Augenblick
nur liegt unſer Zug nicht ſo gerade wie ſonſt
und dann liegen wir vor dem Kollegen.
„Sagt, legt ihr euch dann einfach für ein paar
Stunden in die Schlafkoje hier hinterm
Führerſitz?“ „Na, und ob. Wenn wir
Schlaf bekommen, gibt es nur eins: Ganz dicht
an den Straßenrand fahren, die rote Petro
leumlampe hinten und vorne anhängen und
hinein in die Koje.“ Er ſieht in den Rück

schilcdern.

ſpiegel. „Sehn's, der Kamerad iſt ſchon weit
zurück. Jetzt hat er grad die Lichter gelöſcht.
Jn ein paar Minuten ſchnarcht er und kräumt.
Oh, ich hab einmal den Schlaf zwingen wollen,
weils Wochenend war, und ich dork in Mün
chen ein Mädel ſitzen hatte aber nie wieder
fahr ich einen Schritt weiter, das hab ich mir
damals geſchworen, wenn ich den ſchwarzen
Trichter aus der Ferne auf mich zukommen
ſehe immer näher und größer wird er
und wenn der Trichter bis an den Wagen
heran iſt iſt's aus. Dann findet man
ſich, wenn es gut geht, im Krankenhaus
wieder. Aber meiſtens wird es ſchlimmer
Wenn mans Steuerrad vor die Bruſt kriegt,
bleibt kein Lebe nit übrig Damals kurz
vor München hatte ich Duſel. grenzenloſes
Glück. Jch muß auf einen Seitenweg ge
kommen ſein, wachte wieder auf, als um mich
herum die Bäume ganz dicht ſtande und der
Wagen ſich in den weichen Waldboden grub.
And 50 Kiſte Pfälzer Wein hinte drauf. Jh
weckte den Schorſch, dann ſtieße wir den
Wagen zurück. auf die Straße. Sie müſſen
wiſſe, ich fahre ins vierte Jahr ſchon für
meinen Chef. Jn den letzten zwei Jahren bin
ich ſechsmal um die Erd' gefahre, das ſind
240000 Kilometer. And noch nie iſt mir was
paſſiert. Man muß eben denken es wär der
eigene.“ Die ſtolze Freude leuchtet aus den
Aügen dieſes ſtämmigen Burſchen. „Keine
Flaſche war zum Teufel damals, nur ein
Reifen!“

Eigene le las
Ohne daß ich es recht merkte, waren wir

ſchon durch das noch ſchlafende Wittenber
hindurchgebrauſt, der Morgen dämmerte durä
den ſchweren Frühnebel ſchon matt am Hori
ont. Wie eine ſchwarze Halbkugel drückte er
ie Nacht am fernen Firmäment empor. Die

Schwaden zogen lautlos über die Straße hin
ſo daß wir die Nebellampen noch dazu ein
ſchalten mußten.

„Wie lange dauert es denn bei Euch, eine
Reifenpanne zu beheben Bekommt Jhr denn
den Kaſten mit acht Tonnen Laſt ſo einfach

hoch 2“ n„Na, das muß eben gehen, net? Da ſchließen
wir uns eine Arbeitslampe an die Lichtleitung
und. in einer Dreiviertel Stund' muß all
fertig ſein. And aufmerken muß man da, wenn
man mit den Rieſenrädern zu tun hat und an
nichts weiter denkt. Neulich das war al
nachts und in den nebligen Bergwäldern a
der Gegend von GreizSchleiz ſind doch t
Zigeuner um den Zug geſchlichen. Von
anderen Seite ſinds auf den Führerſth
klettert Fortſetzung fotß
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